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Du, us PEDICATORITA, fa 
fich nicht mercken laffen/ denn. nur in freudiger Er- 
innerung/ daß deren Gewalt ich. entkommen bin. 
Die angelauffenen Fluthen / welche fo erſchreck⸗ als 
verderblich waren / geben mir die hoͤchſte Zufrie⸗ 
denheit; In Erivegung/ daß deren: uncrfätth- 
chen Rachen ich entzogen. Das Tyranniſche 
Zoch / an welchen zu ziehen viel erfchrecklicher denn 
der Tod / muß wider feine Art mich ergetzen; 
Angefehen / daſſelbe abgeworffen / und alle Arbeit 
in die füfjefte Muhe verwandelt worden. 
Dennnach dem &E.€. €. Ehur-Fürftl, Ehur- 
— Fünftel, Fuͤrſtl Durchl. Durchl. Durchl. 
urchl. begluͤckte Lande meinen Reifen das Ziel 
geftechet / und mich auffgenommen / habe ich zu⸗ 
gleich Hey Beſchreitung Deren Brengen/ alle Voth 
und Befümmernäß/als die beſchwerlichſte Buͤrde 
zuruͤck geleget und mit deren Innwohnern Der ge= 
wuͤndſchten Ruhe zu geniefien angefangen: Deñ 
wie ſelbige an allen dem / wornach Menfehliches 
Hertz einiges Verlangen traͤget / noch den reichſten 
UÜberfluß / welchen der goͤldene Friede / fo Goͤtt * 
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Ducchl. Durchl. in unterthaͤnigſten Gehorſam ich 
ee ſollen / als ein Denck⸗Mahl aller Hoben 

Znadigungen / fo die Nach⸗Welt erkennen / und 
mit mir gebuͤhrend ruͤhmen wird: Unterthaͤnigſt bit⸗ 
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nicht ferner vollen ſchrecken laſſen / BIER ANGIDenEsolge leiften / wo 
mein Sehorſam mir all anderes Bedencken aus den Augen zu ſehen an: 
efohlen. Koͤmt alſo auch dir / Enge fer Leſer / mein geringes 
Raid zu Handen/inmwelchen/fi hier fürglich melden follen/ folgen- 
de Jahre und Reifen enthalten find. | 
Jahr 1666, im Monat Januario bin ich zu Venedig zu Schiff 
gangen/ kam im Februario nach Candia, und verblieb biß in Martiung 
eb Bondar fegelte ich nach Cypern,tofeldft ich mit Kranckheit bes 
ället ward / und al — und Majum 
ausf alten muſte. an iffteich fröfich nach goppen /und reifete 
vondaraus zu Lande nach Jeruſalem wormit der Monat Junius per: 
eng . — verblieb ich dazumahl zwey Monat/ und gieng 
nachdem zu Lande mit der Caravana in Egypten / befahe den Berg Si 
naj/und achtedarmit zu den September, Otober und November.Xl- 
o kehr — darmit ich die gewoͤhnlichen Ceremo- 
sienäu den heiligen Weyhnachten zu Bethlehem auch ſehen möchte / 
ver Ichdar bißaur Hl e des Januarii, 
Das 67fteTahr war alſo bereit eingetreten / da ich von Jeruſa⸗ 
mdurchSamariam, Galilzam,Syriam, Pheniciem, Ciciliam tind Ca- 
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—— s zu —— Na cherlangter —— begab ie 
A oppen / ** chiffe — —— Meer ind. 
n m; und kam in December zum andern mahle nach 3* 
eiftvergegich nicht lange / fondern ritt nach Rofes und gelangte 
” Alobatter das 6oſte Jahr feinen Anfang auch 
d hatte nun das r ſeinen Anfang auch erreichet/ u 
nachdem gi g a RS eng : 
e ih mich ein/ ward ab 
en ee⸗Raͤubern gefang enommen / nach Air ge— 
bracht und zweymal verkaufft / in we — ——————— aͤrm⸗ 
tichen Dienſtbarkeit ich die Zeit biß in Dem November elendi —* ie: 
dringen muͤſſen Nachdem ich min du meer Qraiken Par 


wiederum‘ erlediget / fuhr ich von dar auffeiner Sarcr 
nachder Inſul — ich Gelegenheit in die — —— 
ſtenheit zũ iffen erwartete / und verſchlich darbey er gautze — 
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—— ſegelte ich nemlich im Toften Fahre / über Malta, 
iſchen N DEN Corfica und Italien. na Livorno, daich g e⸗ 
dund gluͤcklich ausge Baum haftemit diefer Reifeden Februsin 
um, Martiumgind eine She bes Aprils ——— ch da⸗ 
nr PN) den Julium und nach Hollendeter Qyarantena begab ich 
59 lorentz Bolonia, Ferrara und Venedig. Weil ich nun von 
der Reife ziemlich Krafftloß / hielt ich mich hier und dar bey guten Be⸗ 
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cket / und bleibe ich dem / —* eigner Erfi 
und alſo am ſicherſten trauen darff. Ite —— feyn bier —— 
le orden / waͤre es traun ohne folchen en 
———— — ion im ne ur —* uf aan 
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Ach dem ich auf unterſchied⸗ 
lichen Univerſitaͤten und hohen 
Schulen gantzer Neun Jahr lang den 
Studiis unverdroſſen obgelegen; Herna⸗ 
cher auch Deutſchland mehrentheils Durch 
SF gereifet / und ben amterfchiedlichen Reichs⸗ 
Fuͤrſten und Herren Höfen / mich auffge> 
: halten; Ingleichen gang Italien biß nach 
lie Bu der breite, = länge Durchgangen / und dar⸗ 

drey Fahrlang zugebracht; Wie ich mich denn auch in 

chen Kriegs- Dieuften habe gebrauchen laſſen. Go 

war endlich ‚mein höchftes Verlangen / auch, die Orientalifchen 
Länder/ infonderheit aber Palzftinam, und die darinnen liegende 
Stadt Jeruſalem/ ſamt dem u Grabe des a 
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dar nach Inſprug in Tiroĩ / Bulfan/ Trient und Roveredo/ wo ich 
mich auff ein Floß ſetzte / und auf dem ſchnelle Fluß Ladiſche durch den 
engen voß della Chiuſa nach Verona fuhre Weilnich num a 4 ’ 
0 


nn nn ai ee KERN ME A 


Zn Zap 166 J 


—J gene ra noch an⸗ 
* Lu uni 
ern 1 Stalien (melchesich tie gemeldet zu vier unterfehied 

| Klee durchgereiſet /) mich aufzuhalten, dingete mir 
en ein fd be der Ordinar Poſt / alla Torre genantz 
ch Vincenza, und kehrete ein al Sole, hier Ba ich ein 
hy 123 Arster eg — Tage bey 
inter hgin Francefco Grande, auf 


n Santo gehen will / 
—— ich mich auf die Brenta, 
Se N mit einer gervößnlichen ſtarcken Compagnie 
ix ach Ve wo mir denn / wie gebräuchlich /in aller frühe anlen⸗ 
* un Se nell’Aufteria al Leon bianco genant/ 
1 vei Ponte di Realto entlegen: blieb bier zwar * Kommet 
filleliegen /fondern das Shick Favorifirete mir dazumahln tiber nach Bene, 
austt ) Ye in esffunde gleich) ie ei Vafchel von 20. Canonen di. 
ın — oder Meer⸗Schalen / unter der Bandera di Sanct 
Sand Cantarina genennt /des Capitains delSigr, Lo« 
* * DE ne En Frantzoß war / Er / 
er Lau. rentius aber feiner Geburt ein Venetianer / welchem der 
8 hohen Altersivegen das Schiff zu governiren / völlig 
üb berge eber enhatte, Diefes war dazumahl das einige fo indem Hafen 
ch worbanden/melchesinder Republica Krigs Dienſten mit viel 
aufen bifcoten oder zweybacken Brodt vor die in Candia belagerte 
öldatesqve dahin zu gehen ſolte commandiret werden, Fine 
‚beim fie nun allbereit wegen des Succurs Befchleinigung gegen Le- 
rante, das Schiff / zubeladen anfingen / ſaumete ich mich meines 
Ü heit nicht lange/ zuden Capitain zu gehen/ und was er von mei⸗ 
er Derfon biß nach Candia wohl nehmen möchte/ mit ihme zu ac- 
eordiren Per toeigerte fich ———— mit Vorwenden / das 
Shiff ware klein / und mit allerhand Sachen beladen / desgleichen 
waͤre auch viel paſſaggieri, die ſchon von langer Zeit her gewartet 
sche verſtoſſen / und einen/ den er nicht kennete / an⸗ 
koͤnte / ſo waͤre auch fein ee: mebr- übrig meine is 






























Provian⸗ 


kire ich, 





nicht wohl zu Muthe ward / d gedachte ich. an dag gemeine 
i Gutta cavat lapidem, non vi, ſed ſæpẽ caden- 
do, Man hauet den Baum nicht auff einen Streich umb. Ich 
befuchte den Capitain dffters und bate denſelben inſtaͤndig / mir doch 
dieſe hohe Freundſchafft zu erweiſen / und mich bey die ſer guten Ge⸗ 
legenheit doch nicht jo verungluͤckſeeligen / indem ich uͤber roo,Mteis 
ken deſſentwegen herkommen / endlichen ließ er ſich durch mein un⸗ 
ablaͤßiges Bitten bewegen / und ſagte zu mir: ich ſolte mir bey dem 
proditor die Fede geben laſſen / und indeß nicht fäumen / mir 
eine gute und ſtarcke provifion zuverfchaffen / dann er mich auch 
fogar nicht Geld / wegen der andern paflaggieren die ſich an 
feinen Tſch ſchon verdinget hätten / ſpeiſen koͤnte / übrigens folte ich 
ähm vor die Schiffavch biß nach Cypern 20. Scure geben / die erleg- 
lich bey 15. beruhen ließ. Wer war frober alsich ber Diefer guten 
empfangenen refolution.? Ich verfchaffte miv alfobald einen groß 
fen weiten Kaſten / mit vielen Fächern unterfchieden / welchen nur 
bloß und ledig drey ſtarcke Tageloͤhner kaum ins Schiff ragen Fon- 
ten / vo mir ein Dvtdenfelben binzufegen von dem Capitain eingege- 
ben ward. Dielen nun füllete ich mit allerhand Vidtualien von 
geveicherten prifchuten oder Schincken / Servilar-ABürften / ges 
räucherten Zungen/gefalgenen Fifchenun Bifcoten gank voll, Ich 
verſahe mic) auch mit allerhand vortrefflichen confortativen/ Lab⸗ 
und Hertzſtaͤrckungen / wie ingleichen mit Eöfklichen und delicaren 
Weinen / als Mufcat, Vind Albania ud Garbo und ließ alſo 
an nichtsermangeln was zur Reife noͤthig war /-esbetrug fich die 
provifion zum wenigſten auff26.Scuten, Mein Bette war ein 
Strapuntin oder Jeichte Madrazen famt einem ledernen Polſter 
und Baumsvollener Decken. Es vergieng kein Tag / weil das Schiff 
zu Venedig al molo nicht weit dalli forni ſtunde / daß ich nicht 
etliche mabldrauff gieng / meine Sachen / ob ſie ſchon in dem Kaſten 
verſchloſſen / zu beſichtigen / ob alles noch vorhanden war 


—* gab mir alfo garab ige Antwort / d 


nn - 
Bis Marinarii oder Vortegefellen / ſeynd loſe und —5 — Sfr 
1 ‘ 


























' Im Jahr 166% $ 
welche den Faflaggieren ihre provifion/ wenn ſie nicht wohl acht 
drauff haben / fleifig zu vifitiren pflegen; Zu mehrer Verficherung 
aber ba deven einen/ mit Berbeiflung einiger difcretion , indefs 
— rauff Obſicht zu haben. Es 
zu / daß der Capitain ausBefehlich 
heben und Segel ſpannen / weiln wir es aber ſchon ein paar Tage 
zuwer aus gewiſſen Perſonen gemuthmaſſet hatten gaben wir ung/ 
ie Gelegenheit nicht zu verfäumen / alsbald zu Schiff / und verblie⸗ 
ben Dg ind Nacht darinnen/ biß daß die Ancker auffgezogen/ und 
das Schiff durch die Remuggen allmälichnad) Lio gezogen wur⸗ 
de/ welchesden 2, Tag des Monats Januarii Anno 1666, umbio. 
u Mttag geſchahe / wo wir felbige Nacht ſtehen blieben / dar⸗ 
guff bey Anlauffung des Meers am folgenden Morgen frühe umb 
drey Lihe der Eapitaindie völlige Segel fliegen Keffe / und wir alfe 
m Nahmen des HErrn bey gutem Wind fortfegelten, Die Com- 
pagnie aber / mit der ich mich dazumahln imbarchirete/ war: Bes 
ag er Cap ain il Sigr, Lorenzo Columbo, ſamt etliche 40, feir 
nuntergebenen Marinarien oder Bootsgefellen, Ein Venetia⸗ 
nfcher Kauffmann /Santonini genant / welcher nach Ausladung 
eöproviantszı Candia, von dannen mit dieſem Schiffe / in feine 
Dactorep und Dandelfchafft / nach Larnica ing Königreich Cypern 
‚gelntolte,. Item des Governeurs der Giadt Candia Ihr Ex- 
eell,d 9 Priuli Cammerdiener / Sign, Giofeppe genannt/ herna⸗ 
herein Gentil huomo von Venedig / Giovanni Battifta Mos 
ino, Zwey arme Seifkliche Franciſcaner Mönche/ dal Con- 
 wentu di SanFrancefco dellaVignea, Und ein Sriechifchen 
Papasover Priefter von Zante ſo ſich eine Zeitlang zu Padoua, der 
Stalianisehen Sprache halber hatte aufgehalten. Wir waren afle 
inan — verträglich, und lebten in ge .v Compagnie: 
Nein 1098 in uns den Frieden der gehabten Geſundheit allgemach 
jerftöven.anfieng / war das wůtende und tobende Meer’ fo michy 
oieauch andere / mit alterirung der gangen Natur/ dermaßen matt 
- md kraffloß gemachet / a nich anders vermemnei/ * 
3 muſte 


kam endlich der gewuͤnſchte Tag Gehet zu 
der Republica ſolte die Ancker Schiffe. 


6 ODrientaliſche Reife Befchreibung 
Des Todesfenn  dennich habe weder fehlaffennoch effen noch 





— Se — 1m as oc be Defenalen mich am meiten ge 


meines 
in ea er A ee 
daducch einesmenfchlichen Mittleidens oder Rathes zuerholen/ und 
zu getroͤſten / denn man mich darzu noch auslachete ; en 


—— ohne Klagen erwarten / was meinem 

wellen durch Veraͤnderung der Mensen need ei 

ee 
jämmerliche und neue 3 die ſechs Tage lang im⸗ 


welcher 
mer fort continuirlich gewaͤhret hat. Nach welcher ausgeſtande⸗ 


Adrtarifche 
Men, 5 


nen See⸗Kranckheit / ich mich hernacher alegeit / EOtt ſey gepreifet 


Bon den Dertern / auff welche wir wehren⸗ 
der dieſere ER, fommen/ — — 
— — 


* —— wir aus dem Meer⸗Hafen Malamoco 

Venedig / beſagten ꝛꝛ. Tag des Monats Januarii ausge⸗ 

lauffen / * in das — Venetianiſche Meer kommen / 

ſonſt auch Adriaticum genennet wird / vonder Stadt A- 

dria ſo vorzeiten fehr beruͤhmt und mächtig gervefen / aber von den 
Hunnen / und andern zerſtoͤret worden. Dieſer Golfus o⸗ 

der Meer⸗Buſen erſtrecket ſi ———— die Inſul Cur- 

fu, andereinen Seitenan Albanien / ander andern Seiten an 

Brundisumd Otranto in Apulien / uñ hat in feiner Länge 700, Wel⸗ 

ga ne Deutſche / in dev Breite hat er 140, Wel⸗ 

che / oder 28, Deutſche / weniger oder mehr. Auff der einen Seiten 

ie Ftalien — — faſt keiner 

als zu Ancona, elcher auch ſehr ſchlecht iſt / brundis und en. 








Inm Jahr 1686, —— 

zu finde 7 aan Sein Ze 
tien / Sclavonien/ ein Theil Albanien/ fo vor Zeiten Epirus ges 
Al) Besen — —— 
















gend — * — — die ſtarcke Mr ide fi iur, 
Lund dann fo ungeffm herab fallen / daß viel Schiffbruche da- 
ech verurſachet werden / liegt unter der Herrſchafft der Venetia⸗ 
tfchenRepublica. Dritten Tages ſahen wir den Berg Calda- Der Berg 
‚jenfeit des Golfo von Trieft, fo auch ſehr ungeſtuͤm und gefähr- Caldaro. 
iſt Und Bird vonder Stadt Trieft alfogenennt /fobey12.IWel- 
' der namhafften doch nunmehr zerfförten Stadt A- 
aleia Jiege / durch gemelten Golfo läufftder Fluß Timavus mit Der Fluß 
" Ausgaͤngen in das sche Meer / wo fich das Sand Hiftria, Timavus. 
auch unter der Venediger Gebiet gelegen / anfänget / deffen Haupt⸗ 
Siadt Capo d’ Hiftria iſt / daher alſo genant / daß fie gelegen am 
Engange Hiftriz , in einer kleinen Inſul etwan — ßqweten 
Schuſſe dalla terra ferma, von dem feſten Sand 
oh Viert 1 Tages waren wir ſchon über den Golfo von Trieft Die alte 
"ei ebt gege nderalten Stadt Parenza über / welche bey Einhundert Stade Pa- 
Welſch — ber SufelBrion afgee liege: ren u renza, 
Rovigo, „nicht weit von der Inſel Brion abgelegen. Nach diefen 
ſen haben wir von meiten etwan zo. Meilen ferner /die alte Stadt 
olamaneinem Bergeliegend eriehe/rdafelbft ein Hafen iſt / da auch Die atre 
8£and Hiftria fich etwas sweitin das Meer hinein zeuch t /an wel⸗ Stad Pola. 
Drtdie Alten die Graͤntzen Italia gefeget haben. Wir ſahen 
nchden Golfen Carnero, welchen die Alten phanaticum, von Der Golf 
Denphaneribus genannt / die ihren Urſprung ausLiburnia hatten/ Carnerus. 
wie auch die ſo man heutiges Tages Uſcochos nennet: Al ein ſehr Ufsochi 
raͤuberiſches Volck/ und ſuchet alle Gelegenheit die Schiff⸗ und ein raube⸗ 
PP Kauff⸗ riſch Volck. 





Compare. 


el 
oe 


Orientaliſche Sei Beſchreibung. 


——_—— — — — — 


—— — nt Dee Fa —* 
ungeſtuͤmmen 


ſe, und ſtrecket ſich an den Golfo oder Meer »Bufen ana 
vorbey gefabren/ ſahen wir — lincken Hand viel int an 


Inliegen / derer Und haben im 
nd ri been —— —7— 
faͤhrli — Nacht in groſſer Angſt / 
Si Offera, nelebeyıs Meilen in Umbbkreiſſe hat / mo wir den 


roſſen Berg und S IB Pan lieget von Ancona und Pifau- 
ee, re weit / und weiln olbier das Menetianift 


che 
Meer am allerengeſten / ſo iſt auch deſto gefaͤhrlicher darauff zu ſee⸗ 


ne une erfahren, Wir wirden auch dazumahin an⸗ 


Morlacca genannt, 
vn Danuckn wir die wuͤſten Inſeln und Meer⸗ 
— als — wie auch nicht weit darvon die Inſeln Curt · 


—* su zola mit noch mehr andern kleinen Inſeln liegen. Desgleichen auch 


** und weit beruhmte Stadt Ragufa, ſo eine groſſe Handels 


Siadtiſt/ — Gewerbe — as gange — | 


treibet / iſt der Dttomannifchen Porten etwas mäßig: 
zn 1667. kam das groffe —— über dieſelbige / denn ſie von dem 
dbeben gang ruiniret und verderbet / und viel Volcks verfallen / 
und von den Haͤuſern tod geſchlagen wrden. Hier waren wir von 
Venedig ſchon 450. welſche Meilen gefahren. Recht gegen uͤber 
auff der Seiten italiæ ſahen wir den Berg Garganum liegen / wel⸗ 
cher ſehr hoch und 40, Meilen lang iſt / und viel Staͤdte und Schloͤſ⸗ 


fer darauff erbauetfind; Wir bald drey Tag und Nacht zu 


an diefen Berg aus unfern Sefichte bringen 
Fönnen: Denn der Wind fo von Mittag ber fahme/ bat ung con- 
sinuirlich von einer Seiten auff die andere bin und ber geworffen / 





4 nn ee FE — 



















jeit liegt Die laſel pianta, von Alters Planafia genant / in welche Inſel Pian- 
ie etlic — des Keyſers Auguſti Agrippa, von '% 
18 pantheon zu Kom erbauet / ſo vor Zeiten ein Tempel aller 
jepdinifcher Abgötter geweſen / igo.aber zu 8: Maria Rotönda ges 
ak id/ und infehr prächiges und Coffbahres Gebäuift/ver- | 
nnet w kamen endlich auch zwiſchen Brundis und Brundis uf 
Durazzo,da nicht weit von dannen die Stadt Alefıum iſt / in wel· Durazzo, 
jer der tapfere Held Georgius Caftriarus , den die Tuͤrcken mit 
dem Grafen Alexander verglichen / und feiner Tapferkeit wegen 
cander Beg, das iſt den Fuͤrſten Alexander / genennet haben / bes 
abenliegt, Durazzo ft eine gar alte Stadin Macedonia ge» 
gen’ vor zeiten Epidamnus; hernacher von den Römern Dyrrha- 
ehiumgenantiworden/ gränget an Epirum, iff eine Colonia der 
mer und ſebr nahmbafft geweſen; Heutiges Tages dem Tuͤr⸗ 
seilchen Zoch und Dinſtbarkeit unterworffen. Faſt recht gegen Saff 
überliege die Infel oder Meerklipp Saflenum, ein Eingang des Intl Safle- 
Meerbufens Vallona,den Tuͤrcken gehörig/ mo fie im Fahr 1573, 7° 
“eine große Macht zu Wafler verfamlet haben darmit in Sealien ein- 
zufallen. Nechſt dieſen folget das Cimmeriſche Geburge fambt Cimmeriſche 
der La m Epirusoder Albania, in welcher Chriſten wohnen / Sebuͤrge. 
Dvonden Scythen vertrieben / und ſich allda geſetzet haben. Es 
fein ſehr rauhes und hohes Gebuͤrge / alſo daß ihnen die Tuͤrcken 
gar nicht beyfommen / oder einigen Schaden und Abbruch thun 
- mögen; und werden Albanefer genennet, Won hier kamen wir * 
mölich bey ziemlich guten Winde über der Jnſel Safenum, fo von Dre SU 
5 tranı 5 70, Meilen liegt / gegen Capo di S, Maria in Apulien/ Serra 
ind fub m hernach den Phanum und die Merleres vorbey /fo fehr Phano und 
Kleine Inſe aſeyn / n ſ hendemn nerihen ichs und der Merleres, 
Le 


\prn 
IE | 


y 


Der Dem 
Hafen Pa- 


2 — N | € 
ie 
Corfu, * 
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felCorfu reger — * ‚feon/ ** 
Ser net: Desglei h 
ten wir auch den Hafen ein ev diefen b man für 





u . & 
un? em dr nach raheineniman 
—* — heit nebenſt 
ihren Antiquitäten m 


gern daß wir ſchon nechſt an de Inſel Compare kamen / da wurde 


Augenſchein nehmen koͤnnen / ſondern das we⸗ 
huſtigen veſten 


bat der Raͤuber dilyphus ein Sohn Æoliſeine Veſtung erfklichen 
darinnen gebauet/ welche darnach zu einer geoflen Stadt erwach⸗ 
fen/ und Ephyra genannt worden, Hat in ihrev-Circumferenz 
sder Umbkreiß 80, Meilen / und darinnen zwey unuͤberwindliche 
Veſtungen / ſo zu oͤberſt auff ziveven Bergen I und als die 
SE zuder gantzen Chriſtenheit mit fonderen Fleiß beſetzet und 
Verwahret werden. Iſt vor Zeiten fehr veichan Gut ımd Geld 

wie auch maͤchtig an Schiffen und Volck auff dem Meere geweſen / 
— unter der Venetianiſchen Republica Gebiet / und liegt 
— Capo di 8. Maria) von Otranto kaum uͤber 60. Meilen / 
—— aber werden gemeiniglich 700. waͤlſche Meilen ge⸗ 


En RE En werden / erhube ein wenig | 


die Tramantana der Mitternächtige Wind genant/ da 
einhellig alſobald die Ancker auff/ und lieſſen die völligen ie. 
gen; Kaumwaren wir die Inſeln Pacfu und maura —— 


der 


Au sa Zinn‘ Zr u u 














che Gier sen een: mgeiide Balken mdkie, “ 
Beam ch au Seine hrana 2 
aloder großen Seegelbaum war / die ſie auch als 


Atz entzwey brachen. Und was noch mehr zu verwun⸗ 
Barchetta = Bottigen / fo zwiſchen der Puppa 
| Aral mittenin das Schiff hinauf BERN und auff 
un — — Arms dick auff 
en ſeiten an eiſerne Ringken ſehr feſt angebunden / voller Barillen 
kleines Sie rer lage; Diefe Bar- 

.  shetta haben die Meermellenvonden feften Sricken und Banden 
ent das wuͤt⸗ 
ide Meer geworffen; Lind weiln eben damahlen zu ihrem großen 
igluͤe hat es 
bige mit ergriffen / und hinnaus geſchlagen: Die Spitzen der 
Maſtbaͤum zerbrachen auch / und das Schiff fing mit der Prora o⸗ 
dereder fodern Spitzen gleichſam ſchon fich unter die Meerwellen 
zu verſencken; war unter unß ein Schreyen / weinen 


nſchlich — — — uns 

me Luche vonden Tode / der uns vor Augen ſtunde / zu retten / 
Erimß dech an unſern letzten Ende gnaͤdig und barmhertzig ſeyn 
wolte. "Mein Leſer / wo ſoll ich gnugfame Worte finden dieſen 
— D 2 trau⸗ 


Meer ift/ erhörete unfer feuffzen/ bitten und fleben/ wolte 
| nm hm rn zu feinem 


Ebenbilde 

—— een cher Op 
Gott erhoͤret I ren ernennen 
unfer Bebery met werdenfolten: Sondern bey — 
und errettet pas mit auf die Sonne / —— 
uns aus der Jen ihrer göttlichen Clemenz und Guͤte / den 
Todesgefahr Stillſtand gebothe/ und den tobenden und —— — 

arten nenn nicht er em 


ee een 
führeten Sep ae ae lebens + Ge⸗ 


re; Qui uinefeit orare,eatad Mare, Wer nicht beten kan / * 

gehe auffs Meer. Wir flickten unſer Schiff auffs beſte als wir 
kunten / denn wir hatten nichr mehr weit nach der Inſel Zante, dahin 

— * —— ne, —* ner ——— —* 

die Inſel Cephalonia,foden % 

Die —— —— ſahen wir auch die Inſel und Meerklippen Curfolarige- 
ant/ bey welchen Anno 1571,die Chriſten eine reif, V ictori om 


“u ee u 








Im Jahr 1606 In 
haben: n:, Belehen an je Inden Ba 


— el Zante gegen Levante von 
hoͤchlichen erfreueter Gelangten auch 


ee 








d erlegten: Auff diefes nee Barchetta ung 
— pa waͤren / und von wan⸗ 

| (wie wohl fie aus der Fahnen mitden Wappen di 
San Marco unß gar wohl erkandten / dennoch aber den alten und ge⸗ 
Gebrauch zu conferviren/ geſchahe ſolches) begehrten 


ligen / n der Confervader andern mit Proviant und muni⸗ 
Vafchellen/ und zuder Armee gehende Schiffe Auf- 
bruch fo lange i inbiefigenDafen erivarten muften/ derer mir auch 6, 
die auffunsin die 12. Tage lang mit verlangen gemar- 
tet hatten. Nach ſolchen ausgeftandenen travalien und £eibs und 
Lebens &efährligkeiten/ kam mir das wenige Land auf befagter In⸗ 
ſtatten / denn ich mich mit allerley guten Speilen/ Frůch⸗ 
—s — confortirte / und über die maßen wohl darbey 
allein der Kopf verbliebe wegen der großen Bewegung des 
Meers gantz wůſte / und konte denſelben in etlichen Tagen nicht zu 
bringen wenn alle Haͤuſer / alle Cammern / und Gemaͤcher / 
Aalle Gaßen und Straffen gingen mit mir umb/ und feheinete/ 
wancketen fie bin und her / fo aleindie Phantaſie operiste dann 
et der continuirlichen Bewegnuͤß auff dem Schiffe/ 
groß/ desgleichen auch allen meinen MitCameraden gefcha- 
e/die fich hefftigdariiber beflagten, Unter diefer Zeit wurden wir 
pr dem Gouerneur der Inſel ee wir Eydlich * aus⸗ 
agen / 











von einem iedweden die Fede / ſo wir von Venedig genommen; Als Kommen 
nun folches geſe laͤndeten wir dem Geſtade zu / wo wir ancker⸗ glüctl. nach 
gen und uns alle zuſammen in eines Denefianiichen 2 der Inſel 
auf einloggirten; Verblieben ganzer 8, Tage ſtille gan, 


Beſchrei⸗ 
bung der In⸗ 
ſel Zante. 
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fagen/ob! wir von einem graufamen Borafco oder ungervöhnlichen 
Sturmiinde waren ůberfallen worden / und wie es uns ergangen; 
Urſach deßen war / weiln demCapitain von der Republica fo 
viel tauſend biſcot oder zwey Park zur Armee nach Candia zufuh⸗ 
ven awwertrauet waren / in we Sturm — * 
ſchlagen der Waſſerwellen viel hundert derſelben gantz naß / zerwei⸗ 
chet und zu nichte gemacht worden / drum hat gedachter Capitain zu 
ſeiner — —— —— gung / dem Gouerneur den 
gantzen Ungluͤcks Verlauff erzehlet / und uns alle zu 
Kr dm feind ee = 


noch nicht völliger Stunden/ mit der eingig gefpanten Trinchetta 
von Corfu auß/ biß nad) Zante fommen find/ in deme es doch ein 
we —— — Welliſchen Meilen iſt. 
niel gehoͤret den Venetianern / und und igetvon Venedig 
900, Meilen. Die Veſtung lige mitten in der Inſel / auff einen 
fer oben Dee if eo un wedäufiig und bat ein Anfeben swie 
ein kleines Städlein; Darinnen wohnet ftet3 der. Gouerneur, ſo 
aus dem Gentil ein di Venetia und Venetianiſche Geſchlecht 
dahin verordnet/ und wird ſamt allen andern Beambteten / en / alle zwey 
Fahr / wie auch ſonſten allenthalben in ihrem ſtatu oder Gebiet 
durchgehend/ abgewechſelt / und ein neuer eingeſetzet; Unten in der 
Stad iwohnet ein paͤbſtiſcher Biſchoff / fo ſeind auch zwey Roͤmiſche 
Moͤnchs⸗kloͤſter da: Nicht weit vom Ufer und S. Niclas Hafen / 
unten am Berge liege die Vorſtatt / welche ſchier auff zwey mwelfche 
Meilen ge — breit iſt. Die Haͤuſer ſeind niedrig / haben 
nur einen Gaden oder Buͤhne / und dieſes von wegen der groſſen 
—— ſo ſich offtermahlen erhehen / und mit groſſen 
alte Gebaͤu niederwerffen. Ohn gefehr 2. welſche Meilen darvon 
iſt ein ander Berg Bifcopo genant / darauff ein Griechiſch Bauer 
ampt 






























RE 3ER * Tee * 
‚nat e en/ et 
6er mem bene a rien 

giengen wir durch die ſchoͤnſte Gaͤrten / wel⸗ 
— gbkluenise e8 doch noch im 
eine zu welcher Zeit in unfern rauhen 
der —— Hier haben wir vor ein paar Sol· 
 difor n gefauffet/ daß man fie faum in den Hut bat fafe 
fen m 1: Damm die —— gar an 
Bro ne einen Weinberlein: Desgleichen 

per —— reiner quantitzr; 
—“ Meerhafen / und weiln ſie aller Orthen 
nützlich lie gen / als wird ein großer Handel und 
el getrieben / und Vasen Hafen gemeiniglich Schiffe 

Drientaliichen Landen. Die Venetianer löfen jährlichen 
— ibeteiae die 24000 Scudi, 
ſel iſt vor zeiten Zacynchus geheifen worden / von Za- 
m Schne Dardani, fo daruͤber als ein eigenthuͤmlicher 
Here zugeb m. hatte : Gerade über gegen Mitternacht lieget 

Mörea 100, NM lang/ ohngefebr zwiſchen dem Fonifchen und 
liche Meerziiberdem Golfo 18. 1welfche Meilen das Schloß 
rauff dem Berge fchön liegen ſehen / welches alß ein Landes 
mund vormauer von den Tuͤrcken ſtarek befeget iſt / des⸗ 
en auch das Schloß zu Zante wohl bewachet wird / denn zu un⸗ 
iedens Zeit —— —— Leuthe ſtets auff einander ein⸗ 

ander ein wachtſames Auge haben. 

Es wa ablen glei hier die Faſtnacht Zeit/ da hab ich un- 
c£elfpiele Comodien und Kurtzweilen gefeben/ mels 
jeichen trieben und verrühren: Linter andero repreientir- 

Wate/dtgSabarhaiSevi der Jıldineunn- 
menden Mefsiz Seburtb und Ankunfft / welcher von einer grof- 
a Anzahl Bolcks/ fo alte wie die Fiiden befleivet / binnausan des Die Grieche 


: Anzah — polet/mit großen Suppe ſpielen eine 





—— 
ae 





en Comoͤdi von 


dem Baht: Fen/außdem Schiffe, darinnener voneiner großen Suirebeglei 

* — Trompeten indie Stad / vor den Gros Tuͤrcken / ſo auff den Platze 

bohrnem feiner wartete / gebracht wurde / da ex nach fürbergegangener Der» 

Meßia. —* auff fein eigenes Befäntnäs/ als ein Auffwiegler des 
s / ſo wol von dem 


Gaſſen ge» 

jchleiffet / und endlich an einem Pfale feinen Geiſt auffgeben folte» 

Es war eine große Molke auff dem Plage vorfamlet/ wo 

diefe Comediauff einemaufgerichteten Theatro agiret und ges 

jielet wurde: So allesdenen daſelbſt wohnenden Juden / deren 

dann viel zu Zante befinden / zur confufion’ Schand und 

Spott von den Chriſten gefchehen. Dieſe hatten abrr alle ıhre 

Häufer und Fenſier feſte verſperret / und ließ fich in ziweyen Tagen 

Feiner auff den Gaßen ſehen; Haben auch vorhin viel Geld dem 

Gouverneur fehon fpendiret/ und noch ein mehrers zu geben cr» 

boten / im fall er dieſe Comadi verhindern’ und ihren Meßiam 

fofchimpflich zu tractiren nicht geflatten wolte; Es kunte aber 

nicht feyn/dennder Zumule unterm Volck war zu groß / und dem 
Gouverneur zu ftillen unmoͤglich. 

Wir fahr Indeſſen begunte auch die Zeit unfers Auffbruchs nach der 

zen mit noch Armada / fo dazumahl unter der Beflung Suda des Königreichs 

andern ſechs Candie unde/ herbey zu fommen; Und wurden endlich 

Schiffe nad) zuge fieben Schiffs + Eapitdine von dem Gouverneur beordret / 

—— den achten Tag unſers Stilllagers / ſich zum Auffbruche fer⸗ 

— tig zu halten / und zu deflo grofferer Sicherheit in Conferva 

zuder Schiff⸗ Armee zugehen. Und damit ſie auch willen moöͤch⸗ 


tens welcher aus ihnen die andern auff der Reife commandiren/ - 


und fie ihme als ihrem vondem Gouverneur vorgefigten Princi- 
pal Capitain in allen und ieden pariren folten / wurde ein Engels⸗ 
mann mit einem groffen Driog-Schiffe von etlichen 40. Cano⸗ 
nen / fo dazumahlen auch inden Denstianifchen Dienſten fit ge⸗ 

au⸗ 
















—— einander zuverlaſſen. wir 
beordret wurden / 
ch (damit * wegen der Tripoliniſchen Corſaren 
as deſto ficherer möchten fortfommen /die fich ges 
iniglich den Infulis Sapientiz auffbalten / ———— 


+ mi nen © fen / fo nach Gandia — gehen wol⸗ 


ie n: Dei { ne 
Ri se "Seriuli Indeſſen uͤderfiele ung die ſtock⸗ 
in und der Engliſche Capitain brennete fein fanual 
— mgieng / nad) deme wir ung alle zurichten / und ihme 
nach den —* en / und kamen aiſo bey vorgedachten Infulis Sa- 
ie adiz,di iæ di zu ine, Dani — 5* gutem Wind / 
und allem Anſtoß / gluͤckli 


St 


Ai echenden Tages ſahen wir die Fin» CenBo oder 






erigo, font: ft Cithera geneũt / in welche Venus zum&xffenfol © 
— die Poeten fabuliren/liegt von Malfaſia nur 5, 
will fagen: als wenn noch heutiges Tages viel ale 

2 dazu finden ſey / fonderlich von dem Caftelin wel⸗ 
—5 — die Daher Citherea genannt wird / Tempel 
Hier foll Paris des Menelai Hauß⸗Frau die ſchoͤne 

n entfu et haben / worauff ein ſchwerer langivieriger 


— dederſtnins der Sms Troja erfolgen * 


Bl 
—* 


Frembde 
Schiffe. 


hier endet ſich dag loniſche Meer / und faͤhet ander ArchiPelagus, 

Dritten hatten wir nicht mehr meit von Suda, wo 
die völlige Armada fFunde/ von Candia aber nur 6, Teutſche Mei- 
fen; Wir bey Zeiten dafelbften zu arriviren, aber der 
bisher gehabte Wind ließ nach / und wurde immer ſchwaͤcher / alſo / 
daß endlichen auch Daraus fo gar eine Bonazza En 
niſch Calma genannt / entſtunde / das ift fo viel auff Teutſch / wenn 
kein Wind nicht iſt / und das Meer gang ſtill und unbeweglich ſte⸗ 
hen bleibet / alſo / daß fo ein großes beladenes Vaſchell oder Schiff / 
di alto bordo mit ſeinen ausgeſpanneten Segeln kaum von der 
Stelle ſich bewegen kan / wann in der untern Kammer keine Ruder 
vorhanden ſeyn / mit denen man zu ſolcher Zeit / weil die Segel 
nicht zugebrauchen / fortkommen möge / wie gemeiniglich auff ſolche 
Arth nnd Weiſe / welches ich ſelbſten mit Augen geſehen / der Cor · 
ſaren aus der Barbarey von Tripoli und Algier ihre fregatten 
oder ſchnelllauffende Raub⸗Schiffe / zugerichtet ſind / welche mit 
Segeln und Rudern wohl verſehen / alſo / daß wenn ihnen eines nicht 
dienet / dienet ihnen doch das Ander / und bleiben alſo auff dieſe Wei⸗ 
niemahln ſitzen / ſondern koͤnnen mit den Segeln bey guten und 
böfen Binde / oder bey flillen Wetter mit befagten Rudern im⸗ 
merfortfahren. Nun / in deme wir fo gar feinen Wind mehr 


* 


hame / deßgleichen mie zwey andere / als eine Galliota und Brigan- 
tina 


“ind 


1,7=2 































wir nun 

— — von Ragufa, —* 

een 
ter Gewehr belad 1 worden/loß geben/ und e8 attaqviren wilrde, 
Wind felbiger " nun vergangen 
amd —* Ann we nk famımen Camımen/enanter 
a — wir nun des Feindes Ankunfft erwarteten / 
ve fertig machten? ließen die zwey von Canca 
en fe unfer Ragufifches * Rechten Hand liegen / 
m andern / ſo von denInfülis dapientiæ kame / ent⸗ 
— NORBERT n wir umb fie drey / 
mpff in die Lufft fahren; Da muthmaßeten wir 
eind und Feind mit einander getroffen haͤtten: Nach 

Schiffe mit einander: Letzlichen als 


Rente andern — ab / und ed ** a 
ir ließen unſere bandiera di Sarit Marco fliegen/ und 
en auff der Br re iſt / 
* ſen langen Bretern etliche Lauff⸗Feuer hinter einander/ 

| Zeit Bent’ daß tie Freund waren/ und fie dahero ficher trauen 
u 18 foihtinen möchten: Sie wolten aber nicht / ſondern eyl⸗ 
ein —— Schiff zu welches zur Erkaͤntnuß der Freun⸗ 

they / ſeine lange — roth und weiße Flagge flie⸗ 
| fe /bep ehem fie fich erfundigten/ wer wir wären? Als 


brauche 
, 


h ⸗ rar | 


f um Eundfchaf eingenommen / kam befagte Galliotte auch zu 
uns / meld) e den Capitain erkante / und den Verlauff der gemach⸗ 
e ns * a erzehlete: Denn dieſes war eiffe Venetianiſche Galli- 
te vond regen welche in 1y0 Mann ſtarck mit ihrer 

Conferva Diefe hatten nun ſchon Tag und Nacht un 
e- Irene 6 er bey der ec Canea auffgepaffet / —9 


2 7 * r 
= 
4 . 


Ein Sch 
bey Morea 


erobert 


20 Drientalifche Reife-Befchreibung. 
Acht zu haben / ob etwan ein Schiff in denfelbigen Meerhafen cin 
gl mag über Dir 


iff = einSapientiz von fernen erblichet / dieſem ift Sie entgegen 


gangen und hat esüberwältiget und hinweg genommen / welches 
mit lauter Fleiſch / Brod und allerhand Vivres beladen geweſen / 
ſambt 18. gefangenen Tuͤrcken / welche der Capitain mit feines 
Conferya voran nach Suda ſchicken wolte / fragte hin und her / 
wie es zu Venedig flände/was aldorten pafüirte? Hingegen ers 
zehlete er unsauch/wiedaß vonder bey Suda ſtehenden Armada 


ein Sortita oder Parthey voongoo Mann zu Fuß / und 200. zu 


Pferde /unter dem Marches de Villa mit dem General Werth⸗ 
Müller C fo aniego in Keyferlichen Dienften) commandiret 


Canea tapf · worden gegen Canea su /die dann foritterlich gefochten / daß fie 
fer Überfall. auch Pe rip gewefen/ und die 88 Arche 


nieder en zu und fonus ein ſtarcker Succurs ihnen ges 
folget haͤtten ſie in der furiweiln die Turcken in Confufi- 
on,die Stadt leichtlich hinweg bekommen; Weiln fie aber zu 
ſchwach und feinen Hinterhalt gehabt / auch fich nicht fo bald 
wiederumb von diefemgethanen Haflart zurück retiriren fönnen/ 
waͤre indeffen der darinn liegenden Tuͤrcken Berbitterung fo groß 
und gewaltig worden’ daß fie alfobald ausgefallen/ mit dem Se⸗ 
bel alles was fie nur von den Commandirten angetroffen / nie 
dergehauen / und was zu Pferde / in die Flucht gebracht hätten, als 
ſo / daß von den soo. Mann zu Fuß nicht 60, darvon fommen/ 
welches denn lauter Teutſche / und das aufferlefenfte/ wackerſte 
Volk gewefen: Wie mir auch hernacher / als ich in Candia 
kommen’ von einem fo mit darbey geweſen / eben dieſer Schars 
muͤtzel erzehlet wurde / der den damahligen Zuftand nicht gnug⸗ 
fam beflagen können, &Dset Galliorten Capitain gefegnete hier ⸗ 
nechſt fich mit uns/ und marchirete mit ſeinen nacketen Ruders 
Knechten hinter feine gemachte prefle, wir aber muſten annoch 
fieben bleiben / weil noch kein Wind zu ſegeln orebanden war ; Es 
Ä i ging 


a U ee 


































Se : 
—* * SE KT: Im Jahr 1666 j 2 
giengendlich die Sonne fchon ziemlicher maffen unteryba bes 

n fich wey Winde zugleich mit einander etwas weniges 
vermercken zulaflen? Einer don Levante, der andere von Me- 
 zodi ‚aber aus allen beyden feiner/fo uns favorabel gemefen waͤ⸗ 
mw ondern cor rar, da wurden wir ſaͤmmtlich Darüber betruͤbt / 
Ddennochbefahlen wir es GOtt; Der Wird von Mittag übers 








FB den v Morgen / und wurde fo ſtarck / daß er uns denfels 
bigen Tagvollent s,fameden Nacht und den andern halben Ta 
auff den ungeſtuͤmen Meere herumb jagte / und in den Archi-Pe- 
Laum zwiſchen die Inſeln Milo und Argentera triebe / wo wit 
auff dem 2 ıeeer ganger 4 Tage liegen muſien / von der Armee, gun 


J 
Zar, 2 
* BE. 
7 i 


FR Uche 
⸗— je Meilen/ von welcher wir zuvor / mus ohnge⸗ Auger 144 


Fehr. Zeutfche Deilenwaren. Hier muſten wir Tag und Pacht Tage, 
 fkibige Wache halten / wegen der Curfaren und feindfeligen 
arbasifchen See-Käuber; Es war weder Dorffnoch Stadt 
felbigen wüften Hafen /darinnen wis groſſe Gedult hatten / 
und Gtt täglich umb guten Mind baten / der fich amy4 Zage 
araenden Abend erhube/ darumb wir mit völligen Segeln ge- 
mdie Stadt Candia fegelten / und famen zu der Inſel oder _ 
Hiehmehr Meer⸗Klippen Standia genannt/von igtbefagter Inſel Br. nach 

sngefehr 2» Zeutfche Meilen gegen über gelegen/wo wir aller, BEINE 
hand / und zwar fehr viel Kreigs Schiffe vonder Wenetianifchen 

irmada in allen dreyen Suäfen( al8 Sand Nicolo, S. Georgio, 
ndS. Maria, )fiehend funden, Wir warffen unfere Ancker inden 
fen 8. Georgio, | | 
Andern Tages giengen etliche fubtile Galeren mit Muniti- Candh. 
_ onumdProviant nach der Stadt Candia, darauff wir neu ans 
fommende Paflaggieri(doch mit permiflion des General Capi⸗ 

18) uns auch begaben/ und mit hinüber indie Veſtung fuhren. 
erblieb bier ganger Bier Wochen lang/ fahe mich allenıhals 
a mb. in diefer hoch und weitberühmten Stadt / meine Einkeh⸗ 
rung war all Sant kranceſco, bey den Franciſcanern / mit derer 
zweyen ich mich auff dem Schiffe ——— dieſe — 

mi 


en. 








*Orrientaliſche Reiſe⸗Beſchreibung 
en Eee — nn nn nn — 8 
mich mit in ihr Kloſter / und erwiefen mir/doch ümb mein Geld⸗ 
allen guten Willen. Ich war vergnuͤgt / daß ich ein ruhiges und 
bequemes kleines Zelchen hatte / darinnen ich liegen und ſchlaffen 
Buntes So zu ſelẽeiger Zeit / wegen der groſſen Menge Volcks uñ 
Soldateſca / welche der Tuͤrckiſchen Belaͤgerung halber ſtarck dar⸗ 
innen lag / ſeht ſeltzam war. Von dieſer nahmhafften Stadt 
Candia / desgleichen auch von dem gantzen Koͤnigreiche / ſo vor⸗ 
Creta geheiſſen / will ich allhier nichts ſchreiben: Eines 
heils / weiln ich mich daſelbſt nicht lange auffgehalten / und we⸗ 
gender groſſen Unſicherheit / der vor der Stadt liegenden Tuͤrcken 
halber / nicht vielu en koͤnnen: Theils auch weiln gnugſa· 
me Editiones und deren gruͤndliche Beſchreibungen ſchon vorhin 
an das Licht ſeynd gegeben worden. Inſonderheit die neulichen 
Opera welchevon der langwierigen Belagerung der Stadt / und 
des gangen Königreiches Befchaffenheiten und Anliegen / aus⸗ 
gefertiger worden find, ‚Das wenige fo ich hier nur zu meinem 
propo gedenken will / iſt unſere Abfahrt/ welche wir von den Go⸗ 
verneurder Stadt/ (fo felbiger Zeit Ihre Excelleng der Priuli, 
ein Gentil huomo di Venetia war: neben dem der Kriegs Ar- 
mada General Marchesdi Villa aus Saphoien commandirte) 
inftändig folicitirten und baten/unfere Vafchell nach Cypern zu 
licentiren; Go wir endlichen nach langwierigen Bitten von ih» 
me erlangten. 

Unfere Reife nun zu befchleunigen/ verfügeren wir alle darzu 
gehörige Paflaggieri und Pilgramme/) ausgenoifien Sigr, Gio- 
feppe, des Priuli Sammerdiener / welcher bey feinem Seren vers 
blieb ) uns auff die Galeri di Sant Domenigo, welche gleich felbis 
gen Tages nach erhaltener permiffion von der Stadt Candia 
nach Standia/ wo alle Vafchellen di alto Bordo, und andere 
Kriegs;Schiffe mehr Runden/abfahren wolte; Als wir dahin 
kamen / fliegen wir in vorbefagtes unfer Vafchel diSanta Catha- 
rina, und zogen die Ancker ohngefehr drey Stunden vor Tags 
auffsfpannetendis Segel / und Famen bey fehr fchlechtem Winde 

in 


Abfarıh von 
Candia, 
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\ BEIN vi . — Er er > , — 
Golko Battalia, welcher über die maſſen ſehr ungeſtũm | 
bmwir abermahlen groffe Lebens Gefährligfeit erlitten u Golfo Bat- 





m Br \ ndifchen vermifchet veruhrſachet. Beſagter 
[fc * * 


on Dein Königreich gopemm und sie ich 





Kir 





















fo n Candia aus (welches 400, Meilen gerechnet 
werden )innerhalb 3. Tag und Nächten bis anhero fegeln kann. 
Dennoch waren wir fehr froh und danckten GOit / daß wir als 
Ickich und ohne Gefahr der See⸗Rauber und grauſamen 
ıken, oder große Sturm; Winde dahin gelanget wären/ 

fer Eapitain die Ancker werffen liege: Er hatte zwar 
re Uhrfach noch Berrichtungen alldar/als j5 · von den 
arfangene Tuͤrcken / die ſich wiedrumb ranzioniret 
mdem Seding nach biß an dieſen Hafen zu liefern / und ſel⸗ 
ige alibier ausfleigen zu laſſen. Go bald nun in der Stadt 
Hund worden daß ein Chriften-Schiff von Ponente unter der 


bandere in Port eingelauffen fene ; famen alfo- 





Bald umterfchiedlicher Nation. Kauffleute / die dafelbft continuir- 
lich wohnen zund ihre Handelfchafften abwartın; Als da find Werden in 
die Engelaͤnder / Venetianer / Meßineſer / Frantzoſen und Ham, Cypern 
ger Dieſe empfingen uns auff dem Schiff ſehr höfflich/ —— 
hieffen uns willtonnmen feyn /erkundigten fich auch feigig/ einrlangen. 
— * — was 
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Candia und anderer Orten mehr in der Chriſtenheit von dar wis 
a De 

guten Falten. und von den en /fo wohl frifchen 
gedörreten Früchten in unfer Schiff bringen/darinnen wir uns 
gegeneinander feßr ha freundlich erzeigten /und brachten 
alfo ingroffer Ergoͤtzligkeit und Erfrifchung des Leibes faft den 
Balben Zag zu. Die Kauffleute baten uns’ ihnen die hohe 
Freundſchafft zu erweifen/vondem Schiffe auszufeigen und mit 
in ihre Behauſung zu fommen/ worein der Eapitain erſt nicht 
willigen wolterfondern fich an ſtatt unfer aller gegen Sie höflich 
bedanckte / weil eretliche Stunden vor Zage /bey gutem Winde / 
Cfofich ſchon anfieng zu erheben) gedachte wiedrumb Segel zu 
Bann und feinen Weg nad) Tripoli, in Syrien zu fahren, 
ie lieſſen aber nicht ab / ſondern baten inftändig nur ein paar 
Stunden mit unfrer Gegenwart ihre Wohnung zu bechten. 
Der Eapitain ließ ſich endlich auch dahin bereden / dag wir 
fämtlich ausfleigen und zu Fuß mit den Kaufleuten in die 
Stadt / fo eine Zeurfche Viertel Meilweges von dem Meer⸗ 
Hafen liegt / giengen. Aber die gethane Viſite iſt daͤzumahln mir 
Werde mit am alleruͤbelſten bekommen / denn ich erkranckte dermaſſen / daß 
Kranckheie mir unmoͤglich war / mich wiederum auff das Schiff zurück zus 
uͤberfallen / begeben / und mit der von Candia aus / gemachten angenchmen 
und (merk Compagnia biß an das verlangte Dre nach Tripoli in Syri⸗ 
Ich a en zu ſegeln / muſte alfo da verbleiben und meine Gefellfchaffe mit 
—28 ‘* weinenden Augen verlaffen, Was vor ein Schmerg und 
verlaen. _ Setscheidein folcher unverhoffter Cafusund Zufall in einem vers 
urſache/kan ein jeder wohlverfländiger felbft judiciren, Es be ·⸗ 
fande fich dazumahln zu Larnica Monfieur Giouann Battifta 
Been von Hamburg bürtig/fo ein Factor etlicher Kauffleute fels 
biger Stadt /nechft dem monfieur Abraham von der Weiden / 
in befagter Inſulund Meer⸗Hafen war. Dieſer nam mich in 
fein Hauß / pflegte meiner über die maffen wohl, ließe mir feine 
Leute Tag und Mache dienen / und erzeigte — 
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| und etmeder nach Tripoli und — 
ee 
in dieſer Monath lang 
















agter J aba nr ahnen men 
3 — — efallen ich etwaũ wenige hier ſchret⸗ 


Mittellaͤndiſch 
gen Winckelgegen Auffgang der Sonnen / unter dem z3. und 34, 
| ann —— Alſo daß fie auch deſſentwegen 
4 mferenzumd Umbereip ohngefehr 550 Welſche⸗ 
ch en hat / und wie ein Triangel anzufehen iſt. 
Die. fein des Meeres unter die Menfchen gerbeilee 
prusdem Chetim,alsdem Orittgebohrnen Sohn 
Sohns Japhet, des Sohns Noe, in der Theilung 
Budeffen mehrern Beglaubigung wird auff befags 
ro ‚noch heuti es Tages ein ſchoͤnes und hey 
ache Oeti oder 


— — (ei 
» öthim, ob von mich Die gange Inſel ih⸗ 
——— ik Ya eis 
ne — ei ieße/ 
u und Schreefender 


IS. 


tor die-allerlepte Inſul in dem 
en Meer: liegt gleichſam in dem Mitternaͤchti⸗ — 


*— Ongram · rap Su 


— per: 
—*— viel / alß an —— 
von weiten nicht ſehen / alß biß man bare 






achtens / hat 
d el c b Lin 
a rn — 
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* Ich habe auff diefer Infel den hoch und weirberißmten 
BagDiympo 0 chen / welchen die Griechen fonfien Trohos 
alldorten zu Und wie mir von den 
der Inſel —3* worden / fo ſoll befagter Berg in feiner eir- 


eumfereng 54 . Meilmeges haben/das iſt fo viel als 18. —* 


und im hinauff ſteigen F. Welſche / oder eine Teutſche M 
a Pan feyn, Vor Atters hat darauff ein Cloſter —* 
onfen hats in dieſer Infel Cypro nicht viel flieſſender 
ar} wohl etliche Bächlein/fo —** weil keine andere 
daſelbſt vorhanden / fluͤſſende Waſſer können genennet are 


Bonder Fruchtbarkeit diefer Inſel. 
Yeichebefunden und ——— Babe fo Rio 
che Fruchibarkeit dr du⸗ Cypro vorhanden / das 


— 2 er ——— Ange 


ee ————— nee ee 





welchen man hier 
Das $lie — * IR — zu 
Larnica = Geſtade an 


Mailydndifche Soldi, das iR unfers 
dr vier Schlefifche Ereuser / gekoſtet. Alhier 
ebeften Kaͤſe / dergleichen in gang Leuante nicht zu 
dgantz rund / nicht gar wie ein Zeller groß / vice 
dcke / gelb wie ein Wachß / und laſſen ſich auch alfo weich 

Und über was ich mich am allermeiften verwundert 







Gefuͤ gelten 


Wildpret 


gezogen werden/fond 
ein war nur allein Die Gri 
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/ dern nn 
a ao 
schen dennoch. aber mit perwiſſion des 


Groß Tuͤrcken / die en ran Seinen machen 
So habe —— daß Jaͤhrlichen zu gewiſſen deiten / ohn⸗ 
gefehr zu Ende des Aprilis,mwei die erſten Beigengeitigfegn/eme 

Run ER Anyabl line Voͤgel dar wann * 
da ar me ron grau und gränlicht/ 


guten 69 —— eigen: Darumb werden Sie auch Becca Fichi 
ich genantvderen mit Vogelle im viel Tauſend gefangen und etwas 
genannt äberfocher. mie Effig in die Feffer eingefchlagen / und über Die 

See in den Schiffen aller Orten hin und her vrführet werden. 
Sie ſeind ſehr koſtlich auff ſolche marchinirte Art zu effen ; Aber 
noch koſtlicher / wenn ſie neugefangen / und noch friſch ſeyn: Deũ 


es iſt nichts als lauter Fettes wie cin Wachs an ihnen / alſo / daß 


man ſie auch — Fleiſch auff einmahl hinein Be 
EEE PER TELRTIE, 2017 90 pP TE 000, BEER En 
= „(Rt ein Somangein daſelbſten auch nicht unterfchiedliche Früchte 
Srüchten. und allerhand Gewaͤchſe / als Pirnen / Pflaumen / Cedern / Pos 
merantzen / Oliven / Johannes⸗ Brod / deſſen gantze Wälder voll 
ſeyn / die allergröflen und wohlgeſchmackſten Melonen / welche 
von einer ſonderlichen delicaten undfehr köſtlichen Arth zu eſſen 
gefunden werden. Es waͤchſet auch die Baumwolle auff freyem 
Felde in groſſer Menge / Saffran und unausfprechlich viel Ca⸗ 
pern. So wird auch der Storax ſamt andern viel Rauchwercke / 
deßgleichen Die Koͤrner / daraus die Scharlachene Farbe / die Tuch · 


— ——— | 


en vropats 
2 — = — —* Wonſten und — Berg 


ndere Inſel immermehr haben mag / als 


— —— 
———— —— 


N u 











— Angn »66 u ag 












— ** und grau / dieſer wird nun genſchafft. 
ſtarck ge ber breit wird / alsdenn zichen fie den 
i s, — —* — Leinwad / und hat mit 
ig dieſe Arc an ſich / daß wann fie Bauen die Lein⸗ 
"und faubern wollen machen fie «in großes und 
" /-Darcin werffen fie die Leinwad / darvon gank im 
n verbrennet / ſondern fie wird ſchoͤn weĩ / 
2; * —— dieſelbe in das Waſſer gleich wie an⸗ 
erhartet ſie gar / und wird wie ein tem 

v farckun fe zufammen/welhee des Amianıs Eiginfchafft/ 


| habe. 

Zqt daflr ‚Es ſey eben von dergleichen Leinwad fo Biſſus. 
2 genennet wird / geweſen / welche die Heyden vor diefen ges 

— — nach / die toden Corper ihrer Vor⸗El⸗ 

de Anverwandten indiefelbeeingemickelt / und ıng 
| / damit nichts von der Afchen verlohren 

in dem leinwad⸗ Tuch fein beyſammen verblei⸗ 

8 fie m. vergtuben / oder aber ar 
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— —— 
— — 


efelden in ihren Schlaff · Gemaͤchern au 
az * rn eſſen oder trincken wolten etwas darvon 
in ihre Speifenund Zrind-Gefthirreguspungflegten. Ich Has 
be etliche Stück Amiant-S kein wie auch Schnupff- 
Küchlein vondergleichen Leinwad mit mir gebracht/diefe werun 
fie ſchwartz waren/warff ich nur ing Feuer, ließ fiedarinnen cine 
—— liegen nam fie Ri en er fie viel 
fauberer undreiner als andere / die mit Waſſer und Seiffen gu 
wafchen werden. Sobald ich aber einen Dre mie Waſ⸗ 
fer beruhrte 1 wurde es fo hart wie cin Stein / und wenn ich 
nn /ſprungen Stuͤcklein darson/fo ein ne 
iſt / daß * eſſe und —— — 
ae Bu ich wohl fagenfant > 
Qvod natura dedit, tollere nemo — X 
Und dieſes iſt die Fruchtbarkeit der —————— 
zwar ſehr groß / waͤre aber gleichwohl noch wich groöͤſſer/wenn die 
ze. des Landes fleißig und arbeitfam wären Aoder die 
cken denen daſelbſt wohnenden Chrifien ( fo Gricchenfind ) 
In Cypern ——* zu ſeyn — Nichts deſto weniger / es ſey nun 
Sroße Dürre, das Sand ſo fruchtbar als esimmer wolle / ſo hat es darbey den⸗ 
noch dieſen Mangel: Dap es vielmahln groffe Dürre muß aus; 
ſtehen; Und iſt Sommers⸗Zeit eine unausfprechliche Hitze das 
werhanden und wiewohl ſehr frifche Waſſer in den Gebuͤrgen 
gefunden werden/und die Lufft eines zarten und delicaten Cli- 
matis iſt / ſo iſt Doch herunten in dem Sande auff der Ebene inſon⸗ 
derheit umb das Geſtaad des Meeres ohngefaͤhr etliche Teutſche 
Meilweges / eine fo greuliche Hitze / daß man faſt gar verſchmach⸗ 
gen moͤchte; Dieſes verurſachet den armen Chriſtlichen Aus⸗ 
laͤndern die des Landes nicht gewohnt find / toͤdtliche Kranckhei⸗ 
ten / gleich wie mir ſelbſt wiederfahren. Die Urſach aber iſt 
meines Erachtens wohl dieſe / daß das Erdreich nicht gleich / ſon⸗ 
dern ſeht wich Graͤben / Loͤcher und eleffe Thaͤler hat, welche zur 
er eit mit â—— — ſie — 
HS 
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au 
87 
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Lufft. 
— ebt / 
—— Bleche —— — 


e hernaͤcher von er — — 

— * worden daß ſie ans allen vier 
Thelen de —— ‚mehrer Verſicherung und 

Veſtung / nur ein rechtfchaffenss formiret, - we auff eis 
—— —* — —* „wenn umb 
u as Hanpt des Königreichs 
dem Züreen/undifihm das gange Sand bot⸗ 
** ſtets ein Baſa/ der Über Die Inſel zu⸗ 
ch inetlichemahl won Larnica mit den Kauff 
in dahin geristen/ficlicget nur, vier, Teutſche Meilweges 
ons hab: doſelbſt ein ſehr *— — 
phiæ heif An it der Chriſten die metropolita⸗ 
er Haupt⸗Kirche geweſen / daraus die Tuͤrcken anigo 
gemacht. Uber dem Eingange oder Thor dieſes 
empe Babe ich etliche gemablte Creutze famt einem Loͤwen 
sfeben/welches «ine Imprefla , Zeichen oder Wapen der hoch⸗ 
ühmen Venetianiſchen rn 
raus 


Bay 
arten 


jaben Be aber Bi 
Aa —— 


zwey Zeutfche, wu — —* fchreibung 


*  DOriensaifeheRreifeWeftfreisung. 


— — — — — — 
Ca — a Rh Henſcherin dieſer 
und gantzen Inſel geneferifepi 3° um mern 


ae rn Dollarntejöicauff al undSein — 
—— —— Artillerie von 


allerhand fehtweren und leichten ———— 


Paphos, 
Deren Be. 
ſchreibung. 


liegen —* eils ohne t Erden, 
und achtet ma — Se Bun NSS 
Die —* tadt ——— — A It s uch u 


— 


—* * — — — — 


Limiffo. 


an siemlichen frii 


* der groffen Cr Ögligfeit 7 —* * und’ lu 
felbfien Bar Fönnent elf ——— ’anıh det 
Venus als def Wollũ und Beiffeit /vonden 9) Hey⸗ 
den iſt zugeeignet wre Sr —— ſehr —— 
ger Zempelihr zu Ehren erbauet worden ſehn / darinnen die Man⸗ 
Dee" Meiser gan nackend ihr zu opffern pflegen. 

n Die drittẽ Stadt Be — * 


dt / Da # Flecken’ anzuſchen 
vonder : rm Fo naifer ei Hiane au ui a 
wege / — Geſtaade des Meeres gebauci; Sie hat vor 
eiten auch Amathuſa geheiſſen. Heutiges Tages wird alls 
ieg auch groſſer Handel ımd Wandel von unterfchiedlichen 
Nationeusgeincben un tomen cuetbureraviel Vafchellen und 


Saichen 


en a > De Be ee m ee en 






4 4 * * 
—— /un ‚die Fr. 6 Sifche und 


—— arme Kau angöifi 
La rnica hinfa — — —5 — 
* te In Ki op um nr ch 


FE Ye Die teSiat ifE.Chiteon ober Cethim geivefenimweldhe Chiteon o⸗ 
£ on Cethim — — —— der Cethim. 
non Be Baterland geweſen. Anigo nur ein groſſes und weit⸗ 
laͤuffti f von Turcken und: bewohnet / ſonſten a⸗ 
ef * J 

fonde — ———— er dergleichen * — 
—— nich geachtet/ und verfaulen unter den en 
uff Envenin groffer Menge, ranken. 

— tecke andern 
n/ oo ano ie alte Stadt und Veſtung Famagufta Salamina, 

mn auch Conftanza vondem Könige Conſtanzo 
"be —— worden. hat ſie aber 
1 mein S EEE TEE des Evagorz 


































} * be Stapt war Lapitho, welche / wegen ihrer vor⸗ Lapitho. 
den ho hönbeitein Sig der Könige zu ſeyn meritiret; Wel⸗ 
‚alle; —* reſidiret haben: Und eben an dem Orte hat 
Agrippa Sohn die Kunſt erfunden / fo wohl ſteinern 
‚als thoͤnerr zu machen / mit welchen die meiſten Inwohner Erdene und 
— noch! D) —* 5: 3 Tages ihre Handthierung treiben / diefelbe machen, fteinerne Ge⸗ 
und — abrung damit ſuchen. Ich habe ſelbſten geſehen / daß faß in Cy⸗ 
ſie die ‚Öpffe in einer fo breite und höhe drehen / daß Pern su erſt 
Er — bebind vier Eimer hinein gehen / dieſe ſchmieren erfunden. 
f ig mif einer fonderlichen materi (fo nie ein Kraͤutig aus⸗ 
ſiehet Dfiiflens alsdenn gang mit dem koͤſtlichſten Weine voll, 
i x ich durch viel Fahr lang unverfehrt und mohlichmeckend erhält, 
Ei t nunmebhro auch ER und wohnen meiftens Toͤpffer 
= —— darin⸗ 


»”_ — — ” 





| einen fehr vortreflichen Leth und feſte 

um RI By Sefher tauglich iſt. Tu, 

Ceraunia 0, ———— 
der Citenes. — als dieſer die neun der 


eind / lie 
ten mebr/ fo felbiger — / am en 


BR 
Apamea o- Achteiff Apamea, fo auch Acamandritta genennet ge- 
der Crufoc- weſen. u or ee fie Crufocco ; welches fo viel 
er als Vitriol bedeutet tweiln man deffen an dem Ort van 


Ort ſieht aniego ni | 
— — —— es iſt ein ſehr — 
— in —* ſt nee ef ai up 
Neundte amaguſta, 
— ar oe a Fehr feke gerefen. Wetvoh u itiger Zeit 


Stadt) dennoch auffs wenigſte vor ei⸗ 
— Buche * einen ſtattlichen Port oder 
⏑⏑—— 


auff — claven Mn ie Stadt wird fonfken der 
Schhifel a — re „bat fich allbier * 
gewaltige apadıno er halten/ und 
ne lange Zeit ei ver Aurfifchen Mache Widerftand and geihat, Weiln 
er aber feinen Succurs zugemarten hatte; Konte er es m die 5— 
Der ſtreicba⸗ nid — Volck 
re Bragadi- zu accordiren und ſich zu ergeben. Wie es nım ihr gewoͤhnlicher — 
no toͤmt. Beach Daß fie mania Daten; Alſd iſt es hier auch er — 
als fie den Ort und den Commendanten in ihre Haͤnde und Ge⸗ 
malt bekommen hatten/ haben fie ihme wider gegebenen Bu; 


- z 
nA ee ee u in - 








und gehoben wird / — 
) eine ea —— Schiff beladen kan / 


a Dura ad 
fr : PART ARE: onderliches 
En | en tragen / welches ein Privilegium der 


in den Beſitzern und Einwohnern der 
Innmnſel Cypern. 


NY Ad demPronepoten oder Uhr⸗Enckeln des Noz ſeynd die — 
N Berianer mit großer haben ich des Könige Erfoachte 
ichs bemächtiget f und nd depen Befigern gemacht ; Die an⸗ reiche Cy- 

! Dritten unter den Aufflauff des A- pern. 





auch angenommen / und fiedem governo ımd Regierung 
zogen indeflen über! ; 


Daxine EN 


werden / kam es endlichen daß aus ihnen die grauſamſten 

Die Safe —— —— iin whrend ſelbſt —* 
Role um fondern auch afle dahin kommende Ausländer 

RT —— —— —— Ja ſie haben ſich we 

— erkuͤhnen dürffen/ Richardum den Koͤnig aus Engelland / das Aus · 

ſteigen aus den Schiffen zu verſagen / welchen dasungeftiäitee Meer 

durch den Gegenwind mit ſeiner Armada, die zu Eroberung des 

beiligen Landes zum Swecurs geſchickt war / unglůcklich an das Ge⸗ 

ſtade beſagter Inſel geworffen hatte, Uber welches der König Ri- 

chardus ſich dermaſſen hefftig erzuͤrnet / daß er mit feiner volligen 

Armada alſobald pofto faſte / ſie auffs Land ſteigen lieſſe / und mit 

gewaffneter Hand wider den Hertzog en Inſel — u age agie 


ren anbefable/ welchen er in kurtzer Zeit üb 
dem Ronigreichvertriebe/ und 19 endlich —5 zu einem vöffigen 
Heren dieſer Inſel machte, aber nicht lange an / da ü⸗ 


bergab er ſie den —— weil diefe aber auch ein ſehr boſes 

und laſterhafftiges Leben fuͤhreten / und ihre Regierung fo gar ie lieder» 

lich war ; Haben die Eyprioten alsdes Landes Inwohner wider fie 

zufammen confpiriret/und geſchworen /die Tempel ⸗ Herren aus 

dem Lande zu jagen/ wie auch geſchehen. Beruffeten den König Ri- 
chardummiederumb zu ſich / welcher auch erſchienen / und die poſ· 

Richardus feſſion ang enommen. Hernach hat er ſie dem ſchon dazumahlen 
der —— geweſenen Konig zu Jeruſalem dem Guido Lufignano mit gewiſ⸗ 
I wu [em Comditiomeırverfanffet, Welcher ſamt ·der anderfeenften 


ER EHE D II a u et a a u a a a nen 4 
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in ſein — = und — Luſignano 
ee iglichen: Senn 

i Zeiten dafelbften gefi 





























| — und 
Denn weil der Koͤnig ſamt ſeinem Wor⸗ 
metianern zu gefallen etwas entfchieden und gefaͤllet 
f di GenuchkheRe Republica dermaflen offendi- 
— rennen runs €. 
fe trmeeanseifeen/ mie derfelbi 
Weil aber die Republica Nee Intel Inſel zu 
— fragte der König Peirinus ſehr 
und fteflete ihren Correfpondenten fleißig nach / 
* — er herunter — 
ohes Fenſter rtzen 
— machie die Republica deſto mehr verbittert / die mit 
mer gröffern Furie den General Petrum Fregoſum ſambt einer 
nd mächtigeen Armada dahin commandirte / welche in 
gen / und mit gewaffneter Hand den König Pei- 
en Jacob Lußignanumfeinen Tutorem fambt deſſen Kö von 
naht ſchweren Leibes war / gefangen befommen. Peirina an 
fehatı — Senna gefaͤnglich fiihren laſſen / wo auch her⸗ die Benyefer 
‚nady Peirinus als ein Papill ohme binterlaffene Erben geſtorben. mit gemapne, 
Indeſ A fapplicirten und baten’die Baroniesdes Königreichs Cy⸗ "7 Hand, 
rnd * yublica inſtaͤndiglich / den Jacob Luſignanum loß zu Jacob Lu- 
nund auff freyen duß gi —— von ſeinem Weibe im Ge⸗ ignan?tog- 
gmip einen Sohn und Erben bekommen hatte / welches fie von gelajfen. 
der ca auch erlanget/ und iſt er wiederumb nach Enpern ges cm „ng; 
Pr Henmoo er mter dem Namen und Schußder Republica .,, — 
—— der Inſel genommen / md hat ſich nicht allein als ein Jerufalem 
g dieſer Inſel / ſondern auch als zu Jeruſglem und des uñ Armenien 
gan⸗ 
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muefer die fchöne und ſtarcte Veſtung Famagultayals einen-Haup 

| Schluffel des Königreichs zu ihrem Prefidio oder Vormauer ſtets 

König Ja- „vor behalten. Als nun der König Jacob Lufignanus geftor- 

Sohn sefan, ben fuccedirteipmefein Sohn Janus; Welcher hernach von dem 

_ gen/wid son Egvvüifchen Sultanift gefangen worden Es geſchach aber./ daf 

einen treuen ein Cypriotiſcher Baron einer feiner Vaſallen aus groſſer Treue und 

Vaſallen er⸗ Liebe/ Te en ee truge/.alle feine Sutter 

lediget. verbkauffte / undfein Daabund Gut zudes Königs Erledigung dar⸗ 

gabe und ihn darmit rantionirete. ef 

Dieſer Koͤnig Janus verehlichte fich mit des Palzologi Kaͤp⸗ 

fers zu Conſtantinopel Muhmen / welche einen Sohn Johannes; 

undeine Qochter Agnefa gebahr; die hat fich hernach mit dem Der: 

tzog von Saphoya verheyrathet; Des Johannis Weib aber war 

fehr einbildig und hoffaͤrtig / und hat die Griechiſchen Gebraͤuche ein- 

gefuͤhret / und ihren Mann nicht num, allein diefelbige anzunehmen 

gereiget/ fondern auch gar des governo und Beherſchung des gan⸗ 

gen Königreichs entfeet und beraubet, Von dieſen beyden wurde 

endlich eine Charlotta gebohren ; welche Johannes des Königs aus 

zehannes portugal Sobnzufeiner Ehegemaplin genommen, mit welcher er 

en une ———— truge / in die Inſel —— ge 
Sohnirehi- und daſelbſten feinen Königlichen Sig genommen bat. Diefe 

diretin&y- mit conſens des Vaters in dem gangen Sande die Griechiſchen Ge⸗ 

pern. braͤuche abgebracht / und die Lateiniſche — wiederum einge⸗ 

fuͤhret / daruͤber ſich ihre Mutter fo eine Griechin war / hefftig erzůr⸗ 

nete / und ihrem Gemahl nach dem Leben trachtete / welchen fie auch 

Wird ermor⸗ bingerichtet / umd nach deflen Abfterben mit Luigi di Savoia feinem 

58 Nepote und Sohn der Agneſe ſich wiederum verheyrathet hat, Als 

niun Johannes von Portugal ietzterwehnter maſſen aus dem Wege 

geraͤumet / und ſonſt niemanden / als einen Baſtarten hinterlaſſen / 

hat Laigi und ſein Griechiſches Weib dieſen von der Erbſchafft und 

Regierung ausgeſchloſſen / und zu feinem Unterhalt ihme ein Bi⸗ 

ſchoffthumb eingegeben / welches er anfänglich zwar ORDNEN 
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eſto ſichere —* Koͤniglichen —— —2 ſich fich Das * 
landes unter ſeinem governo ohne fernern Anſtoß verſichern — 
—— — ——— die Venetianiſche ——* 
— mit ihr af Venedig. 
Seen —8 Bekraͤfftigung der 
ihme Catharinam Cornaram der Republica im- 
— ——— gegeben / welche her⸗ 
re — genennt / verwittibt —* ha 
——— olget/ und —— nig ge 
mern zwey Fahr in der Re gelebet 
hat; Hiermit fiel das Koͤnigreich feiner Mutter —5 als der 
Koͤnigin / erblich zu. Und weilfiedamit freyzudilpo- 
— ſolches * * 
netianiichen Republica ; welches diefelbe von dem Jahr Chri 
89. glücklich vegievet hat bifauff das 1570. Jahr / in welhemdie _. .., 
Turcker —— fel abgenommen haben / und rn 7 e in der 
— — Tag in Ruhe und Frieden beſiten / tuie- 5, — > 
e Landes Inwohner von ihnen ſehr übel gehalten werden / 
sie andern auch aus dieſem leichtlichen abzunehmen ift: 
n als die Benetianer des Königreichs vollfommenesderren wa⸗ 
een tauſend — — welche die Jaͤhrli⸗ 
und Steuer ihnen erlegten: Hergegen werden da⸗ 
gantzen Lande kaum en fo dergleichen 


— Wie 


* See Nee Ben, — 





ee Dep — 
ind / ſo viel als —* 


ingemnen als eine — aus Syrien in * Ha⸗ 





in Lana neh ef Senf anf 
erivartete ) laden / und nad) Tri: 


war / daſelbſt Saltz zu 
— führen, Meine Freude war ehe groß /oarumbaieng ich 
eilend dahin mit dem Capitain zu accordiren , '. Diefer forderte 
von mit drey Piaftre, welche ich ihm auch ohne alles fernere Ein: 


wenden zu vermilligte; mich innerhalb & Ta⸗ 
———— 

en ovılıon 2 
rennen mehr / wie au Cypriſchen Weine, So 


ch gutem 
trug fichs auch zu / daß über Sertilia ein Schiffvon Conftantino- 
pel, 31 Limiffo anfame/ darauff etliche Hollaͤndiſche Pafaggieri 
* Dieſe kamen auch nad) Larnica und verblieben bey ihrer 
Nation, ber einer aus ihnen Monfieur Grott von Amſter⸗ 
dam /meiln er vernahm / daß ich nach Syrien / und vondannen nach 
Ferufalem zuſchiffen gedächte / roſolvirte ſich / mir Compagnie 
Beaiebt ſich It leiſten / wie · er auch gethan/es kam nun der Tag berzu/da ivir von 
auf ein ri, dannen ſolten / Wir ſtiegen in das Schiff welches fr klein / kurtz / 
chiſches uͤbel ſchmal und recht liederlich / wie die Griechiſchen Barchetten mit ei⸗ 
verſehenes nem Segel / auf Wage⸗hals / gemachet ſeyn / es war ohne Cammer / 
Schiff. und voller grobes — ein cm unsern a 
übel accommodiret/venn wir o als mit den- Haͤnden die Wel⸗ 
len erreichen konten / dahero uns beydergleichen Hederlichen Schiff⸗ 
farth nicht wohl zu Muthe war, Weiln aber die Begierde fs 


In hahe _ 
et ud algvenn bald iu das gelokte Sand zu 

Fommen!bef anche uns GOct fragten endlich Kantnian 
5 4 ne n überaus En * alſo / Syrien 

















(denn Sf 
= ee 
Srieche aber alsGapitain der Barchette, war nur dar ⸗ 
ei fa&or) melde aud) mit zweyen andern Tuͤr⸗ 


te ns French und fragte den Schiffmam mer 
wwohin wir wolten; Dieſer als er ihm alles gefagt 
nicuns twobl zufrieden) fegtefi ch neben uns auff die Er⸗ 
Bode Sintengabin In wehrender Zeit aber erblickte er 
Sarbiner/ und forderte fie alfobald zu fich / da 
eniche anders/ als daß er ſie hinweg nehmen wuͤrde / 
habe ni nem inne web umbzuge> 
allen Umbſtaͤnden wohl vermercken kunten / daß 
ang dergleichen Gewehre nie gefehen hatte) muſten 
fen) / wie man fie ſpannen ſolte / und alsdenn ſchoß er fie 
nahm die Steine herunter und gab fie ung wieder / 
Wegehrete er auch von ums alles Pulver und Bley / fo wir 

ee mie ihn gaben, Hiemit gieng Muͤſſen dem 

ac ind wir muſten felbige Nacht am Ge⸗ Tree Mu- 

Di was vor Furcht / Zittern und nition gebe. 
ech ;. Denn die urn aus dem 
ee ermorden et —* 
tt 





















las inumfere Augen machten uns mi bem Onbruc des a 


Begeben ſich Schlaff in umfere Augen/ machten uns mit dem Pinbrud) des 
au Sub nach ges auff/ und giengen mit einem Griechiſchen Bots Geſellen 
Zrpolis.  Schifffnechte vonunferm Schiffe zu Fuß die smwep Teutfihe DR 


Ien/biß in die Stadt Tripolis, allwo ich mit Monlieur Grott mer 
nem auffrichtigen Compagn, auff ſein Begehren be feiner Nati- 
er gg Wochen lang verbliebe/ biß wir 
eine ſtaͤrckere Compagnie antveffen /nach Joppen zu 
fahren / und von dannen über Land uns nad) Jeruſalem zu bege⸗ 
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ben Hals ury > . na ni ar 5 Fu MUB: 
Von der Stadt Tripolis in Syrien. 
Zwey Staͤd · Ren Städte mit Nahmen Teipolig werden in den Tıirch- 
ge im Turcken Aſchen —— die eine iſt ein rechtes Neſt der Cur⸗ 
fo Tripolis faren oder Seeräuber/ lieget in der Africaniſchen Landf t / ſo 
genannt.  manbeut zu Tag die Barbaren zu nennen pfleget / am Geſtade 
des Biittelandiſchen Meeres. Die Andere / darvon ich anigo 
ſchreibe / iſt eine ſebr alte und Majeſtaͤtiſche Stadt / gleich wie man 
aus dem diabmen ſeibſt leichtlich abnehmen kan / dann weil Polis 
eine Stadt heiſeet / ſo iſt klar daß durch den Nahmen 1 ripolis 
Drev Städte verſtanden werden Wie dann auch dem auſehen 
ripolis in Mach itztbeſagtes Tripolisin Syrien alſo beſchaffen / das erſte Theil 
Syrien Be iſt vorhin auffeinem Berge geſt anden / das andere unten am Ber⸗ 
ſchreibung. ge/ auffder ebene/ das Dritte erſtraͤckte ſich biß an das Mrittellan- 
difche Meer, Nun iſt aber von dieſem letztern Theile nichts mehr 
überblieben/noch heutiges Tages zu ſehen / als etliche ſtarcke ſteiner⸗ 
ne Thuͤrme / Kauff Laden und Gewoibe. Von dem andern ſeind 
noch etliche Kennzeichen. Das erſte Theil der Stadt iſt noch igund 
in ſeinem alten Fior und Auffnehmen / hat mitten in der Stadt auf 
einem erhabenen drt ein fihönesumd überaus feſtes Caftel/ iſt ſehr 
meitläufftig von ſteinern Haͤuſern und luſtigen Pallaͤſten / wie auch 
herrlichen Moſcheen gebauet / i ziemlich. Volckreich / und wird 
won Kaufleuten allevhan Nationen / als Venetauuſchen Frantrn 
| t n 
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hens hr beſchnitten / me a ** von 
ft und Inſiegel bey ihme —* Wor · Toloſa. 
me — geheim ein Mahometaner worden ſey / 
nee hundni —— —— Guido Luſi. 
| ek Iſt alfo bemelter Graf ein 
fe —F * — ee weil er feinen GOtt verleugnet/ 
ben abgefallen. So waren auch 
Soden le interne fondern dem 
nach: Qvalis Rex,talis grex, wie der Hir⸗ 
nd ich die Shafe nun / unter andern erfchvecklichen 
h/fo fie verũbten / war dieſe auch eine ſehr grauſame / daß / 
ſtlich Weibsvoltk von den Saracenen vertrieben wor⸗ 
vegen aus Palæſtina flohen / ſich auch zu erretten 
t —— —— entgegen / beraubeten und 
J ei in Ye fe Kimmerlich ; Unter andern bat fich ein Weib gefun- 
de ve Kind auff den Armen truge/als fie vergleichen Befki- 
he — Beginnen und Tyranney erſehen / hat fie ihr leibliches Kind Mutter wirft 
me imme ergeiffen/ und are — aus Veuwei⸗ 
Eis 


— Orientalſche Reife Beſchteibung. 
— —— 








Flug ge ou Deedes — — 
gen Kind ing SaPs und ſecetnoch darben; Daß Die Stade von dem swilden un 
Meer. geaufamen Bendocar dem Egpptifchen Sultan mit Cewalt fey 

een fh ich mc ehe auf de Galeren und Schiff 


feinen Blutbegierigen Dänden entgangen wären. 


Trial fen orten beberribet/ ehe dahin einen vollmächtigen Waffe 
feget/der fi 


Eörper in ei 
an ke elifcher Religion fonften der Primarius oder Bornehmfte de$ 


geworfen. Berges Libani ) zur Berbinderung der Tıirefen von Tripolismie 
auch der Drufen und Araber gewoͤ nliche excurſiones und fir m | 


fen mit 1000, Mufqvetivern die Päpe an dem Berge wohl beſetzet 
atte/ und fie alsdenn gezwungen worden / weit von dannen zu blei⸗ 
en; Die darauff wohnende Maroniten aber in guter Ruhe 4 
i⸗ 
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enden nice er an Bee in einen geifen Schmerten 


fm Unged Kann Frech Sure en: | 
er hal fen laſſen. Hi a von Tripoli fh nicht 


s —* 9 nunmehro alle ne wohnende Chriften feine Tripoli 
— nie eichf Berg Libe 
w jet worden / welche er — a nei Wof- 
a untibnen umbgehet/ nie er felbft will’ swordurdh ein folches "ein. 
ch denarmen Chriften auffgebunden / melches nimmermehr / fo 
Dttomannifche Porten * und hier regieret / von * 
abge: 
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mach u 8 „ | | ch dat nit u wal — Die — 
Seiden eeweiße ift allda i nge gu finden /w 
gefponmen/tund alter Ortenrin det Welt 


Seide Wür · De Manfbeer Bi | 
mer mie die ‘einetveffliche en 
erhalten wer / in inden Gaͤrten /wel 
den. umbgeben / darinn 
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Bon dem Berge Libano. 
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Sonnenliegtm eine (nn Ren habe fe: 
gend nn „Grad 

erg wird in den Libanum, und Anti-Libanum Mird inLi- 
N gr in lauter harten und rauhen Stein banum und 

elſen und Hingegen Anti-Libanus iſt uͤberaus ſchoͤn / Anti-Liba- 

mmuti und ſehr fruchthar anzuſehen / weiln aber Li- MM * 
u viel en ———— fo folget / daß auch der Schnee con⸗ let⸗ 

n /und fehr tieff auff demfelben liegen bleibet. Auff dem 

ati-Libano iſt Sommers⸗Zeit / weil er etwas niedriger lieget / 

ein zuſehen. Er iſt aber deßwegen nicht ſo niedrig / daß er 

nicht moͤge der allerhoͤchſte unter andern Bergen genennet werden. 

Sch bin denſelben zweymahl geſtiegen: Lind zwar das erſte mahl 

| URN: der Stadt Tripoli, dag andere mahl oberhalb — 


* OSrientaliſche Reife Beſchreibung 
noch ohn gefehr eine halbe Viertel meil wegs darvon /ehees 
ward / ſahe wie daß fü umb die Helffte oder etiwas 
— Welten wunder — 
dunt 2 ‚ander: e 7 
| Und alſo hatten w u 
wirb in 10. en Feine en hinauff an ihm einer 
ne 
ö anden w 
—— — eid / theilgmit Getreide beſeet / und 





—— Suche m ne fee —— 
nund de Drei ker und 
St —— Der Ort —— 


— —— hinunter ſteigen 
Weg von —————— — vasner nahe ing ne 
lauter Por ee — wehrete / und kamen 
phyr. Fra een / darinnen Maroniten 


vohlt 
Das Dorff —— — ander Dart Eden genennet / allda fanden wir 
Eden. den Patriarchen der Waroniten /welcher fonf mit fginen Mit-Bril- 


2... Klofter ſambt einer Kirchen in den Steinfelfen ausgebauen geſehen 
Hier fond.,, Mod, Hier haben fie Glocken / welche fie zu gewiſſen Stunden 
au Sloden täglichen zu lauten pflegen / fo etwas ſeltzames in Orient iſt / und Durch 
su finden. Hang Turckey gergleichen nicht zu finden. Wir gingen ferner den 
Ertz⸗Biſchof Eliam ‚fo eben diefer Religion war / zu befuchen‘; 
Felcher ung mit aller Freundligkeit demutiglich empfinge/ und 
koͤſtlichen Wein famt etlichen guten Fruͤchten von Feigen’ Man⸗ 
dein / Zibeben / Cedern / Lemonien / Pomerantzen und das —* 

ae Brod vorſetzen ließ. An denfelben alten Mann / habe ich 
ein 
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| bes —— waͤre / die alten Cederbaͤume zu zehlen / denn 
man entweder zu viel oder zu wenig zehlete — re 
—*8* —— under⸗ 
vwerck were: — ——— are ich der Sache etwas 
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nach / ia befande/daß es feine übernatürliche Sache were/fond«rn 
vielmehr ein natürlicher * — weni An Fan 
fen und alten Stoͤcke / welche über Jaht vieleicht ſchon 


daſelbſt geſianden / Durch den untern And mittiern Krans / lang/ 
tieff and dite hinunter biß zum Stamme ausgebreitet hatten / und 
in die inte —*5* waren / daß man nicht anders. vermeinet / 
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Wenſchen ihme die Groͤſſe nicht kan einbilden 


| _ Side akemtgn ang one weich ind ea 
. u Esiftaber noch zumeiner Zeit befunden morden/ daß 
die Römer befagte Stadt follen erbauet habenz | 
nem Zeichen oder Wappen / welches eine Sıbplla und ein Adler 
pn in ihren Schilden gefüh- 
xt cnmen mögen: Woraus far zerchenbaß ice Sri 
benten ( icht nennen gefehlet haben / 
 werin fie kagen,dafdigein Weretdte Konige Salomonis wäre/ 
——— —— — 


m und auff dem Libano gebau Hing 
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5 achten * — Meilen auff in Dart ih 
tron, von dem lateinifchen oder vielmehr griechifchen W 
Botrus alfo genanne/fo auff Zeutfch eine Weintrauben 30 
—— dieſem Orte die Menge des ſchoͤnſten Weingebuͤr⸗ 
ges zu die heſten Weine wachſen. Bon dannen ans 
dere drey Teutſche Meilen weiter / kamen wis auff ein Dorff/ 
—** eine 9 gewe a Me men — * — ——— 
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Sachen und a te.in'großer Menge, unter an⸗ 
‘ Eh viel kund Ficomoros, welche die Griechen | 


nn mie andere 
F Se —* Wei die 
ungeſchmack/ weß⸗ 


ichs —— allem Ge⸗ 
nern aber / Hico di Pharaono. 


find aber etwas niedriger als jene / und tra⸗ 
hön in gr an a — 
anzufchen / von welchen der € 

im ausgedruckt und gemacht wird. Auch 


n / haben ſehr lange Blaͤtter / yon drey 


genennt werden, . ‚Se ſeind auch nechſt dar⸗ 
me / welche die Form und — 
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F * ———— en; Wie aus einer alten 
er Anniz Fauſtinæ mit folgender infeription abzunebs 
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/ fondern auch wegen der 

| 0 ae Se een item e und 


| atiheimten 1 Dinge dasgeringftenachgegeben, In auch vie 
| — * ſid 18 = 5 Re⸗ 
— —— Und wiewohi ſie rl 


———— —— geweſen. 
ke (een Des; Da nie 


ih haben ihre correfpondenzen mit den Damaſce⸗ 
miten/toelheibnen.die Behren alle zu Land auff den Wird allda 
/ diefe hingegen tiber die See an — unterfihientiche groſſe Hand- 
r IB tzufibren/ in die Schiffeeinladen : Die meiften lung getriche. 
antzoſe N; Es wohnen auch Dee — — 
Der Me hafen allhier iſt end und weitläufftig; 
— der Turcken voller Sand 
2 md Si Ange fe ie a 
| men zu werffen / hinein ſegeln fondern nur ein 
lei end: her Waſ⸗ 
EEe geſencket. Es ſtehen da zwen groſſe und 
— m Meer / der ander auff dem — — — 
al von einem zu dem andern / durch Muͤhe und Arbeit / von 


n en welche die reichen Europaifchen Kaufleute und Pile 
H gram- 
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Ba Orientaliſche Reiſe⸗Beſchreibung. 
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grammehergeben möäffen/ gemachet worden / daß mit za 
auffsumd abzufa be Und wird — 

u ſtarcke Nacht — gaben, Um win d auf * 

* en ger und diefesvon ni der Ritter von Malta welthefih Are 





gend zum Öffrern fehen laſſen / und groffe Beten zu machen pf 
Er Ybeffentwegen Adi Zürefen fer fürchten, und alfo auff al 
weifevor ihnen trefflich vorfehen undbiten. * 
Dafelbftenift auch eine andere fchöne Veſtung gegen On. 
ent, welche aber wie es fcheinet/vor Zeitennoch viel eher geweſen / 
in deme fie den Chriſten unter dem Gouverno des Königs Baldo- 
vini von Jeruſalem / fie zu erobern’ viel zu thum gemacht Be 
wehrender Beldgerung foll fich wie "Albertus Canoni- 
eus Aqvenfislib.1o, capı 47. erzchlet zugetragen haben: Daß 
etliche Renegaten oder abgefallene Chriſten von dem Regiment 
Die Renega · des Grafens von Tolofa, auffeinen ſtarcken —— ſich befun⸗ 
zen xerſyottẽ den / dieſe/ Da auff die —— des Dres verlicffen/ ver⸗ 
die Theiſten lacheten und — — — KR 
fie auch zu großen Spott und) nobenanden 


—— $ Krie — Heers verſpeyeten — * ** 
me daran lieſſen. Als der König ee 
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Ort ſtraf Big vom Himmelauff befagten und en id 
fer fie. ee en — 
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ſtiaam getragen’ und zu Sichem begraben ſeyn ſolten. 

BE 200 Kae: ' ) x 

nn... SAFEPEA, 

N deme wir uns nun wiederum in dieBarche die angefange» 
Reife nach Jaffa oder Joppen zu vollende begeben hatten) 
wir fort/und nach einer deutſchen Meil weges sur lincken 
rd fahen wir auff etlichen Hügeln ein Dorff Sareth genant / 
iegen/ wo vorhin die Stade Sarepta geflanden/ in weichen die 
Wittbe gewohnet /die den Propheten Eliam auffgenom⸗ 
henundgefpeifet hat. Hier war dazumahln noch eine Stadts 
s die Thriſten nechſt an/ vorbey giengen / das heilige fand zu ers 
» Tirius fchreibet hiervon lib, 7. c. 22: Relidta ä dextris 
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bs Sarepta; Und fie lieffen die Stadt Sarepta zur rechten 
Hand liege ; (feind feine Worte:) Nun verfchläge ne ganß nichts / 


dieſer die Stadt zur rechten Hand ſetzet / ich aber geſagt: Daß 
‚wir fie zur lincken Hand liegenlaffen, ‚Denn wir ſchifften ohn ge⸗ 
br einen Mußgveten Schuß vondem Lande; 
Der Ehriften völlige Macht und Kriegsheer aber hatte den 
March zwifchenden Bergenund Thalern des Landes Syrien ges 
nommen/nehmlich von Balbeck aus/immer auffwerts neben dem 
fußEleutherio, und dannenhero muften fie nothwendiger weife 
e Stadt Sarepta zur rechten Hand haben. Etliche geben vors 
aß * r Saida weiter als eine deutſche Meilweges entlegen ſeyr 










bilde mir gänglich ein’ daß diefelbigen Cana vor Sarıpta 

ennen; Deren Fchler Menfchlicher Schwachheit unterworfs 
ns Denn ich habs dieſen u als vier unterſchiedene J— 
= 2 


Der Fluß 
Eleutherig. 


ein begegnet habe, 
(he fhmerhel, "Abermohtehergläubeid daß, 
— — 


Santon oder 
—— — Und dannenhero 
——— she de Sta Garne migen eo 
m Age nehme. * 
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Sande gefunden werden / fr die groͤſte und Alle gehalten m wird. 
Sie eſte aufei nen ——* 
Ks über den Fiuß Eleutherium erffrecfete ; Welches die 


Eee — gnsnarnernet e und 


Erden liegende M 
fEeinerne Seule angetroffen / darauff viel Iateinilche Buchſtaben 
gehauen waren / weil ich aber nicht viel Zeit übrig hatte / ſelbige alle 
Alefen uno auffäufcheiben, — ich auffs wenigſte Bean * 
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| * Er Bumn bes! Iebendigen Waſſers. * 


andhaffii — — 
— Ira babe machen Ins 5 
* —— ſo iſt er dannoch von dem Bal- 
dövino dem Koͤnig von Jeruſalem wiederum erbauet worden. 
ndeben dieſer Brunnen wird vor den jenigen des lebendi⸗ 
aſſers gehalten / deſſen in dem Hohenliede Salomnis gedacht 
Ca - >> Die Urfach ift / dierweil diß Waſſer mic einer 
ni Gero a ment, Das aber etliche Orientali⸗ 
jente ſind / als waͤre beſagter Brunnen 
a Stat — Solches hat vor alten Zei: 
en Denn die — ausden Grundfe⸗ 
! ee vorhin gröffer als isumd geweſen ſeyn / und fich biß 
an da Ort erſtrecket haben / wo anigo der befagte Brunnen 


Die Stadt Tyrus. 


'Er — * Chronoligia lib. 1. Ætat. 4. fol, gr. 

reibet: Daß diefe Stadt 240, She zuvor / ehe der Tempel 

erufalem erbauet worden / ſchon — Be 

Eiche Tyriusfo ein Ertz⸗ B 
geweſer — cap. Bello Sac, und Vitriacus — 
 bapnehmlich beſagte Stadt Tyrus ihren Urſprung von dem Tyro 

der Tyras dem Mnafkacbobenen Sohn Japhets Behabtumd daher —— 

auch den Nahmen befommen ur Vor geiten hat fie auff 7 erbaut, 
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löffer viel affe Graben mit Erden voll/ darüber licher mit gantzer Macht fein 
—“ Volck lauffen / die Stadt unauffhoͤrlich ſtͤrmen / und alſo erobern, 
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ſchaffr⸗ und erwarteten ihrer Feinde Ankunfft an —* 


of⸗ Liſt — 





heben. —— cap ⸗ 
Die Staͤdt Aniegp ff — — ee on * 
—— —— ee Sen 
* —— alle Ungele Haan ehren 
a —— 
ialtre; 
| ——— jerge koikerden Be: 


. "wicht — nicht gnugſam | 
dennoch wider meinen Bilen kun masde gemalt rem z 
— Cameraden fer 

re Sy al 
Marmel feet Sem 
Brüche. siorrem Irma, Ki — Bar Facci man | 
da sdet.-Sidon.und Betu führen; —— 
ſchoͤnſten und koͤſtlichſten find auffgeführet worden, 


Die Stadt Pfolemaida. 5% 


wit J 
he In me er 











nen gantz um 2 en m en 


nenne Srmenmen 1 
am Geſtade des —* ſtehet ſtarcke wacht 


NM Doralten Beten paben auch hier Ririgereh diret, unter andern Refidenze 
- Alexander, de$ Antiochi Epiphanis, over des Edlen Sohn, Stavrver 

welcher mit dem allergröften refpe&t und Ehre/ Prolemzum Könige. 
den König a ale Cleopuire 


Der hernacher vor feine Che Gemahlin angenommen / herrlich 
mpfangenhat. Anhero ee nie Maccabzer durdy 
Berrächerey gefuͤhret / und herna ——— 
den / wovon — — 


er & | FT Zu 


En a a 


8 Drientalifce Reife-Vefhreisung 
a deiten des Kayſers Heraclii, wardiefe — 7 


ihrem völligen Stande. Hernach haben fie die Saraccnens wei⸗ 
ED Han den Re on Diem Räpferabgefalen tangeheefen, Imohe@pre 


eingenommen’ fi 1103; hat fieder andere Chriſtliche König zu Jeruſalem Balduir 


toͤmmt aber mus vergeblich beldgert; Im folgenden 1194- Jahre aber / als ihm 


wiedrumb in 7% Schi von Genua zu Huͤlffe fom 8 er De 

ie Hände dr: — bert,. 

Ehrife. Am 4uiap hatder groffe Sultan von Egppten und Damapco 
die Stadt en eingenommen. Denn nachdem die Solda⸗ 
ten des Römifchen Pabfts und anderer Chriſtlichen Potentatens 
fo in derfelben lagen» ſich untereinander nicht. vergleichen Fonten/ 


_ Der Egypri, nahm oberwehnser Sultan Die Belegeı —— 


ſcheSultan Ph — de tauſend Mann 

bemaͤchtiget ſechzig tau ind zu Pferde / eroberte ſie um 

ſich der Stad Hand / da dann inder urie firbenzig Tauſend der 

mit Sturm. Fommen/dietheilsmit dem Schwerd erleger/theils im Fe 
brennet worden / theils auch in. —— — * * 
Schiffe in hoͤchſter eil aus groſſen —— ã Furcht den Haͤn· 
den ihrer Feinde zu entgehen / begeben wo * 


fon, ) 2 
Der Berg Carmel. —2 


8 mir num von Ptolemaida aus gegen Mieiag die Eegıl 
wiedrum fpanneten/ famenwir in einen fehr aroffen Meer⸗ 
Der Berg Hafen fo in feinem Umbfange zwey gute deutſche Meilweges hats 
Garmelipt le / durch dieſen muſten wir fegeln/ und, lieſſen zur lincken Hand ge⸗ 
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—— Die Saracener aberlieffen fie nicht lang im deſſen eiden und 
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Republica treuliche in die Haͤnde der Chriſten. 
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t lachens werth if. Dann erftlich / iſt befagte Schale, 
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_ Politifhenais —— — 
— —— men ec —* Rn) * 


Von den Georgianern und nd und dhren ni 
"Qualitzgen. 


ge: een ef /als wenndie Georgianer ihten Nahr 
fern Held Georgio ber befommen hätten? 
Ihres 7 re hen ihre eindergroßendevotion und reverenz 
mens Uhr ſo fiegegenihme tragen / deſſen Bildnuͤs fie auch in allenihren 
Frung. Fahnen zum Zeichen tragen /vorgebend / daß ſie von ihme allein/ 
y und ſonſi von feinem andern zudem Ehrifllichen Glauben wären 

—* worden. 
Allein fie find zweifels ohne Georgianer genan che dicſer 
E. Georgius gebohren worden; Denncs redet von ihme Mela 
Be un 

a 

— ———— Georgianer ei 


4 
—7— 
— 
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SE ZUR Fa sa "9 
u hg 
d vorhin von den Spaniern'die 1 —* 
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aben ſie ſich 










vou den Spa 
EMS ner Sei 


Be Banana fen lenit. 







ee 


— Be 
—2 ha urn dan are. —* 
n: roffe die Waffen ergreiffen / un 

der ihn auflegen / wie ſie — niert deob enche 


ene | en haben. 
un lem wohnen auch etliche von ihnen/ ben aͤu 
Be Aare: —B anche * uf 
— ihren Gottesdienſt abwarten: Etliche ſind Ca⸗ 
tholiſch: Andere bleiben bey ihrem Glauben und ſagen: Die 
Zauffe ſey a anne /und leben alſo in vielenundgroßen 
Jerthi deren ich nme Kürge dene⸗ hier —8 


end 
4 u 


F nd flreichas 
re $eute. 






— den Aofanem und ihren 


eiım, —* 
— 
Je Abyf von find — Ber Dada 
> dem gewaltigen und mächtigen Priefler Johannes unter 
worffen. Sonfenvon ihmeher Prete Giani as "Ben Ani * 
ich wohl wegen feines großen weitlaͤufftigen Landes / und unaus · hañes unten», 
ichen Reichthums hretioſum johannem den hochwerthen worffen. “ 
kofibaren und ebenen Johannem bein * Dif F 
iefes 








“ Srientaie Reife Befehreibung. 


Dieſer Monarch hat feinen Königlichen Seepier und und 
Kon in Morenland / ſo in Afriea lieget ) deßgleichen hat er auch 
wich Sand und Leute in Groß Afien/gegen dem Orientaliſchen In⸗ 
dien / jſenſeits des Fluffes Garegis, Es haben offt in difeurs bey 
Öffentlicher Compagnie mich etliche überflreiten wollen + wie 

en 
ni n e s haͤtten erwei nen; 
57. vors erſte / ie her ihren Angefichternnicht fo 


fchwarg / wie die Moren: Zum andern/babich en 
—— 2 eignenundderjenig En eis fo heutiges Tages 
zu 


wohnen gehoret / daß fie es ſelbſt geſtehen / fie wären 
aus Morenland / und nicht aus Arabien gebürtig. Zwar das 
Kuga ur ern eiwa von ihnen eineroder der andere in 
ien ſolle geweſen ſeyn und dafelbft gewohnet haben )_ der 

er hernach über das * Meer bat laſſen überfegen: Son⸗ 
dern ich rede nur allein von dem großen Hauffen / und von des 
WMenge des Volcks (worvon ihnen der Nahme und uns hier die 
Redeift)fo inAfrica Infönigsc Deffents 
wegen die Africanifchen Wöldker können genennet werden. Dies 
ſes Königreich fänget fich angegen Mittag unter dem 10. Grad / 
noch überdie Linca des TropieiCapricorni,umd endet fich gegen 
ung / eben in dem Jo, Grad unfers Tropici Cancrir Zwergs 
über aber erſtrecket es fich von Dem rothen Meer an biß an den 
Congo, welches in feiner circumferenz ohngefeht 3900, Wel· 
ſche Meilen machet; Welches denn eine große Monarchi iſt / 
Darüber der Pricfler Johannes zu regieren und zu gebieten bat, 
In ihrem Lande haben ſie gar wenig gange Kirchen / denn fie 
nehrentheils eingefallen und ruinirct find. Wann ſich bey ihnen 
ein Paar verheyrathen wollen / fo nimmt der Bräutigam feine 


Sonderbare Braut bey der Hand / und fuͤhret ſie dreymahlen rings um den 


j,, ingefallenen und wuͤſten Stein ⸗ Hauffen derruinirten Kirchen? 
md dieſes iſt ſchon gnug / alſo / daß der Geiſtliche nichts bey der 
Sache zu thun hat / we amt andern — — 
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me Geberden 


Wohnung 
— gemeinigkh6 Relierofen belben! und Irentfiren «bh 
nes —— 


als mit Fuüflen Ä 
Enns und mise rin 
— m Anſehen nach / ob wolte einer den andern beym Kopfe 
andere vielmehr artige Minen und Geberden / ſo ihre 
— —— 
| rzu ſtehen ihrer ein Paar, n 
J — 8 Fee Combein. oder Gloͤcklein / die ruͤhren fie 
| mme — feheinet / alagwenn fie den andern zum Tantz 
Fe Pateerenau iin omgekben/_ ne Ara - 
ndden Paͤbſtlichen Stuhl umtermorffen le 
aber verbleiben bey ihrer Religion, Von dem het habenfie 
diefes Privilegium daß fie ihm keinen Tribut wie andere Frembde 
3 —— 
via? 
im" 
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koͤmt mit et» 


lichen Mitge⸗ 


ſellen insgel. 


Ben ana 
ger Or 
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SI: Sof, ed 6, Band mb 


jedliche Nationen in beyſammen 
wohnen / pannier / Portugel angofen! 1 
laden, — wa we 
gen 


und frenge Faften / hin cum fh 
Menſchen nichts / als was fieihnen erbetteln 
—— Schuh / —— auf keinen — ——— 
en Spanner —S Isa GERNE. R gm 


\ ul um auff F er und October zu⸗ 
dern € —— ——— 


———— ‘en Tartamı/und 
v te die Stadt Jeru⸗ 
* — — — u —— 


wie — zn nd auch zweyer⸗ Tarlarep 
len Landes Innwohner und Tartarn. eine wird die Raei 
öt — kleine Tartarey genant: Dieſe liegt in un⸗ 
er en — —* —55 — und dem Fluß Tanai 

ingeſchl heiſſen: Und wurde von ih⸗ 
ie ſten Bene —— ihnen völlig 

geeigtiet/ Tartaria, das and genannt, Wieivohl etliche 

Wenden umdfagen tollen / als wwenn es von wegen Ihrer In⸗ 
Sraufamkeitden Namen her befommen hätte: se 
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| ttes 
— — 
eh ciften ſeyn. — 
—— —— Mc 
oc omg und. feine Plichtfehufdige. Tribu: | 
Inde e han rap che —— 


————— 
Pass m und er fe fie tapfer 
? 4 
En A frech sa ka ee — 


Zheil gethel. De — — Meers; Un mie dem Mi 
let. — di 5 


2 Be 
Enge baben Sifefoniel alsıoo, See, heben. 
er es weiß ichin Warheit nicht / ob A 
Diefer as auch ein ander groͤſſer Monarch in der Welt feyn möchte der ſo viel 
tion auftom · feftes Sand befige und inne habe, Diefe Nation bat — 
WR, amd — fort und fort Iren fernen Progre epat 
den Fahren Chriffi1oo, 1222, 1226,1237. Und F241. 1242, 
im Sn 1246, da fie vorher noch Heyden —— fie fi * 
dann bekehret und find Chriſten worden: Und — im 
1238, haben fie fich auch des Köni oh: Cham nächtiget, 
allem diefen iſt im Jahr 1282, ihr großer Cham, we 
—— an oder Türck word 
bald daraufein graufamer Verfolger der Chriſten. Nichtsd 
weniger verblieb Argon fein Bruder ihnen Doch. a 








ge —— u 


machen laſſen / 

—5— el / und mit ſich aller 
— SE 
| en twolle/ 
— ——— ——— 


er ihn gantzer 
vier und /biß er end! 

defr ne —— —* 
Bebaue ter eingeſpertt ſaß / ſo lang hin und ber geſchlagen / 


chen: Dieſes ſind eben die jenigen Tartarn / welche 

umd weitlaͤufftige Koͤnigreich China haben hinweg ge, China in der 
‚nommen / und felbiges heutiges Tages noch in ihrer Polfefhen Zartern Ge 
und Gewalt haben, OR will — ſehr viel auchChri- Talt- 
ge — tt: Denn man findeteben gleich 
enländern unter den barbarifchen Voͤlckern / 
—— Glaubens ſind / welchen fie zwar nicht leicht 
ch etwas darvon ge laflen dörffen, 
Pan 
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nad AH tr Tai — —— NE —W RT 
— — 
re —— in 40. 


— des Fluſſes ma Don wie. 
— tag m — 
von ag mit ino 
iel unterſe Provintzen und Landſchafften 
mit ein / * nemlich — De Par+ 
thiam, Hyrcaniam , Margianam 
ſien. — — —— 
och diewein · UAFE /alfodaf ar er ihnen 
hafft gemacht einen Sebel eher an der Seien. u — —— ra 
Werden, ʒrauch nach. )daß er ihm getraue / mit feiner einen Men⸗ 
mitten von einander zu hauen; - ‚Damit! dann aber dieſes de⸗ 
fo ehender præſtiren —** üben fie fich zuvor eine Zeitlang. 
—— —— —33 welche ſie mit — 
an einen fhencken / und alsdenn zu Pferde 
ee 
n⸗ n en 
ter fallet / und das andere am Baum henclen —— 


Streitb — engere ern. einen 
a: * langen ſpitzigen Begſtem ** 2* den Sebei darmit / 
ne 


Venen 


Are Im Zap 186% in 
zuwider / und Jeben in continuirlicher Anti- 
= —— — 
brauch und Sitten erweiſen. Die Tuͤrcken pflegen wei e Tulöoen Türcen 
banten zu tragen: die Perfianer hingegen rothe. Die alein allen zus 
pam er ira A von dem Ma⸗ wider. 
| iſt den / alſo / daß auch ſonſten niemand dieſel⸗ 
ſich bey groſſer Straffe unterſtehen darff / auff dem Kopffe zu 


bige ſich bey 
tragen / es ſey dann / —— tie feiner Tochter deſcendire 
und herkomme. aber. pflegen die.P 








ä 
j gen koͤnnen. Was die grofe 
ik ihresgleichen fein ſtoͤl⸗ 
us — un ee 
- gen dem gemeinen 4 ven fielauter Götter / denn alfo 
wollen fie reſpectiret und verehret ſeyn; In allen dieſen iſt das 
Sontrarium bey den Perſianern. 
— Deinen ea oc Seblitoder ihre 
| erhalten mmen allein das Otto 


manniſe 
ar Shah — über dieſes ſich erheben und 
| — möchte: Hingegen Die aewer haben dieſen hoch⸗ 


ruͤhm⸗ 


— 


Salı Feſt. 


er daß fe ihre Apeliche Stämme 
and Familien / von denen fie durch die Linie defcendiren mit’per- 
mifionihres Königes fleiflig manuteniren und erhalten, ¶ Und 

deh fie einbefliglich dem König fo treu leben / und vor 


denſelben auch Blut/ Leib und Leben zu laſſen / ftets bereit find: Wo 
fonften die Tuͤrcken als eitt intereflivendes Volck/ —— 


— op ihn een und dieſes zu eine Ge⸗ 
— — 
Weiber/ welche vor 


Aus dieſem ——— Be Köni 


ee 
Chosroas noorden/melcher mit onen ges ab on em Lane 
ae ins gel. ausgegangen in Paleftinam oder in das heilige ge get Land ein⸗ 


ne a 
ie 6 Kind Er un mn Je at em 

eine Gewalt g —— fen enen 
——— ausgegoffen; Dann als er alle der Stadt 


= > 
f 4 — 
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"ya cidam oder Vatermoͤ ———— welches 





— allen dieſen veruͤbten 


& — im —— bat der 
| — —— — ———— gervefen / ihme 


ig und fromm gemacht / daß er auch —— 
— ns neh SE 


Heiden ein Chriſt worden ſey. Pac folchen hat er promulgiret Epriften. 
‚wie auch feinen Na ichen — * 


958 ee 
— —— —— —— 
Hi 
iret) welch — ieeete oramme ni vVvormisda. 
ei senden Acer — 
— an ſeinen ſelbſt eignen untergebnen Vaſallen dergeſtalt 
auch unmoͤglichen war / das ſchwere Joch zu 
Sun dem unter dem Bere keine End Wird gefane 
gefänglich gefeget worden: ni kam an ſtatt genundanfet 
* zum —— und Scepter Choſroas der Andere / ner ſtatt 
Hor misdæ Sohn / welcher weisse Chosroas 
er. alsfeinen Water mit aller Hoͤfligkeit zu tractiren. der II. erweh- 
Dannoch aber hielter denfelben sefängic: Aber nichts deſtowe⸗ let. 





 Aiger‘ie höflichermmd freundlicher der Sohn feinen Vater ver- 


ki / — thäte der Vater den Sohn läftern / ſchaͤnden 


* —* Wacres denn chme gar zuarg machte / kunte er aus lauter 
tbiefe große injurien auch nicht länger ertragen / fondern Endlich er- 


| eriepihn eines Tages ausdem Gefängmis nehmen und folange ſchlagen. 


ihm die Seeleausfuhr: Diefe That / ob ſchon der K 

tig zufeiner Vergnugung ein Wohlgefallen daran truge / gefiel 
democh den Perſianern ſehr übel / —— ihre m 
einen Tyrannen nahnten / welcher Varamet hieſſe. 
—— ch / und vermittelſt ihrer Hulffsleiſtung —* ſie 





ſie 


sung. 





— — — verblieb alſo eine 
lange Zeit bis auff das 1576ffe * ſehr verderbt und muͤheſeelig: 
Denn Iſmael ein Sohn des Konigs Sivodh / —* re 
acht Bruͤder elendi we welche —— —* 
wurde / und es ſeine 

derumb dargegen — 
nig gekroͤnet; hat hernacher den 

der Perſi — made nun 








— | | —* Hin, —— — 2 * 
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und. Ve mit den Tartarn und — — — 
















ne a — 
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erde: — 1 ‚gegen. wel — 

Harte fies freunduch und gütig « — —* 

chen — ap nige gethan has 
ben. rm auch im — 1601, Einer dero Königen/ 


kein: — Sa ſchickte der 
tree feinen. Veyier Pan: groſſen Kriegs- 5* 
/ das Bagadot oder Neu⸗Babplon zu attacquiren: 
kam —— * — Beh —* 
ruinirter Armee zurucken nſtantinopel; daruͤber 
ang ran Känfer / Nahmens Amurath / ſieh mächtig 
czarnete / und aus Grimm eine neue Armee auff den Fuß ſtel⸗ 
Rieng wieder dahin / die Stadt Babylon zu erobern / 

ser endlichen auch / Mer ir —— ſon herſtanẽ⸗ 


der — und Tuͤrcken 


a 


. F 
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— — — — — — — — — 
mir nicht fan einbilden ( wiewohl 
— Tee n 0 fi —— te 
teren vertragen fönnen: Denn die ——— 
geifchenineniß gewaltige 


Bon den Beſitern und — lern di 
—— und der neuerbaueten Stadt Jeru⸗ 
dem zehenden / elfften und zwoͤlfften Seculo, 
we e unter dieſen die ** ge⸗ 





— 


Emma die Saracenen Das heilige Sand/die Stadt Yerufas 
lem / ſamt dem gangen Königreich Syrien hatten eingenom ⸗ 
men: Haben fie diefes in i ———— 63. Jaht lang ſtets ge⸗ 
habt. Was aber unter der Zeit die Pc Ehren fo damahls 
bey ihnen verblichen und gewohnet / vor Elend und 
Reiten haben mäffen ausſtehen / mie fie mit ——— 2 
— B————————— en 
durch fonderliche Schi — na | 
rn ne gewaltige Rriegesmacht de et . 
und einhellig die Sararenen anzugreifen, Darzu bat Pabfl R 
Urbanusder Andere feine Huͤlffe auch beytragen wollen’ und hat 
ei ozu dem Ende / zu Eroberung des heiligen Landes / Bullam Cru- 
Sentatet ij. ciatam ergehen laffen alfo / daß die Chriftliche Porentaten mit 
ften fich. ing dem Pabſt einCorpus von fechsmaßl hundert — — 
gel. Land. und ein hundert Tauſend zu Roß / kormiret haben. Wie Tirius 
de bell,Sac. lib, 2, num, 23. ergehlet/welche über Sand nach Con⸗ 
flantinopel gangen / erfllich die Stadt Nicza und 
Antiochiam weggenommen: Nach diefem haben al 


und fich deren bemaͤchtiget rede — 





rind“ Im Jahr re ur: ‚33 


RER Be ——— 
Stadtwdllige Herren worden waren machten fie alsbalb dadin 
Ben Sitz / und: er ganger acht und achgig 
8 ne an re 


— & — ia im Jahr Ch riſtliche 


wen erwehlet worden ifi / t 9 
ef —* Basar Kin 
ward 





Mader I8. 
Oa mn Balduinusber Andere/ anurde im Jahe 18 mod] 
seh — —* ne im Zar nze — 


Ioit 


$ | Der V.Balduinus der Dite/ wurde erwehlet im 


 schairegieret > 
Dei Yahır . erwehlet / hat regieret 
Aa re az. Jahr, 


| Der vi. Balduinus va Voene / wurde erwehlet im a 


hat regiert 5. Jahr. 
‚Der VIlL Balduinus der Fünfte der Juͤngere / welcher mit dem 
5,7177 —— dem iX. in dem Königreiche — 
—Ao⏑— —— 3. 
Aller befagter Könige X ſenung belaͤufft fich auf 88. 
en + Unterdiefen Karen Königs nemlich Guidone iſt die Stade — 
et i Beinde —* m Dasael.tanb 
Mardie Unfach Des großen 8 dieſe: Balduinus der 
hatte? en van wegen des Auffags kunte er auch Feine — 
m) wohl aber zwey Schweſtern; Die aͤltere Sybilla ge 
nt / hat ſich en 1 Guilsimp LongaSpada, Marchefe di 
to verchlichet ; vonmwelcher Balduinus der V.gebohren 







y i ‚wars Als nun fein Vater Guilielmus geflorben ifter von dena 


‚Könige feinem Betten — Grafen von Io 
zuer⸗ 


* Orientalſche Keife@efreisum. 


juergiehen anvertrauet wo worden. Demnach aber 4 auchda Knig 
farb» nahm Syhilla als die hinterlaffene lebe Ehe den 
Far nahen Op ehren ajöchtiepelchihe 
nigreichs annahm und: zu regieren anfieng · Indem nun aber 
Balduinus der V.als der Jungere auch ſtarb / gedachtekaimundus 
der Graffſeinen Tod zu dinterhalten: Dann er fehr begisrignach 
der Kron und Scepter zu Jerufalem Weil denn aber die Sache 
verrathen wurde / und ihme ur argliſtige Anfchlägesuräck gin- 
/ alterire er fich befftig darüber: Doch wolte er von feinen: 
Ehrgeigigen Gedancken nicht abſtehen / fondern zu ihren wuͤrckli ⸗ 
chen een ag Beruffte daher Saladinum der Sultan 
Saladinus von Egypten und Damafco zur aflistenz und Huͤlffleiſtung 
ſchlagt die_ Dieſ Im um mie ne gewaltigen ——— 
— Fiel —* in Palæſtinam ein / und ſchlug nicht weit von der 
Haupt. Slade Zpberias die Chriſten auf das Haupt / und nechſt Ertes 
gung vieler Tauſend / bekam er endlichen auch noch darzırden Kö⸗ 
fig Guido ſelbſten/ mit Heraclioıdem Patriarchen gefangen, 
Nuch diefer erhaltenen Victori hater ſich alſobald der Stade Yes 
sufalem genähert / und fie auch hinweg genommen. Diefe traurio 
ge Eroberung hat fich in: der Odtava der heiligen Apoſtel Petri 
und Pauli / im beſagtem Jahr 1187. zugetragen / im welchen ſich 
dazumahln die darinnen liegende Chriſten ſamt der Stadt den 
Feinden / doch mit dieſem Bedieng ergeben haben. Daß fie 
frey und unverhindert mit allen dem jenigen / was fie auf ihren 
Palzftina Rücken koͤnten tragen / entlaſſen werden möchten“ Wels 
find Be ches: ihnen auch die Tuͤrcken verwilliget / und find- alfo mie 
* Zarcken Hintenaſſung der Stade Jeruſalem / di armen Chriſten hinaus 
gezogen: Welche noch heutiges Tages in —2* er 
Und werdewederich noch kein anderer erlchem/ Daß: die Chriſten⸗ 
beit die Drienralifchen Laͤnder wiederum erobern / und in ihre: 
Hände befommen Ehe von fehürte feine Gnade aus über: 
—— der Potentaten Hertz mit dem > 
rer; eh daß nicht auch andere, DQerter 


ne PP u = \ 


| Zerufalem, Nun 
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worvon je werden, 
aa —— Europa Fommenber aſſagierer / 
linge / w ſie vor Condition, es und 
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| Inſonderheit uen mich darzu die viel⸗ 
— Herr nee dofelbft Franck geweſenen / von de⸗ 
nen darinnen wohnenden taner-München erwieſene Gut⸗ 

und? zu Erweiſung eines danckbaren Semuichs / befags 





gedencken. Die Kirche ſampt dem Kloſter lie⸗ 





— == 


ae * pt 


— er 
dieſes Klo = 
A geden ⸗ 


Selbiges 


zu geden 
—— dem hoͤchſten Nigel der Stadt Jeruſalem / et⸗ Gelegenhelt. 


gebauet gegen der Sonnen Niedergang / und heiſſet 
Goreb. Von dannen / ſo man auff dem olltan ſtehet / 








fanmandieganse heilige Stadt / und auch den Oehlberg eigentlich 


» welchesin: Warheit allen dahin kommenden / mie auch 
iv ‚eine grofle Vergnuͤgung machet. Der Ort bat 

n / darein dag Segen er Me — aa 
miteinemgelchlagenen harten Erdreich bedecket ) aufgefangen 
und erhalten wird; Denn es durch den ea Sommer bis “ii 
er en 





Kirche ee 


deren Des 
ſchreibung. 


1 Srieneafifiie a —— 
den Herbſt alldorten nicht zuregnen 


Brunnen/Fontainen oder ee — | 


in welche das Waſſer durch die Roͤhr von dem verfchloffenen B 


- (davon mit nechfken ) nicht weit vonden Zeichen Salomenis / —3 


Meil von der Stadt abgelegen / ſo der Koͤnig Salomon ſelbſten 
i» noch fol haben aufrichten laſſen / hineingefuͤhret wird. Die beſagten 
Ciſternen aber find am Boden mit ſchoͤnen Kieſelſteinen f 
darinnen ſi ee ————— auch hell 
ge 
/ſwo m y / auch eis 
en mittelmäffigen Sarten/fampt zween andern flemern: S 
BEE th OR BETA eliegen mit dem garen Air 


ber gang 
| fer Sehiu abſchuͤſſig des Berges Horeb. 


ern — abs mitten im Riofker auf 

———— oder S —— — gebauet / 
ſo —— Ce ge men 
Altaren /mit Bil Her ndem 


n 
gen in Pfingſten über kommen: Uff beyden S een Mb Obere 


GStiple/darinnen die Francifcaner Patres zu ſtehen pflegen / wenn 

fie ihre horas oder Pfalmos bey Tag und Nacht ihrem inkituto 

nach fingen sder beten: Auffder rechten Hand / fo man hinein g 

nn Poſitiv / welches fie zu ihrem Ambte —* 
ebrauchen. Hand iſt wiederumb der 


9 Zur 

hZang / und an deſſen Ende auch ein Altar / mitten darinnen ſte en 
mahiet / des HErrn beiliges Abendmahl fampt feinen Fingern, 
Zur lincken Hand iff der dritte Sang/ und auch ein Altar / darinnen 
die Erfcheimung des HErrn Ehriffi nach feiner heiligen Aufferftes 
bung dem ungläubigen Thoma ſampt andern Jingern/ wie ‚fie 
— ——— ge 
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la Zug Zn 







ir 1e 6660 —— — 
iſca · 
nee eig 4 eo. Frangfs Franc 
Berbunden ll. un oc ausEu- en 


blinge 
en ſeyn —— — 
ei 





betteln 
en, m alles liebes und es / wel 5 
= erg 
l en an mau 
fommenben Obuftenert g | 


—— — HET rer pfles 


ezeit ein Po 

— n aller Orten / wo was zu ſehen oder er 

geben verlanget; und meifen / auch vor den Tuͤrcken be: 

ß ihm nichts widerwaͤrtiges auf der Straſſen widerfahre. 

* —— Bethlehem / oder andere nahe Oerter 

— —— 

Nothwendigleiten des Leibes zu verſehen und zu 

—5 Pipe REBEL LBB EL in chen verlanget / 

foren —— —— bu geſchehen pfleget / wann dergleichen 

gram —* ring wiederumb von dannuen 
—— ——— en. 










Bon den erftendreyen heiligen Oertern/ 


Be J 


die man pfleget zu beſuchen. 

Wiwr mm etliche Tage von umfet groflen und gefährlichen Rei⸗ 

öl außgeraftet hatten / ee wir groſſes Verlangen die 
denck⸗ 








— U⸗ 
dann | 
Mr 


— Eu er * 
—— wir — zantz freundlich / und —* Fa um per- 
er miffion , die er uns auch ohne —— —* 
Turcellmann und ung zwey fromme Müänche ſamt einem Turcellmann Na- 
zum Geleit. mens Abraham/ imDdiejenige Derter zu führen / mitgab / wo fon; 
en alle die dahinkommende Ehriften und Frembdlinge ſelbige zu 
eſchauen / hinzugehen pflegen. Fuͤhrten uns alſo ſelbigen Tages 
wien de wifchen befagten KlofterS, Salvator und dem Armenias 
niſchen Jacobgenant: Auf halben Wege / zeigete — 
Der Ort wo Dre wo uuſer Herr Chriftusnach feiner frölichen 
Ehriftusma denen Marien begegnet / und zu ihnen gefaget oh Bere 
rien zu erft Es ſtehet vor demfelbigen Orte ein — u) ‚vor welchem eine 
begegnet, dreyfache Straffe vorben cher?‘ und damit die Stelle nicht vers 
unfaubert werde / iſt eine Heine runde Mauer herum geführee. 
Hernacher kumen wir zu der —* S. Zhomasgenant/ 
Zrdie ©. welche wir den geraden Weg nicht weit non icht eöcntem Dre 
homas. funden / dannoch aber etwas weiter in die Stadt hinein iſt ſie von 
einer mittlern Groſſe / und zwar noch an ihrer — —* 
auſſer daß fie indem obern Theil gegen Morgen nur etwas wenigs 





‚baufältig if. Man fagte ung / daß der heilige Apoſtel auf dicſem 


Orie ſolle gewohnet haben. So wurde uns auch dazumahlen 
Erzehlung einefehr munderliche Sache erzehler/warummemlich die Turcken 
von ſelbiger. derfelbigen Kirchen »Zhüre vermauert hätten Weiln nemlich 
niemand fonicht getaufft war / fonte hinein gehen oder daſelbſ 
wohnen; Dennerflarbalfobald, Wie ich auch ſolches aus et- 
licher alten Tuͤrcken Munde felbflen gehöret Iffateren Daß viel der⸗ 
gleichen Exempel Ich Be 
frey / darvon zu halten was ihm beliebig. 
Der dritte Dre/ wo En dannen hinkamen/ mar dag 
Klofter und Kirche S. Jacobs des Apoftels/welcher des heiligen 
Evangsliften Johannis Bruder geweſen. Dieſes ficher * 
wei 






Im B 1 2 Se 7 
= — — — 


ea ak E et | 
ch der lincken Hand. — lebe ; 
er 


rn 2 2 25 


——“ des — Prieſtere 


ls * Die pr‘ 
Ari 


—* Duden m ‚gegenden Ber 
Y Siongeführet /.und — 
leins Hein me as Dance — 

Daraus auch cine Kirche gem 












| — uns die Armeniqner einem Steinger 
ey gleich wie can recht offenes Maul —— 


'6a __ Drink Befreiung __ 


Shrifhum ger der —32 nach Per 
Iober haben. det / wurde er von den | 
gefchrien; anfing n®Drt zu loben mit lauter Stim̃e / 





Märlein zw Warheit aufgetrungen haben, 
vom Beda. wa unter andern Maͤrlein *7* dem Beda 
Denn als cr einſt nahe bey einem großen € 
Or ar 
die Steine zur fehreien fämtlichen angefangen: 
yenerabilis — — ihm vor die u 
ner Predigt gedanck et haͤtten. 


Der Tempel Nariaͤ Opferung. 


gender ren dr Er Paningugendaen 





5 — 
Seen — eg — Tuͤrcken ge⸗ 
nant; Weil fir nach vollendten viertig Tagen ihrer 





unfchägbaren Schaͤtzen die⸗ 
ſes Tempels iſt der Kuͤrtze halber / ſo wit uns befleiſſen wenig zuge⸗ 
denden / een GOtt ſelbſt im erſten Buch der 
er Bo ee wie nicht weniger im — * 
| —— 4 ausführlich aufzeichnen laſſen. 
ee - — — der ſonſt vonHierony- 
—*5— Evagrio, Sozomeno vor einen glaubwuͤrdigen 

Mann gebaltenwird/ lib, g. Antiquit, Judaic,cap, 3. gefchries 


ben hat: Daß Daß nemlich Salomo in das Hauß des HErrn bracht Deſſen un. 
10000. Schalen von Gold/ 40000. von Gilbers10000, eich vergleichli. 
ter vvn Golde und 20000, von Silber / goooo. Becken / und noch der Schat 
andere ioooo · güldene Schalen. Ferner 80000. Schäffeln von an allerhand 
Solde und 160000, von Silber / 50000. güldene Becher umd Seifen. 


J00000, flberne, — 2 Rauchfaͤſſer von Bold / waren 


'20000, und andere Pleinere 50000, Zu geſchweigen allen des 


——— allen andern Schaͤtzen nicht 
achtenwar. Dieſen Tempel bauet Salomo im vier⸗ 


| um ya STE 480, Jahr nach dem Auszuge dee 


aus Egyptenland * Nach — * 


162 Orientaliſche Reiſe⸗Beſchreibung. 


| 194 ——— 293: vor tee: * aber / 
163 1, Yahr, 2 RI art per) 


ie. fer Tempel oͤret / u 
* —— erbauet fe N —* 
. Von ne mann Mine oh fi 





ig Nabucho geaͤſchert Denn als er etwa ‚420. Jahr geſtanden / 
—2* bat der | ac Rönig Nabuceponofer 
—— | 
———— 
dis Königs Cyn von Zorobabeh/.der Fuͤrſten über 
——— 
/ 2 ne m 
des Königreichs: ——— * worden. Welcher Tempel 


aber in keinem dem erſten herrlichen Gebaͤu gleich kommen / alſo 

daß alle die jenigen / fo den groſſen Unterſcheid des vorigen und 

ietzt neu wieder erbaueten Tempels betrachtet / und woblzu 
gefuͤhret / die bittere Zehren daruͤber ver 


n. 
2.Don den Im Jahr Eprifli 72; unter dem Tito / iſt er —* Ks 


Diömern. mern jerfidret worden: Und nach 65. Jahren hat Keyſer Adrias 
nus wegen der unter den Juden entflandenen Rebellion den 
Huůgel darauf der Tempel geftanden / abwwerffenumderniedrigen/ 
und alles in den Thal: Joſaphat werffen —* Iſt alſo die 
Prophecey des HErrn Chriſti erfuͤlle worden: Daßnemlich 
kein Stein auf dem andern ſolle gelaſſen werden. Und wird nir⸗ 


* elrfen, daß der T von der ſelbigen Zeit an | 
ee — zwar wohl —— 


Julianus A- — Julianus Apoſtata im C den * 
poſtata laͤſt denſelben umb dreyer Urfächen mm / — — zu erbauen 


uͤmb dreyer nanbe haie⸗ ‚Deere follgensfen Ron damirdieProphten) 


oder 
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- 23 15 sn ¶In daht 16 ei BR.) 


| brfagungdes ten Daniels follevor fa al- u { 
E ten werden: Die are zu Untertrůckung — ir 
m — „Denn er —⸗ durch dieſes Werck eine demu ſolchen 
Re 





er diefelbige aufzurichten und aers wieder zu 
- bauen: — e re dieer atte) bauen. 
| e Yuden fel anzureigenund 
’ Br Er —— daß in Rath wider den Em 
fd an kau ihr oa he 
ſelbigen zu an De groſſe mmen / 
zleichſam der Hoͤllen — ——— 
— Der Autor ſetzet hinzu / daß 
auch fehrjämmer Stimmen/graufames®efchrey/ Wunderbe⸗ 
_ effehröcktiche Donner und Erbiedendazumahlen gervefentodren. gehnifeben 
Ulber welche — und Wunderwercke das dieſem Bau. 
Boeolet ſich hefeig entfenekunddieTipar bereuetrAUfo daß fichderen- 
li — ——— 
aͤtte ‚Sozomenus und Ruffinus meldennoch ein 
mehrerg/ —* — ri 
Enhñ bieden ein großer Schwiebbogen ſey nieder geworffen wor⸗ 
sit Juden en So waͤre —* das Feuer 
in ihre Magazin/Proviant und Munition Haͤuſer kommen / und 
dent uch ihre Inſtrumenta und zum Bau gehörige 
Werck ʒeuge(darunter die Spig-und Radehauen aus überflüßigen 
R: ifcher Heffarth von Haren Silber geweſen verbrennet und in 


| geliget. 

Rom dem neuen Zempd Salomonis 

ar Sen’ © 

SER — er wind zu Jernſalem noch heute su Fage Neuer Tem 
ein Zempel gefunden 7 welcher. der Tempel Salomonis pelSaloıno, 

heißee/baraberan ſiait des jenigen / von deme ich allbereit geſagt nis, 

wie man ictzo ficher/ nichts mehr Dez Den befagten Diesen 


. un Salo⸗ 













Pr | Srientatifche Reife Beſchreibung. 


+ erbauet worden. —— — * man aus 


—— * — 6 
un e / 
dt Ki und dem mag Heraclio 55 


M 
großen ebenen Platz / lieget auch in einem Kamp 
profpedt, en ‚Salvator, ET um 
und gar gefehen wird. Wiewohl wann man den —— 
gegen der Stadt feiger,folcher beffer zufehen; Von dem großen 
Saal der Sultanin und von dem terrazzo oder hohen Altar des 
Baſſa / habe ichihn noch nähender und vollke m̃ener gefehenvdeflen 
Mauer hart an den Map des Tempels anſtoſſen/ Dahinmich 
Chriften Bey etliche Turcken / fo meine gu te Freunde waren / mit führeten, 
HoherStraf. Und weinkeinen Epriften zugelaffen wird / bey Verluſt feiner 
fe verboren Religion oder Leib und —— Strafe, weder in dem Tempel / 
der Tuͤrcken noch auf den bloffenberumbliegenden Platz zu gehen oder zu tre⸗ 
Zempel zu sen: So war ich Dennoch fo curiös , und fragte deren etliche 
berreren. Turcken / was denn vor ine Beſchaffenheit inwendig in dem 
Sernere Bes Zempelanicgo wäre? ‚Da anttvorteten ſie mir und fagten:: Es 
DE, Ten pa 
8 else, noch zu finden’ dann von nfie gan 
— nichts) wohl —8 eine große Menge unterſchiedlicher Lampen / 
dir ſie alle Freylage / (ſo ihr Sabbath iſt / welchen ar > 
ege 


* — 
* F 
. 
2 
Ir 


\  Salomonis;, ‚Dierpei er ben an dem Orteund Seele, woder 





—— werden etliche ———— 
Ara —— — ich mir durch 
| Fe 'Eracaufadella Fabricadelnobil Templo, che — * Deſſen Urs 
tifimoDionobiliti,il Re —— lio di —— che Dio hebeu. 
gli habbi miſericordia. — 33366 
m bes Wehen Lemeis/ len ag 
——— | en m. ini die 65, Jahr der 


ahr Chriſti Gar, 

—— —— —— —— ans ae md folget alfo 
daraus· daßesim Es ſcheinet a⸗ 

ber, daß dieſe in leripti —— ae geimel- 

det babe: dierveilen diefer Sohn —— Abdel Meloe iſt ge⸗ 

—— — heiſſet / als ein Knecht des Koͤnigs: ſo folget / 

Ba nase — 

werden / wie daß ne ev viele 

se ee und Urheber des Tempels geweſen. 

den Tempel des HErrn / welchen Titus jer- 

er anige ift/nsiederumb auffgebauet / welches ein Bifchoff 

es erlchen föder erfte Groß⸗ Cantzler zu Je⸗ 

— —* 1cap.2.debell,fac, ımd Genebrardus mit 

folgenden hateinifihen Worten beftätigen: Houmar Saraceno- 

sum Princeps;moxubi Saraceni Anno fecundo Conftantii 

‚Jerofolymis’Femplum Houmare een ‚nepote Mira+ 

‚molinoexftrüere incipiunt, Dasift: Detnacher im Jahr 645, 

als nemlich im andern Jahr des Sonkantüi haben zu Jetuſalem 

unter dem Houmar des —S——— die Satacener 

re ‚Sp weiß ich mich * ar 
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n en 37 en een 
ſo er in die Stadt kommen war / ſich mit unflaͤtigen sat 
IHecı Pipe Ebene und. den —— —— ds ci 


chwager und — — 
at 
Se 








een | — 5* 


worden. 
Wunderbaꝛe — —— u EAN RAP 
Begebniß eine ſehr ſelame und zwar imerhoͤrte wunderliche Sache zu⸗ 
ben Erben eig getragen. Nemlich/ daß alles —— die Arbeiter am Ta⸗ 
— Be gerade Daten in der Nacht wiederumb eingefaltenfey/ Hou⸗ 
mar alßdes Tempels Erbauer stehe band bervonben nen 
Die Lirfach ; worauff fie geantwortet · Daß wie man gewiß vermil« 
then koͤnte diefes von einem Creutze herkaͤme / welches gegen tiber 
auff dem —————— Sobald nun daſſelbige hinweg 
genommen worden / haben fie ihr angefangenes Werct —— 
koͤnnen. Als aber hernach im Jahr 1o99,von den Chriſten die hei⸗ 
Stadt eingenommen worden / fo wurde der prokanirte hello 
pel gereinigetund mit dem ern 
Tempels Herrin —— der fromme Godofredus auch ein 
zen und derer gerichtet/ und nechſt daran einen —— m eh —* — 
Urfprung. Daaft bauen laſſen / welchen er ven Cavallieren und — 
rete 


de vorge; eben 5 ih 
der. Engel gefeh a AB 
Li dee 







teichen feiner —— den — 
xucket / hinter —T und waͤre von den Saracenern dieſer 
A Ki hauen und hinweg getragen tuorden, Ich habe in 





- meinen Hand Die Form und: fEalt/fo von Thon war / des Fuß 


es chen die Tuitcken zum Modell gemacht/ und uns imbs Geld 

abt / welchen wir alfobald aufden Delberg getragen / und 
sem lincken (der noch heutiges Tages dafelbft in dem lebendi⸗ 
en ganık eigentlichen zu feben iſt gehalten / und befanden/ 
mit dem andern lincken recht zutraff / und gleich war. 









dem Schwein-Teich/ und dem 
N Haufe Annæ. 


Da 


ws SreeRef Bebrhun R 





/ daß er in zwey Theil 





— Waſſer / und in das 
empel waren / welche 
eben, als ein warhafftes 
chen / ihres Ampts / die gefchlachteten Opffer zu waſchen / — 
ſoſche bis zu feiner Zeit und Andencken geſehen worden, 
Das Hau S. Anne, 


A befagtem Schwem⸗ Teiche begaben wir ung gegen Mit- 
ternacht/un kamen zu einem sepfachenRegenair bieten ums 
aber deſſen zur —* — und giengen alsdann durch ein 
Hauß und Hof eines Steinwurffs lang lentle kamen 
endlich zu A Anna genant / welche die der beil, 
Jungfrau Mariz fol geweſen feyn ; woraus die Turcken eine Mo⸗ 
Anna der If. ſchea gemacht, Und halten vleiſo bom heil. Lande geſchrieben rn 





r. lien ragen Dapren 


Kl ———— ———— noch Das Hauß 
— — 32 Feine Glärdein da Annæ heuri⸗ 
rau feyn/ dennoch no niemand mebr Daritieny ges Tages 

fondernift — ſo man — — 


—n a 

m RENTE Bon dem Thurm 3 Bra a | 
neldter S. Annen⸗Kirchen giengen wir aufder rechten 
aflen wiederumb gegen der Sonnen Niedergang / 
— wir einen geföloffenen Schwibbogen / und dorten nahend 
gun rechten Hand / etliche alte Grundfeſte / die genennet werden: Die 
undfeſte des Thurms Anthoniz oder Antoninæ: weil die ge⸗ 
re Hieroſolymitaniſche traditiones oder Erzehlungen davor 
—— derjenige vortreffliche und ſtatiliche Thurm da 
gen auch andere vermeinet haben / daß von den 
be hen alldorten ſey gebauet — Welches 
«ran fituation und molgelegenerm Ort überein trifft / 

—* auf Ecken / des En 
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Wunderbar . 


m | —2 Reife Befreiung. 
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Ehren des ar ns Antonini ſey gröffer und 
höher gemacht / und Antonia oder Antonina genennet —— 


23093 iz ir 

—— wo der nd re Spring us ge⸗ at 

SER NR au Sie: Wi 
jr ren. mp Vak ohngefehr eis 
18 Steinwurffe / eben, auf defagert scchten Seiten / da 


— 5* — Mia, un Erf 

n 2 deſſen enn 

—E Eiern am ne 
sum 


| | enheite öffe 
en Verbandes Saft Dalaflund Set 
st — vo 


iſt / und ae möglich / daß des Pilati das 
Kefideng Umkreiß mit eingefchlo it 
* een 


"Als 44 Serufalem war/ if mir zum fftermmichte allein 
Per glaubwärdigen Ehrifien/ fondern auch vonetlichen vertrau⸗ 
en Tuͤrcken erzehlet worden : Wie daß im Jahr 1oig. ein Sohn 


re Erzehtung * damahlen regierenden Baffa / anbefohlen hatte + aus dieſem 


von dieſem 
Ort. 


rie einen Stall vor feine Pferde zu machen / und wie der Bau 
angefangen / und am 4ten Zage Gales Jeners —5 1019, 
gank von Quaderſtücken vollendet / hat er allefeitie Pferdelaffen 
hinein ziehen / frühe Morgens aber find fiealletodgefunden wor⸗ 
den / ja wann er gleich auch hundert andere an den Dre haͤtte fuͤ⸗ 
un nf wäre Prineobepm Leben geblichen / a > = 
allen 

.” 





| en 
fallen und geRorben; wird von — 

geſtotben. Umb dehwegen un a nen | 
ofen Darchretund (ehr Goch arhalen. ee 








nnd —— in Er⸗ 
a andırs 
een — — Een —* 
—— —— nk 
no —— aem ron Gl, 
an 





: Inwendi Ari wirn anders 
——— Sa Wohn ne 


naht Aus beſagtem Gemach iſt hernach 
gemacht worden; Und wird noch fehr viel altes 
Be Darinnengefe 
Dieſes alles zu igen / muſte ein iedwedert von uns Sonderbare 
denen darinnen wohnenden Tucken eine difcretion von 4. Liſt ver Zuͤr⸗ 
RG; fonften hätten fic ung nicht wiederumb heraus.ges — die zn 
laſſen. Im Binsingehen fordern fie von — IE / 45 —8R 


u a A u , 





einbilden,5 
des. Herodis Er das Hau⸗ Verrabters/ fo 
— hencket / n haben ſolte: — en 
— — Ip ounden uehoeſchen — te ei 
nenne: We 
E73 * rn 
r* —— di 


al ship 
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Ben Können — —— nähe 
—SE— geoflen Allogiamenten — ——— 


Karen — eds Saas ei 





nicht vefien nl 7 (geben fees mi Zehen 0° 





wil / muß man thun und geben 
ns 


RT J 34 —* aba 


h Meiner Zeitz aan fat Ka inbefagten Baß⸗ 


* nam an Alan —— or — nach 


rue ren urn — * 
jan des eh ee ai —* ein Paar Munde 


‚geben , fie inter andern Dertern aueh in des Boſa af 


— —— "Aus. beffen “Jen der 


er n daß fie den Ort nur mit 


an alle Beſchaffenheit des Ba allaſts und die Gele⸗ 
Bench ds On —* mn „ entwerfen, — 


—— abe b —— —— —— 


ven! —— endlich ——— ea 


hatten / fo ziehet fo wohl 
te der ander fein Reißbley und Papier berwor / und fans 














gute leg + mit 
welches —— fegein wolte / in der flille fort 
—— mich 


—— —— —* * — 


— — — —* —* auch eine ſolche Sache 
1 ar genchm ſeyn; Der Pilgram 
a ie geffen hatten/ 

rn urn etliche einer 


fogara —— —— > und zu —* 
— dieſer inung / —— 






nifacii naͤrri e Zeugnuͤs mit et welcher Bonifacü 
— often — —— Zeugnüs. 


gemeitet hat: Daß’ er eineemahlen in demfelbgen Pratorip 
oder Richthauß geftanden / und gewiſſe ſtarcke Streiche mis 
Geiffeln'geben gehörert Und als er feine Mitgeſellen gefraget/ 
ob iees auch pehetenftten legur-Aintisot gegeben / ja / er 
ande Streich alles Sie haͤtten auch eins alte Tuͤrckin geftragt / * 

elche 


6 Orientaliſche Reife-Befchreisung. 


welche zur Slterin und SYntoohnerin Diefes Drt8/ da fEuind ————— —— e: Obfle 
Em diefes nr re Und bitte — * 


* he de fole fie zur ——* 
eben —— 56 


die gen 

Wird vers u betriegen / en Es koͤnte —— erwieſen 
worffen. erden’ vo nicht faſt mit Haͤnden zu 
——— ge lege. viß —* die Turcken die oh⸗ 

ne dem vor allen Geid⸗begierig / darmit nicht den geringften Kur 

her treiben 7 daß fie dieſen Knecht ſehen lieſſen / —* welches 

willen mancher in Ermangelung anderer Mittel / Mantel und 

Rock —** ſolte. Und if noch ungeräumter / was etliche 

MPaͤbſtler vorivenden / daß die Tuͤrcken venfelben zu diefem Ende 

denen Chriſten und Tuͤrcken nicht wollen 8 laſſen / damit ſich 

nicht das gemeine Volck zudem Chriſtlichen Glauben wenden und 
rennt Sintemahl das mehr denn gewiß iſt / daß alle 

Das Gegen · Nabometaner bekennen / wie daß der HErr is viel gröffere 
theil * und gläublichere Miracul und Wun N als diefes ſeyn koͤn⸗ 
wirdig dar. te / gewuͤrcket und gethan habe: Und dennoch befehren fie fich 
gethan und gab nicht denn fie halten darvor / daß ihre Religion gut genug 
erwleſen. ſey / ja / und viel'befler als die unfere, Zu geſchweigen / daß kei, 
nier von ſo groſſer Anzahl / welche alle Oerter zu Jeruſalem aufs 

4 —2 beſehen / zu einigen Zeiten / auſſer dieſen uͤberſichti⸗ 
gs⸗Schreibern / darvon die geringſte Meldung thut, 

nd fol niemand meynen / daß vielleicht dieſer Pilgram allein 

das Gluͤck —* olches anzumercken / was etiwa andern diß 

fals unwiſſend blieben: Sintemahl es ſey und komme einer nach 
—53 wer en wolle / fo wird ihm niemahlen erlaubet / in 


* Stadt / oder einigen Ort derſelbigen allein / ſondern allezeit 


mit 





* | 
ER won kranken 
2er fo verfleidet und hinabgeſchickt / und denſel⸗ 


ben 
— ap um re —— mi Ki elbff 


| wiſſen / daß er / bl 
Serufalen — nicht alles obferviret. haben / tung u 
m̃ercket / und mit Augen gefeben ; Es iſt diefelbe Gegent unter ‚der deu Sernfas 
Erden von den alten Grund -Meten und Gewoͤlben ſehr hefem unter der 
aund-hob/ worneben etliche Seinmeber, wohnen / ſo mit ihven bin. ezien un 
und chlagen der Sefhiblemm Schrigen in gedachten Hoͤlen Geyälße 
—— ** Wiederſchall erwecken; So iſt auch nicht 
weit davon unter der Erden ein groſſer — — der Baſſa 
ae — ſtehen hat / die a ae vonden giegen 
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er Mücken geplaget werden / und nichefilie ſiehe Einnen,fons 
dernfich gegen Diefelben mie dem hin und wieder fchlagen weh⸗ 
sen. Wei nun in der&tadtunter der Erden viel tauſend Oerter 





Ber den H. Welchen eiwan 10. oder in Schrittlang / lieget in der Erden ein 
Grabe = großer rundeerund glatter Stein uehermisensinKeioce Ch 


feph dem cin immermann getwefen/ man hoͤre ihn noch zu dato mit feinen 
Inrumenten zimmern/ fägen/ hacken und arbeiten: Welches 
jimmern und nur eben wie das vorige eine Fabel oder Gedichte / ja vielmehr der 
noch arbei, tinfältigen Leute ſtarcke imprefion-und Einbildung iſt. Dann 
ten hören. Die Kirche iſt gang untergraben und hol / und wann dann viel 
Können. Volcks darinnen hin und her läuffet / ſo giebt es durch dieſelbige 
concavitaͤt auch einen Widerſchall / welches natuͤrlichen iſt / und 
weil es ihnen die jenigen einfditigen Leute nicht zu Gemuͤthe fuͤh⸗ 
ren / weder verſtehen / fallen fie dadurch in eine ſo ſelkame Einbils 
dung und irren überaus fehr. Iſt demnach eines cinigmunge 
gründetem Zeugnäffe wenig oderfein @lanbe beygumaflen Wa— 
re etwas daran/märden es andere wohl obſer viret haben / welche 

lange Zeit darauf gewendet / alles eigentlich zu erkundigen / welches 
ich und andere mehr gethan haben / und denen Piigram unmoͤg⸗ 
lich fallet. Dann weil ſie den Schatten des Türdifchen Storchs 
Fehr fürchtenveiten fie bald wird rumb davon⸗ alſo / daß wann fie 
gleich io· oder j. Tage daſelbſt zugebracht haben / iſt ihnen ſchon 
genug / daß ſie ſagen können : ſie ſind zu Jtruſalem geiweſen / und 
erzehlen nicht alle in hernacher folche ſeiza me Sachen in ihren Rei· 
ſebeſchrei⸗ 
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“a 





ur Zuge 6 656.2 






— a — — Bid, (ode 
kundig fehr perwundern 


| Beehafenpei — —— 
beſtaͤttigen und 


allein von hoͤren ſagen / aber 
beneimEännen. > 


Bon dem fÄmerglichen Wege, 


— m —— vorgemelter Her, Schmerall⸗ 
uns endlichen auch auf den 


von dem andern / fofich auf 


befagtem 
den / wie uns berichtet / und wir immittelft annchmen 


ficheeinmaßt/fondernielmaßten abgemeflon habe ne Ra 
» " Wondem Pal ves Pilai/ bi an den Dre modem HC — 


Chriſio das ſchwere Creutz auf feine Schultern gele⸗ 
u... geworden; ſind 26. Schtit oder ös. Schuch. 
2 Mn hnganba Onamhon Catan emahl 
—— Ereutz gefalle ſind 80. Schritt oder 200. Schuch. 


——— wo er feiner lieben Mutter mit dem 


60. Schritt und 2, Schuch, oder aber 


5 3 den Ort / wo Cyrenzus anörhign 


wo Srienrätiige Kae Befreiung. 


— ihme das Creutz helffen zu tr find). Schritt) | 
4 mie dem 6. Zheteinee Sauce, male 1772. Schuchy 

ſamt dem dritten eines S Ad 

; Bone ri 1’ wo Veronica im dad Schweis⸗ 

such erh find ı naar und ein halber Schuch / 

machen. u t Tau 
6. 2 Tee / wo er wie derumb mie dem 
er Bo in ande Schuch / oder 59x. 
47H tut); 





— —— ur 





ee ß — 
9 er biß an worrifßangg Iöffe 


5 PR f 

0. Undson er ander Ort /wo.hmair yinkrandas Creug 
jet me o, Schuh." 

u. * ik re ie an in die Hoͤhe auf⸗ 

| worden, 14. Schritt oder 35. Schuch 


—— der ganse fehmerklicheWegimdierzzn ⸗ 
370474 minen ohn⸗ 


—— S So alles zuſa 
Schmertzli· gefehrein viertel — Meile machet. Dieſer Weg / welchen 
che Weg flei· unfer Erloſer mit ſeinem allerheiligſten Blue gemeihet hat / iſt her⸗ 
Fig befucher. Pa allezeit — 35 ihnen —5 flei⸗ 
ig beſuchet worden / ſo auch no s Tages gethan wird, 
abfonderlichen aber am Freytage zu —— des bittern gen 
dens und Sterbens IEſu Chrifii / darauf man zwar von dem 
Kicht-Zhor an biß zudem Naupß Pitari friedlich und ficher in ans 
im erwas um, dächtiger Betrachtung gehen Fan, der andere Theil aber des Wer 
füher. ges kan nit leicht ohne Gefahr der Tuͤrcken gefehen werden / welche 
alſobald kom̃en und einen Chriſten ine Ei 
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dem ® Baer N — * 
— aut: IR, ———— 
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—* Be... 


ufderHerr 
— ge⸗ 
fuͤhret. 
—— | 
N * e,eruci igeenm: 20 
Zeichen deſſen werden noch heu- 





ſcheinet loch zu dato / wie — die ſem Bogen die fel 
‚wien vor Zeiten getveſen ſind undalles uimbmd umb mit Kleinen 
SRarmolftemern Seulen geziehret / und in der Mitten ein groſſes 
me — sekenstnes marmeln Seule / ſo in der mitten eine 
e vonder andern theilet/geftanden ; Auch kommet mir vor / als 
wäre vondemDaufe Pilati ein | Gang dardurch Bühne; an⸗ 


Hr) dere 
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dere Sei 1 Desersier StesfinderStumkhaige 
barvon man mochin andere Oerter oder Straflen Stadt hat ger 
P Zargen mat A —— — as — >4 * In MEN nd LEN 


— 





von 


x 





———* Oeientallſthe Reife Beſcheebuna. 
— Sae hangn Beremsgund voncte 
che. Bi 


— — 333 


“ Ner/dDan 













* | t deſſen 

AM, mius; ⸗ —* 
angularisfuit ‚ubilinteum — poj lum ei Chrißer 
‚(quo faciem fuamtergeret,cui’Do | eiſuæ i im aginem 
ee — nr ind das Ha de —** 





ang 

Dreye der» ee 
gleichen iſt mir ge ſaget in Spa 
— nien heat So wuͤrde andy eines zu: iieſen / wo⸗ 

nnd von ich aber nichts weiß / habe auch fein Bort davon zu re⸗ 
* den bösen, Das tritt fol die heil.Veronica felbften naher Rom ge- 
tragen habensmit welchen fich der Kaͤyſer Tyberiusinfeiner ſchwe⸗ 
ten Krankheit beruͤhret an waͤre geſund worden dieſes 


fen bernacher in dies Clementisfommen: alsdann dem 
Kayſer Oonſtantinon und endlichen in die Gewalt Pabſts Pauli 
des V. foes im Jahr 1606, indie S. Peters⸗ Kirche beygeleget hah. 





: —— — — 
A tauter Be⸗ 
edlen ee ug 


her umdanden. 







;A Beine | — 6 
Bee — 
—— 


agt 
gegen Auffgang — — et er / 
— ee pe Sa 


| derfelben Nie wir fa 
— A, 


Der Ort / wo die weinende Frauen 
geſtanden. 


YyS6enitonteigem Tontamenn dem Orte / wo die 
— deren S. Lucas meldet / zu 
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Seren 
u zu n 
au fehlachtenund u gen ing /afleworn, 


— © —— 






a —— mit 
zweyen Kett ebunde 1bewache 
worden / dem a Ba sa Aa De und Reiten 


aufgelöfet / und ficher und unverlegtdarwon geführet: Zu deflen 

er gen wird noch auf den heutigen —* ein großer eiſe 
— — daran die Gefangenen h flegen gebunden zu wer⸗ 
Kirche auf den. Über diefenCarceroder&efängnüs ifteine — 
demÖefing- Gedachenũs dieſes heiligen Apoftels; rden/vonk 
> Petri er / nunmehro nichts mehr ůbrig zufehen ift / alsdas C 0 2 
aus. ſtehet / ſambt zweyen iten⸗ Copellen / wie auch das groſſe hor 
und iſt nicht weit von demeiligen Berg Calvari, 2 rare 


Das Eiſerne Thor, Ban Mr 


9 befagtemCarcer gingen wir das eiferne Thor zu Befiche 
tigen/durch welches Petrus gangen/ als ihn der Engel aus 
dem Befängnüs geführer hat, Man faget das Alexander Ma- 

Eiſerne Thor gnus daffelbige gebauet: Es wird aber Porta Ferrea,dasriferne A 
—* es den Thor genant / diewe iln es etwan mit ſtarcken Eiſen umbleget und 
ame. heſchlagen geweſen: Oder aber mit — Gattern u 


Fallen geiehloften m. | 
Du J 










® — Art 


> 
7 2.7 * ar _ « 
> 4), 44 u 
= D #4 Is * 1 * 
4* * der | 
7 —9 J = 
* V J 
- \ 4 
J t ): 











ei — | * — Graben / kamen wir 
einer. * mittlern Groͤſſe / welche in 
gebauet / fambt vielen Mahlereyen gezieret 


war. Be a ae andern vonder froms 

men Helena ſey erbauet worden / und wird Sand, Johannis Kits 

che genennet/ weilnandiefem Dre das Hausfeines Vatern ges 

fanden under darinnen foll gebohren worden ſeyn. Wann fie 

eine Solennitzr oder Feſttage hatten / verfügten fich alle Be⸗ 

Freunbte feines @efchlechtsdahin/undweiln der meifte Theil Fi⸗ 

Ihe en cher fie ein — nr A ficalle u 

re gefangene Fifche dahin zu verfauffen icwohl die en? ; 

en das Hauß Zachariæ halten und ausgeben. ; K, 


Das Hauf ons des Phari⸗ 


> Seibenten des F halten darvor / als Sin der 
wenn dirfe Simon der . eben. derſelbe — Pharifeer. 


F 
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Simon der ber fonfken per Yuäge genenne wird / und 


—— — 








de Die —— — 22 NER ing 
ng a 
—— —— dem Herodis, 
— | ba —* —— 
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Das 
sh rigen) —— 
| Siebisffen eingefallenen Mauren und Grundf 


Von dem empel der Aufferſt 
| ſti / und erlihen.f feinen — chn 


Wer der Seiffter die Dies of Bang u \ 





ee ER N —— 
.. 






a umtesfchledene Nahm 
| Tonſtantiniana, vondem Autore, das Neue 


ch TER rn 516164: — —— — 189 = 


Nahmen / als Bafılica; 
Jeruſalem / 
von der Helena, von andern Bethel / ein Bethhauß / Martyrion, 





Berne et Baches ——— —* pa — 


eine Sean die erden! säfkdennoch ihr * Ber 


£inus derjenige / der im aoften Jahr —— dem Sohn 
jede zum 


der heiligen Stadt M fehriebe/ ) alle 
aa N Een ber Srefiinne hie 


j Kar bevgeleget worden / und dato darinnen 
auffbehalten wird : 


defien Anfang. alfo lautet: Tanta Salvatoris 
noftrierga nos benignitas &c. Und weil der fromme Kaͤh⸗ 
en diefes heiligen Orts / wo der HErr 


en / fich erinnerte / und andere denck⸗ 
wuͤrdige Oerter er. / abe HErr Ehriftus auch mit feiner 
—— und: Wunderwerekdn geheiliget / ihme zu Gemuͤthe 


— befunde er / — Meer Ort unter andern der al⸗ 
ervornehmfte und allerheiligſte waͤre / auch nicht mehr als billichen 
ſey denfelbern vor allen andern am meiſten zu verehren / alſo / daß / 
ee andernDerter mit unterſchiedlichen ſchoͤnen und fofkbarlichen 
Gebaͤuen merckwuͤrdig gemacht worden. dieſes dergeſtalt 
ſeyn / daß er auch alle andere weit uͤbertreffen ſolte tie 
—— und aus folgender — Marcarium als 
43 der 


Die 


nus, Helenæ 
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der heil. Sta fernerzn ſehen; —— 


| dentia-ita opus difponat,\ur provide resquasg; accurerne- 


ceffarias, quö non modo Sandtuarium‘Templi; reliquiso- 


mnibus, quæ ubiq; funt;pulchritudineantecellatjfed etiam 


Die Groͤſſe 


des Tempels. 


x 


Yen 
J 


cæteræ ejus partes tales ſint,utomnĩa Templa quæ in fingu· 
lie civitatibus primas tenerent hujus ædificii dignitate longẽ 
fapereneur; Und in Warheit / wie er dieſen Tempel zu bau 

angeordnet hatte / foift er auch aufs genaufte vollender worden/ 


alfo / daß auch zu ben flbigen Zeiten /befagter Tempelderaller 


——— hat konnen genennet werden / nicht allein 
wegen des koſtlichen und kuͤnftlichen Gebaͤues / fondern auch 
von wegen der Groͤſſe / Platz und derdſelben Umbkreiß / alſo/ 


auch ſehr ruhig hundert iauſend Perſonen darinnen wohl beweg⸗ 


li und ihre Andacht unverhindert verricht 1 
EN elaber Der Dan m ah Erin angefam 


5 gen / und fo wohl auffer als innen/im Jahr 37, vollendet worden 


Tempelwird 
übel gehalten 
von denen 
Heyden/ 
Cosroas. 


Houmar. 


Hernach im Jahr 351, wurde er von den Gottes; Diener gehtis 
ligerumdBieleen ſtets ihr Gebet und Gottesdienſt darinnen · Und 
ronte man faſt ſchlieſſen / daß ferner dieſer Tempil nicht wiederum 
zerſtoͤret worden ; Wodurch er alle Form verlieren mögen / wies 
wohl auch nicht zu leugnen? daß er von-umterfchiedlichenziem 

verderbet worden. Und ich glaube wohl daß Cosroascin König 
der Perſianer / der fichim Jahr 625/ wider dic heilige Stadt ge⸗ 
ruͤſtet und aufgemacher hatte / der erſte geweſen ſey / wie der Autor 
de bellö Sac. und Baronius im Jahr. sı6,diefes wohl in obacht 
genommen hat / ſo endlich unter dem Bifchoff Modelto wiederum 
reftauriret und ausgebeſſert worden. ons] 
| Houmar Cotabift der andere geweſen / derden Tempel im 
Jahr 636. ſehr uͤbel tractiret und zugerichtet hat / wie Tirĩus ſchrei⸗ 
bet lib. 1. cap. 2.3.4. Und im Jahr 673. iſt er von den Chriſten 
unter dem Conftantino Monomaco regierenden. Keyſer zu Con» 


ſtantinopel auf Bitten und Anhalten Nicephori des Patriarchen 
J zu 








u — —— — era Rdn — . 
thumb beſchencket worden. ©; een Re 
dritte geweſen / welcher anbefohlen hatte / ara Song en J 






brennet und in die Aſche geleget werden ſolte welches auch erfol⸗ 
4 —— — ⏑ ⏑—— 
° Den. ‚Welchen zugefügten Schaden / aufdes Bufchoffs zu Js 
 sufalem demuͤtigſtesẽ m die Chriſtliche Mutter /Mariagen 
Er —— gen mit vielen angewendeten Unko⸗ ⸗ 
—* —— —— Stand und Veſchaf⸗ 

en bringen. Tr mE AR ln 
E- en „oder wie ———— Amurat ein & per Amurat. 
? 8 Zempels geweſen / 


| she den lei ihn Yang nenn 
verfuͤhret worden / we 


en been) damit er 






ligen Stadt in die Gewalt der Eur r 
als ſie unter dem Einfall des frommen Gotofredidaspeiligegand 
eingenommen/welches der erſte König geweſen iftzund hat darin 
ſehnliches Collegium oder Stift der Thumherren $. Augu- 
| i aufgerichtee / und haben das ſelbige biß auf das Jahr 1187. 
bewohnet / als es hernach von dem wilden Salaadino,alsdes Egh⸗ 
pten und Damafci Sultan / ſehr uͤbel tractiret und gehalten wors 
den / desgleichen auch von dem Norandino feinem Succeſſor und 
Nachkoͤmlingen geſchehen. Dieſer Tempel ſambt der heiligen 
Stadt / kam endlich durch einen guten Vergieich und Frieden⸗ 
Bundnus wiederumb in die Haͤnde der Chrifien / welche Keyſer 
Eridericus mit den Saracenen gemacht und geſchloſſen hat / 
dannoch aber von neuem wurde diefes alles von dem graufamen 
und geſchwornen Feind der Chriſten Bendocar ig und 
? Mae übel zugerichtet. — 
⸗ 


un A 





Der? 
Eönte endlich 
wieder an —* 


Baumeiſter 


des Tempels. —* Be 
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ee  Schlüftichen, esift ifer 


dieſer Tempel wie derumb in die Ha 
a &bren see tn m are 


Barmen‘ 
inftitu / das 
— en öfftern nicht — 
— Samen erh, gt —* — ne 
Von der — — und — 
agten 


* N 


— —— — Era | 






rt —— 
wollen ſagen n — 


—— ie Kr J— 

jenige einführen/ was ich mit Augen ———— 

at Be —— 
ii — —* mich 


auen waren: Pr —— * dar Km 
en te / 
Denise kalien’ Spanien? Franckreich ein 
—— — 
abes Mariæ 
— S. und dergleichen mehr / die mir oͤfftere Nachfinnen 


Aber 







— — 5; 
Seftalt reutzes gebauet; Ich i e 
recht volllommenes Creu on Van 


} — 
chitccur iſt/ —— das und. erbauet. 
Ef 22 ch 3 Finn a 





Se 
en ſeyn; 

fen in de San ben dev 

——— we sand * "Some > a 

— 





— 100, Je vonder eh bochy 
ii glatte zu ifE/ daran noch etliche alte Mahl⸗ 
g 


ne feet / melde in der Breite 

) bat, in deſſen Mitten ftehet das Grab Chriſti / wie ein 

oO x orium odet eines Kirchlein / darüber wie gefogt / das groſſe 
a Bb Gegen 


Seal 
— 


Grabes 


Chriſti. 


Der hohe 
u 





— —— * 


ee na 


* | 
nd X ichfam gebaut N RE 
Former: — —— 


pr n / es ſey —— 
lan des Tempels / — gegen Morgen ſtrecket / 
— —— rundien Kuppel ihme hinderrucks 


en bfeibet / nicht mit einer gar zur hohen halben Mauer darzwi⸗ 
Br mn. — —— 


Wey und grey be ammen undicht em gangen Stück/ 


ndern 8 pn he en 
9 —— * — en 


Diefe Derter auffer dem ——— —— — nn 
fie find aber Bernie 18 in den Tempel ‚mit eingefchloffen 


Unten ’swifchen va heiligen Grab und dem Chor if * 


————— Grichen unterſchiedliche Bil er 





ie See 















Antiochia , der. dritte dem » 


| — den Patriarchen ——— 
In der mitten this —— 
—* fo etwas von der * 





| * zu 


da⸗ Geſangnus Ehnmn 


air nun von Dem Oratorio oder Berhauß ber Fran- 
‚cifeaner Münche herauf giengen / welches gegen Mit 
ternacht lieget / und ung gegen Morgen wendeten / giengen 
wir ol 160, Spannen weit / und kamen alsdenn zu dem be⸗ 
fagten Carcer oder Gefaͤngnũs Chriſti / fo anders nichts als 
"Ainftere Grufft / mag vielleicht auch mis einer Thuͤre verfchlof 
fenfeyn/ darin die zum Tode Derurtbeilete / biß fo lange die 
He calleSachen — — — 
ihnen 
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| en welcher inder Micten gvey Lärberhatte onmelcemefice 
ne — en / daß es eben derjeni — ————— 
€ | — 





noch als —— 
«Aus dieſem Ort iſt hernacher 
pelle oder gemacht worden / 
—— 2 


— zwey zu ert ſind. 
* be enund 6, Zoll, die e 18, Spannen/ 
moi. fienfeng 35 — Dreh 
roͤſſe en m en. 
Juriadiction haben die Griechen. 


Die * S, — 


m en: je IT 0 —— 








x — Ban“ 197 
— m mn 





Son dr Ga wo be Kleider pr niſu 


bvon den Soden ig ice won, 


139— 


— Be — zu een! der Zer⸗ 


annen lang / 
ee dem ſie den * de Ba 
— getheüet / und das goß mb den —— 


— ah Ton 


FE WERE 
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nCap gg 7. lie Vi J 

38 * 0. Spa on 

ten Stuffen biz dem Altar / welches gegen Morgen aufgeriche 
tet if; Dt Capelle hat auch kein enſter oder a Mu 
bon ern barigen etliche gläferne Sampendarinnen, Dit 

Eapelle de- · daner Münche haben fie in, ihrer —— und v 

nen Franciſ ⸗ Ambedarinnen: Sonderlich am Feſt des sine fehe _ 

eanern zu · prachtig und mit großerdevotion, Oben im Gemölb hab ich 

Randig- etliche alte Mahlereyen gefehen / welche Helenam mit vielem 
Belek und Fuden reprefentiren / wie fie dazumahlen ibr die 
Stelle gezeiget haben / wo nemlich das —* Creutz in Dre 

Erden von ee und v jede tm De 


> 





eigen m 


Ze 4 
i— a ı 
> . 
. — 





— Grades Chi Mi, Sr schedes Berges 
NHauf Caiphz; Silöe ; Cana in G: u 
— —— —“ —— 

e ebron / etc. welche auf di⸗ * 
wie des ern BE ie 










zu Nazarer 
annis — 


— — 










De a fe 
nd 


. b 
| der Creutzerfind 
——— — Krane 


— Seulen laſ. 
er. Allein fen Waſſer⸗ 


= 


* aber wann die Sonn im Er oder Loͤwen 


. — Morgen iſt das Pflaſter zwey Staffeln hoch erha⸗ 
en einem holtzern Gitter verfegt / in welchen zwey Als 
tate/ eines in der Mitten / das ander gegen Mittag fichet / und 
nahe doreen wirdein Feines Senfterlein gefchen / wo erli⸗ 

eher Ignoranten Vorgebennach / die fromme Helena dazu: 


* ſolic geſeſſen haben / als fie dag heilige Gen 






Der Helmz 
ul, 
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Der Helenæ eo dl iiche 
Such, ——— einem ers 





CH 11, Snbirung nahen RUN RAR EL Le Fe 
Aue du ter Zeh ga — 
an one emule runde: er ame in 

und befuchte alle und jede unter feine jurisdidtion gehö Nö | 
den bie! ua Stellen und Pläge / 
Kinben un Gapellen befand er nun etwas / Das entweder A ei 
veiffen oder zu verbeſſern ware / —— Ju 
Befuche die len. —— — RR ran aa Se ub 
EapellenHe. ſichtigen / und befande / daß obgedachter ælena fol 
lenæ. — —— einer Ba fe kn auff denfelben der it 









i > Sn he abgeſchnitten war / 
Setet einen und Mich möglı daß er a darein Tender ch fehr 
neuen Stuel. aitericte/befahl alfebaldany einen gang nenen U 
undeöftlichen Stuhl wiederumb zu machen / und —* — 
wieder an die Stelle / wo der * ——— geſtanden *— 
Da nun die Oeſterliche Zeit einfiel / und viel hundert Pil 
unterſchiedlichen Orten der Welt dahin kamen / welche — 
wird vonder daͤchtniß auch von ihren Anteceſſoren ſchon vorhin kundig 


Helenæ Stul Set ordern termin fehLaner Salsa IDEE j 


angenom̃en haffte Stuhl waͤre / darauff S. Helena gefeflen, _Diefe m 

ei Meffern bald heraus / und ſchnit ein jedweder nach feinem ( je 
len/ ein Stick heraus / und verftilmpelten und vernichteten alfo 

. ſchoͤnen nenen Stuhl gang und gar. Der Patriarch alserdißer, 
erfabren/ verfiügte er fich alfobald in Werfon dahin / feinen hr 
und neuen Stupl (darauff ev, zu dem nechfkinftehenden O 


rt 


"RE "VORN. 





> Zu Zap 1866, 





den caſum, und bat er wolle doch feinen unter ⸗ 
verbieten/ Das 


| die Juͤdiſchen Hen Inden 

Bene un 5 Dim ha 

und zuißmgefagt: Sep gegrüffet du König der Füden, ran 
- Bon dem heiligen Berg Ealvarix. 


B2: diefer letztern Gapellen da wir etwas weiter obngefebr 
Spannen fortgiengen / kamen wir aneine — 
tieg 





= - — — 














— 
—— een —* 
ll/als dann ein gleicher un ereckichter 

—— ee das andere Theil der Stiegen —— 


Dris, 3 Und Hat —— vi —— 


— — — 


—* — — en dem Droge * 
hin an⸗ 
nen hoch / und gegen —— DS un 
Ede. gie gen - Mittag —— — 
oll. Die Eapelle hernacher iſt gegen iedergang 
Spannen / z. Zoll lang / und von Mitternacht 
Atare der ir 86.19, Spannen/ 6) Zoll breit" Gegen Drient ſtehen das 
Erengigung. ſelben zivey Altdrerund werdendie Altdredır Creatzigung geuant/ 
diewwenn alldorten der Er Chrifiussgeercusigenworden > 
Woahr ʒeichen deſſen / wird in der Mitten des Pflafterscimübe 
ſchoͤnes und kunſtreiches Stuͤck geſehen / ſo aufs ſubtieleſte * 
bweiſſen und ſchwartzen Marmel iſt ausgeleget und dem Pf 
gleich in die Erden / zwiſchen den andern ſteinern Platten tingeles 
get / daß ich mit au B——— 
fü in —* Melt zu finden ſey/iſt gegen Medergangund Aufgang: 
| —* 12: Spannen lang / und 7, Spannen 6: Zolfbreit und iſf 
Bam weißen Marmorſtein⸗ a — 7 


—— 


ag. 
Tag ge en me ER min 
2» Spanien hoch; Gegen 









—— 


2 — — — — Mare 
(eg mitend nenn ndeagace konten / und Le 

—* er lagen ) durch «ine große. Summa Gelds von den 

De unser ihre Jurisdietion), —— 

MWauern ſtoſſen an die inner⸗ und auswendige H 


Ihre 
mayerndergroßen —— er mit einem 
nen Gatter iſt / und gehet hinůber Aero 


Winckel des Pi 
folle geſtanden ſeyn / als ee —* iland und —— 
ligmacher / ihr all ans Creutz elt worden / das 
— — efaget werdenfoll.. Die andere Ca⸗ Die andere 
——— gleich wie dieſe erſte / auf ſolche Capelle des 
a hei chauet / und hat auch in allen und Bergs Cal- 
ieden die baͤnge und die ——————— vari, 
ar See daß / nachdem der HErr Ehrifiusan 
egewefen / fofollen ſie ihn biß anhero gezogen * 





ittag und Mitternachtig, Span Mint, 
nen und 6; Zolllang / 9, Spannen und 6, Zoll breit / min einem 
rundten Loch in —— das H. Creutz mit dem ange⸗ 
nagelten HErrn JEſu gepflantzet uno 4 und it von Bien 
— 8: Zoll abgelegen. Groher a 
Gegen Mittag iſt — maöckeinenin —2 —— 
— Morgen und Abend I Spannen lang und aufs den Erbbe 
meiſte eine Spanne breit / iſt auch von dem Loch darin das Mbine bey demt 


Ereuseſtanden und der HErt a Pa nicht mes —— 


If ‚Ya n 777 5 
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—— ——— 
—— — A 
ar | —— an 
m Dop keinen®rundnicht harte; Es iſt aberani 

m —* — es * * vor een us 


en ala namen 
en / wie er wer 
—— denn ſelbſt beſi 
den Ritz auf dem Berge Alv erniz inSpetrurien / und zu Cajeta 
in Sicilien. VDVV— 
Ende dieſes ettas erhahnenleinen.Duts/ hab ich zwey 
Stuck von einem andern Felfen —— — 
kleinen een / auf welchen —— 


pflegen Meſſe zu leſen/ —— 
ten des Orts / wo der DDr rc Pf fnen 
ewigen Vater aufge hat / folches zu thun / und allerne 
= too die bey dieſen zweyen Altaren / find die Creutze der beyden S 
Ereuge der geflanden / und Über allen dieſen iſt ein gefchloffener Bogen }ı 
ge Spannen hoch / und eben zwijchen dem erhabenen Drte und der 
Senden Stiegen 7 iſt der Eingang von 6. Spannen 8, Zoll z dunch 
welchen man in der Orichen Wohnuns gehet/ dic eichfan mu 
alle von getaͤffelten Holge find, nnins 
Auf dom Dflafter befagter Capellen / gegen Niedergang der 
Sonnmen / von dem Loch des Erenutzes eiwa iy. Elfen —* era 





Der Ortwo 

s rundes Stuͤck / wo 
fer. un ae Fe fepn/ als ihr lichfler — Enus aufgeho⸗ 
den ift/als er ben worden/und als fir hernach er kennet wor den / daß ſie die Mut⸗ 
5 icz des Gelrcusigten ſey / waͤre ſie a Sr > 





. 
ee... 
- 1 » { 
Pr rn; 


nr. 


FETTE 


J 


* 
en. 


2 rer 


r3 
u 






ac — — — 
— der Sonnen Niedergang. 
Und fo if es auch die gemeine Hieroſolym e tradition, 

dann aber die Mahler Mariam zu der rechten Hand des ges Mahler / wa · 
ereugigten Sohn ———— — — rum bleMa⸗ 
haben / als er der Mutter den —— dem 
möchten / weiche —* “ifo Green ua wu 
gewiß: | a) Hi ——— rechten 
A Ch la) dh das Cr 6 mahlen. 

ah pe reu u 

nr Amar R 
Bas ve im —— 


Sys Sohn 6 nnd 8 diametrog.Boßbrit/ um dicht BUN 
Fern rar en Br fd ger 
gar ſchone da 


gang if Chriſtus dem 
andern ügegen Mitternacht acht din Engeimirden ‚ Grabe/ 
- fambt nefthicr Er iſt auferfianden 
‚bier: Auf dem deieeen Theil Joſeph und Nicode⸗ 
mus / welche den HErrn Chriſtum vom Tteũs herabnehmen / und 
me —*— wartet: Segen Niedergang ee 
bung dem Grabe; Dicfesfol ein mer Dfarter/ 
en — — DREH 
u fa ‘3 






* 
Wird vor die Wort: HicDeusante Seculaoperatus eft Saluteminm 
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gefiochener Lateiniſcher ‚Schrift fehen Fans Die da fagres _ 
a er 
Iberi,abfolutum eftatino Chriſti MDLX, —* 
Almeron, ein Seribent des Heilii gen Landes tom. 
tract. z5. will / dß auf dieſem Loche ſolle —— 8 









J 
——— 


das Mittel dio terræ Meines Erachten hat er es vielleicht von dem Ter⸗ 
der Welt ge- tulliano genommen / wider Marcionem lib, 2,cap, 4. odet 


baten. 


rilibaldus de —26 machets / daß recht in Der Mitten dieſer 


— 


*. 
» 
. Pr * 
J > 5 J * 
vi ne 1 a Ye Die 
san * 
— 3 En 


son Vi@orino;s ‚welcher wie Beda eszchlee / cap. 3 He Tea 
har folgende Vers hinter ſich gelaſſen. 
ER locus exomni m medium ‚guem credimus o be, * | 
olg acha Judzi p atrio cogndmine dicunt. * —J— 
ch habe aber — * aAbſt micht gen, —— 1 
er auf den euſern Rundung Das Mir 
- Daher denn etliche ssad (enfum moralem eben —— sda 
if Ricardus,Bernardus,und Ruffinus, Die ep 
Welibeſchteiher ſetzen hinzu: In medioTerrz cognita In det 


und Europa,fo Bon jenem Kichter a 
den. Denn wiewohldie Stade Jeruſalem in Afien lieget/n is 
defio weniger weildiefes viel groͤſſer als die andern beyden Theil 












der Berg Calvariz zu liegen komme. Willibaldus, 
weicher im Jahr 880. — — ſchteibet / daß er dor⸗ 
ten folgende inſeription geſchen Petra Ba vide: 
fundamentumfideliumMundi ;. dag iſt: Der dndu 
ficheft / iſt ein Grundfeſte der Släubigenin der Welt... sean 
———— in auch — en | 
che Inferiptiones,Sentenzen und ul on, Jetzt 
fiehetman aber nichts anders/als ſ | — ch wenig 
Die — die — zu erhalten p | 


zig vor 
















a — — — — es 
— Die Capelle ame." Re 
| 
| 
. 
| nichts —— was fieheiffen 
weiln ſie keinen len ſamſchlieſſen. Man halt J 


ꝓfenweiſe loſchen wilꝛe 
-. . Haltenalfo dafůr / dag von Adam eben an dein GOtte wo 


weSodoma gflanden/und dazumahlen wohne die Arca 
= zu bau⸗ 





Ei - Deiensalifcpe Reif Befiheeibung 
bauen eine große Menge Cederbaͤume —— 7 
Kurden Te orin He aben geweſen / — — 





mi (af erem bie RE eR 
J er 
ne ı een —— 
A BR — ————— 
ſtel in dieſer Capellen zwey Graͤber oder 
——— nette gan ——— 
etwas / erhand 
m / umb den Kaſten oder T viel 
— —————— 
« / welche die erften ige zu “Ferufalem gewe⸗ 
Gotofredi fen/ als nemlich: Gotofredi und Balduini liegen, In 
— iftfelgene Grabſchrifft mit * 
nüs. n/alödesGotefredis 


ei jacet inclytusGotofredus de Ruglion q qui totam 
iftam terram acquifiyit cultui divine,cujus anima requiefcat 
inpace amen. das iff: ge lieget — Held Gotofre. 
Sohn „ welcher — — zu eis Epren 
deſſen — in de rbe/Simen, er — 
andern / als des Balduini: ER 


Rex Balduinus, Judas alter Maccabzus, Spes Patrie, > 


Vigor Eeclefiz,Virtus utriusg; quem formidabant,cuidona, 
triburg ferebant, Codor, Ægyptus, Dan, ac homicida Dama- 
fcus. Proh dolor!in modico clauditur hoc tumulo, Das iſt: 
Der König Balduinuseinandrer Judas Maccabzus, die Hoff⸗ 

nung des Daterlandes/ Zierde der Kirchen/auf dem beyde Kahn 
liefen; Welchen filrchteten / Geſtchenck und Zinfen brachten 

dor, #Egypten,Dan, und das mörderifche Damafcus liegt 

in diefem Grab verfhloflen: Auflerpalben diefer Capellen — 








"Brabvafe — A—— ——— Mart an der Mau ⸗ 





warhaffte aus Ehrerbieri 
dieſes Steine ift der ji 
Empen / die ate iner aber nureineZag nd Nacht darůbe hencken. 
Von dieſem Stein der Salbung / iſt hernacher der Onetwan 40. 


heiligen bes / wo die Befreundte des HErrn —— 
anden — ſie ihn begrabenwürden, 


"Sie and Freunde Chrifli etwas weiter davon geſtanden /und 
ee dem Ort / wo anigo eine Capelle der Abyffiner gebauer 
iR " 


ge 






4 * f Akira ER 

nder Architeckur oder @ehälides dl 
2Alerheiligſten Grabes Shrifti, 

KA Grab Chriſti/unſers Heylandes⸗ ſtehet mitten in dem 
vroſſen rundien Theilder ra der Kuppel / glaͤch 
4 wie 


———— nn 
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Wild in wie eine Meine Capellen gebauer; Und weiln es ſo wohlinsals 
wey Theil auswendig gleichſam ein gedoppeltes Gebaͤu iſt / fo kan es in zwey 
gerheiler, Theil getheilet werden· Das erſte gegen der Sonnen Aufgan 
iſt geviert und meiſtentheils ſehr kuͤnſtlich gebauet; Das andere 
Theil iſt etwas rund / und in einen lebendigen Felſen eingehauen/ 
hat ein ſehr kleines und ſchlechtes halb Circkelrundtes darein ges 
ſchloſſenes Gewolblein / in Beftalt gleichſam einer Schnecken / 
horh von dem Pflaſter 9. Spannen u. Zoll / und von den Seiten 
8. Spannen 8. Zoll, und gegen der Sonnen Aufgang und Nies 
dergang 7. Spannen 6, Zoll lang/gegen Mittag und Mitterna 
6. Spannen 10.Zol breit, Dainnen ifl ein ausgehauener flei 
nerner Trog / weicher das Grob felbften if} in welchem der HEIKE 
Chriſtus gelegen/deffen Breite fich gegen Mitternacht / das Ober⸗ 
theil gegen Aufgang/das Untertheil gegen Niedergang ſich kehret/ 
darauf die Lateiner pflegen ihre Xoͤmiſche Meſſe zu fefen / w Bi 
fo lang/alsder ganke inwendige Ort des Capelichens / iſt 4.Spant 
nen breit gegen Aufgang / und3, Spannen 6. Zoll gegen Nieder» 
& gang / und von dem Pflafterz. Spannen hoch.. 
as andere Das andere geblerdie eheil welches ſonſten auch die ange⸗ 
heile bauett Halle genennet wird / ift gegen der Sonnen Auf-und Wie, 
dergang / 1. Spannen und 6, Zoll inwendig lang / und gegen 
Mittag und Mitternacht g. Spannen 7.Zoll mit einem hohen ge⸗ 
ſchloſſenen Gewolb aufs meiſte vonder Erden 13. Spannen s Zoll / 
aufferhalben ifl von fchönen grauen pollierten Marmorftein ein 
Abſatz umb und umbgrführet von dem andern Kırchen-Pflafter 
1, Spanne 8, Zoll hoch / auf welchenjbeyde Theile der Capellen 
fichen. Daß denn aber diefes Theil dem andern natürlichennus 
durch Kunſt ſey angebauet worden / erfennet man leichtlichen aus 
dem oben gefchloffenen Gewoͤlbe / denn das nechfte Theil am hei; 
ligen Grab an / iſt halb Circkelrund aus demrechten gangen Felfen 
gehauen / uud Das andere iſt nur von gebranten Steinen / und zwar 
auch nicht ſo hoch wie das andere / ſondern etwas niedriger ge⸗ 
macht. Dieſer foͤrdere Ort hat zwey kleine Fenſter / das sine m. 





0 
Acht und obenhalb Circkelrund / nnd iſt gegen Mittag 2. Spannen 
hoch und 2. breie/ das ander iſt auch laͤnglicht gegen Mitternacht 
Spannen 3. Zoll hoch und. Spanne 6, Zoũ breit / vonden 
Gewolbe ſtehen ſie nicht weit, fondernnur 6. Zolldavon. Das 
inmwendige Pflafter ift von latıter ſchoͤnen pollierten grauen Mars 
melfteinen geleget? Daratiff / nahend bey der Xhüre/marın man 
zu dem heiligen Grab gehen will/etwanz.Spannen 4.301 davon 
icher man einen Stein auf der Seiten eingegraben / welcher % 
panne won der Erden hervor geher/ und hatinfeiner Circum- Der Seein 
ferenzg, Spannen 4. Zoll: Von dieſem wird geſagt / es ſey der jo auf des 
ſelbige Stein’ welcher vor des Grabes⸗Thuͤre geleget wotden / Grabesthur 
und habe alſo an ſtatt einer Thůre gedienet / damit das Grab zu gelegen hat. 
perwahren und zu zu ſchlieſſen / zu welchen man dadurch von dieſer 
Seiten hineingehet / und ifinichthöher / als 4 Spannen /und. 
2. Spannen?. Zollbreit; Deßgleichen hat es aufferhalben auch 
ein unterfchiedliches Anſehen / dann / wie gefagt / ſo iſt es gegen der 
Sonnen Niedergang rund oder gleichſam wie achteckicht gebauet / 
welche mit 8. fchönen Seulen von Marmor mit ihren Fuͤrſtlichen 
ausgehauenen Capitellenund poftamenten gezieret. Und ſtehet 
eine vonder andern $, Spannen / 8, Zoll weit / aufwelcherhers 
nacher ihre von Steinen gefchloffene Bogen/ fambteinen erhabes, 
nen Mäuerlein von 1o, Zoll breit / liegen /und umb und umb gehet 
ein anſehnlichs feinem Geſims / welches das gange Gebaͤu des 
Kirche einſchleißet / dieſes rundte Theil / hatin feiner Circumfe- 
renz38, Spannen 4.308 / biß zu der andern viercckichten / wel⸗ 


s auch in feiner Circumferenz 62, Spannen 4. Zoll haͤlt. Das euferl 


es 
aba es viereckicht ift/fo hat ein iedweder Seiten 22. Span; die Gebau 
nen / das fordere Theil aber mo der Eingang iſt / hatıg, Spannen Und Anfeher- 
4.3007 welche mit den 8, Spannen und 4, Zollen des andern 
rundten Theils inallen und ieden 100, Spannen 8. Zoll machen. 
Das fordere Theil des Eingangs fo fich gegen Aufgang wendet / 
if 17. Spannen /mitfamt feiner Thür in der Mitten 6, Spam 


hen }o, Boll hoch / und etwa von 4. Spannen breit. 
* Do Das 
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dns gane Were f fonften/ fo wol auffen alsinnen mit den ſchoͤn⸗ 


toeißlichen und etwas graulich vermifchten glatten Marmor 
Hi Rehm eingetafies u geperetmut Senlen, auhbestiee 
Lu ea ragen 
m | | 
———— gegen ——— 
— — 
hauen / fie haben alle aber eine Hoͤhe von 
— Oben iſt es gantz fach und eben / mit einem 
Eſtrich ad 


2 en aber. la 


ke $ — 
Spamen/u, — Loͤcher / durch 
—* — t 


durchs gantze Jahr ſtets 

ee orenna, Sa iche groß / aber eb: — wit ne Seh u — 

gen dahin ver tzet / welche die Kaͤyſer / Koͤnige und h ohe aten ah 

acht. haben / und eine jährliche fundation zum brennen darzu vermacht, 

N Baches auch bie KigAealnennE Käyferliche SRefeit LEoroL 
Dus &c. itzigre — —— ſtaͤt in Franckreich Lud lo⸗ 
vicus XIV. | 
Philippus, det igigregierende Churfuͤrſt in een / a ce 
mehr / zum ewigwaͤhrenden Gedächtniß dabin vermachet hab 
Diefes alles nun — ———— Ir Jon 


— 





Euche Frynfe vom neigen 


eichwie ich ben es — — 
— Palæſtina —— . 
dem alten Orte neu⸗erbaute ———— au ih dem 8* 
giftigen ——— auch hier anfı — — 
en Ried fe /das war 

fen, Und zwar —— wohl ů⸗ iß von 
— mitber Seofjreibung des des Orts von dem liſten ange⸗ a elegen⸗ 
mercket / welcher ſagt / daß das Grab Chriſti i in einem en niche beit deo Dits. 
weit von dent Berge Calvariz geweſen fen: Nun aber iſt diefes 
Grab eoachtem Verge gar nahe, fo/dap dipfäls ein Zweifel dar- 


em zufegen ift, 
i So Tiefet man ht den Hſtorien/ daß der Kaͤyſer Adrianus al⸗ Bon andern 
des Leidens Chriſti zu vertilgen / die Statuas der Goͤ⸗ gewißẽ Mer 
—— ſetzen laſſen; Adonidis auff dem Ort zu Bethle⸗ ea zu 


Zeiten. 


£ abc mar worden : das Bildniß Veneris auf dem d 


Calvariz an den Ort / 100 er gefreusiget worden, Alſo 
auch die Staruam Jovis auffdas heilige Stab; Daß folcher Geſtalt 


| Die Elelena sie fronme Küpferin/ dieſe Derter mit lauter Goͤtzen⸗ 


beſetzet gefunden / welche fie alle darvon abwerffen / und im 
Jahr 326, den Higel / fo bey dem Grabe war / wiederumb gantz 
machen laflen/ wie er anietzo anzufeben iſt. Daraus man 


— wo der Fr 


— Orientaliſche Reiſe⸗Beſchreibung. — 
Thrſſius begraben geweſen / und vom Todten wieder aufer⸗ 


Ciryli Bye DB Dice feeibe Cyrillus ein gewefener Bifchoff der 


fall heiligen Stade / welcher bald hernach/nemlich im Jahr 350, die 


felbige Kirche regieret / und alles mit Augen geſehen hat / als ein 
warhafftiger Zeuge / davon alſo: 

Foramen Petrz diciturid, quod nunc ante oſtium Sal- 
vatoris monumenti foramien ex eadem Petra, ficut hicfolet 
efe ante monumentum exeifum , nunc enim non apparet, 
quoniam erafum cf veſtibulum propter prafentem 


ornatums, | th 
Art und Welches beffer zu verfichen die Gewonheit des Landes in 
ih * acht zunchmenift. Da denn in den Bergen die Gräber auf fold 
er Weiſe ausgehauen werden. Erfllich wird ein fehr tiefes vier⸗ 


BEI gehaws epichyes Koch indem Felfen gehauen / und gleichfamm wie Zimmee 


‚oder Gemaͤcher daraus formiret und geſtaltet. In dieſem ift in» 


wendig wiederumb ein ander Kaͤmmerlein mit einem fleinern 
Trog oder Sarge/ worein der todte $eib geleget wird. Weilnun 
etliche gröffer als die andern find / fo find auch mehr ausgehauene 
poftamenta und Saͤrge / vor die Leiber ſo dahin geleget werden 


llen. Daher dennalsdes Eonftantini Mutter Die Helena zus 
eit der Ehriften dahin fommen/befande fie das brilige Grab alſo / 
und hat es auch auffolche Weife inpendig ſambt feinen Rämmers 
lein unberührt gelajlen/ allein das groͤſte Theil deffelben berauffen 


ſtehenden Gemachs / fo da die Halle oder Eingang genennet wird / 


bat ſie hinweg genommen / und in eine beſſere und ſtatlichere Form 
und Geſtalt mit kuͤnſtlicher Arbeit bracht / als fieden Berg abfuͤh⸗ 
ren denfelben euferlich zieren / uñ gantz glat machen laſſen / wie heus 


Hi . tiges Tages zu ſehen iſt. Hieronymus ſetzet die Urſach / warum uns 
—— ſer Herr und Heiland diß ſein Grab in einen Felſen eingehauen / und 
nicht nach Kunſt etwa ſonſten gebauet od gemauert bekom̃en habe: 


Dar Ne fiexmultis lapidibus zdificatum effet; fosfis tumulifun- 


damentis ablatum furto diceretur, Dann fo es von viclen 
Stein 


Per | Im Fahr 1666, — | 


Steinen * uet emefen/hätten feine$eindefa en mögen/ 

doaß des — chgraben / und — — 
ſtohlen worden. en —* ph daß Sieronmmne ale 
a ange des vierten Seculi gelebet / eben daſſelbe vor 
ann hat / welches anch noch dato iſt / als ces 


Neben dem dienet auch ſolches zu erweiſen / was bereit dro ⸗ 
ben pag.1ı6, feg: angefuͤhret worden / nemlich die Chriſtlichen 
Inwohnet / ſo von Bien —* —— dahin Sg kan “ * m 
einander en haben. ehi 
ziehen die —* Andacht, welche bey einem jedender Bes zu 
ph tigung —5* erwecket / ſo gar daß bey manchem dieſelbige Enrfegen bey 
eine ſonderliche Furcht und Schrecken verwandelt wird. Will dem H. Gra⸗ 
doch gleichwohl niemand etwas u ——* aufburden / ſondern be. 
allein aehlen / was ſich meiner eit zugetragen hat. 
— ee —— —* een Imgeap Er 
ner Nation Kaufleuten eine Zeitlang auf⸗ 
le hatte) mit etlichen Tuͤrcken nach Yerufalem / > weil deſſen. 
dieſelbige ſeine gute Freunde und Bekanten waren / brachten ſie 
— Ehren oll oder Maut(welchen ſonſten 
en) geben durffte / ſondern gang 
Ya — auch ſo gar auſſerhalben 
8. —— der Francifeaner Moͤnche / mo ſonſten 
ſo aus Europa kommen / einzukehren pfle⸗ 
——— Brauch daſelbſten inder Stadt loggirte; Dieſer 
als er einsmahlen nur bloß und allein vor der großen Kirche des 
eiligen Grabes vorbey gienge / hat er ſich nicht aus Andacht / 
er hernach ſelbſt ausge SR fondern aus lauten Fürwig 
üregendhert / undden Kopf durch das Eleine Fenſterlein 
nein er / wodurch man fonften täglichen denen in des 
en und von den Tuͤrcken verfchloffenen /unters 


rs Aigen en Beflihen bas Eſſen and Zrinsten Ginchngieht und 
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8 kaum ein der 
— 7 — iftihme at ratam 


—— zuz 
Erden gefallen und — Eu 
* — rn — 


Schrecken und groſſe Angſt ankommen / die er —5*— 
außſagen koͤnte; Danckete deßwegen dem lieben 
en ffeinern und unbußfertiges 
Hertz erweichet und zu Erkaͤntniß ſeiner Sünden erleuchtet babe, . 

Ein anderes Im — kam des Engellaͤndiſchen zu 

dergleichen, —— wurcklicher Schagmeifter (feiner Religion ein 

piniff ) mit einem Wollack oder Türckifchen Currier ſo ihme zu 
— mehrer Sicherheit fort zu kommen / ſampt einem Haͤyſerlichen 
Paſſaport von der Ottomanniſchen Porten aus ſonderbarer Gna⸗ 
de und Freundſchafft / war zugegeben morden; dieſer Fam nach Je⸗ 
ruſalem / das heilige Grab / wie auch andere uͤmbliegende 
Oerter zu beſichtigen. Als er nun in die groſſe Kirche kam / und 
ſich zu dem heiligen Grabe nahete / willens mit bedecktem Haupt 
und geſchuheten Fuſſen in daſſelbige hinein zu kriechen / da doch 
ſonſten auch die Turcken ſelbſten aus Ehrerbietigkeit dag 
* bloſſen / und ihre Babutſchen von den ig abziehen/ 










ae 1666, AT, 
er auch hinter 


- auffden Rücken zu boden ſanck / gleich wuͤrde er von einer ohn⸗ 
bderſehenen Ohnmacht hefallen / und blieb auff der Erden / gleich waͤ⸗ 
c er todt / welchen man mit 










rn Nach dem 

Derzeihung gebeten hat · 

fi Calpach 

die —* feinen Fuͤſſen ab / und 

hinein in das Grab / 

— — ver⸗ 

—— — * gieng er wiederumb heraus und ſagte mit 
——— — oe geh 
EN jahlen habe glauben wollen; Nun 


— — Und Bo: noͤthi ap ich) der 
Bleche remboe Creme lei einfuͤhre / — ich aus 


zrede / ſo offt als ich bin in das heilige Grab hinein Meine eigen 


geofler Angſt Zittern und Furcht mein Gebet darin- 
nien verrichtet / welches ich wohl mit Gott bezeugen kan, Endlichen 
—— Beſuchung des Orts / ba ich durch himlifche 
der Gnade Gottes in meinem Hertzen eine ſolche Freu⸗ 
— Dergmigung empfunden / deß ich es nicht gnugſam 
kan; pi bat mich) beweget / Daß ich‘ von Conſtantinopel 
Egypten zum dritten mahle nach Jeruſalem wieder⸗ 

Von den Rittern des heiligen 


4J Grabes. 
wi Ce Baldui- 


28 — du nn An 





———— ——— aan wo 
— vier en dem | 


‚ verordnet bat; Go 
folgende Stick anemen te om eigen Ar 
—— zu ſeyn begehret haben / gefodert / nemlicht 
daß er ein rechtſchaffener 


li J er | 
Was von ei⸗ | 
nem jeden, jo Chrifkfey/ gebohren / und eines guten u deſ⸗ 
—** —* von nothen / daß er von ſeinem 
den begehret / — BE u (ih einge, —R 
verlanget Zum andern: daß er nicht etwan wegen einer einer öffentlichen ber 
wird, gangenerrböfen undchändlichen That/fo roh fiir Sevicht/als aufs 
ferhalbdeffeninfamis und unehrlich ſententioniret oder geſpro⸗ 


chen worden. 
Drittens: daß er der Geſtalt begiitertfep/ Kaßer ngüme 
Mittel babefeinem Standenach fich zu halten / und ohne einiges 
— — n. 
Vors vierdte!: daß er Edel ſey wo nicht vom Stamme und 
—— auffs wenigſte von Sitten / Geberden und 
Denn fo mir bloß und allein die Gebohrne von Adel in die⸗ 
— en auffgenommen werden / wuͤrden wenig Ritter des 
heiligen Grabes ſeyn / die das Creutz truͤgen / weil wenig vom Adeli⸗ 
chen Gebluͤt nach: Jeruſalem zu kommen pflegen. Dennoch aber 
werden auch nicht allerley Perſonen in dieſen Stand der Ritter⸗ 
ſchafft erhoben / ſondern nur allein diejenigen / welche oben beſagte 
| Qualitaͤten an ſich haben / oder deutfch zu reden von edlem Wandel 
—— ſeyn· Welcher Adel denn / er ſey —— oder ruͤhmliche 
ftudiaerlanget/ vor jenen mit Recht den Nahmen filbret a auch 
ige 6 nern mag! fenme eier air 
Seburt NEON: Ich erinnere. mich noch / wachch 














" örph s Etpenus & proavos — 
OB 
gan Alphonfus der soefe / alger einsmahls börete / wie 
daß etliche hervor 


hoben / ſagte Non ẽ coſa da me ſtimata meno diquello, che 
voialtretantolodare, Es — 32— /dieich 


geringer ſchaͤte / als eben dieje Sehen mal — ** 


Mein 
tanfange/ te Vircus nobili- 
rat hominem,die Tugend adeltden Menfchen, 

Fuͤnfftens wird erfodert: Daßderjenige foin den Ritter⸗Or⸗ 
den des heiligen Grabes aufgenommen wird / zu Erhaltung 
des Grabes in das Cſter ——— ein hundert Piaſtre lege. 


Bien Jeruſalem die Ritter des heiligen 
Grabes gefchlagen wer⸗ 


Sync Ritter zu —— allein dem Prælaten oder Wer die Kit, 
ardian des heiligen Berges Sion im Kloſter bey S.Salva- ter des heili- 
tor, Francifci Ordensvon Känfern/ Rönigen und Päbften gege- gen Grabes 
ben umdängelaflen worden, Wann nun der jenige / ſo ein Ritter zu ſchlaget. 
ſeyn verlanget / in Perſon da iſt / ſeine literas teſtimoniales ge 
get / gebeichtet und communiciret — er in dem heiligen Sb Ceremonien / 
vor 


f 
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ei ge, vor dem Pater Guardiano nieder auff Die Erden ’r * 


Bie Stuͤcke/ 


em — —— linefen Sand halb 


das VeniGr Spiritus, —— l 
der Pue — zu —— * es 
ein Crucifir / ſampt ziveven — 

ſtehen / und ſpricht ein en ach —* 535 er ſich 
wie derumb lincks mb gegen ben ienigen/fo — gefbla- 


* —* Herr was begehreſt du? Er ant 
vor? ME fo & begeht — 


Adelichen Eit du auch / daß 
— a, — N 
Meittel, Fr: biſt du auch bereit mit Mund und 
Abs sr isiöntkenii ne ni man | 
— Sm anbraten De > —— 
wo nau uthun. Dar 
— ſtlichen / ſo viel es dir —— ſolt du alle Tage Meſſe 


auf welche erh 


Schwere N 


Pan oes die Noth erforderh moͤchte / daß eine 
neral-oder Haupt Krieg wider die Ungläubigen entſtehen folte ſolſt 
du alle dein zeitliches Haab ud Gut / ja auch fo gar dein Leben dran 
fegen; Und entweder in eigner Perfon darbey erſcheinen / oder an 
ſtatt deiner einen andern darzu qualificirten und tauglichen Men⸗ 
ſchen zu ſchicken / verpflichtet feun; | 

Drittens: folft dir Die heilige Kirche und ihre getreueMini= 
ſter vor Verfolgungen fehligen/ umd nach Mögligfeit darvon be⸗ 
Peach — Pr 

1425 













2: dev Me 


„Nachdem num der Kitte une een 
——— opff und ſaget: ie. 
y du IR ein g -tapffeı —— ſtarcker Soldat und Rit⸗ Die Erweh⸗ 
fu Cheifti und deſſen allerheiligften Grabes / fung zum 
inen Außeriwehlten in feine „Derrlichkeit fegen suople, Ritter. 
nimmet der Pater Guardian die vergůldete 
5* Each me an feine Fuͤſſe giebet ihm darauff das 
— — Haͤnde welches / wie auch die Sporen ſampt 
u Sachen des Fundatoris als des Baldovini ge⸗ 
— folgende Wort: Siehe / nim hin N. das 
ge Schwerdt in den Rahmen Gottes des Vaters / und des 
hr — Heiligen Geiſtes Amen} Und machet über ihn 
Pain den Segen —— Creutzes und folget weilter mit Wor⸗ 
auche dich deſſen zu deiner Beſchuung und der heiligen 
—* und zu Spott und io umd zu ei 
3 


















—— 
Sr name — 
—— Per Guarandi Kr be 
—* a ice 
—— Cr eſu Chriſti / Umbgiirte N. 









denn ziehet ihme der Pater Guardian dag anna, 


von der Seiten aus / bloͤſſet und ſchlaͤget ihn Darm 
mahl iiber den Rürcken / und fpricht ale — 


verordne und een Ol 
Em Ritter daten und Ritter des aller igften —— ——— 


—* über den geſchlagenen Ritter ſpricht —* nun dieſe be⸗ 
ſagte Ceremonien alle vollbracht find / uͤmbhalſet hier noch eiamapl 





. * 
4 * 
J ⸗ 
— 
J 





Pater 


* 






bat / heraus gehet , wann num der neugeſchi 
— in das groſſe beſagte leer s. 


—— en: ihme 


nen / w einem argement 
Flgenbes Paten if Stein m En a ae wie 


Welches —— Guardiarı dem Neuen 
i erwehlten = N Kay getan Kitter 


ı 8%: 
Fr. N,Ordinis Minorurn Regularisobfero.Proo,N.&5r, 
iM partibas Orientis Commiftarius Spofolicus, Terra SandlaCu- 
Pos, 6" Sacri Monti Sion Guardianız &" SerDuse Univerfis ar 
fngnlis prafentes noftrasinfpedluris, leduri ,& legi audi- 
5 rarıs [alntem in Domino fempiter- 
! Darf, 
EX atiqinn isrerum geſtarum monumentis didicimus, 
- invidiffimes Heros Carolum Magnum Imperarorem, 
— I TOR ST RE a 
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emper Auguftum, Sandumdve Ludovicum Gallorum 
Regem, ac alios quam plurimos Chriftiane Reipublicz 
Magnanimos Reges & Principes honoris Dei, Orthodo- 





xzqve fidei, ne dum zelatores, verum ctiam ftrenuiffimog. 


defenfores, tantümutnnefariis devidis Saracenis Jerofoly- 
mam expugnare, gloriofiäve Refurgentis Domini Noftri Je- 
fü Chrifti Maufoleumliberd cuftodire valerent, fe,bonadve 
propria immortali votojam premiffo fpont& obligaffe , &e- 
mancipaffe, quare inter alios Chriftianorum Principum 
contra prefatos infideles demandatas expeditiones fub præ⸗ 
elaro Duce Gottifredo Buillion trecentorum millium | 
ſum. Pontif. Signatorum militum comparatüs exere 
Anno denique nonagefimonono ſupra millefmum ab ins 
carnatione Domini partim czfis, partim in fügam idtisho- 
ftibus, fandtam Jerofolymorum Urbem, famma cum letitia 







ingentiäve gaudio triumphantes ingreffi , unanimi exer- 


eitus confenfu, prefatum Ducem Gottifredum Jerufoli- 
mis Regem proclamarunt, ac Domini Noftri Jefu Chrifti 
monumentum ardenti ( ut Aagrabant‘) animo in cufto- 
diam acceperunt ; idqve facrum ejusdem —* ofisfimi 
fepulchri — Ordinem ſub certis quibusdam ‚re- 
gulis & conltitutionibus fundavere, ac plurimos — 
fimorum Virorum milites creavere, quos & quinque ru- 
beis crucibus obfignarunt atque armarunt, decernentes 
impofterum, ut eas veftibus appofitas, täm in bello, 
quäm in Regum, Principumgve aulis, ac fidelium quo- 
rumcunque cztibus, ( ut'ex præfatarum ordinationum, 
vigefimo nono capite Jiquid& conitat ) deferre teneren- 
tur. Cujus quidem nobilisfimi ordinis Chriftianisfimi 
Reges, eximiigve miniftri ut eredtores, ita & fucceflo- 
res fuerunt, Sed proch dolor! capta iterum ab infidelir 
bus Jerofolyma , cun&isqve ab Afia pulfis Chriftianis, 
fascr hie Equeltris, fandi fepulchri Ordo, qui er ex 

egs 


EV 


Bu ne ea —— 





— — — — — — 
— 





| BRER 2) — — 















n je —— 
yandam non | 
 abolitam 


Sion Guardiano, ejusg; luccefforibus 
tempore exiftentibus „ Anno Dominic, re 
IL, pridie Nong Februari Jjusmodi Milites N 
imiSe — ———— iquites ut olin | reare,ordinare,aci 
- -onces t, atd; mank uod quidem tam 
meft,utdeh —— creati 
reentt — uorum numerum A no» 

Fer er afa mus & atteſtamur D,N, 
Aecorari & infigniri 

coram nobis perfonaliter 
aruit, humiliterquefuper hujusce modi re grande fui 
animidefi deriu umexp :d; pro viribus nos exoravit, 
Nos igitur p DI rates ek uf lüpplicarionibus 
inelinati,folertiindagatione circa ea quæ ad chriftianz fidei 
puritatem ſpectant prius fadta & diligenti inquifitone fuper 
his, qu&ex antiquis legibus, in vero Chrifti milite require- 
bantur,jam habiti, eumisomhibus idoneum habilemdue 
-pertum prafati fandisimz fefürre&ionis Domini noftri 

- JEsv Cnrıstı fepulchri"Apoftolica audtoritate , quain 

_ ha parte füngimur,Militem & Equitem juxtamorem folen- 
niter in proprio loco ejusdem ——— fepulchri creavi- 
mus, 








we —— — 


— — — — — 
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dA — Riecer in Sammet 


istet in Star 


* Das Grab doſephs. 


wei des HErrn iGrab ondern gleich hinter 
——— der Eee an iſt in en 
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Sa Ci icfes * wien 
Chriſtns 
Aa 
a er fer ieptere O Se 
feyienen, ¶ ia ſtund bey dem a —* —* an * 
f koͤnnen / da ce 
nn * 


| a 

















Bon dem Fe —— chenund 
Kir m O abend in dem ili 
| == * ae oher Feher PB: 
F — 


Gleich m 

——— Sat ſoll 
* den fie auch/ von Himmel 
—— —W rl 


em ein pe 7 Nahe 
| Wera heiligen Oſter⸗ 
em Diacon a | indie Kirche des 
tach zu — im ———— 
⸗ 
—— werden. 3 8* Diaconus ſeinem 
off Es wäre kein Oel Erschlung 
—* 12 dar nicht / wo er es nehmen * denſel. 
—* Kom nf fällen. Der Bifchoff als ben 
— hab er zum Diacono geſaget: Weii kein Del 
erden folte er anflate deffen Waſſer hinein füllen’ Gott 
esfchon machen und verſehen / wie es denn auch hernacher 
n waͤre ‚Die ampen nemlich haben fich zu Ihren 
— angebrennet / und &D tt alſo aus Liche gegen dieſen hei⸗ 


it 


Bifchoff zwey Wunderwerck gethan. Das erſte / daß das 
— Dil —— —— no 
4 anzuzünden mmel gefallen waͤre / 
— — eiten ſieis an dieſem heiligen 
Oſter Sonn bend ahrnichen gefchehen wäre, Aber im Jahr Das Feuer 


qy wiederum b 


— ſey⸗ * verlohren. 


ientalſche Reſſe Blſcheebung 





wiederum zu 
erlangen. 
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Grab gegangen’ und geſehen / obfic von GOtt wären 
worden / und die Sampen von dem herabfallınden Goͤttlichen 
licht brennen möchten, : Indem er nungefehen / daß fie ohne ge 
u — 5*2 ——— da ſey * behend m 

ekommen großen Geſchrey heraus gelauffen: Viſitavit nos Dominus 
wiederumigne, Nun hat uns der HErt mit Feuer heimgeſucht. Da ha 
alles Volck angefangen zu jauch zen und ſich zu freuen / und ſey Der 
Patriarch oder Biſchoff von Jeruſalem bald zur erſte hinein ge⸗ 
gangen / welcher ein angezündetes Licht in feiner Sannernge HH 

" er 


FL Im ehe J 23% 





wie essen 








als nenlich wiege 
na: Ötabeauf die 


ufa 
nem das —— = ir 


RR —— nun von den sn in die —— J 


Bas Beitige Grab zu verchren und zu verwahren einaeno 
— von as — *— 


- 


Se —* Sic⸗ bey 


den Sarace⸗ 
ner wieder⸗ 
DEE mb anffen- 
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sen * ranzigethan/daß das Feuer am Oſter⸗Sonnabend vom 
Himmel herunter file Damit ſie derowegen dergleichen Ge⸗ 
Dar und Verlachung von den Tuͤrcken nicht —— 
en / bitten fie fich hehe andem heiligen Oft» Sonnabend in 
ni dem heiligen Grabe begeben / wo fie angefangen zu beten⸗ 

5* ocesfion anzuſtellen / Damit das 532 

om Hi mel herunter fallen möchte / wann fie fie dann meines 
— —— er waͤre / da dm derer etliche in 


nd tr nen 
ee Kae ENTE, een — Bea In 
—* 10 Ei einunp fe are 
| ngen / und alsdenn die aus 





| indem 
rabe anzändeten/und hernach Au Dem ol fe ren 


Händen hatte und truge / dieſelben anzuzunden befahl 
eten alfo mit s ein als wäre dieſes das 
rechte m Himmel peränter gefallen, soriche6 


Eds geſchahe aber / daß die Griechen —— Jerufai 
———— r piel von ihnen etaner wurden / wel⸗ 
cht hernachet die Turcken zu großen Ehren und Würden erhaben ⸗ 
erlangeten ſie endlich Dura dieſe / daß eben fie mit den nern 
ee dem heiligen Brabe wohnen und als treue Vaſallen des Sul⸗ 

ans ihre gewöhnliche Eeremonich machen / und alle die 

Griechen g „ in dem heiligen Grabe verrichten möchten, 

brauchen ih , heit aber / haben fie ihnen durch große Gefehendhe / — 

eben Defjel, wege bracht und heraus gewuͤrcket / daß fie unverhinderlich an 

ben. Feuer indem Beiligen Grabe Chriſti / gleich wie die Abyßiner / un⸗ 
ter dem Schein als ficle es vom Himmelund brennete alledie Lam⸗ 
pen an / machen fönten. ‚Diefes verdroß überaus die Abpginer? 
und weil fie deßwegen mirden Griechenfehrübel zu frieden / be⸗ 
gunten fie unter einander zu murmeln und zu brummen/ daß fie 
endlich auch aus lauter Haß und Neid das Gcheimmüsoder —— 
me 


t 


N 





= Da an Tu ae ee 


- Miniftri und Tuͤrcken fahen/gedachten fic alfobald / es wäre dieſes 
ein wohlgefundener Handelvor fie / eine große Summe Geldes zen den ber 
Jaͤhrlichen von ihnen zu ſchneiden 1 derohalbenaufdiche gen Mugen 
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hr den großen Betrug ans Licht gaben, fagendes Sieber 

D26 "Bold miedem Sur welisgans undgat —5— 
mel herunter fiele / ſondern ſie fehlügens felbften mit einemF cuer⸗ 
Gezeug auf. Weil nun dadurch den Griechen viel tauſend Thlt. 
entgiengen / ſintemahl das gemeine Volck den Betrug von den 
Abyßinern innen worden /gingen ſie aus Rache wider fiedahin zu 
den Mahomeranifchen Miniftern / und beflagten fich darüber 
maͤchtig / daß ſie von den Abyfinern bey allen Volck gefchimpfet/ 

und in ihrer jährlichen Andacht verhindert wuͤrden / ſchenckten 

ihnen Dabey eine große Summe Geldes/cui obediuntomniay grinaen di 
worureßfiefowiel zuiwegebrarhten / Daß bie Abppiner ihre BIP Ap,yGinergar 
indem heiligen Grabe gehabte Jurisdition und Vollmacht ver ımps Grab 
lohren / und gantz und gar quittiren muſten. Solcher Gefalt bes 

hielten die Griechen den Platz / und machten jährlich allein das 

Feuer / da ſie dennoch wicderumb das einfältige Volck fo weit 

brachten und uͤberredeten / daß es fefliglich gläubete/das Feuer das 

fie am heiligen Oſter⸗Abend fehen / falle vom Himmel herunter, 

Die Armenianer vermerckten auch das große Jaͤhrliche Armenlaner 
Einfommen / welches die Gricchifehe Volker vor das Feuer zu wollen des 
machendabin brachten / fingen auch anden Mahometaniſchen berrüglichen 
Miniftern viel Geides zu ſpendiren / damit fie dißfalls auch bey Seures auch 
dem heiligen Grabe wohnen, und ihren Gotlesdienſt auch wie die benieſſen. 
Griechen verrichten / auch das Feuer /und zwar ebenunter dem 
prætext von Himmel zu ruffen / mit Betrug des einfältigen Volcks 
machen möchten. Dieſes geſchahe nun nicht ohne große Strei⸗ 
digkeit /ja Zanck und Hader der Briechenund Armenianer/bipfie großer Zanck 
endlich auch gar einander öffentlich bey den Köpfen kriegten / und it mit 
des Feiierswegenin der Kirchenben dem Beiligen®rabe por allen den Grichen. 
andern Nationen offt herumb fchlugen / welches beydc hernach in 
große Anfoftenbracht hat, Da nun dieſes die Mahometanifchen 


Tuͤrcken ha⸗ 


beyde davon. 
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Beyde Nationen mie Gewalt / daß ſie Jährlich das Feucrmachın 
muſten / und dem gemeinen Volck es einseden / daß es mie vor Zeis 
gen vom Himmel herunter fiele- Dieſes geſchahe der großen 
Streitigkeit und Zancks halbeꝛ / welcher zwifchen den Griechen und 
Armeniernvon wegen der precedenz , doch mit unausſprechli⸗ 
eher Mugen der Tůrcken entſtunde. Zum andern von wegen des 
großen Zolls / welchen die Griechiſche / Armenianiſche / Soriani⸗ 
ſche / Cophtiſche ze; und viel andere mehr zu Oeſterlichen Zei⸗ 
ven nach Jerufalem kommende Chriſtliche Pilgramen den 
Tuͤrcken erlegen muſten / der fich über viel tauſend Thaler bes 
lauffen. Dieſe alle aber / wann fie den eigentlichen Betrug wils 
2 I ne — Menfchens fo fonften/ wie gemel · 
bet) des Feuers halbenvon fernen Landen dahin zeifen/ wo 
auch ruck Bleiben und über schen nicht leichtlich nach Jerufatena fon 
beffen pie Met. So erfreuen fich auch die Mapomeranifchen Mimifist 
brifttiche hochlich über Diefes Gauckelwerck der Griechen und Armenianen 
Deligion u damit ſie nur den ihrigen zeigen mögen daß die Schre der Chris 
Seefpoteen. ſten ſo falſch ſey / indem es auf nichts anders grgränden denn mus 
bloß und alleinin folchen falfchen Wunderwercken / und derglei⸗ 
hen Betriegereyen . EEE 
Im Jahr 1668: daich das letzte mahl und zwar eben zu den 
DefterlichenZeiten zu Jeruſalem war / habe ich auch dazumahl ih · 
se Eeremonien geſehen / wie ſie das Feuer an offt bemeltem heiligen 
Oſter⸗Sonnabend machen / welches gemeiniglich umb ein Uhr 
nach Mitrage in der Kirchen des heiligen Grabes zu geſchehen 
pflege. Darinnen verſamlet fich nun alle das Grichifche/ 
Befhreh _ Armenianifche/Sorianifche/s Volck/ und andere viehmehr über 
rec iR Die zwey biß drey tauſend Chriſten / und hat ein ieder einengroßen 
—7 heuch- fammen gebundenen Pufch kleiner Wachskertzlein ohngefehr 
ges Tages einer halben Ellen langunangebrennctinder Hands und werden 
Baden vorge, Zuvor alle Lichter und Lampen in der gantzen Kirchen und im hei⸗ 
hen. ligen Grabe ausgeloͤſchet. So bald nun der Griechiſche Pa⸗ 
triarch und der Armeniſche Biſchoff / ſambt den — * 
mint / 





EEE 6 





komme/fängetdas Bold umb das heilige Sea p fee was es 
immer San mit einemfo Sefcheey und Getũm̃el en / 


Dieſe Comaedi oder Gauck· ſpiel wehret aufs BERN Turclentom⸗ 
zwey guter Stunden welchem zuzuſehen auch viel hundert Tür; men den Af, 
eeenmitihren; Kindern zum ſpaß hinein kommen / und über dar fentwerd zu 
‚gleichen Darrenfpiel über laut lachen / wann nun diefes Turnie⸗ sufehee 
‚sen und Schwermen lang genug gewwehret / alsdenn koͤmmet der 2® 
Gricchiſche Patriarch und Armenianer Bifchoff ſambt ira 
gantzen Eleriſey aus der Sacriſtey in ihrer riefterlichen Klei⸗ 
dung daher getreten / vor ihnen wird cin groß ibernes Bret 
“Biel Pfannen getragen / und fingen ſteis nur Kyrie eleifon! 
‚Kyrie eleifon!. Ian ſie nun zu dem heiligen Grab fommen 

find / da wird.alfobald Plan gemachet / und die Chürgeöffnct/ 

da gehst der Patriarch mit MASTER faffen/ Pair 
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uch de Ariane SaRaf Yun base das Grab und wird 


ich der | 
og ter ihnen wiederumb zugemacher / dieſe ze... 


num / gleich als beteten fie drinnen / in deſſen aber haben: 
generaeiang ben ch Kind Fhlagen ei Lecht auf· Inde ſſent 
niererdas Volck herauſſen und ſchreiet noch immer darauf 
erwarktdasvon Himmel herabfallende Liecht mit großem Ver⸗ 
langen. Wann nun der Patriarch das Licht unter dem pretext 
leich als Hätten fie es erbeten / und wäre es fehon vom Simmel 
erunter gefallen geweſen / aufgefehlagen hat / fo brennet er zum 
erfien Datinnen an ſeinen Puſch Kertzen / ſo er in den Haͤnden hat⸗ 
darnach die Lampen fo über dem heiligen Gtabe hängen / und bes 
Een ds Qenienianifchen Dilchoffs / welcher in beffen Bey demeiligen 
da dem _Gtabebleibet. Nach diefem wird die Thür des Brabes geöffnen/ 
IBckf, und fährerder Patriarch herauf gleich mie eine Furi aus der. 


Hol⸗ 
fen mit ausgereckter Hand / in welcher er einen ach en 
chet / 


brennende Lichter hat. Sobald nun das Volck das licht 
da faͤnget es an zu ſchreyen / heben alle die Hände mit ihren Ker⸗ 
gen auf / und dringen mit fo großer Gewalt aufden ‘Patriarchen 
loß / daß es fein Wunder wäre/ fie erquetzſchten ihn / denn ein ieder 
will ſein Licht zum erſten von des Patriarchen anbrennen / in dem 
fie meinen und glaͤuben nichts anders / wie es ihnen von ihren 
faffen vorgeredet wird/ als daß es vom Himmel hermiter gefals 
en ſey: Es if da fein halten weder wehren. Als ich diefe Gay» 
Ward ſchier kkeley fahe / hätten fie den Patriarchen leicht erdruckt / er fing 
im Gedräng fehon anzufchreien/da huben ſie ihm empor / und lag er oben auf 


u, 


ertrüct. den Köpfen des Volcks. Sein Bifchofflicher Ornat focran - 


hatte / wurde ihm gang vom £eibe geriffen/ «8 was ein alter cißs 
‚grauer ann /hatte einen fchönen weiffen Barth / welcherihmin 
den Tumult und vonden hin und wiederfahren/ und offen des 
brennenden Kergen angezündet und gang verbrennet wurde/danls 
Vielen die ber die zuſehenden Tuͤrcken alle lachten / und ich mich deſſen heimli⸗ 
Darte ver · cher weiſe auch nicht enthalten kunte. Es geſchahe ihm aber dieſts 
brand.  nichtallein/fondern vie Grichen und menianern mehr / ſo lange 
Därte tragen / welche ſie bey dicſem bimmlifcheng cuer — 


= pr wen ee 


| BUldE — A a. * 





| i — Weil — lich 
glaͤuben / wie — ar — 


Ei jenen fol/ und halten dafur / (0 de 
, übeans (er beifamfomehidem Leibe ade Seelen welches fie 
S veinigen ſol. So weit iſt diß einfaͤltige 


Volck —— en} zu —— die aͤrm⸗ Ho. — 
—— dieſes ein rechter Br nit unbelant. 


worden. 
NE NENG:: au ſo gar die J 
————— Secten mehr zu Jeruſalem. Es begab fh eins⸗ 
eure Patriarch indas heilige Grab auch hinein gegan⸗ 
das Feuer zu machen/ weil er aber wegen der aroffen Se uch» 
— ee erh nicht geſchwind ein Liecht auffichlagen und 
und fich etwas uber die gewöhnliche Zeit verrveilet,, 
Kr ag die Janitzaren druber ungedultig / und lieffen —* 


ei 


Pruͤgel heraus ſchlugen / Damit aber das 


Se 
Bo] nſt dahin Kae mare / und Das gem Ga 
| 93 | 


—5 Mia hen / dem fie etliche gute Maul Safe, 


u 
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e den 





| er nn 
nade zu eriveifen / und mit hinein indas heilige Grab zunehmen 
Aber Are bo Imre ea ten koͤnnen / a 


beſor erg hmm et / und unter | 


Engländer dem Volck kunt werden möchte. Diefer gehet alfo zuden Ja⸗ 
koͤmpt hinter nizaven/ fo bey der Thür des * Grabes die Wach hatten / 


den Betrug. —— fie an mit Verheiſſung eines guten Qrinchgeldes / dap- 
rin der Patriarch heraus | 


hatte kaum den 
zu wiſchte der Engelmann fo geſchwind in 9 heilige Grab nit 
K daß auch ein Sriechifcher Pfaffe nicht fo bald Abe rer 
dab er das Feuerzeug mit ſampt deflen zuge 
zuſammen legen und vor dem Engelsmann verfkechen moͤgen / wel⸗ 
ches —— — hernach den Betrug / wie ſie mit dem Feuer 
machen umbgehen / andern Leuten erzehlet / und offenbaret hat / weſ⸗ 
ſen ungeachtet ſich dennoch das einfaͤltige Volck betriegen laͤſet. 


Der Vorhoff des heiligen Babes und ſe 
ner herumblicgenden Derten. 


Dep! 6 EN Er Platz des Tempels der eftebung fie Kor | 
Tempels. S gender Some eengang ne 






kemem Der! — — 
== —— fhöne nn 
Bey 11, Spanne 3. Zoll breit / auf 

seulenei — 10, 


end en earbei⸗ 

| auch ſchoͤn und koſtlich gemachet und 
anzuſehen. Das eine und das an ver⸗ 
fehloflen, r ee en eifeenen Riegeln / zu welchen die Tuͤr⸗ 
cken die Schiuſſel haben und find mitten an dem Tohre drey £d- 
cher/dası etwas und höher als die andern zwey / 
dardurch man den enen Re⸗ 


Man | 
——— fruh und Abends Speiß und Tranck zu reichen 
get. Was ſonſten —— an dieſen beyden Thoren 
kunſtu hes zu feben ſt das vortreffliche Portal und Geſimß von 
— SRarmnor miallerlev Figuren koͤſtlich gezieret / und 
derimaffen anzufeben / obnsäre alles aus dem fubtileften Holtz ges 
fehnißt und gemacht / über welchem hernacher in der Mitten ein 
——— — ſo ein ſchoͤnes Anſehen der gantzen 


— m Paltz / fo man von dannen in 
are ehe der Glocken⸗T ——— aber oh⸗ — 


—— — Surf chtig is 
FOREN rar — —— die hohen — 


5 TR 
> wo — BT * 2 
j 
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Bon Saladi- vollkommenen eſſe geſtanden hat. Es hat ihn aber Saladinus zum 
— —— alſo eingeriſſen / wie er heutiges Qagesıibel zus 
gerichtet. gerichtet und gang verderbt anzufebenif, ri. 
nn anug m Krde en Srichenehinig u u hender eigen DR 
ne v | n Mas 
—— rien Magdelenen / ſampt dreyen Altaren gebauet worden, Al⸗ 


wir aus 
Mariæ Ca · gender Sonnen Auffgang / gle ASS ae nn 
pelle Ermach und Sufigang/ eine berausſchone und fFatliche N 


Spanne hoch/ and bevvep aber einer Seiten zu der andern / in 
1, Spanne hoch/ andere drey aber von zu et 
derfelbigen Maugr dey Thuͤren oder des Eingangs find fo 

breit die Thuͤre iſt nemlich 4, Spantien / 45: Zoll / und fobreit 

die Mauer / nemlich3. Spannen/ 4. doll / die *666 | 

Spanne / s. Zoll hoch die andere o. 30ll/ die dritte 7.301; * 

Deren Be ge ‚foin der Gapellen / ſeynd fo Wh m⸗ 

fähceibun lich 9. Spannen / 8,301 / melche fonften 15. Spannen lang umd 

9 hoch bis an das gefchloffene Geiwoͤlbe 10, Spannen / 6.30fl/ wor 

aus oben eine ſchoͤne Kuppel oder rundtes Thuͤrmlein gebauet / fo 

von fern ein ſchoͤnes Anſehen hat / und vorhin / wie dato noch ſcheinet / 

mit lauter koͤſtlicher moſayſcher Arbeit gezieret geweſen. Zur 

| Vor Zeiten iſt eine Thuͤre von 8, Spannen hoch / und drey 

Spannen/6,3ollen breit / durch twelche man auff den Berg Calva⸗ 

viz gehen Eonte/ fo auffbeyden Seiten mit ſchoͤnen und glatten ffei- 

nern Seulen geziehret / da geweſen / da eine jede von 5. Spannen/6, 

Die halbe Zollen hoch. Spanne 10,30ll dicke, Befagte Thuͤre aber iff mm 

Thuͤre iſt ver⸗ mehro halben Theils in der Mitten feſt zugemauert / das ——* | 

mauert. Theil ift am ſtatt eines Fenſterleins gemacht / dadurch das Lie 
von der Capellen auf den Berg Ealvariz ——— 
vor / 






—— en 6 
wodurch der Ort / od — —— 


ſchon und wohl geſehen —————— 

——— * IM reizt 

Segen Mi vorher gang offen / und fon 
nichts anders als ein führte —S dA 
der Erden 2, 6, Zofl hoch zufehen: Aber.eriftvonden _ 

an— wei apellenPoflefloresfind/ >... 
fehönen und i Glaß⸗ 
2 worden. Es foldie ———— u 
tunden lang daſelbſt geſtanden ſeyn / als die Fuidifchen Henckers fer Marta zur 


sehr Br gemahic, Une Unter diefer Capellen wird noch eine Cine andere 


/ welche genennet wird Sandta Eapelle. 


‚Marig-in. Golgatha: "Bon melcher die —— Chriſten Sancta Ma- 


ev allbier der Ort/swodie betrübte Hu. an Gol- 


muthmaffend 
— als ſie ihrem liebſten Sohn / da er * 


terben das ſchwere Creutz auff die Scha- 


Be adt getragen batte/gefolget, Zu Erde befagter Gapellen/fo man Zween Ora- 


Mittag wendet / findzivey Oratoria oder Bechhäufer, toria. 


gegen 
—*— dem Ertzengel Michael: dasanderedem Johanni Bapti 


Cs wurde geſagt / daß vor Zeiten jiuey Kloͤſter dar⸗ 


ne Bebauet effanden; daß eine von dem Amalphitari- 
ſchen Kauffleuten/ mit 


laͤubniß des Raliffa aus Egypten vor die 
Dh Pilgram 
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cta Mar Latina, Das andere von j 
— 


Von Sonden Opfernber seibeie 


On rm m 
nr OT 1 
entgegen — * Nechſt dar —— LE 


Opffer dazumablen von ıbtahanı gef 
| nemlich die ne Rn aaa 
— — 












en en 


Schaͤdelſtaͤdt geheiſſen. 
Und iſt zu wiſſen / daß ae — — —— Eee 
el / fondern ſehr la 


| Dis S fie 
Da Ort/wo aferbalboices Jobmgefehr m; — | 


- — 44 ag ihn nr 





SE 
A ten Erfuchen den 
ri Buardian 





nnen Nie: 

en —— —— nuretiung w Bade —* 
———— ra Sion / ud —* 

— ER: 

ı mehr ——— 





15 
—23 bewohnet geweſen. Aber wohnt, 
ge 


ein — 
en ſeyn. 


wor⸗ 
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worden. rider wohneten daſelbſt bis auff das 
* —— — die ſich aus Europa dahin 
begeben hatten von den Saracenern vertrieben wurden / und den 
Dit alfo verlaffen muften/ bis fie ducch Huͤlff und Benftanddes 
Roberti Koͤniges beyder Sicilien vr ren 
verblieben daſelbſt bisaufdas —* 8 Es geſchach aber / daß 
Solymanı ein Türckiſcher Kaͤyſer / die Stadt Ferufal * 
ſtarcken Ring⸗Mauer as di Enge ziehen ließ, und weil 
fagter Berg Sion aufferhalb der Stadt verbliebe / hatten die 2 
Coſter wohnende Ordeng- Leute von den Santonen / Mohren / 
Tüuͤrcken und dergleichen liederlichen Volck täglichen france 
— an die berlaſt und ſchwere Verfolgungen. Endlich muſten die Ordens⸗ 
Tuͤrckiſchen Rs fe prrorshichgeer et Friesen 
Santones. mehr ertragen konten/ den Ort völlig quittiven/ und den Tl 
berlaſſen / fpanigo die Tuͤrckiſchen Santones und * 
etliche 30. fampt ihren Weibern bewohnen / und es Tag und Nacht 
verſchloſſen halten. Weil nun darinnen / mo Davids Grab von 
Warmolſteinen auffgeführet / ihre Moſchea ku laffen fie feinen 
Ehriften leichtlichen hinein gehen /esfey dann der Wind 
| diedarinnen geſetzte gläferne Fenſter Beehläget und —— 
—2 Dann weil der Ort ſehr hoch und dem Winde gleich in Anſtoß lie⸗ 
Sewitut der get / ſo traͤgt ſichs offt zu daß die Fenſter von it des Windes 
Franciſcaner brechen müflen / alsdenn find die Franciſcaner⸗Moͤnche auff hren 
daſelbſt. Befehl ſchuidig / dahin zu kommen / und die Fenſter wieder⸗ 
umb auff ihre eigene Uinfoftenzumachen. Waͤhrender Zeit muf⸗ 
fen fie auch täglich ein Paar Turcken im Glofker S. Salvaror ſpei⸗ 
ſen / und uber diefes alles noch darzu 200, Piaſtre erlegen : Gleich 
waͤren fie Die Principal⸗ Urſach / daß ihnen der Wind die Fenfkerjers 
fihlagen hätte, Geſchicht es denn / daß gleich. ein Paflaggier fich 
felbiger Orten befindet / fonehmen die Mönche ihn mitfic) anden 
Drt/ wo die Fenſter zu verbeflern / und nimt der Muͤnch ihm foruof 
Wie fe Rei⸗ Zeit daruber / daß / was er ſonſt inemem Tage verrichten könte re& 
fende Perſo⸗ wohl acht Tage daruber zubringet / damit er ann Zeit habe / täglichen 
einen 


s ‚neuen ( euer n 
heit nun ivird einem 


Bene Daun — worden. 





ax — ehe aa im in 
Fifa Kurt mm — 





Orion dc | en ch | „wech 






——— bat man uns ei- Wo Sterha 
wo der Leib deserften Maͤrtyrers Ste; nusbegraben 
phani ſol worden; zur Gedaͤchtniß hat die Helena worden. 

einefehr groſſe Kirche daſelbſt gebauet/ man fiebet aber tft nichts / 


| —— des daſelbſt geſtandenen Gebaͤues, Gegen Auff mas 


von offt en Ccenaeulo, etwan 15. Weiſe die A⸗ 
Schritt / kamen wir auff EUR: Strafien zueiner Cſternen oder pofel die 
Brunnen / bey —— die Apoſtel die Weit * fich Zet gethel⸗ 
—* nn jederin gewiſſen Ländern den * 

und das reine Wort Gottes predi 
ie "Beier Orte nen Baron den Nahmen / d * Der Apoſtel 
genennet wird, Nicht weit darvon befurch- Theilung. 
da etliche eingefallene Mauern ſtunden / 
Dns 


re 


—— Ben —— — vn Siam 


.. 


alle —* ae — 


Ser ——— — 
Gleichniß hat. 





ne kroportion und 


—W 

Won dem Hahnſchrey ae 
SI nirkermaer sende Berge Sm Sigel 
| en / * 

Soc en Orten eff oh — — 
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Das Hauß Pre en! 


En sus gen der Stadt 


orieſters 2 = | 





adt uiid Dem Cornaculo lamen ruht 9— 
en 






£ — = 
a 






en “Tun 










6% 


trug / als er feinen Meifter den HErrn Chriſtum verleugnet/ 
ren und feine begangene Sünden mit bittern Zebren beweiuet 

n ſol. Es ſcheinet / daß vor Zeiten an dieſem Ort auch eine 
u — —— 


ge el 







fliegen eiivas St Pe pi 
r Sie Mole inder 
& wird genennet' Porta Sterquilina, dag 
‚Develn d durch felbiges das todte Viehe und —— Life 
£eiten vor die Stadt getragen wur —— eg 
dmg os Sa Se auet worden; So. 


—— tage ——6 Die Mau⸗ 
ee, —— 


ee Und diefes 
| 4 Ve abe. | 







* al doſaphat. 
86 
ep | gen / lieget zwiſchen der heiligen 
umdt —— Bee. 
>welfiesReitveges/ Ser eine halbe deutſche lang / und ei⸗ 
ne weſſche Meile breit/in weſchen mi enden San — 
"den Delberg ftciget, a welchen die Papiſten Beyfall 
—— —— ———— In ſelbi⸗ 
rdbodens —* einesiftder Platz vielzı ee er 
Renfchen gu begreifen amd Die til de Oerter / wel ae 
Se Seribent darzunehmen wil / ae Inn ' 
bearbwehen wir das gerne nicht wiſfen wonlen Wasdie heilige .....:°: 
Shuf verborgen, Sie moͤgen leſen was Bedafihreibet: Non 


HL poteft 
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poteſt ejus venturitempus aut loeus à mortalibus obfervari, 
quifulguris inftar omaibus ORG & —— — 
iin a dich darfuͤr / daß es vielmehr in ge> 
Ei zu verfbehenfey / fo wir aber denen 
— —— zu dem / was unſers Orts / izt ſchreiten. 


—— 5* here Basın 
| | 
Fam die — genant / vielleicht von den C 


Bach Kidꝛon Baͤumen / welche ——— Grabens ſtehen / wiewohl andere - 


a er den dafuͤr halten / daß er von der 
Dahmen. alſo —— Age J.. 

Vonyerufar ".. Aiefer ach Kipron ifE teiter nicht vonder Stade aldeine 

2. ne He eine albe Ziertel- ee und diefer fanget fich —— 

— Grabes der fer Maria / und laͤufft etwas krumb 

gelegen. age ae und bat feinen ee ng 






Ferufalem / find über den den Sachen 


Bruͤk⸗ 
— — — Denim neben Grab 


SEE | 


feiben. ker Sotted; —— dieſelbige di am fa Ä 










— — — — 


ee eo 
m s wird erze nſchuld 
gen HErrn Chriſtum —— ID hd ber 
Brücken gangen/ auch geben laſſen fi Durch den 

| PBnch Mitron mit Striden gejogen / lfoda — den 
Dadurd) fol heutigen Tag gewieſen wird iwo er von dem harten fallen / in di 
Chꝛiſtus fe ge harten Steine feineheil, Fůß / Hände un A eh ro 
sen DON ei Bachß folein —— vond wohnen? 
} aus Haß gegen den mi 

Den Sf —— wird / fo offt ſie zu ihrer Born ab 












Ä eh Die Kirche 
Such hei — 4 nn Eng 


—5* F 


na a ARE NEN Ele hi 


— == — 
0 


alte bat von Mitte ihren facciata — 
& Fden, von 40, Sipyanı * . Spannen und 
och/ in der Mitten if eini eh käse Ze of von lau⸗ Geſ 


rn fchloffen / aufs we rk 

‚nigfie von 6 Spannenund 7. Zoll hoch ee: 
 Diefes vorhin 4 Fun ülte 

‚Perficheru — 

en worden / fol Mn | 

‚an gbgenoni —J Er 

———— * J — 

eben auf der rn —* wi 
— Er un 


‚und poft Kenn find ſch Blei ausach | 
„Und fo mann — =; ran und sh tms — 
rischen thun will / fange al Are Ka a Märnee. 
‚Staff —— 

frau Mar. EN N 9 Mh —* 
a nat. — ie erſten drey / ſo gleich in der X ke ein⸗ 
gemauert/ ſind nicht länger als die x* ſeibſten an ſich Breit I ; 


at ref worden 
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Alsdenn koͤmmet mananf einen Abfag der Treppen / ſo fichge 
Mittag und Mitternacht kehret / und hat in nn 
Spannen)o4-Zoll/ in der Lange gegen Aufsund Niedergang 
28. Spannen8.Zol, Nach diefen fommen andere * 
fen / ſo 5. Spannen jo. Zoll lang / und. Spanne 7. Zoll breit / 
"item 9. Zoll hoch ſeyn. Nechſt dieſen folgen andere 6. die ſind 
fo lange als die Kirche von einer Mauer zu der andernbrei 
nemlich 23. Spannen / g. Zoll: Und breit 1. Spanne 6, Zoll 
hoch 8 Zoll. Hier iſt abermahlen der ander Abſatz von 5. Span 
nen 8. Zoll breit / und lang als die Kirche breit iſt 
romm⸗ der gantze Äberbleibende Theil der völligen Stiegen’ der 
'ren noch 38. find eifiche 8. Zolpoch/ etliche auch ı1. al und 
LL FT 8.301 —— * auch —* up de 
As wir nun über die befagte lange £r che 
Die Eapelle gen’ und gleichfamanfdie Mitte —— ae 
aß das Grab wey es een ihren Altaͤren / deren eine gegen — 2— 
Doſepho. a apellen genennet wird: Denn fie halten davo 


daß diefer Fromme Mann allbier an diefem Ort / wo anicgo d 





Altar Steinift>folle feinbegraben worden. Gegen Mitagumd 


Mitternacht hat diefe Capellen in ihrer Breite 2. Spannen un 
10.Zoll} Gegen Aufsund Niedergang iſt fie7. Spannen: 4 
inwendige Höhe if von 13. Spannen 8. Zollen; Auffen 
ſambi ihren aufgeführten Geſimſerniſt fie dem Kirchen-Gemolb 
Die Capel· gieich Dieandere Eapellen hernacher gegen Morgen iſt gegen 
Ten und Grd. Auf und Vlicdergangtz, Spannen lang/ und 4 .· Spannen 6» 
ber Joachim Zoll breit/ fambt ihrer Kuppel iſt fie aufs meiſte von dem untern 
und Annz. Pflafter anzg. Spannen hoch/fambteinem darüber gefchloffen 
DBogenfofich indem euferlichen Theil in die y. Spannen 4 
mit feinen Eapitellen und Geſimſern erhebet⸗ — — 
find auch ſonflen zwey andere Graͤber / deren ſich die Dricntal | 
fchen Chriſten an flate ihrer Altdre zugebrauchen pflegen / von 
Dorgen i das eine Grab 4. Spannend. Zoll hoch / Spannn 
6. Zoll breit / o. Spannen 6, Zoll lang Das andere zn 


en ae 
Abend von6, Spannen 6 olllang/ 3. SpannenG. Bollen Hoch: 
und noch einmahlfe breit. FE Balken auch befagt Orientahfe 
Chriſten — —— der heiligen 
Waria /als Joachim und begraben worden. 
Da wir nun uber die gange Treppe in die völlige Rundte 
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hen / welche 
als den Griechen / Armenianern / Cophten / Abyßinern undden 
—— München gebören/ welche ein iedweder nach feines em * 
ubens Art) ihren Gottesdienft Dafeibft täglich verrichten. zrogem 
Und weilndiefe Kirche fo wohl auch eine Mofchea der Zürcken iflt € j.e 
Als haben fie gleichfalls darinnen ihre gewiſſe Stelle / wo fie zus 
beten pflegen; ‚Dennoch aber/ auf daß einer den andern in feinen 
Ceremonien nicht verhindern moͤge / hat ein iedweder von denen 
unterfchiedlichen &laubensgenoffen feine Zeit zu beobachten/ 
welche den Tuͤrcken Jahrlichen ein gewiſſes Geld erlegen muͤſſen / 
und deſſentwegen / damit keiner verhindert werde hinein zu gehen / 
hat eine iede Nation einen hoͤltzernen Schläffel su der Kirchen bey 
ich in Geſtalteines Hacken gemacht / damit den inwendigen Rugel 
—— ſchieben; Deñ auf dergleichen Art find gemeiniglich alle 
Schloͤſſer vor den Kirchen / Haͤuſern und Gärten der Tuͤrcken zu⸗ 
sg wenigeiferne gefehen werden nicht alsob fie 
Eifen hätten / fondern dag ſie ihrer Sittlich und $ändlichen 
Braͤuche nach dergleichen Sachen ſich bedienen, 
In beſagter Kirchen aber iſi das vornehmſte Altar der heili⸗ 
gen Yungfrau Maria / darunter fic ſolle von den Apofteln begras Der Altar 
ben worden ſeyn. Es ift gantz zu unterfi der Kirchen auf der und Grab 
‚rechten Hand / ſo man fchon hinunter gegen Yufgangder Sonnen Mariz, 
geſtiegen if, Darüber it eben zwar auf die Form und Weiſe / 
wiedas Grab des HCErrn Chriſti / wie ein Feines Kaͤmmerlein 
‚oder Gemach gebauet / allein die Structur machet einen Unter⸗ 
ſcheid. Denn jenes iſt viereckicht gemacht / und hat in dem euſern 
Theile gegen Mitternacht und at 1. Spanum/6. Boll in 
X 2 der 
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Drientalifche Cprifen erhalten. Sonften Rinder gan 
et Licht / fondern — 


ne 2 Spannen — Zn | m 
pannen 8. Zoll hoch / pannen brei 

fonften auch in einen lebendigen Steinfelfen — 
wie des HErrn Chriſti / brennen ſtets y. Darinrien | 





Tempel hat —— 2 
enlang/gegen edergang 74, Spanne 
ge —— — — —— 
henden Straſſe auf en zu der, 
Datz. —* Zr ſteigen / fo in den — 
hauen ſind. beyden Seiten iſts etliche Schuch hi 
einer Mauer erhaben / Damit die vom Regen 
in dem Bach Kidron / daſelbſten nicht Schaden zu — 
und gar auch hinab in die große Kirchen lauffen / "welches vorhin | 
zum öfftern gefchehen wat, : ‚Dann die Kirche — ce 
tieffen Thale mit Bergen umbgeben I von denen — 
Hauffenweiſt herunter ſchieſſet. —— 


De, Di, ne Shrahig Sit ge * 


OA Hr iſt eine A —* oder vn / ee 
viereckicht / bat in pr Yo gegen Aufund 
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r er Mitten und serfpaltenes. natärlis 
graka bau * eiwas wenigs Licht einfaͤllei. Zu Ende dep 


gegen Aufgang ſtehet ein —— Altar u hate 


chem die Srancifcaner Mönche unterweilen 
fonderheitin 


— ee ee Hohe Baker backe — * 
ihnen e Papßion de cliſten 
—* /der da ai ha daß unfer Eildferder HEtr —— 


zu ſeinem Himmliſchen Vater betende blutigen "Sanch von 


n laſſen. Zur linden Hand / nicht weitvondem 
he Aa habeih —— in Stein ni mitsenden RR 
„BIC, RAR: CHRISTVS SUDAVIT . SANGUI. Mo Chris 
| NEM | ſtus Blut ge⸗ 
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£s warm eudnad heneiges Kogrsahıdirfen Stäte 4 mo 
; hriftus Diefe Wort kniend gefprochen/ Gruben 


gezeiget / —* er in den harten Steinfelſen mit ſeinen heiligen 
nis nen fol eingedrucket haben. Welche von ee 
F in hochſter Ehrerbietigkeit auch von den Tuͤrcken ſelb⸗ 
fen worden / und alle ſo darein gehen / ihre en 
ws  antoffeln herauffen abziehen / und fo lange fiedarinnen 
bleiben / vor dem Eingange ſiehen laſſen / biß daß fic dahin, woher 
ſie kommen / wieder gehen wollen: — 
Ir Mbter dieſem Dre ift vor diefen auch eine Kirche erbaue en t 
weſen (wie Hieronymus und Brocardus erzehlen) und lauten m Ort. 
dieſes lctztern Worte hiervon alſo: Oſtendebatur alia Ecclehia, 
abi Hortusfuit Gerhfemiane,quem Dominusoraturusante 


er ſuam incravit, — an dem Orte ar 
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worden. Und weil dieſe Kir u deuen 
—— Hirn noch gefanden —* —— 
Jahr und noch was ns fan man leichtlichen fas 
gen/daß fienicht von den Arabern oder Sar | 
von den Tuͤrcken ſelbſten find zerſtoret worden. 


re wo Di drey Apoſtel — 
— ———— ach i * 
Be dere kamen win 


/ die Petrum, Joannem und Jaco- | 





| a vorbilden follenz Welche dreye dazumahlen an dem Orte 
waren / als Chriftus gebetet / und mit dem Tode gerungen hatte. 
—— Ort vonder Grotten des Gcbets/nur einenSteinwurff 
| chriffenach entlegen iſt ‚Die Drientalifche Ehriften geben 


ae aufbefagtemgroßen Stein die drey dazumahlen 


ſollen geruhet und geſchlaffen haben / und endlich wunder» 
licher weife ihre £eibes » Figuren daſelbſt eingedruͤcket geblichen, 
Sch ——— 
verwundern muͤſſen / indem es faſt unmoͤglich il 7 
durch eines Menſchen Hand dergleichen Figuren in einen € 
konten gehauen werden / ſo natärlichenfehenficang. > 


Da dut/ ber Here ghrſſuus J— 
fangen worden 


go TEN: als wir ah, Serum 
fliegen/ 


Mu Sr —— — 

dem Verr angen war 

Mein —— if fommen? — — 
von den üben gefangen / und mit Stricken gebunden worden, 
Alhier bat er ſich den Juden crſchrecklich gezeiget / indem er fie mit 
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fen hat. 
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Be men ee m en 


ie werden 
ven then / fo gar nur ne ee davon rc 
chen / geſchweige denn etwas Frucht Davon zu nchmen / denn fie 
ein Kürde ſtets zu hüten pflege. Die Früchte aber wenn fie 
"zeitig find / verkauffet folche der Santonvon dem Delberg den 
— ſien / die ſie hernach zu einer großen ®eddchtnüs aufbehalten / 

und auch etwas davon in unterſchiedliche Laͤnder zu verſchicken 


| bder mi ich nehmen pflegen. 
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Dane Grab des Könige Joſaphat, 
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‚Sy !swirnünvon Gethfemanc heraus gangen/ und ung grga 
1 heiligen Stadt —— auch — 
Bach waren alsdenn auf halben Wegs des Berges / gelangen 
wir zu dem Ortt / wo Srephanus iſt geſteiniget worden weichte 
ein harter Steinfelſen iſt. Man ſiehet die gantze Form ſeints 
Leibes mit aus geſtreckten Armen indenugelfen wic er 8 allen und 
geftorben / foll auch wunderlicher Weift eingedruckcefepn. | 
iR ſchon ziemlicher maffen von —— t 
DET, — / dennoch aber der meiſte Theil der Figus 

ö ns e ur rien: EI RT ne a 7 5° 
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8 wir nun von beſagtem Orte wiederumt aher den 
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m fehralten 


‚gegen Mirtag erner fortſetzten / giengen wirb einem 4 
————— rbey / von welchem die — 2 u 
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—— Ben Asp ’ 


heat 
Pe Sen allen w / daher man 


Rense ven ; 
* : Sondern in den gr te 
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—— Babe gi fol deſſe ——— 

A en ſeyn / we 
gan Den Jiben jwithendem Lempelumd ltr getöpte et worden. y 


Die Brotte Jacobs. 


NET Grab Zachariz / und auff einem etiwas 
— in Omen, ſehr kuͤnſtlich vonder 


— —— — der ſi —** — 
pen alsder HErr Chriſtus gelitten / darinnen fol 

fam verſchworen haben / nicht eber zu eflen bis —3 
ug: Meifter wirdevon Todten aufferftandenfehen. Der 
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Begräbnig Unterhalben des Ber | 
etliche fagen / das befagte (630 
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dampte zu der Hoͤllen / und | 
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e Sloeunddeſen 
| —— wo fi Fudaßer- 


| une ae er Siloe 
—— —— ee 
Anne — See 
em —3 * Moh⸗ 
at wenig und ſchlechte Haͤuſer / und wird 2* en bewohnt. 
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den Nencersfnechten chen zum —— —— we | 
— als die Peiniger ihme in feiner gröften Mar⸗ | 
Va aa reichen folches vorhin ——— tie Epip 
vermeinet: Oder aber nach 


Syieromgmi / aus Bedentung ang Dicke Won 5 Silo&,fodadm 
nichts anders will gefagt erden: Als Millusoder Mittens ben | 
geſendet iſt / oder der gefender hat: 
Denn hicherift der blindgebohrne Menſch gefehicer wor⸗ 
den ſich daſelbſt zu waſchen / zudem Ende / damit er ſolte ſchend 
werden / * wie ihm a —* iſt. Dieſen Brunnen ha⸗ 
ben vorhin die Weißgerber ſehr gebraucht / und darumb 
wurde daſſelbige umbliegende Feld Ager Fullonis der Walcker⸗ 
Em ZuchmachersAdergenant: Deffen Waffen fehr rein und 
klar wäfcher; Dann es hat viel Salpeter in fich/ alfo daß es wich 
sauglichkr nalen ale r ei w / —— —— 
rinnen zu waſchen / es die Menſchen irincken ſollen. 
Einfeltamer Es in in Warheit ein fehr wunderlicher Brunnen / weicher £ 
Deunnen. dorten an dem Ort zwar nicht entfpringetz —— Durch in * 
——— 
ern Orten dahin auch ſo nen rechten und 
Lauf nicht / ſondern nur zu unterſchiedenen Zeiten: Denmunter 









3 * | v ap union ern —T u 24 
| Belmtärhbas Wafkapaeıe —— 


+ € , 
m men —2 ———— — Aha 
Den wäre / ——— die tee —5 — —* und 


ben au Ce. ———— zu ——* fi ——— 
— ehe rn * 
komme? Und wird doch nicht einet unter ihnen Befunden Dep Dictnung 
= folchesenfahrenfönnen. ¶ Eiliche find der Meinung :- SEE fern 
age ga Ense stem urn «Seife anf 
= LAN Pärte/fefoigcunfehia —**— * 
| sin tte/jo chibar /da 
— — es ent m 2 

e/ fowärdeauch un 
De fee in Den “runnen ———— — 


eg — —* moͤglich / daß 

das Meer mit ſeiner Bewegung / ſo hoch ſteigen und fich erſtrecken 

konne? Denn ſo einer folte die Beſchaffenheit des Orts abs 

meſſen / wuͤrde er befinden / daß der Brunnen Silo Ebald eine gute 
en denn das Meer liege. 

man von dem Geſtade des Meeris, ald von 

—— a muß man alleseit Berg aufgehen 

gen; Sonderlichen aber von dem Tafel des 

ehe ehe an/ ungefeht drey deutſche Meilweges / biß 

zu — Stavr/ denn es iſt allda lauter rauhes und grobrg 


"Andere meinen / daß cum das ienige Waſſer ſey / welches 

durch die krass in aus ke win N rien ee n. 
en in die heilige Stade Iduffer / in welchen es 

— gewi — Beitenderlopft unpaufpate” unafe 

hat das Wa fan. gewöhnlichen Lauff nicht ſtets; ‚Dann 

| daß offters dir Yu der Stadı fo en 

3 kin 
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u? N Si Mm | 
Prim Zesnkäut einem ehren 
om auf ſelbiger Reihe rennen rin N 
Mariz/for 'fons Draconis oder Drachen: | 
ieffe / aber fons Mariz oder der Jungfrau Marix. 
eiln nicht allein die Drientalifchen Seribenten des heiligen 
Bahn rn 


andes / fondernauch 
woher * —— davor na und ſagen: ‚Daß allda vielmahle 
Nahme. die Wutter IEſuh in⸗h — ohne! — 
per daraus sh wafchen, Zu diefem 


— — feuman Va Walker 

U und 
—* er —* —— — 
womit wir uns —e—— auch —— — 
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der damahis noch in ſeinen Söndenficcfte, · 
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wiederumb rück 
| ias.befohlen daß daſſelbige ſolle wie⸗ 
eng au 
ein re e 
——— en h — ar 
davomentzündete. 


f Ra jeich / d 
Koh Fee —— a —9 
—— auf die unter der — Welches d 
— nde Bauersicute mit Rädern / —3— Gaͤrten dar 


brain, herauf zu zichen pflegen · 


Der Blut⸗ Acker Halkedama. . | ' Halkedama 


& Sn dem Blut » Acker ifbefane/ daR / als Judas der Ber, feine Länge 
Daͤhter — Fehler/ ah Ba N ji und Breite. 


Der Bruns 
er nen voll 
+ MWaffers. 
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den Priefferngan 1 | 

— Frembolinge / erlaufft worden, 

rete man uns / da wir von dem | Nehemiz 
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Werth. — me Unter me 1 eine 


en Bene, LER ee ie me Aa 4 


ee zwey * eben mit ſolchen 

om benS.Giovann Laterano geheim. ee 
tens nach / wird keiner im Gewicht über ein B 

nihen Zickins Er ne — — 
vor Rchaler machen wird. Welcher Werth doc) gleichtuolet- 
chen ſehr theuer vorkoͤmpt; "Aber foich allen dieſen ferner nachfins 
N befinde ich / meinem geringen Verſtande nach / einanderg, 


Se die Töpfer‘ zu gebranchen en. Sie Kaufen eineg 
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durch das offene 

enfter hinab gelaffen un findetliche Tage da gelegen / und wur⸗ 

gleich verzehret / es A Pilgram wa⸗ 
see aan dein Ende der Ort erfauffet worden, 
—2*— de gina Ba fer die — 

verfaulen ——— backen mochten / muͤſten fi 
dieſelbige nothwendiger Weiſe vergraben, Daß 1 DesAutoris 
een ni —— gen / daß innerhaib 24. Meinung. 
Stunden / die todten Leiber —— m 


| Se 
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= Der * /in —— die Apoſtel ver⸗ 
— — etwas weniges hinabwerts 


en wir eine ſchoͤne doppelte Grotten / welche von ei⸗ 
ir Ta worden / — 
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der unfehuldi — welche der wiltend und lose Woher fie 
Ierodes, in Meynung den Chriftum darunter zu erwis Namen, 
c Beh a laffen. Kr ollen viel Fahr lang ihre Ge⸗ 
x Aug da garden 36 Hafen Perfolgung 3 

erodian 

amscn — Kindern indie Grotte ſollen verborgen 

en / als ix der andern groffes Geſchrey und Morden gehörck 

tten/ d aber von den Henckersknechten ausgefpehet / 

en und graufamlich darinnen getödtet worden ſeyn. & 
Han diefe a on ——— man 5— — 
ttag / die eG, Joſephs genant / daher daß er der Geburt Joſephs Ca⸗ 
= * DE #: a diefer Capelle eben, Sem 


on befagter en, ee Biegen wir 64 An⸗ in 










g 
un: ittag iſt ein fehr Heiner und enger Drt/atich unter der 
inden Felfen eingehauen / ohngefehr 5. Schuch breitund 
ch lang / durch weiches man hat konnen zur Krippen ge⸗ 
\ hernach Die Griechen aus Neid gegen den Lateinern 
Finn und ihren anicho A, orte geben rd 
wa 





308: Drientahifhe- Reife Befchreisung. 
8 J ** ** — * ala 
wollen einlaffen. Anicho haben 






Eufebü 


Der Paulz * 
Grab. 





Hofßitium ande RC tenentü, PIE last 


Das andere befagte Grab gegen der Sonnen Niedergang wird Das Grab 
. Hieron und 





Bu diefen angedeuten Graͤbern wird täglich umbg. Uhr zu Francifca- 
Abend Sonden Franciſcaner Mönchen des Cloſters &. le ner proces- 
sinz eine procesfion mit Singen und andern Ceremonien ge, fion., 
Re . er —— ao . /batein Br ein 

ndes Licht in feiner es waͤret einegange Stunde bi 
fie herumb kommen und den Procels vollenden. ’ 


* P: Der 


Orientaliſche Reife Beſchreib 
Der Platz zu Bethlehem. 
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a = WG D 
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rn: 1J 


-  Zeitenmiteinen umb gefchloffe 


efen/alfo/baß reffliches 
von ſeht dick zehen / ſo 
auf den heutigen Tagn on 


Mitternacht ber) ſ 


nicht fagen / ob 
oder aber erſt 


gleich aus die andere der Griechen ſambt ihren 
and ſich hart 
Chor wendet. 


J ige * 
S. Hieronymi Schu ıl, He 

Nerdem Dre der befagten Armenianer iſt die Schul S,Hie- 

ronymi zu ſehen gegen Morgen und Abend von 42. Schu⸗ 

Ben lang / und von 16. breit / iſt gewoͤlbt und ſtehet auf 6. Marmor⸗ 

Brauchen Geulen/und wird deßhalben alſo genant: Die weiln cr an dieſem 
BieTiedenu Ort viei difeipulgehabt/nnd ihnen feine Beiftreiche Belchrfain 
einemStall. peig pirgerheiters Diefen Dre haben anicgo die Thycke 
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PS LET DE FINE? 


‚Dr Sam, 





E Tons wenige bee Siebe ei af fe 
febr finftere ee kn m ae man die SFr 
SPRILB aufsuleen Wege Yerfn Br 









rem * n — —— augdem m Stall —— 
e eilends zu mehrer —— eine andere finſtere Grotten o⸗ 
Stad ah geben made, aufbefagte Reife einigePro« 


ret / wo nimm ER md | 
| zukehren u] md 


von dem Engei dem chlaff ange erh a Bet 
ndem wurde / doie daß hiervon 
fich Herodesilber dag neugeboh ——— habe und; 


vinonand Vorſichtigkeit zumachen; Indeſſen fol die heil, Zune 
| Kevin. liebften indian Fofi die Brüfte gegebenba: . 

| waͤren aledenn etliche Tropffen von der Milch auff die Er⸗ 

u / welche Erde nunmehro den Nahmen und Die zur / 


OR ugend der Muttermilch bekommen: hätte; 
gebrauchen / und nicht allein fie felbften einzunehmen / 


= pie DOrientalifche Chriſten als auch —— — 


Ne and) den rancen Viehe 8 pflegen, a. 


zu Oriemaliſche Reife Befthreibung. 2 










einem jeden freu een: —— — vie 
pe mir zuerzehlen vorgenomme I 


„Ds Dorff der ar und bae = 


Ye * RK; 
.’ i \ — 
N Er } 


a — —— 


viel als Turris Gregis,der Thurn der Heerde 


— man | | 
—— ſchoͤner Oelbaͤume / gehen / welche nach der gei 
nen Sage die Römer daſelbſt ſollen gepflantzet haben. Am ſelbi⸗ 
gen weiten / luſtig und ebenen Orte / da der Engel den 
nen / iſt eine Kirche geſtanden / welche in ihrer Länge nach Außwei· 
Grundfeſten ſung der Suipfeftea6. Schuch gehabt / umd —— 
einer —** Stiffterin die Helena ſol en ſeyn / — —— 
und Capelle.mehrers verhanden / als ein Gewoͤlb einer kleinen Capellen 
ben — | 
befuchen die · * * etlichen Hirten aus — — die wir! 
felbe in der uns nichtsleides von ihren 


Chriſtnacht. —— Moͤnche / fo Muh fingen das, 





a Das Gau Torte. 
—— Wiederzurückgehen —* Bethlehem lence man ih 
— — ————————— 
zu ſehen / 
m Joſeph daſelbſt gewohnet 








— 
heit des feſten und 


n 
ee — 





alle meine Reiſe etliche 
ri die Semächer / alle feht Al — 5 
von Moſaiſcher Arbeit / ſo noch uͤbrig waren — 
* d gar den Boden mit ſchoͤnen Steinen gepflaſtert: daru 
a Waffer ſtehet: Im übrigen aber wird Da: 
anders etwwas —— conſideration geiehenoder 


Hop verfehloffene Garten. 


ee Da / welcher 
Grckel 


rund war / ziemlich lang / aber nicht zu breit anzuſe⸗ 

hen / alldorten ſol der verſchloſſene Garten des Koͤniges Salomonis 

geweſen ſeyn. Die Urſache aber warumb er alſo genennet wird / iſt / 

ei er nicht von Menſchen⸗ Haͤnden mit einer fteinern Mauer 

‚imgeben/ oder etwan mit Pfälen und * Holtz⸗Wercke 
J 


nen 





ich habe abet nichts: fonderlichs von! 
* — meinen — 
tzen / Citronen / ſampt etlichen Granat⸗Aepffel 
Kraͤuter und Garten⸗Gewaͤ 


—* abe. —— u aren/ al »yinden 
— Gantentamydae —* en ie 
hatten von unsein meine 


Wortrefich —— er rei ich wol 
ten- Ger SHHir N 
— 


Händen gehabt / und von ihm gekauffet / man ſolte dieſelbigen auch 
Behutſam ¶behalten / damit wir nun dem Ungluck entgehen mochten verwilligs 
bey den Tuͤr⸗ — und gaben ihmz —5 as ſt un 
den zu ſeyn. ſerm Gelde nach 13, Pfennige/ darmit gieng er —— asten 
ung zu Pferde / der Turcellmann nahm den — ich / welche 
mir hernach eine gute Warnung gab / etwas in Gegenwart dei 
Tiefen angumfhe/ ob fe mich (bon pelen/ ode lb ndieDäne 
ir art J TEE KH I U 


A 
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zu dreygroffen Teichen / wel Ma te Dre of 
SE Nu aa oetgun A 
ö — Tall)‘ aus { a 
DR —— — ie ah 


110% —* 


h 8 
Acht MWaffer in 
era — 
——— alſt —2 
Here 


HILL * ————— —* Beben 
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* nbczeichneie Biunn 


etwas hrers oberhalb beſagter Teiche und endlich | * 

| — gen — —— waren / gelangten 

a en ——— 
\ : i 

aueh nen ag ar ng Ay 
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ä il 
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Dei ebüg de men eEzufehen Daraus a ei 

e En 

Jen.  men/daß Diefer Det zur vor dillerg ais etwa zuden Zeis 

ce Seen ten np eh Oral | 
benten der Meynung/daßnechfk dem Canal ein au verdeckten 

Begbisnac) Jeuflem genefenmeichenofttmalsber-KöngS® 
Ion miinen ngnumo Cape gefbreni — 
Au er 


Das Cloſter ©. Georg Ma > | 


One br eine Viertel⸗Meilwegs von —— 
———— n/ S. Georg genannt / 

ts vier Griechiſche Calogeri oder Pfaffen zu wohnen pfl 

a wegen dev Räuber denn fi ie ffenem Fel⸗ 

dein continuirlicher Gefahr leben / ſehr elende ſind / werder 
dennoch aus ſonderbarer Liebe gegen dieſen Märtyrer von andern 
erbaven Tıircken und Arabernin groſſen Ehren g d viel 

immer möglich beſchutzet / von —— fie * eiſerne Kette /mit 

S. Georgen. welcher er iſt gebunden geweſen / ka ae a 

Keite/ * derjenige / fo verrucket — Kopffe / und gang vonfeinen 
— — — tte uͤmb ch - en ein Shit | 
ten cur e Kette uͤmb den geleget wird / es ſey ein 

ren. ckexc, Zu meiner Zeit war eines Sorbaſchi 


Sohn / der die Kronckheit jaͤmmerlich —— 
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F Senne ein En En Se 


dem Cloſter renlaffen: Aber ich glaubenicht/ daß er 
F ehren Narrywie — * Ai Be 


ae As ana Arge 


n Zwene Doͤtf⸗ 
Re ee — — eine umbdie fer auf dem 
— andere etwas Ben / we — ar dar den Grie⸗ Wege. 
en / eine haben 
Maria dediei — — —— a della Der Frauen 


— de, — ee ; 
Sn —— dem —— 
"De Mare... 


ie m wir inden weit beräßmten und anfehnlichen Thal xy, — 


ige. Abraham, gewohnet / unddiedrey 
ben hat. Zum Andencken dieſes Geſichts *2*6 
ua er felbige flatt eine groffe un prächs 
ae Bin bauen laſſen / davon zwar anicyo nichts zu ſehen / alsdie 

vier Seiten MauernohneXach/welchenicht vonZiegeln oder klei⸗ Kirche von 
nen Steinen aufgefuͤhret ſtehen / fondern ein glatt pollierter&tein fonderlihen 
auf den andern ohne Kalck en fünftlich Jefeget/gleich wäre Mausriwerd 
alles in ein Stuͤck gebauet / in der Lange hat cin ie der Stein z. Klaf⸗ 
— in da Di o Klaffte / in tt auch „Klaffter und En 


| 


uhr 


te Stadt. 


Tuͤrcken hal- st es mit Kenn inf 
ten. alte Ge Natu⸗ ra a 


MI ——— pfängen/ (0 unte 

Der Daum BER ke foll gefehehenfeyn / wächfet eine andere Pflange, 

Quercia. BP: a —2* * 
itten / und vornhero ſpitzig zu / auf de en ſi 

ne He Spikfeifriedit Sande die Eichblaͤtter latter auch J eyn prwgel 

allein deſſen Eigenſchafft iſt air Unterfcheid / daß er Win⸗ 

. “= Sommer ale, grüne welches die er | 

nicht € SE 






at⸗ zu ib ider i 
ſchnitien wor — Sara hi —— achaf 3 Abim 


-. zu ale Br OD! wird der. 
Eu in der —J. gegrundet. 


er Kate Bet 


"Die Stadt — we ren | 


, Stadt Hebron i ſo alt geweſen / daß auch — 
zu. PIE — des Xenophontis fo gar — — 
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ET ee dad u nz 








fiefi — — — s / ſo man es annehmen 
ih eman in Zeil aus heili * 5 —— daß 
Tain eine Stadt erbauet / ſey auch wohl zu daß ſein Va⸗ 
ter Adam dergleichen habe thun konnen · ¶ Ich wolte lieber mit de⸗ 
nen halt welche meynen / daß Eham der ohn — — eK, 

——— ie. ıd / da 









hauct/ finte mit Zoan vergefellet wi 
— 55 Hebron ſiebe gem Zoan in Acgppten/ hai 
woſelbſt nem Mohn en © genommen erbauet worden/ 
5* fe nicht geſchrieben worden. 


Br ——— Else Ib Sarabe, Deren um. 
— ei 


— 
— Mir 


Km 3 en erben, —— * man ir 


De ſie gew ehe — 
— hi —— wird eine EHE Kohanis 
—* 


och biß dato geſchen welche dis Keyſetin Helena ſol K 
aben / und iſt vorhin dem heil. Johanni dem Taͤuffer zu⸗ * 
geeignet geweſen / alfo/ daß fie ©: Johannis Kirche En 


— Srihe SU. 


murde/ zu zu meinen Zeiten meinen Zeiten ifl fie gang zierl fie gang siertich und — 
geweſen / die — aber habe he chca gem 
darff alfo bey £eib-und Lebens⸗Straffe kein Chriſt fich unterſte 
in dieſelbe zugehen. Sie ift von lauter großenund olliers = 
gen granen Opaterfiten aufgefähret/beren etlichet au — 
Der Ertva ſelbſten gemeſſen habe von zꝛo. Schuhen lang. In di 
Fe Heyrap, Jollen Searabenicgen Abraham Janca cobyderen‘ 
nis, näsmit einer fonderbahren hohen Maner( wie mir ein — 
—— welchen ich umb die inwendige Beſchaffenheit der Kirchen 
Mit- einer gefraget/ fit gefaget hat )umbgeben iſt. Die Ur dann, 
Maugr ‚ber Br fo bald ein Tuͤrcke aufihr ae 
föhloffen. er eddrtich und ſiirbt auch bald darauf / deſſen neanuaf 
pelhatten / Hütten fich derohalben trefflich der Pa tria 
ber mit ihren Füffer zu berühren. ' "Unten in der ichet 
man einen Teich von 66. Schritten lang und noch 2, 
breit zu welchen man Über vier Treppen fan hinumcer feige 
tag ehe und eine federn 
Ben. Im — Zoll breit iſt / und 1. Sch 




































ch. In viel ſchone und denckwurdigt Sach 

din diefer Stadt zu ſehen / welcheich alle der Weitläuffeigkei 

halber übergehen mug. Sonſt iſt Hebron billig unter die vo 

Beben Seite Judes zurechnen / die auch alle anderg"übr: 
sriffe. Diefes toenige mußichnochanführen: 

Ihre Inwohner find Türeen und Mobreitein fer 

Inwohner riſch und fireitbar Volck / welches fich über Die 800, 

ſtreitbar  girer erftredde/ rebellirenfchr offt den Baffen zu Serfalım 

Bold. ihnen ſonſten zu gebieten hat / kan ihnen micht Icichtlich bepfoms 

men / ſie mit Gewalt und Krieges⸗Macht zu beſtreiten/ 

— engen Paͤſſe / durch welche man zwifchen Stein⸗ Klippen und 

adllen eine gute Milweges lang reifen muß / —— die 

Stadt rings umbher mit Bergen — a, /daß ihnen ein 

Feind nicht wohl ſchaden kan. 
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Im Jahr 1666. F 2 





de)di ee am N DE 
werde) die — 2 
die affung Ada ms einen Bogenfchuß er # en 


Stad Hebron main ergöglichenundluftigen Weing 


EEE AST 


der doppelten achen Hoͤle einen Bogen 
Samen Ba een und RatigrDamale 
eine rot Erden 
Pe in n / Xthiopien und —— 


dieſelbe als eine ſeht koſtliche Sache theuer zu verkauffen pflegen. 
dieſe Erde zu ihren Zeiten von dannen verfuͤhret und vers 
en Gr ng ao 
v efer. ro 
Sebriicher Gprache Adama heit Parc ef Dat — * 
er aus kormiret / feinen Nahmen beko 
men / und iſt Adam wu worden. Alsich Anno —3 
dem Orte war / babe ich nebenſt andern meinen Reiſe⸗Gefehrten 
eine ziemliche Quantitzt von befagter Erde zum Sedachenne 
aufgehoben und mit mir genommen. 


Mo Adam: und Eva Buſſe 


ethan. 
—* haben nicht * oben beſagte Autores von dieſem 
Drte geſchrieben / ſondern — * zu Hebron —— 


4 - Dxientalifche Reife: Befchreibung. 
Chriſten und Tuͤrcken haben uns den Ort gezeiget wo Adam 
Eva —— DER ae intel het 
/ —— —— 
chreibung Babe | n 














hundert Schritte L 
euch: und ———— ‚gar | | 

—— J in einem App iſen / und 
wie es ſcheinet / ni erg 
Natur ſelbſten alſo —— Dieſer Zi wird. 
13 vallo di lagrime ‚cin Thal der —* weiln — 
* goß Br die. — —— 


Dita ed 


aͤrtyrer. 


man der lincken Hand etwas — ins, 

* s die Stadt liegen laͤſt / und durch den 0 nen. 

durch — iſt / koͤmmet man auf einen. Berg, | 

Kirche Reber, der vierzig Märtyrer Sy aue 

ad de Zürden anietzo eine Moſchea gemacht 

Diefer Kirchen wird ein fchr großes und von der 

lich es ſteinernes Grab / durch ein ——— 

Bas & „Ars geſehen / mit einem eifernen Gitter verwahret / fo ı 
4 ab jichen das Grab Iſai des Baters Davids genen 
welches ich aber für cin pur lauteres Gedichte halte, 


J——— su Im Jahr 1606. 
— Der 
Er; Dia — 








"a RN TE 


alle reifende und dahin kommende en gehen mit 
ga: Turcellmanno 5* —— aan und 
Wwar nichtohne Verwunderung zu beſichtigen⸗ denn er iſt von 
lauter ee ga — N 1% iedes —— in der 
die nwen ert/ halben Theile 
— un andern Theils gang rund/alfo / daß ein Stuͤck 
Bartan das anderefloffe/ welche mit Kalck und klein zerftoffenen 
einen dermaflen feſt verkuttet find-/ daß man auch fo gar kaum 
—* —* eifernen Inftrument das geringſte davon oder 
en kan. Dieſen nennet das gemeine Volck den Canal woher erben 
———— wegen der großen Magnificenz Sa und erefichen —— 


koſten / fo gewendet worden; Er entſpringet nechfl 
At —9 — cn mitten ztoifchen Bethlehem und Hebron 
| enn man zu ihm kommen will/ mußman etwas wenigs 
1 huferhale der Straſſen begeben / da finder man auf einemab: 
bengenden Feld oder Wieſen viel Brunnen/welche alle auf ſolche deſſen Be⸗ 
weile ausgeholet find /und fällt das Waſſer aus dem oberfien in ſchreibung. 
andern / aus diefeninden dritten/ und alſo durchgehends aus ci, 
nem in den andern / biß in. den fünfften / fechften/ ſiebenden ec. 
und wird endlichen das Waffer in dem letztern fo groß / daß e⸗ 
ur genug waͤre cin Muͤhl⸗Rath — nm Alsdenn 





ne Orientalſſche Reiſe⸗Beſchreibung 


ſich das fich das Woſſr und nimt überdie maſſen zu⸗ ET 


ten Canal Salomonis, welches endlich durch Berge und 
or N: —— Dean — 


ars und&ebäuifi —* ſo treflich an zu ſehe 
ſchlieſſen / es von niemand als von einem groſſen 
un ———— / mit großen Koſten mie Ion ge 
Eriften Esifindie2g, Jahr lang feinem Chriſten noche 


Börfjen ange ugelaffin worden nach Hebron zu kommen / und di⸗ 35 













* — = Derter dafelbft zu — + welches. ein Ein 


i 
** 


und eher des Volcks mit Do SA. fa 7* hat ep sr 

nen. Dennoch aber wurden die Unfchuldigen mitdem Schul 

gen geftraffet / und muften zu ihrer fämtlichen Erledigung 

große Summe Beldes erlegen. Im Jahr 1668, alsıch 

tern mahle zu Jeruſalem war / bat mich das Gluͤck gerr 

Kömmet mit der Bafla von Paza als dazumahlen ein großer freund der 
—* Ge und Fremdlingen / die Regierung über ———— auch die 
egenheit dar meldte Stadt Hebron hatte/erregte fich alſo die Gel egenheit/daß e 

bin. dahin verreifete/welcher auf Anhalten und denürpiges Bittend« 
Grvardiansbey Sand Salvator perlaubere / daß wir fämtlich au 

mie ihm unter feine Trouppen fominen möchten / (ie 


fich in die 700. Pferde ſtarck befunden.) damit / veil von fopies 


kon Jahren Hero Fein Europæiſcher Chriſt dahin har komen dorffen⸗ 








v Äquefen von einem nboben Sharm | 
—— — ——— —— 


nd ne —— en: er 34 * 
his 


—— chuͤ —— 
widerwaͤrtigen Stadt geſchehen moͤch — * 

fa eine ſtarcke und anderm | 

vor das Hauß dahin commandiret, . Wir wurden drey und gut tra⸗ 


Sie lekbl nem ihrem. Gehuaue nad mic Keipyetinet: 


gen anfebnlich vu — 5 auch von dem Baſſa ver⸗ 
laubet nach de, Derter fo wohl auſ⸗ 
fer alsinnerhalb Seren: ed 
noch aber niemahln ſtarcke 


Indem m in (ar Ehrmep nad) Jean 
—* eu} 


Engeddi / und etliche Derter. 


— nahmen wir auch einsmahls eine Neiſe nach . 
Saba / ohngefehr zwey deutſche Meilen entlegen. Unterwe⸗ 
BES zuet 2. gensiffen Hugeln rothes Sandes / wo nem» 
beruͤhmt Engeddi ſollen geſtanden 

— — ben 


23 
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— —— 
er Wuͤſteneyen und eben werden. zer 
Zwey Pe ander mei jabetaufge‘ — 


Ei eu ige feinen di ie wolte Davon 
dahin ohne alle Furcht und Argwohn gangen, — * 


TEN Ik 


Das Cloſter ©. Sa 
Das Elofter MoOn der —. Hoͤle Odolla / fo man ohngefehr ei ine 
S. Sabba. ODieilge ee Mani diefen alteı 

die Griechiſchen Georgianer ben 


ib — er Räyfer ——— darzu gebauet. 
—* oc fen len zu einer Zeil ARUUROR Mönche gewohnet —— 











NS) Im Tape 6660 — 
— un md ran nee, 
— —— —* 


in feiner Heroſolymitaniſchen en meldet von 
en 

| 152; er mzu re 

anfieng) habe zugetragen. Als ſein Stadthalter —— 

—— daſelbſt zu a —— we 

auch unverzüglich * eſer * dafefbft wer 


verneur / an ſtatt / — ———— —— Hofflgke und Sit» 1 id — 80 
Meinen — —— hat er anbefohlen fie durch feine "Ja, we ge 
nigaven alle bis auff 2o. niederzuhauen / tveldhe er in das Cioſt er mie mordet .· 
dieſen Worten geſchickt hatte: Es waͤre — gut, dafı ie Ehri 

ſten an einem Orte beyfammen wohnen folten. In dieſem Orte Sellen der al 
bat Cyrillus, Eufebius ‚Damafcenus; wie auch der heil, Kirchen⸗ ten Lehrer. 
Pe derer Cellen uns auch finger 


— Philippi Diacon, 


ige Brunn ſeyn / bey melchen Philippus dutch Daſelb 
een Geiſtes den Caͤmmerer aus — 2 


Orientaliſche Reiſe⸗ Beſchreibung 


— erufalem nach Siagam ı een le getauft aufft hat/ mac 
: des Propheten won 


Ber ne es meden x Tert 


; 


ea Re iche oßme Auplegung ven tm re zu diefen 


Deffen Ge⸗ Brunnen Ömmefman/noerm mart von 


gend, he @ehlrgegebet, Eine ffarcke deutfepe Meile davoniffines 





che Spenge —— — um 
| Es fcheinet ausden Grundveſten / als waͤre vor Zeiten 
lege Kerle —* RER 


EIER 
- Das Tüdifehe Geblrge, * — 


en Brunnen lieſſen wir zur rechten Sa gen | 
Stern Kar ana ag einem 








en Berg fkeigen / aberin Binabgeben lenckt 

Be vabgeleger 

ir zwiſchen zwey ir /too die.erfte Wuͤ * 

S Sopais F abe gelbe —— —*8* 
f er Elifabeth geführt un 

en dem Ortner Zorn Deropis dis zu entfliehen / verblieben. Es iſt alldar 


er Waſſerbrunn / welcher unter einem Sseinfellenberone 


einfjäher 

©. Johañis entfpringet/ S. Johannis Brunn / ſtehet dahin / ober 

Brunn. zu feinen Heuſchrecken und wilden Honig feinen Tranck gehole 
Hierbey iſt eine Kirche / wie auch recht daran eine Celle oder kleines 
Gemach gebauet geweſen / — * Städte und Grundveſte aı 
heutig wide fan gefehen werden / mie auch ein groffer 

2 Khlaf- — welchem ( wie gefagt ee Johannes ſol — 

Rein gefchlaffenhaben / den ich anch zum öfftern betrachtet / denn in den, 
felben harten Stein iſt gleich mie in ein Wachs dieg — 
ſeines menſchlichen beibes / wird vor Johannis feine außgegeben / 
gepofliset und gedrucket / welche fo kuͤnſtlich gebildet / — 





| Im Jahr 1606. BAG BE. 

gg daß 15 von, 
rennen Tee ee Ba u 

Scorpions / fo gang gränlicht und — Yun 


gedencket 
nur die Erde von dem $eibe erwärmet wird wird/. den fich dieſe liche 
Thierlein alfobald ein/ und beiffen 3 — glei for tieff In bi 
ein daß man fie auf keine andere wei 
kan / als durch die brennende In Infrumenta und Ko ih 
| großer Schmerg/ —— 







— — — 
s an ren men/ bi fie 
worden / Barıımb follman allezeit in dergleichen —— 






des Orts t wird 
— gewigiget, ie die ech off⸗ 


Ras erfie Hauß Zacharie 


halbe deuiſche Meile im zuruck gehen von beſagter 

en gegen Jeruſalem / da wir ung zur rechten Hand wen⸗ 

deten / pr wir an dem Winckel des Berges cingefallene 
Masern und Srundfeften’ follen von dem —— Haufe riæ 
ſeyn / wohin nemlich die H. ar 7 * ihre Befreundtin 


Eliſa. 


6 _ rm sem. _ 


Eine Kirche 
dafelbft es” 


en. 










allein an d ng 48 E , 

Unfidher von des heiligen Johannis/dieConvoy iſt von denen Chriſt Turcell 

den Arabern. mannen wie auch etlichen Tarcken / fo alle mit ihren Mußgr 
wohl bewehret / von wegen der aller Orten berumb Rreiffenidet 





Araber / vor 
kam; - — 
Thieren gib 
—— 
gekuhle 
Werden in auf Turckiſch niedergefegt/und unferer labung ei 
der Hoͤle 


überfallen. machten ei 


wurde ung von 1o-der.ihrigen verrennet undabgefchniften; .- 
Taͤrcken fo bey uns / waren bald Anfangs — nferm 


alles in guter Bereitſchafft ſehen 
mai, — chen © 
em / UND ı vo ö —18 at; . 
Pi ie Sa en hatte 
ommenlaffen / wı dortn em Gefallen Kelne 
—— Semi Wk Su ponde —— 
c 


falem eine Rare — 2 en / wart ung aber dazum⸗ 


en 


d lieffen 








nicht lang/ maflen wir uns n eten/ ſondern wer reiten 


Das andere Hauß Zadariz. 
Achdem wir nun beſagt · Derter gnugſam und mit großer 
Gefahr befehen hatten kehreten wir ung gegen Mitternacht/ 

und als wır ohngefihr einen Bogenfchuß gereifet waren famen 

wir zu einem ſchonen Brunnen/ woran zunechfl ein Dorff liegt/ 
welchesvon den Mohren Magrabini genennet / von demjenigen 
 feichfertigen Razzaoder Gefchlecht/ welche aus Spannien ver⸗ Das Dorff 
trieben find wird auch das Dorff St. Johannis geheiſſen / Diez 5, Johannıs. 
weil er in dieſem ſoll ſeyn gebohrenmorden; Alhier iſt von deix 
Keyſerin Selena eine vortreffliche Kirche gebauet worden / aus 
weicher anictzo die Mohren einen Stall und Wohnhauß gemas 

- herbaben/ darinnen ſie noch heutiges Zuges ihre Wohnung zu 

babın pflegen. Sit erlauben zwar den Luropzifchen Chriſten 

um ein Teinckgeld hinein zu gehe / offtmahls aber find ſie da⸗ 

mit nicht zufrteden fondern fangen noch mit ihnen zu zancken und 

zu ſtreiten an + daß man die ar® fi yon ihnen 
2 


erdul⸗ 





. z 

— Ouientaliſche Reiſe Beſchreibung __ 
De a ar um nn 
a zegm was 
—— same damit durchaus nicht zu frieden/fondern das gan 
fangen gefene Dorff rottitte fich mit Wehr und Waffen zuſammen / und nah⸗ 
men uns alle gefänglichmis fich hinweg / und forderten von, ine 
— G6. Piaftre welches fonft nicht brauchlich; zu gebe 
wo kenwir thun / feiner unter ung hätteweg n der 
— Kaubsreyen / fo tdglich vorgehen / fo wicht 
daß er nur feine Perfon hätte retten mögen / und obfchon re 

einer oder der andere gehabt haͤtte / wolte doch keiner vonder Jem © 
dern ablaffen und weichen/fondern wir crinnerten ung dee N> rich 
Werden übel Worts: Solatium eft miferis focios habuiffe p | 
geactitet, eng gienge möchte es dem andern auch Buben. Sicnie 















Gleich wie aber der getreue B9rz feinen — 
| gröfien ges gr woche eu —* ſetzet/ Au 
en wir auch glücklich aus diefer errestet, | 
das Gere Gerächteondiefen unferm Unglück —* biß nach Serum 
koͤmmt nad 
Serufalın. erfchollen / und weiln von denen Eidftern S, Salvator und Ss 
a etliche zwantzig Mönche mit uns in diefer Meinen Cara⸗ 
vana waren / als fchiekten deren vorgefegte zu dem Baſſa / lieſſen 
ihn / nebſt demüchigfter Erinnerung / wie daß fie vor 
keiftung / welche fie auch biß dato iederzeit genoffen / fchuldi 
Tribut abſtatten müſten / unterthaͤnig erſuchen und bitten / rung 
fich ihrer armen rg wie auch anderer vielen Chriſuichen 
Paſſa⸗ 












re > u 4 
von den Mohren ge⸗ 
Den en en 
—R ser die andern fuhrete er Mit perrerundäre 
ID HIER ——— * 
Redelsful —— 
een 
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u, voyu‘ rt 0777 









° tie (& 
te —58 * 


— * desheligen 


arg 







Ort zugeben a 
2 es er Dremo 
von beapen Bu 
re 
es und rauhes fol ge 
—— irche von mit⸗ fallet woꝛden 
— — ſehr viel 
— na 
Darne 


— en 
Da we⸗ zum dordan und deſ⸗ 


hr Dertet, 
———— den beyden Fluſen 
— — Bere ha kommen me en Jordan / wo 
weil ſie zuſammen auch mit einem nt ee — 


Iſt men 
‚inhliegenpen iraberdunchibe continuirlich hin M 
ande fen verurſachen /alfo / daß man ohne groſſe und ſtare 


Komen nach 


Jericho. 


engenennet Jordan. Sie en durch das Si 
engen an. Se nr »rabien- 
jenſeits — u Bel Nieder: 
gang, Zu befagten Jlußz und anden Ort / welcher vorden geha 
en wird / wo — To beine u getaufft / kan mar 
wegen der —— (wer Conmen/ me ich 
dwieder fFreif. 


336 — — nn 








viel loſtet ‚dahin nicht kommen fans —— u Ä 





ravana,diefe hatte fi —* ne Fiber X A Kan phat ve 
famlet / und fFund eine jede Nation bey ihrem Xropp und Squa 
drone / darunter viel hundert Weiber etliche zu Pferde/ andere auf 
Maul: Thieren/oder auch auff — an jede nach ihrem Belieben 
und vermögen waren, Den erften Tag auff den Abend famen 
wir nach Jericho / 4 ſtarcke deutſche Meilen von Jerufalem/? 
dritte halbe über lauter Gebuͤrge und Wuüſten 4 die iibrigen en an⸗ 
derthalbe MReil aber auff flachem Felde. Da wurden num viel 
Zelte auffgefchlagen / darunter einjeder nach feinem >= 
die 





kochte und briet / was er auff die Reifemitgenommen hatte, - 
ber die finftere Nacht hevan kam / wurden von dem Baſſa an, 


| FERNER 37 


‚| — er es 


x Jftarcke ger 9 | 
— — — —— Der det / da 


uf, ge⸗ 








—— —* a — ne 
en die | dem Fluß 4 

liche ——— n / nnd die Turcken on⸗ 
weiſe mit Betr :viefes In, Da und Geremonien € 


— —— ran Geruch 
SER 16, Fahr in Geſchirren unver: 
—— rund ia ah es 1vie der ſchoͤnſte Cryſtall 





heile und —— Da gehet nun kein Jahr vorbey / daß nicht ief 
—5* bie cr erfauffen und zu Grunde: ee 
tie sus Jumae trug/bapibrer 46, erfoffen, : 


Die Armenien, Ira ee haben diefen Brauch an 
—53 — eichete&i — ——— — 0 — 
bringen 7 und dieſelbe zu der Jeicim * zufwafihert pfles Aberslauben 
äng fie hetnach lauter Sterbefittel oder. Dembden ſchneiden, det Armentet 
hiefe fuhren fie nach ee fie auf den Stein/ auff 
m der HErr Chriſtus nach feiner Aufferſtehung von den 


J DR en iſt geſalbet worden / worvon oben Meldung geſchehen iſt. 





Darauff laſſen fie hernach von ihren Geiſt lichen mit einer brennen⸗ 
den Kertzen drey — org rn ] 
ker umdverfauffen fi ſie daſelbſt ſehr theuer. Di 


8 Orientaliſche Reiſe⸗Beſchreibung. | 


von ihnen fehr hoch gefchäget / ſintemahl fie fagen und l 
ben / daß / wann ein ſterbender Menſch dergleichen genaft 
Sterbefüttel angiehet / wird er alfobald von allen ſei⸗ 
nen Sünden gewaſchen und geveiniget/bediivffe auch Feiner weitern 
Abfolution und Loßzehlung feiner Sünden von dem Priefter, 
| Aber auff mein Vorhaben zu kommen; mann fich alsdenn d 
Die fie wie Leute genugfam gebadet und gewaſchen haben / ( welches unterwei 
derUmb aus joy kaum auff eine Stundelang von dem Baſſa wird zugela 
—“ denn ev ebenfals in groſſer Furcht der Araber wegen ſtehet / und be 
















aniffen — giederumbforteilet: wird mitden Trommelnein Zeichengegeben 









von drep Schlägen/alsdeit muß einjever fich augenblicklich aus den 
Waller machen, unverzuiglich in feine Kleider kriechen / und zu P 








cken als wie Weſpen zu Pferde in das Waſſer / und peitfchen da: 
Volck über Half und Ropff aus demſelben / und der ſich lang 
nen ſaͤumet / den gefegnen fiedas Bad fehr übel / und ru 
jaͤmmerlich ab. Won dannen rn =. a 
umb bis nach “Jericho begleitet/ wo die auffgefchlagen 


Meile / kamen wir zu einer read: auffgeworffenen Schantze / 
dieſe war mit einem tieffen Graben 
‚ein ſchoͤn groß Zelt auffgeſchlagen / darunter. der Baſſa ſaß / undauf 
Baſſa ſetzet beyden Seiten zwdiff Tıirckenmit groflen Ai hatte⸗ 
ſich den Zoll andern Tuͤrcken als Janitzaren / lagen rings umb die Shanten 
vinzunehmen. die Reuterey / als Die Spajen / umbringten theils die Gar, 








theils ritten bin und ber zu recognoſciren / ob ſich einig 
mercken lieſſen / und dieſes zu groſſer Sicherheit ‚damit eineder fi 
mitgeweſen / dem Baſſa die Pedage oder Zoll ablegen koͤnne Al⸗ 
ich Anno 1668, das letztere mahl nach Ferufalem kam / machten die 
Commandirten einen blinden Lerm / gleich als hätten fie Araber 

Argliftigfeit kommen fehen /dieder Caravana einen Einfall chun wolten daher 

der Tuͤrcen. rüftete fich die gange Türchifihe Epnvoy zur Defenlion; Es wie 
aber Bein deind einbrechen / ſondern war ur alles auff mehr € 


. 


fer 
defiten. So bald nun der legte Schlag geſchehen fallen die Tuirs- 


| Beltefiehen 
blieben / ehe nie aber. dahin gelangeten/ obnngefebrieiner-teutfchen 


geben / mitten drinne war 


: 4 

ana 

m er 

d 

ih abe 
——— 


5 
> 4 » .. 
N — * m | 





aan In dehe 


— 
- ai I — —— 








ee e auch eine ihnen 
bi — lee get es ihnen felbften / denne 
Br; und mi eianbee! ale oe 
d waͤren / — fügen he 

Schanse reiten gleich *— den Muſterungen Müffenjeber 

get / und vor jrelen / und alldar 6 ! 6. Piaftre ers 
Be ea 
Wehe ae Yabı etliche 50, Perfönen wiederfähret: Sie fragen Oper werden 


ber denn / und find deren viel’ fo auch jäpe- vepruͤgelt. 
—— 
ah 

hat der muß eine Faſten halten, 


Etliche Orte auff dem 
Wege. 


X) Merbafbbiefes Te es kamen wir zu etlichen: —— 
— ag unter welchen der erſte hinter Bathania / ein Brunn Der Apoſtel 
der Apoſtel genennet wird / aus welchen der HErr Chriſtus wie man Brunn. 


vorgiebt / mit ſeinen Jungern im Vorbeygehen offtmahls fol ge⸗ 
—— — ich 4 


Der andere Dre / welcher ung gegeiget wurde / war Adommim 

eine deutſche Meil von dem Brunnen entlegen / ſonſten von etlichen 

Locus Sangvinum , ein Ortdes Bluts 3 gebeiffen/ von wegen der Der Ort/ wo 
vielfältigen Raubereyen / Morden und Todſch hlagens / ſo an dieſem per Menſch 
Ort ge dieſes ſol eben der Ort ſeyn / an welchem jener grme unter die 


Menſth unter die Moͤrder gefallen / und von ihnen / als er von Jeru⸗ Mörder ge⸗ 
ſalem nach Jericho geben woſte / ſo a Ya und verwundt worden, fallen. 


Wir 


Pu Aa eur De Az — 





A—— 


ftris, 
















anne an een 


Wir 
Sr an eier lm ie Kirche — 


tirTcfr I 


— der gaͤntzichen MReynung/ 
dorten 


** MR pr — 
— 


Ic — dieſe Thoren auch in an 15% 


ns. | 
eb era ingemen vor ba 
—*—— 0 i 5— 


red ur —* 
Die Stadt — 


Vallis illu- — ————— ent 
— teaffen mir einen Thal an / Vallis illuftris genannt/ 60,10ella) 
Meiltegeslang/das iſt fo viel als 12,deutfche/und 15.1weliche Meilen 
breit/das iſt ohngefehr z. teutſche / durch welchen von dem Galilei x je 
Meer / zwiſchen lauter ſchoͤnen grünen Siepäfche und lu gen 
dern der Fluß Jordan außgehet / und in das todte Meer auf 
innen er ſich auch gantz verlieret. Aldorten iſt nun die allerſta at 
und ältefte Stadt Jericho geſtanden / Davon beutiges © ars es — 
Jericho iero mehr als ein fleinesund muh ſeligs Obrfflein von. ohngefebr etlich2 — 
ein keines Haͤuſern / fo meiſtentheils von den Mohren und Arabern.bermohnet 
Dorf. ſind ſtebet. Sonſten iſt auch nichts denckwuͤrdiges zu —— a 
Das Haug Hauß dachi / weichen hriſtus vondem Maulbeer⸗Vaum geruffe 


Zache.hat / und zu ihm eingekehret iſt. Das Hauß hat die Form eine effe en 





als allein / ‚gefeben — 
me / weiche andem — m der. Hoͤhe — 


erg un fen eg ne 
— 
ee Min Be: —— 


achæus gewohnet bat / die Dienge fl ie ——— 
Di —— PROBEN gehalten/ worvon 
ngedacht worden, 


Die Roſen von Teriche, 


andern Früchten / welche das Erdreich nah Jerkhe 
Dr“ find munderliche Rofen/ weihe aus der Erden machen) sehrehun 
haben nur — EEE N anne, ei⸗ von Jericho. 
nes Fingers lang/ das O der Roſen aber iſt rund / und 
ne mern —— 
erg wie die geöfte rundte Schuͤſſel / 
ig Be: bat uͤber 100, Kleine Aeſtgem / 
gen ſtehen / find eines Nadel⸗Knopffs 
a koͤſtlich / fie ſiehet 
ein ſtumper Beſen zugefchloflen; wann 
geieget thut * auff / und brei⸗ 
fich ſehr ſchon/ daß auch ihre Die 4 — od mp flefe 
ĩ (2 - 


un Orintatie Kefe Befreiung. 










Elife Bruñ. a wir emen Brunnen / 


nen u ae —S— 
/ daß ſich daſſelbe er 
—— — in ein ſuͤſſes und — 
babe, Es hat / wie geſagt wird / dieſes Waſſer 
—— —— daß ſo unfruchtbare Perſo 
deſſen Krafft cken / bald hernach fruchtbar Bean — au 
und Wuͤr⸗ Kranckheiten und Zufaͤlle. 





auch 100, abe. dl En / 00 REREER NED .. ein 
au ei ung wieder feſ —* | 


ſſchen der Stadt Jericho — nis > J 


dung, ven feheinet/ —— ln DIR ein Koffer ber he mupge i 


fanden ſeyn. | * 2* N 


Der Berg Quarantand. Kies | 


—JJ 

Berg Quarantana im heiligen Lande wird derienige ges 
—— Dam af Fa —— Her —— and 40, 
umd e gefaſtet Abe m gerte / vom Teuf⸗ 
ſuchet woꝛdẽ. I rein Es wird nor $ Tages dafelbfkeme 
-tieffe Grotte oder Hoͤle im der ORtteh DES 








geaiget io ſich dieſes zugetragen hat ı and ift oberhalb des Gewoͤ⸗ 


beseinalt M Mahlwecꝛ dů ſchen / vaches Cbriihan u ind 


abbildet, {Wit 


E Al 
⁊ * ⸗ — 
J 
* 





Im Jahr 1666. 343 
000 Pepe befagter Grotte find auch zwo andere gröffere aber S") Sroße 
erwas hinunterwerts am Berge zu ſehen / weiter hinunter werden » 
zu beyden Seitennoch andere vielmehr gefunden fo mit fonders 

bahren Fleiß fänftlichin den Felfen eingehauen / und wie Fleine 
Cellen zugerichtet find/ worinien vor Alters die from̃en Einſiedler 
gewohnet haben, Man pfleget nur alle Jahr einmahl mit der 
Karavana dahinzugchen / wann fie von den Jordan koͤmmet 
ſiracks felbigen Tages, Es können aber fehr wenig hinauffleigen/ = 
weiln nicht allein der Berg fehr hoch und rauh / fondern auch ein Ber 3 fehr 
gar enger Fuß? Steig auf denfelben gehet / daß mus einer „efanelich zu 
binterdem andern faft auf allen Dieren kriechen muß / alfo/ daß erfteigen. 
werden Schwindel hat/ nicht zu rathen / fich hinauf zu wagen x 
und in Gefährligfeit Leibes und Lebens gu begeben. Dennoch 
haben fich etliche unterftanden hinauf zu ſteigen / ſind aber herunter 
Zeſtuͤrtzet / da fie fich denn gang und gas zerſchmettert haben ‚denn 
es ift eine abfcheuliche Hoͤhe in einem tieffen Thal / daß einem auch 
Das Geſichie vergehet / fo man hinunter ſehen will. Er lieget von 
Jaicho nur eine kieine halbe deutſche Meilweges. 


Galgala_.. 


a Galgala ift gegen Morgen alles daß jenige Land / 
= und die Stadt nah ee — — adas _ 
Volck bat befchneiden laſſen / weßwegen es a en Namen 
Gilgal rm hat / undift dafelbft das Iſraclitiſche Volck Iſrael geher 
über den Jordan gangen / Poſt gefaſſet und ihr Laͤger auf⸗ es den 
geſchlagen. | ordan. 
2... Die WüftenS. Eleronymı 
N An liefet indem Schen diefes hriligen Kirchen⸗Lehters / daß 

Er allejeit ein fonderbahret Kebhaͤber der Einſamkeit gewe ⸗ Gelegenheit 


fen ſey / und hab ſich dergleichen Leben zu fuͤhren / in dleſe Wuſten deroſelben. 
PER N begeben 
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nd w 
“ 4; 

* 
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begeben / wo er wich Jahr lang gewohnet; welche von Iericho ans 


derthalbe Pleinedeurfche Meilen / und eine vom toden Meer ent⸗ 


legen. Vor dieſem iſt allhier auch ein Cloſter geſtanden anicgo - 
unter dem 


aber ſiehet man nichts als große Steinhauffen / welches 
Tüurcken / zu Zeiten des Keyſers Selimi, als rim Jahr 516. 


Syrien eingenommen hatte/ift zerfiörer worden RE 
Das Tode Meer. ** 


As tode Meer lieget an den allerletzten Orientaliſch 
Grentzen Judez/ wo nemlich jene gafterhafften Staͤdie⸗ 
Sodoma, Gomorrha, Adama nnd Seboim geſtanden 
welche / nachdem fie verſuncken / zu einem ewigwehrenden 
Tode Meer daͤchtnůs dieſes Meer hinter fich gelaffen. Dicſes hat in. 
deffenGröffe, Enge 580. Stadia, das iſt fo viel als 13. deutſche Meilweges; | 
derbreite hat es j50. Stadia das ift ohngefehr 4, dentfche Meilen, 
Ich Fönte es ausgewiffen Umbſtaͤnden wohl rechtmaßiger weiſſe 
if finſter und einem Hoͤllen Rachen vergleichen / denn es allezeit gang tunckel und 
voll harſi. finſter ausſiehet / auch ſtets einen dicken und garſtigen Rauch von 
ges Rauus. —— laͤßt / welches ich zu Bethlehem taͤglich mit Augen 
geſehen Hape, * 
woher es den arumb es aber das tode Meer genennet wird / iſt 
Mahmen. Ufſache / weiln nichts lebendiges in demfelben generiret undge: 
bohren wird: jawas noch mehr iſt / ſo auch ein lebendiger Fiſch 
aus dem Fluß Jordan ohngefehr hinein koͤmmet / ſtirbet er augen⸗ 
blicklich / wie ichs in der That am Geſtade beſagten Meeres be⸗ 
funden habe / auch etliche ausgeworffene tode Fiſche aufgehaben. 
Uber dieſes fleigt auch ſo gar kein Vogel daruͤber / von wegen des 
großen ſtinckenden Dampfs / fo wie cin Nedel auffaͤhret / und biß⸗ 
weilen denen umbliegenden Flecken / Doͤrffern und Staͤdten 








Jofephi Er große Kranckheiten verurſachet. Jofephus beftdtiget noch ein 


zehlung. mehrero / wie daß nemlich in dieſem Meer nichtszu boden finck 
und untergehe / erzehlet auch zum Exempel daß Velpalianusets 






t 


Im Fabrıöse 345 
en habe Haͤnde und Fuͤſſe binden und ſie hinein 


werffen laffen/ welche oben auf dem Maffer geſchwommen / und 


wiederumb ans Land fommen find, Wiewohl aber andere dar 
vor halten / daß dieſes bloß und allein nur mit den gefunden und le⸗ 
bendigen Creaturen dieſe VE habe, *2 
Gegen Mitternacht hat es ein ſandiges Geſtaade gleich ans 

dern Meere / aber unter dem weiſſen Sande ohngefehr ein viertel 
der Ellen/ift ein Kohlſchwartzer / ſinckender und scher Koth / wie Stindender 
ein Pech / ya en fo man dahin gehen will/ muß man noth⸗ und jeher 
wendig etliche Wegweiſer mit dahin nehmen / fonft fan man (als Korb unserm 
des Orts Gelegenheit unwiffend ) gar leicht in eine folche tiefe Sande. 
Gruben und unter dem Sande verborgenen Roth finden / daß 
wieder heraus zu kommen fehr ſchwer fallen würde. Gegen 
Abend/gleich über wo Sodoma geflandenveine ſtareke Meilweges 
von dem Waſſer ift fein Sand / fondern an flate deſſen eine lau⸗ um odona 
tere Afchen/ daß auch die Pferde biß über die Knochen hinein lauter Aſche. 
fallen, Ein Steinwurff weit von Lande im Waſſer fichet man 

eutiges Tages noch ein Stuͤck Mauer / ohngefihris. Klafftern Stehet noch 

ng vonder Stadt Sodoma , die fichet gang ſchwaͤrtz und ver. eine Mauer 
brant aus / und weiln es nicht fehr ticffim Waſſer / als haben wir davon. 
ung unterfianden Br zu reiten / und hat cin icder unter uns nach Nehmen ers 
Belieben etliche Steine zum Gedaͤchtnůs davon abgebrochen ; „as yon pen 
Dicfe Steine fo fie ins Feuer geleget / oder über cin dicht gehalten Steinen. 
werden/glimmen alſobald wie Kohlen /und geben einen abſcheull⸗ 
chen Stand und Dampf von fich / noch weit übler als Pech und 
Schwefel / ja wenn man fie gleich auch nicht anglimmen läft, fon; 
dern nur aufeinem Tuch oder zwiſchen den Haͤnden reibet / ſtin⸗ 
cken fiegleichfalls gar übel, Selbiger Orten ftchen auch etliche 


Apfel Bdume / derer Früchte zwar aufferhalb fehr fchdn und ſchane Aepfel 


roth anzufehen find / fo bald man fie aber aufmach«t / iſt lauter voller Aſchen. 


Ylchendarinnen / welches ich mit meinen Augen gefehen und in 
meinen Händen gehabt: In Warheit ein ſchoͤnes Vorbild 
falſcher Leute die fich gegen einem mit Geberden freundlich ſtellen / 

in 
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inihren Dergen aber voller Falſchheit und Untreu ſtecken: & 
ni leider mehr als zu viel offtmahls mit meinem 
—* Schaden muͤſſen kennen lernen. = 
Don Morgen bat diefes Meer auch etliche von ih 
gefonderee faule Waffer / darinnenein ſchones und von der Nas 
sur ſelbſten auf uneerfchiedene Art und Weiſe gemahltes Kobr/ 
(dem Spannifchen nicht ungleich )in großer Menge wachfet 7 
welches die Tarcken ausheben und nach Conftantinppel ſchicken. 
So if auch fein Meer⸗Waſſer unter der Sonnen welchesfo ſeh 
se arfalgen wäre als dicfeg / daraus auch die Tuͤrcken das allerfchd 
falsen. 3 nefte und weiffefte Salß in großer Menge machen und dasgange 
umbliegende Sand damit verfehen, _ Endlich wasam allermeifter 
zu verwundern, i / daß der große Fluß Jor dan continuirfich ine 
Hat Keinen ſagtes Meer fleufi / welches doch wic obgedacht nicht längerale 13, 
Ausgang. Meilweges iſt / und feinen Außgang hat / und weiln es gleich] 
in ſich ſelbſt ſtirbet / kan ich wohl auch ſagen / daß cswichmehr 



















rentwegen das tode Mecr fan genennet werden, Wo abe | 


die Menge des Waſſers endlich hinkomme / ob «8 


durch Die Meatus Subterrancos fich verſencke / gebeich iedenzun 


feinem Nachdencken. ge 

Jenſeit des Jordans wo er ins tode Meer einfällt in de 

sorhs Weib. fleinigten Arabien / ſtehet die Salt + Seule des Weibes Jorh ; 
Habe fie aber nicht gefehen / deßwegen ich bier weder vonder Ge; 

* noch Haͤrte etwas ſagen Fan, Unter tauſenden koͤmt aud 

aum einer dahin / der hernach etwas eigentlich Davon zu ſage 

wuͤſte. ch babe aber zu Jerſalem wie auch zu Bethlehem alt 

geute geſehen und gefennet die mir fagten / fie hätten die Statuamı 

mit ihren Augen gefehen/fo auch die Araber felbft beftdtiger baben/ 














welche das Saltz von dem toden Meer nach 1a 
lich zu bringen pflegen / wie Daß fie noch biß Dato gank da fiche 
Sie erboten fich auch / daß wo etliche wären diefelbige zu befeher 
Beliebung trägen/ fie wolten fie dabinführen; Eswarabervoi 
uns feiner / der fich darzu refolvirse hatte / dann die Se * 
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moon dat auf en Bang 








‚nach Alcair und 
En 
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e ich von. 


QySSih noch zu Yaruftemmar / ugs fihe zu / daß etliche 
‚von Floreng/ 


fremoͤde Paflagiers:aus Eutopa (deren zwey 


beflande 
als wie die Keit-Zafchen quer über aufgebunden / in dem einen"*ifen. 
fagteichmich / indem andern mein Camerad / rittfich aber fehr 


. übel darauf: Denn das Cameel hatte einen ſehr langen Schritt/ 


daß / wenn es gienge / fehube es mit gang völligen £eibe fo ſtarck 
fort / daß uns der Ruͤcken haͤtte brechen moͤgen · Wii ſaſſen bald 
mit den Angefichtern einander gegenüber / bald auf die Seiten / 
bald hinterkehreten wir ung und difcurirten von unterfchiedlichen 

NE) a» Sachen, 


Meife von 
Serufalem je Cam 
nad Alcair / —— ee 4 


wie groß. 
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a a en 
— die Zeit zu fürgen/ aber Are san augen 

Strick mit welchen die Koͤrbe harten > 

wir von einem 8 Thier tft u u San * 










Tafel Seelen! und art des Tiltes den Buckel des Emeds | 


Be den ee 


FH nennen en * 


s auf 
Dritten Tages nach Gaza 


Sechſien nach Aziz © = oo. 
Siebenden Tages nach Berefanni 
ns nach Melhefan 
eunden Zagıs nach Pozzo Abde 
Kos Calhia' 
Zuge durch "die Wären nach; ‚Pozzo 


* 

Zoer Tages nach Salathia — 
—— — Coren 000 = 3 
Diersehenden Tages nach Balbes X ir Inden 
Bunffschenden Tages nach Hanca und endlich — | 
Die Stunden aber habe'ich nicht über drey viertel 

Meilen gerechnet / dann die Caravana pflegt nic 

thun gleich wis ich von Rama nach Jerufalım —S—— 
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em? Im Jahr 1666. — 39 
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Alcai in allen erlich 80. 





er aber fehr befchtwerlich: Heutiges Tages gehet man den 
en ang obgemelben, ee 


“Die Stadt ‚Azoto. 


| eünfigns vergnügen / mil den 
arten —— fen / und von — 


eiben. Der erſte / wenn man von 
—— — wovon allbereit Meldung 


fch . Von dannen Fömeman nach Azoto / Bieesißcinefehe "0 


ihren Sig gehabt: im Beiliger Schrifft Asdod ‚und bey 
————— Sie iſt noch biß zur Zeit der Chriſi⸗ 

chen Könige geflanden/ Die fie eingenouumen/aber nicht lange ber 
Ben, fintemah fie ihnen von den Saracınen durch Barache 
rey bald wieder abgenommen worden/welche viel tauſend Cprifien 


& verläugnen wollen, Endlich haben die Saracenen ſien dafelbſt 
Ve belevie Sichr adt gantz —— und en alſo / daß 8* getoͤdtet. 


ze. die Straffen, im den Drientalifchen CSA in 
beſchreiben —E— 







wo 
auf beutigen Tag nichts anders dar firhen.als einfleinesıumd = 
ifchenlauter eingefallenen alten Mauren/wors 
Der Ort wo innen lauter, Be Tuͤrcken wohnen, en. Man hat minger 


vor dieſem seiget den, Det wo der Tempeld«s Abgotts Dagon 
der Tempel geñanden feyn / welcher als die Lade G⸗Ottes gefangen dahin ge⸗ 
Dagon. ſecet / geftärget-und zur Exden geworffen worden. Wir hatien 


eyen Himmel / wie es mehrentheils / wegen der großen Menge 
— den —— Caravanen au gefehehempfleget 
Rn tn’ — 7 

. Ascalon.. EEE 


e Drientalifche Caravanen pflegen fehr- fi cher Eee 
ge BE legen gewiſſe Rundfchafft aus/ ob irgends —— 
— px Fo D eährligkeit der Räuber zu beſorgen in deren Haͤnde man 
fallenmöchte/hat alſo dieſes im 813 —* ee 
Big zu reiſen / und feine Gefahrt der Räuber iſt / we 
das fluͤchtige Arabiſche Volck zu ſeyn pflegen / ruͤhren ie 
um 4,nach unſrerUhr gegen Abend / die Tromeln un Schalm 
da denn alles aufſitzet / und die gantze Nacht continui 
umb die ste Stunde reiſet. Vermercken ſie aber daß 
verhanden ſey / reiſen ſie bey Tage / oder aber nehmen einen andern 
Weg / wann fie ſonſt aus Forcht nicht gar ſtille liegen: —— 
Alſo trug es ſich mit — — zu / es hatte der nn 
Garavana von gewiſſen Leuten K —— 

Wird ihr von biſchen Raͤuber unſrer Caravana aufpaſſeten / in M 

den Arabern in ihre Haͤnde zu bekommen / es ſchlug ihnen aber —— 

aufgepaſſet. hald wir dieſes wahrgenommen / wandten wir — 
Hand und giengen einen andern Weg / hart am Geſtade des 
Meeres / welches wir hernacher zur rechten Hand, — 











Stadt Aſcar kamen alſo gluͤcklich nach Ascalon. Dieſe Stadt iſt zuwor 
Ion. weniger fchr beruͤhmt gewefen / und Herodis des Kind 
Vatenand / welcher and davon Aſcalonita iſt genennet we 
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ſelbigen Abends keine Herberge darinnen / ſondern campirten un ⸗ 
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— Richarde erobert / ind mit den allerſtaͤrekſten 


—— 2 


von foto ze yMeilen und von Gaza ohngefehr vep deut» 
Abe Sieilmertiegen, Dur Altersift fie gleich —— | 
Mittelländifchen Meers geſtanden / und hatte wiefheinet / ale Sefäireitung 
nem Umbreiß ee gel feine ſtarcken und veften Dauer derſelbigen. 
em. n / und re 
rung der M Meer⸗Sande eingemacht 


war / als iſt — — feſt worden / als wenn 
aus eine — —— 


— — 


—— — Säufsleiny 
Andenendie Ro Mobren wohnen rn u Särteriuo Pflautnen ö 
KT viel Yoflanmet wachfenfofonftennithteihehnder Tuirefep Daum in 
per ins ann Inne ie an der Sonnen Türdey ſel⸗ 
gutroctnen.Sonften auffer befagtem Ort ift noch ein kleines Dorff / am. 
fo rag Morgen liege in welchen etliche Breperiiangitebten 


mohnen, 
Diefe Stadt / welche unter denen vornehmſten der Philiſter 
mar! kam endlich auch indie Haͤnde der Chriſten / undift von dem —* öffe 
Käyfer Heraclio tuiederumb erbauet worden. Die —* * 
nahmen ſie darduff abermahls ein / die Chriſten aber lieſſen niche® 
nach / bis fie fie ven Saracenen wiederumb abgenommen hatten, 
Kar —* Saladinus = Sultan mit groffer Macht dafıle, 
mit groſſem Eyfer an. Nachdem ward fie von dem 


eben und — a u naar — Sand ger 
hret, 
en m 


———— meſevechabamnm 







Die Stadt Ba 


Saia ein ſhr Der Vektenenehutige Det bi malt Gab 
alse Stadt. | —— — 
Any: — die / in welcher Samſon die 
a 
9 n nen tern ge 

emtn € —— a daß befagte — 
ſers Titi Zeiten gang wuſte und 2 

dem Juliano Apoſtata wiederumb 

—— ———————— 


Bon Julia⸗ 
Den Zt —* 
—— "mega 


aus der Cr Truhen / die ich mit Augen gefeben, Es ſtunden di Fan 
den graben. geftochene Ereuge/inmwendig aber * viel Arten Sehen, \ eh 


—* in, 
A von —— ———— 
Kenn de gen warenvonden ur 
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7 mehren ——— — a 
— —— ee A 7 
aber dieſe babe beveuenie  — 





umbffehenden n und 
Meynungen unterfchiedlich/ aber von Verſtaͤndigern wurde die 
nes Abgottes geweſen (ep / enge Kan mr en * 
me Si 
a 


—— 
men Orte: Das Land traͤget daherumb allerhand Getreyde / hat Fruchtb ares 
ſchoͤne Weingaͤrten / von — Ge a und gut Land 


—*— Sache iſt. Weil denn die Caravana allhier Caravana 
nn — in ein —— liegt ſtille. 
abiſcher Dein genennet wird / lieget gegen Mittag eine 

ſtarcke deutſche Meilweges von der Stadt / ———— 


Wirtſcha 
felbft er 15000. Mauibeer⸗Baume alle nad) der X Itper- . 
—————— Jahren hatte Ben laflen / in —* zu * ee 
Ende / damit —— Wurme ernehren und erhai⸗ 
ten / und sad fene Eine ver vermehren möchte, 


“ on der Segierung des Fuͤrſten 
zu Gaza. 
Er Se dürſt z Baia hat uber 160, Offer ngehie Hat 160, 


Merden zu 
Bazaanger 
halten. ° 








nifchen Pforten, Der Baſſa / ſo zu meiner war de⸗ 
————— ee 









ihre Reife dahin ſeyn möchte / gefandt / daß die Baſſen und Bel | 


lichs⸗ Haber / ſo fie anlangten /fte in Verhafft nehmen möchteny bie [ 
fie mit geroapneter Hand an Ort und Stelle / da fie geſuͤndiget / ab⸗ 
geholet wuͤrden / undritten ihnen ſelbſt 20. Tuͤrcken und Faden 
fchleunignach, ¶ Es gefchach nun / daß befagte zwene Engeländer 
auff Saga zukamen / weil man aber fleiſſig Kundſchafft auff fieg 
get / wurden ſie am Thore angehalten / und vor den Baſſa gebt 
dieſer fragte fie alles aus / welches fie auch mit allen Umbſtaͤnden g 
willig befanten, Rach diefem zeigte er ihnen die Steck Bri 
welche ſchon viel eher denn fie / anlommen waren / worůber ſie he 
ig erſchracken / vor den Baſſa auff ihre Knye zur Erden fielen / m 
umb Erlaß baten, Der Baſſa ließ ſie nicht allein loß / ſondern⸗ 
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De enge Gen —— 
re diefer Nation ein faſt Imre m ee 


Dieſer Bafla mie Dem Könige in Spanien Philippo Baſſa / ei 
bem!V. grofle ER NE ES EN ipno Tirekeufeind 
wundſchende / als feine Macht mit der Königlichen zu vergeſellen / 


und die h * ande zunehmen / maſſen er fi 
erboth / ſo fern er Ks — —66 

Barbare NE — ——— 

7 l t eine den li e r⸗ 
Potentaten gepflog ne Sean ſchafft und Correfpondeng en Se 
Erin endeikek! / 5 bey der Ottomanniſchen Pfortendurch Ver⸗ x Ehriſil. 

ätherey ein gebr otentaten 

————— emſi⸗ üich / ihn auff was Maſſe und entdeckt. 

Ki esimmer Aa fie Länder in Syrien oder anders 
wohin Durch Lift zu deruffen / denn mit Gewalt konten fie ihm nicht 
beylommen / noch von Gaza weg bringen / weil er einen groſſen An⸗ 
hang von den Arabern hatten/ allodaß ſo fern er: auch ihrer 100009. 
feinen Dienften und, Defenfion bedurfftig geweſen / wuͤrden fie 
im: ———— — Wiewol 
Tuͤrcken von denen Arabern groſſen Abſcheu haben / und un⸗ 
ſie en genug baben/ Krieg mit ihnen anzufan- 

En eo Friede su haben lieber thun als merckten fie es nicht / dder 

— ſie ſonſt nich viel an / lieſſen ſie 3— doch nicht ab den, Baſſa von 


Saza 
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Wird ihme na nach 
ei ehro bald 
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campirte, Kaum war eine Stunde nach feiner Ankumfft verflof 
ſen ala man ſchon von ferne ſtarcke Troupen antommenfahe/ nel 
che mananfänglich fur die Caravan / fo fich zufammen re tiret ha⸗ 
ben wurde / hielte. Als fie aber immer naͤher und näher binzufa- 
men, fingen fie an fich zu zertbeilen / fafleten alfo des Baſſen Sageı 
in die Mitte / und fchloflen esalfo in die Enge / daß es ummöglic war 
ihnen zu entrinnen. Dieſe waren nun von dem Türckiſche 
fer / ſich diefes Baſſen Perſon zu verſichern außgeſchicket * 
Und bey Da, den von dem Defderdam von Damaſco commandiret/meld 
mafco gefan. dann ungefäumee ergriff / und gefänglich nach der Stadtfi 
gen genorien Des dritten Tages brache er mit ihm / vermöge feiner babe 
Ordre / nach Eonftantinopel auff/ weil er fich aber eines Xu 
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 Bondem Königreich Eghpten. 


gg ſehr weit und. breit iſt: Graͤntzet von Au 
ehr rei iſt: Graͤntzet von 
der Sonnen mit Judzaumd der Wuſten Hethan oder Thebaide 
es h mit dem rothen Meet / von Niedergang mit ei⸗ 
einer andern Wuͤſten von ſtarcken acht Tagereifen lang gegen der 
Dart —— Dan gen Nabia und Ethi M 
Se eo 
en im geheiflen, / von Miftabim 
Ban Cham des Sohns Noe/ — noch auff heutige ige 


| * Land / ſo in — wie Mercator dafiir bald 


An 


em erttoſſelt. 


Ihm ſuccedi⸗ 
ret ſein aͤlte⸗ 


Deffen@röß 


eilweges bat / und zwar ohne die Xu, fe und Graͤn⸗ 


ken. 


rm roten, 
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— — dern lanter geſern 


em m auch n 
hät an dem eingigen Meerhafen 
ner ſtarcken B wohl verrahreti 

De wenig würffen oder Strudeln des berühmten | = 
ee re Sana, 
an hinein feegeln / 
Img « beladenen Schiffen / und zn 
nicht aftezeit / wegen des groſſen ımd hohen —5 —* che 
— — ſeinen are sa * 
umge agtem — Safer 
mem 


nr. 
ent „ 


et 


Volckreich iſt es aflegeit — alſo / daß, ER. 
find ger 


eig fr Zeiten des Königs Amalis in demſelben 20006, Städte 
De) 





chen Babylon / ‚Memphis / Alerandria und 


die vornehmffen und Haupt: Städte gervefem find. MBie J 


nun deren anito fo viel nicht mehr find/ dennoch hat man ihrer 
noch gnugfam / infonderheit an den vier Geſtaden 9 
Nili nur fo weit ich zu Waſſer gereiſet bin/ — 5 
rn und Roffetto an bis nach Alcair /. wo ich ſelb 
als 300, groffe Dörffer gezehlet habe’ Haan mdf 
Bi g wegen ihrer Schönbeit/ fo wohl der Gebaͤnumd Pallaͤſt 
luſtigen ftuation vor Städtefönnen gerechnet und ge halte 
den ; ohne noch diejenigen fo oberhalb der groſſen Dr npeftadek 
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zehlet worden: ja Bei u des Diodori Zeiten. 30000, unter mel= 
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| Wear vonel⸗ 
en een Berlimber ober Vezir, * zent 
* 0 8 —2* / welcher giret. 
— — —* 


ee A * ar 


—“ = == das 55 arte, 
gefehen werden, als allein der ſchöne und frifche — — | a 
und —— Nilus, der —* —* ‚Sande fo fruchtbar ge⸗ 


ten Be anzutreffen / denn keic, 
es Bat mn allein allerley Getreyde in großer Menge / als: 
; Dre ne nee —— 


Datsfen von ihm Feuer: auegerin werden: Dieſe wer- / Sine in 


Backofen 


— verfauffet, So find auch dar die beſten und fat ausgebrüret, 


koͤſtlichen und fänfilichen X piche gerhachet / wie auch m 
und geinene Sachen in are ge. Über Diefes find auch — 
dar uber? unterfchiedliche fofibare Wahren/ als: —— Wohrn 


un — * —S in vielen er 
| alsdis von Tadiin ls An 
F 


so Orientaliſche Reife Befchreibung. 
den werden / dienenund nuͤtzlich ſeyn. Wiewohlnundie 
Konigreich ſehr fruchthar ift-fo kan doch daſelbſ wegen der großen 
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Egypten hat Hitze kein Wein wachſen / dann er alſobald umbſauert / es leidet | 


Mangel an auch an Holtze großen Mangel / fodie Einwohner mie Ochſen⸗ 







Ben und or / welchen fie ander Sonne därren und zum Rochengee 


Holk. Kup j —*8 
brauchen / erfegen / gleich: wie man in Holland mie Dorfft 
Pe weiln man —* von friſchen Waſſer —— 
brauchen ſich die Inwohner durch gang Egypten des Waſſe 
ausdem Fluß Nilo, Zu Alcair wenn der Fluß Nilus, | 
fo gehet er allenıhalbenins Sand / und uͤberſchwemmet 












Miffen das maffen (welches zwar im Jahr nur einmahl geſchiehet) dah die 


Waffer von Inwohner ihre zugerichtete Eifiernen damit füllen /, und fchön 
Milo ſamlen. frifch und Chryſtellen hell Waſſer darinnen — 
Eben deſſen gebrauchen fie ſich auch zu Alaxandria, als welche un⸗ 
ter der Erden in tieffen und friſchen Oertern dergleichen Ciſterr 
und Waſſerhalter haben. Anderer Orten aber muß alles Vole 


fie die großen Toͤpffe / welche fie Schiarre heiſſen / beror fie d 
Waſſer drein gieffen/ wohlaus/ wovon alsdenn das Waffer nich, 


allein wohlgeſchmack wird / fondern auch einen guten Geruch 


befömmt / und diefe Wuͤrckung hat / daß es den Leuten ihre ver⸗ 

Ku — * ſtopfte Leiber / gleich wie ein Sauerbrunn oͤffnet. Es pflegen 
re Wurd uns auch die Indianer / wann ihre Augen von den fubtickn Staubfo 
aus 





Im Jahr 16 6 6. 361 
aus der Winde ⸗ 
—— 


Ne En erg werden. 





Ba die sormehmfe Stadt 
un 2 in 
KB —— — * 


Melir genennet/ anf Cha Alchabir, ingemein Alcair 


am Silo / w e zum Theil etwas 

hund die — —— — —— 

und bewachfen) darauf täglich wiel anfommende Kaufmanns ver ran 

Schiffe werden, Morgen dem 

über / und zwar auflerhalb der Stadt / liegt ein fehr großer und 

Kate foein Steinbruch ift/ deffen die Inwohner zu Gr, Deren Ge⸗ 

g ihrer Haͤuſer / Kirchen / fich gebrauchen und bedienen, genden. 

Gegen Mitternacht find ſehr unfruchtbare und ſandigte Felder/ 

auf welchen dennoch viel ‚taufend Tattelbaume ſiehen / und ick 


faͤltige Fruͤchte tragen. 
Die Stadt an ſich ſelbſt betreffend iſts eine fehr große 
prächtige und Iuftige Stadt / dergleichen ich die Zeit meines de- 
bens niemahls gefehen habe, Es haben mir die dafelbft wohnen» 
de Srangöftjchen Kauffleute gefage / wie auch andere welche zu 
geweſen / daß beſagte Stadt vier mahl groffer fey als iſt viermahl 
—*2 ein daß dieſe etwas ordentlicher gebauet / und fie an groͤſſer als 
en Palläften weit ubertreffe.· Wann man von einem Ende Paris. 
zu dem andern will / muß man vier ſtarcke Stunden rechnen / die 
mangar gewiß haben muß / ob man gleich zu Pferde dahin ge⸗ 
langen wolte; Anbelangende den Umbkreiß willich einen loben/ x 
fo mir dieſes aufs wenigfe innerhalb neun Stunden —78— — umd 


»6«__ Orieaiige Reiß-Befreisung. 
wird / denn ſie liegt an manchen Orte ſchmal /an atidern Seren | 


bald eine gute deutſche Meilweges breit / und iſt daruͤber fihniche | 


Zu Cairo zuverwundern / denn fo ich nur vonden Gaſſen reden will,find 
24000. Dderen24000/und was noch drüber / foift Feine Gaſſe dieniche 
Gaffen. _ zwey hohe und ſtarcke Thore hätte / welche nächtlicher weile zu 
Jede Gaffe mehrer Sicherheitgefperrerwerden,. Denn wer wolle fonft in 
verfäjloffen. einer fo weitläufftigenund Volckreichen Stade ficher fchlaffen 
können / und eben dieſes macher die Stadt veſte; Die Gaffen 
ſeyn ſonſt fehr enge / doch hoch zund ift auch feine —— 















dern voller Staub Erden und Koth. Was den groͤſten Theil 
der Stade Alcair betrifft / unterſcheidet dem andern Theile 
tieffer uud breiter Graben / fo mir wie ein rechten C of 
koͤmmet / welcher mit Fleißvon der Stadt Inwohnern zu 
huͤtung WWafler » Schadens gemachet iſt den Nilum wann er 
waͤchſet und überläufft / durch zuführen / daß er deſto fig fie ei 
und cher ablauffen moͤge. Es find aber über befagten Graber 
viel Brücken gebauct darüber man gehen kan / wann der Fluß ans 
Häufer da. glauffenift / fonften auffer der Zeit iſt cr gang drucken. Die 
feifgebauer Haufer find alle von 3. biß 4, Gefchoß doch gebauetz damit 
wegen großer continuirlicher Hige Schatten gegeben werd, 
und ſich deſſen die Leute bedienen moͤgen. Sie fliehen aber auc 
nicht fo weitläufftig / fondern hart in einander 3 Als gegen 
Morgen doch etwas weit vom Fluß Nilo entlegen. Ale die 
Haͤuſer und Wohnungen/welcherswicmir viele / ſo da erzogen und 
gebohren / geſaget haben / die Vorſtaͤdte aber mit eingerechnet / in 
—— 00000 ſeyn ſollen / find von lauter Stein gebauct / haben 
ge derfelben. zeine Dächer fondern Altanen / daraufman bin und ber 
fan / imobern Theil iſt ein ziemlich groß und rund Fenfer/ 


Durch die dufft flreichenfan / ſich dadurch zur Zeit der una sfpreche re 
Schloß Hitze zu erquicken. 8 re 
— J—— Es iſt hier auch ein überaus ſchoͤnes großes nund feſtes 
Scchloß gegen der Sonnen Aufgang gebauct/ 


F 


Vice-Re oder Baſſa wohnet / fieget auf einen hohen Hůg 









Im Zap 3 
* DIOR —— — cs 
—— 





ar Käufer und Wohnungen als Bürger darinnen 


und den 
—5 * —* nr eiten des ——— 


fi cbten, © fm ae end a dazumahln der Baſſa 
mit deu Magrabinen in große Streitigfeit und Feindſchafft ges 
rathen war / und deßwegen fleißige Obſicht und Wacht halten 
ließ / damit er nicht etwan durch Argůſtigkeit und Betrug hinter⸗ 
gangen/und das Schloß in ihre Hinde fommen möchte dißfalls 
er auch nicht zuverdencken war / denn die Pflicht und Schuldigkeit 
eines vorgeſetzten Commendantens einer Veſtung oder Stadt 
erfordert dergleichen Fleiß und Obſicht an ſich ſelbſten / die er als 
sin rechtfchaffener treuer Diener feinem Heren zu leiften ſchuldig iſt. 
Wie fünftlich aber befagter Brunnen Joſephs gebauet Brunnen 
fey/Habe ich von vielen / die ihn geſchen / mit verwundern erzehlen Joſephs. 
en; Daß er nemlich viereckicht ſey / deſſen iedeScite zo. Ellen 
greiffe / in welche Fenſter eingehauen / daß das Licht in den 
"Brunnen falle / er fol 300, Ellen in der Tieffe haben und fol fo 
‚breit ſeyn daß man auch hinunter reiten moͤge / weil die Gange fo 
breit als der gantze Brunnen iſt / welcher in pur lautern Felſen eins 
‚gehauen feyn fol, Ein ieder Gang aber ſey 5. Ellen breit / und 
fragen ans denn auf isder nr. eingehanenen er Hi 
, p 
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Die Schew 
ern Joſephs. 


Türden Taf 
fen felbe den 


Vögeln offen ann Thiere habe wachſen laſſen / alfo folte man ihnen * 


J 


Eair gehen will / fo komt man umb die helffte des Weges zut 


welche biß dato noch erhalten / und vondem ViceRe nich 
Scheffel Komm aus Vorſorge aufgefchättet und verwahret 
den. Als ich diefe betrachtete / ſahe ich aufallen Seiten dai 
ſten Theil der Fenſter offenfichen/und fehr viel en 
allerhand andere fleine und große Vogel ein und ausfliegen/ ? 
Über ich mich fehr verwunderte/ und meins Tuͤrckiſche Begleits 
Geſellen fragteswarumb dern denen Vögeln ein und anszufi 
vergönner ſey? Sie gaben mir zur Antwort: Daß 


die Früchte nicht allein für die Menſchen / ſondern auch vordi 
e Nahrung zu ſuchen nicht verbieten und verwehren. 


+ 
war. 
En > 


ch babe inder Stadt Alcair auch diefen Gebrauch 
hen / daß wenn ein vornchmerund reicher Tuͤrcke flirbet/ eri 










nem Teſtament ein ewiges Legatum oder Stifft Ma 


eine Mofchea einen langen und breiten Kaſten oder Truhen zu 
fesen und darein täglich fo und fo viel Viertel oder auchScheffet 
Getreydig vor die Voͤgel hincinzu ſchuͤtten / auf daß fie ihre tdalis 
che Nahrung ——* und auf ſolche weiſe werdemeine fo 
große Menge Voͤgel geheget / daß ichs nicht gnugſam beſchrt 

Ban / und wolte eijnen ich weiß nicht was nehmen heiſſen / der einen 














—* ER?) BELIZE; 


Fangenope ten oe, Es wächfe das ©; Aue 


elde mit Püffelochfen aus/ die ſtets an einem Ploch geſpannet / dreſchen. 
darauf der Bauer ſitet) im Kreiß muſſen herun schen, und fat 
alfo das Stroh austreten welches fic hernacher wie bey uns mit 
Schauffelfchwingen und von der Spreuabfondern, Pichtiwer ſchoͤne Gar⸗ 
niger werden auch überaus ſchone und luſtige Gärten albier umb cen. 
Diefe Stade gefunden’ darinnen allerhand wohlgeſchmacke und 
Föftliche Früchte wachſen / auch die des Jahres zweyma vonden 
Baumen getragenwerden, Denn wiewohl das Waſſer etwas 
mangelhaft / erfeet doch den Verluſt die mühfame Hand des 
Gärtners / welche fich mit großen MWaffer- Brunnen in ihren 
Gärten wohlverſehen haben/durch welche fie mie Ochſen an einem 
Rad das Waſſer herauf zichen/und durch Die angelegte Rinnen in 
Die Bärten und Felder führen / und alfo dieſelben befenchten und 
fruchtbar machen. — 

er Mofcheen werden dort viel tauſend gefunden / denn Viel taufend 
feine Gaſſen iſt / inmelcher nicht aufs wenigſte zwey oder drey Moſcheen. 


- flünden. Sie find alle fehr zierlich mit ihren breiten Gängen’ auf 


welche die Sanrones fleigen und fehreien / andere mit Kuppeln 
und fchönen Thürnen / daraufder halbe Mond ſtehet anzufehen, 

So gichts hier auch viel taufend uͤberaus koͤſtliche und wohlge⸗ Badſtuben 
bauete Sadſiuben / dennoch aber nicht fo prächtig mie zu Con 
flantinopelgebauct/ dergleichen nirgendsdurch gang Tuͤrckey an 

feinem Dree zufinden noch zufeben find. Der SGarfüchenfind und Garkuͤ⸗ 
auch über etliche tauſend / in welchen theils Das Kaffe gefotten / chen. 

sheils allerhand geſotten und — Fleiſch / wie auch a: 

h y2 


EEE EEE TE —— —— 
amd ain geringes Geld zubefommenifk  ‚DergleichmRöchene - 
ben großen ——— ute alles bey ihnen hoſen / 
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weiln fie den en uffen / 
hut Samen onConfomingcum pa —* W 





er dahin gebracht / und wie ‚das Brennholtz nach 
— — — iger arme Volck 
ander Sonnen — zu brauchen pfleget. 





——— 


mit fo viel Volck erfuͤllet Aueh / — 25 5 vu 


ee 


. 


PO De N De 


ſchienen als hätte die Peſt niemahln darinnen graffire # * 


Babe mich über die gar große Menge des Volcks nicht gr 
verwundern koͤnnen / alſo daß fo offt ich ein oder die andere. G 








gangen / oderauf dem Eſel geritten bin / habe ich kaum fo Ai “ | 


durchfommen / fo «in großes Gedraͤnge iſt fo wohl auf kle 
Winckeln als großen öffentlichen Gaſſen / die Inwo so Ki 
befennen und fagen / wenn die Peft nicht alle J 
nen grasliren ſolte ( wie es denn Jaͤhrlich noch — 
ſchicht) daß fo viel tauſend daran ſtürben⸗ SB, fo 

öffentlicher Gaſſen hauffenweiſe zur Erden fielen — 





R Biel — 


Das Rote 
— * 
*Ñ und. 


M nofe fiebds 


See mine en die Yugen *— Aeuft/ — Zugen Das 
—— und mivalfo mit feiner Scharfede zorte Se 

t — * —— — * u vo fe 

a gedacht / Gaſſe ge ert / ſondern voller Stanck und 

Koch iſt welcher ſich von dem in⸗ ind Wiedergehen der Menſche 

oder auch von dem Wehen des Windes ihnen in die Augen leget / un 

mit dem Schweiß ihres Angeſichtes geneket wird /und alfo noth⸗ 

wendig böfe und trieffende Augen verurſachen muß / daß ſie endlich 

gar daruber verblinden miſſen. 

Sonſt lebt das Bolckallda in lauter Freud und Kurcwel/ in uͤberaus groſ⸗ 

reichem Geiwinn und Nukeny denn die vornehmſten Handelſchaff⸗ fe 2 — 
= tenrfonmeinem Orte den Welt zu inden / werden daſeibſt vorge, daſelbſt. 
nommen und getrieben. 1. Es kommen dahin fo- wohl zu Lande ale 

zu Waſſer unterfchiedlicher Nationen Kauffleute / ‚aus Europa, 

RER aus Africa / als denſen a; 

nuefer/ 
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ee ’ u 
—— 
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ein ganß muiffe, 
FAR die Huͤ⸗ — aber allhier am meiſten bat verwundert/ 
* Alc air Srinerbrut gervefen/foeine felsame Beſchaffenheit bat/esfir 
—* aup* ge und mit Steob geflochtene Dfen gemachet / auff allen Seit 
5 en. EEE · aim beffrichen/ohngefehr2,&llen hoch vonder arit 
ein einziges Loch / durch welches uͤber die nooo. Eyer auf einmahl 
leget en) doch alfo unterfchieden/ daß keines das andere 
damit die Jungen deſto eher und fiiglicher ohne Verhinderung mds 
gen aupkiechen: Alsdenn wird zu Nacht ein gelindessyeuer von Och 
ſen Miſt hinein gemacht/ und dieſes darumb / weiln — 
ziemlich friſche Naͤchte giebt / damit fie von der. Kaͤlt nicht etwas 
den leiden möchten / ſo bey Tage nicht geſchichet / weil durch die be 
Sonn / der laͤmerne und ſtroherne Ofen gnugſam geheitzet wird 
Dieſe kriechen num alle innerhalb zı, Tagen aus — 
fo über die ſchon bewuſte Zeit nur etliche Tage in Schalen 
werden vor boͤſe gehalten und weggeworffen. — 







hen 
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hie mit — hner — 
en bey ungy zu ben pie; — 


On dieſem weitberäßmten Fluffe — — daß 
92 einer-von denen vieren des Paradiefes ſey. Seinen Ur Deſſen Us 
ſprung betreffend / halte ich gaͤntzlich dafuͤr / Be von den Bergen fprung. . 
della luna des Monden genant/entfpringe/mwelche ein Promonto- - 
rium oder hochvorgehendes Theil des Anfangs der Gebürge di 


Bona $peranza genant, 





Dir Pb Hatte vor Ans eben Arme / und fielen alle in x 
das Mittefländifche Meer.  Zuunfern Zeiten aber find DEVENMchE & nes Al 
mehr als noch drey: ber einefälltindas eer / nicht, weit von der uſſes Dil 
Stadt Damiata, der andere nechft bey Kofetto / der dritte / ſo Sta 

—— ennet wird / darauff man nur mit — * 
Fanit fich 


— — ch un 


——— Nilus mit groffen Saufen und Braufen ing Meer 

faͤllet / wie oben gemeldet worden / wodurch wir haben fi — 
9 ſich ſehen Ile Sonſten oberhalb der Stadt gegen 
— — befagtem luß ſehr vie) Crocodile / Die des — 


| 7 
Crocodile dieder Ä F 
Menge. | 3 


JIIrT, 
” 











Egypten ki Von dielem Fluffe kommet nun alle Fruchtbarkeit des’ gar 
alle Frucht gen Eghpten⸗ Landes her / welches diefem allein nechft Gottes On 
barteit von def zu dancken hat / alſo / daß / wann der Nilus ihm ſolte entzog nſeyn / 
Nio . guiirdediefeg Königreich das allerarmſte und mihſeligſte mdergan 
gen Welt genennet werden. Im Monat Junid / am Tage ‘yo 
hannis des Taͤuffers / als den 24. bebter an zu wachſen / und wachſet 
e laͤnger je mehr / bisinden Monat September) ander Tagt de 
Sreuß-Erbebung / ſo der za, iſt / alſo / daß er durch gantzer n Bo⸗ 
chen und, Tage continuirlich ſich erhohet und zunimmet, Bei ur. 
er fich nun gnugſam bis an fein Ziel und Ende erhoben hat /fogebee 
wie das Land der Vice⸗Roy famefeiner gantzen Hoffſtadt und einer groſſen Men 


—— gende Volcks hinaus / und kommen auff einen hoch und A fe — 
machet wird, worffenen Thamm / welcher den Fluß auffhält/ daß er nicht meite 
"über Land ſo geſchwind lauffen möge/ und fich ergieflen : Demut 
dem Vice⸗Roy eine Hacke oder Radehaue in die Hand gegeben/ mi 


welches er anfänget den erften Hieb inden Thamm zu chun darau 


/ arfte&srallenimit 
koelchen es Mienfehen umd SYieb anhacfelt/ung mit fi ch in das Waſ⸗ 














Im Jahr 666. 
| — * de in fchneller E 
Bm ame 8 ben, a Da 
— 





HE des zn —— te an zu beſeen / das 
— noch kein Getreyde geſeet worden / + von neuen 


denn eine quere —* —— darein ſie Schneller 
den — welches in an groß een sc MWadischum 


haben und es 
Mas denn aber Ser den Quer Flache und den Reiß anbelan⸗ 
get / pflegen fie mit die an anders umbzugehen und zu mas 
chen/fonderlich aber in fel / dann weiln zu den Zei⸗ 
ten als der Zucker / Sache ir eiß fol gefeet werden / das 
— chon gantz wiederumb drucken iſt / als haben ſie an den 
5 große Raͤder mit Schauffeln gemacht / und Canal oder 
innen dabey indie Erdegeleget / durch welche fie das Wafler 
fchöpffen und damit ihre nahe daran liegende Felder / wo die be⸗ 
ſagten Früchte fchon ſtehen oder noch Reben follen 7 begieffen und 
erweichen; Hingegen andere / deren Felder etwas abgelegen Muͤhſamer 
Kam St tragen das Waffer mit greßer Mühe und Arbeit aus dem Ackerbau. 
3 Fang auf Camelen dahin / das Land wo fie gefect haben zu: 
Wiewohl nundicfes Land fehr koͤſtlich und fruchtbat 
N, ab doch deſſen Inwohner von derjenigen Mühe und 
it / welche wegen unferer erften Eltern begangenen Ungehor⸗ 
fam und Überfchreitung des Gebots von GOtt uns armen 
35 Wenſchen 


Quderfläns 
gel oder 
Mohr. 





—— feige Nach * —8* —* darauf der 
ucker ſoll geſeet werden / mit einer Ruhr⸗ en aufackern / 
datein Born die klein gehackten Srietiam geworffen und mit 
Erden überfchürtee werden. Wann denn bernach der Miu 
auggehet / da wird er durch deffen Schlamm fafftig / und be 
Fömmet große Krafft von ihm / alfo daß hernacher fo — 
zugleich auch ſehr hohes und ſtarckes Gewaͤchſe im Monat Detos 
ber vorkoͤmmi und zeitigwird / welches nicht nur mie Sicheln 
und Senfen abgefchnitten oder gehauen wird / fondern mit far 
der Wurgel/ nachdem fichder Fluß in feinem alten gewohnt 
lauff wiederumb geſeget hat / aus der Erdengeriflenwird, 
Von der Freude der Inwohner uͤbher 
des Nili Wachsthum, ne 

D bald als der Nilus wächfet / Fommen die Moren fräß 
Morgens fehr zeitlich in die Stadt —— und 
pe 
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ie xX 
Milus ordent 
ich anlaufft. 


Di he fo hoch g / und weniger denn en/ 
bedeutet eine große A und nehmen ſie es ach vor 
—— 


der nur.gs Ellen allein getw 
einen mare — Dungeon uch. 
ifchen. beſagten Keyſer Au ompejo ein blunigen 
Bricg, entflanben, — 


Die Stadt Heliopolis ,fonften auch 
— Mattarea genani. 


Neerhalb der neuen Stade Cair / ohngefehr anderthalbe 
deutſche Meilweges / iſt unter andern denckwuͤrdigen 
und vornehmen Egpptifchen EStddten auch die weitbe 


DI Geurzuta 
gu beleben / aber es iſt heut zu Tage nichts anders von der ſchonen 2 ger 
eweſenen Seadt zu befchen / als eingroßer und langer Pyramis ver, 
ame etlichen ſchlecht gebaueten flein. Allein überaus 
ſchone und luſtige Gaͤrten find dat / darinnen gar feine und wohl, 
2 gebauee⸗ 


” 


* Orientaliſche Se Befreiung. 
aebanere Eufs Hauſer chen: Unter andern fürren 





























uccern in einen mweitläufftigen Garten / to ein großer * 
———— uralter der ER ven ra ——— elcher ſich / 
Zeigenbaym. Erstblung nach voneinander und Mas J 
ihrem Sohne einge n haben; Als fie 
vom Herode biß an — abgrordneten Soldaten serf folge 
und gefischet worden / darinnen ſich zu verbergen. Dieſer S 


— 
wa daß wer von denen en gut 
ee ern Er pfleger auch unterweilen ein kleu 
Stücklein davom abzubauen und den Ehriften zu 
a enge —— 
Tuͤrcken in aber chcuer gnugſam an / denn es fin — 
wiewohl mani inge Ge — retic 
gie, Sefals ihnen lab am che / ode inet 
chen fieaus der Difcretion eine vechtfcha 
a keck fordern 


gelegenheit von ihnen, Dahero muß fich einer wohl [ 
warn ein Kürck mit einer folchendäcfifchen Hoffligkeit aufgezo⸗ 
gen kommt einem etwas ju prafentiren; Beſſer its von hnen 
nichts angenommen / und fich mit ihnen — icht zu 
verwirren / geſtalt man in ſolchem Fall von ihnen nichts ale“ Bis 
derioertigfcht zugeworten / fo ich ſcloͤſten mis großen Gasen 
—2* dannen begaben wir uns wieder nach ber Stade: 
Eairo / wo ich mich etliche Tage noch aufhielte an vondannen 
mitder Caravana nach dem Berg Sinai begabe 7 — 
gend ausfuͤhrlicher erzehlen werde. an 


Re von Act ad dem Ba A 


Peer = 
Ich 





— inem Orte der yore 
— — zuseifen iſt / fo rn 
inne ann — FUND 1, Mr 
man zu —— Pit r —— Busen —* 
Kin Ditende 8 zu 









rinnen we gas 
sn — —* den man durch Ara 9 
gehen muß Daift fein Dreüberden wodie-ollerdraften Rd 
Moͤrder vonder Wehe, —— 
—* die ſich von Rauben und Morden eintzig nnd allein ernehren- 
Vor Zeiten warn man von Jeruſalem zu den Berg Sinal,, Wege wor 
keifen wolte / fohattemanz. Wegeim Vorſchlage / auswelchen Zeiten von 
man fich einem een, funte/ der eine war gerade und ging Jeruſalem 
mitten durch das ſteinigte Arabien / denn vorhin was man von bie nach dem 
aus über das Feld Jerichound den Jordan gangen / BergSinai. 
welcher auchder allerkuͤrtzeſte iſt auf welchenmannicht mehr als 
10, Tage · Reiſen dorffte zubringen: Dennvon Jeruſalem durch 
Arabien iſt nur 6o. deutſche Meilen. Der andere Weg gehet 
erſt durch gantz Egyptenland / auf Cair zu / und von dannen auf 
den Berg Sinai / welches viel ein längerer und weiterer Weg iſt; 
Dann von Jeruſalem biß nach Sair rechnet man 87. deutfche 
Meilen / von Cait aberbigaufden Berg Sinai find wicderumb 
ohnaefchr bey 6o, Meilen. Nichts defto weniger pfleget marı 
wegen der großen augenfcheinlichen Leib / und ebens ⸗Gefaͤhrlig⸗ 
keiten den erſten Weg / wiewohl er kuͤrtzer iſt / nicht leichtlich anietzo 
nicht zu reiſen / ſondern den andernuͤber groß Cair / obſchon er weis 
sr und länger iſt / dennoch aber Sicherheit halber zu nehmen. 

Da ich nun in die gantze vier Wochen lang in des Stadt Wartet zu 
Cairo auf fichere Gelegenheit gewartet / weiln ich fo nahe de auf 
erg Sinai kommen / auch dahin zureiſen / und deſſen Beſchaf⸗ X 

313 ne Sinai. 


* _ Dreneatiftie meh / Befbrisun, 


nhelt in Augenſchein zu nehmen / trug 
* rd en pen. — ren ne 
Piracen an ar F 
















—* Bade > allein das meifte warumbich 
—* vom Berge —— 







—— | 
wir uns ans dem zeitlich auf / alfo/ bafmirfek 
umb 2. Uhr wer namenn nhsn per faffen. Wasmicaben 

am allerverdrießligſten vorfam/mar das er 
Begiche ſich die Grade / HB wir gang hinaus famen/ wo bie 
zu derſelben. und / denn wirmuflen vonunfern Qvartieran / fafl: 
Stadt indie Länge durch reiten / und wiewohl unſer Tuͤn 
Muccer die Eamelgiemlich are? —— 
2. gute Stunden zu thun / zum Ende der Nuſtadt zu kemmen. 
Darnach muſten wir erſt auch 9: ſtarcke Stunden brin 
durch die alte Stadt und letztere Vorſtadt / fo ge 





Meer lieget zu reiten Da wir nun zu der Juͤden —— | 


ten / traffen wir erflich beſagte Caravana an / welehe ſchon mehren⸗ 
—* in volllgen March begriffen / zu der wir —— 
PR alfo mit ihr unſere Reife fortſetzeten. 
r 


— wen nn —* + 


m F nun — *— h 
— —— — ara 


Wir kamen noch Ibigenitagee in ein fehr Reichen 


i 
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693, Stade ee Asıno/olstenn rahmmirwir 
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s nach Sues , welches eine fehdne und luſtige Sues, 
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or egten Mitterndchtigen * 
—9 Pen won en Kagel Ki 
— und een: Er 
* wir zu unſeret Lebens⸗Mittel und 
othduͤrfftigkeiten / o. mit füffen Waͤſſer beladene Camel mit ung 


gefuͤhret / welches indie. gröſten lederne Saͤcke gefaffet / und den Ca⸗ 
melen aufgebunden worden. übri 


von unterſchiedlichen Orten fehr viel Schiffe dar anzulenden / Hafen. 
und findet man dar alsdenn allerhand Lebens⸗Mittel zu kauffen. 
Eswerdendarauch große Handelſchafften gerrieben/und fan man 
vonallerhand rariteten / was nur einem verlanget/um ein ſchlech⸗ 
tes und geringes Geld bekommen. Hier blieben wir einen gantzen 
Tag ſtiie liegen / und weiln wir aͤber die Wuͤſten 2. gantzer Tag zu 
reiſen vor uns hatten / biß zur Stadt Mara / als ſtaͤrckten wir ung 
etwas wenigs zu Suts. 

Den vierten biß fuͤnfften Tag kamen wir indie Stadt Mara, Mara, 
wo es ſchon wiederumb gute und ſuͤſſe Waſſer gab; Dann nichts 
annehmlichers und liebers iſt denen Reiſenden in ſelb genLaͤn ern / 
als ein gutes und frifches Brunn»oder Quell⸗Waſſer / ſo ſelbiget 
Orten maͤchtig ſeltzam iſt und deßwegen ſeht hoch æſtimiret und 
werth gehalten wird / alſo / daß wenn man darzu koͤmmet / ſich ein 
iedweder bemuͤhet / wie daß er nicht allein ſich daran ſatt trincken 
moͤchte / ſondern alle indaliche Gelegenheit und Geſchirt hervor 
ſuchet / dieſelbe mit den Waſſer zu füllen / und mit ſich zu nehmen. 
Dieſes iſt das Mara / wo auf Befehl GOites Mofes ein Holtz in 
das bittere Waſſer warff / welches Dadurch feine Bitterkeit * 


wiederumb Die gantze Nacht / und kamen Die Stade 
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weiln in. befagter Hat einen 
Stadt dues ein ſchoͤn und weirläufftiger Meer hafen iſt / ſo pflegen ſchoͤnen Meer 


Kom̃en nadh 


5 ** raue en — a 


orandelos 
ber Doradal. 














—— ten Landſtraſſen / wo nemlich die Arabi 

uber am meiſten denen Neiſenden auf; um 

viel Chriſten / nichtallein ihr Haab und 
und Leben alhier einbuͤſſen. 


Konnen A. Mir hatten noch ohngefhr 8. ſtarcke deutſche Meilweges 
Berg Sinai ygyuns,ffaßenwirf_pondenpoßen erg vorunstisgen/ hin 


von Weiten pir endlich auch wiewohl mit großer geibes »Wefchte 


—— an ze dennoch aber durch GOttes Huͤlffe ohne einige Gefahr / den 12 


2 Tag von unfrer Ausreife glücklichen an der Griechen K 
— 4 oki men, Wir fanden zur linden Hand einen großen Fe 


unter weichen rings umbher / einvon Steinen und mieEr enges 


füller Siswar/ da ſatzten wir uns nieder und 
man uns indie Herberge führen würde/welche die 


Herberge der Raufficute aufihre eigene Unfoflen / vor alle dahin Rn | — 


tags. Srembdlinge aus guten und treuhergigen Gemuͤth erbaut 


ner Kauff- darin unsein Griechiſcher Papas endlich e/und 


lenten er, unſer Geld ſehr wohl accommodirte, it raſteten Bifiige | | 


bauer. Nacht gut aus/ und fingen unfer Reife zu befchleunigen mie den 
alterfräheften an auf den Berg zu eigen / und alle wuͤrdi 
Sachen zn beſehen. 
Der Heil. Berg Sinai und mag ba 
wuͤrdiges auf demſelben zu ſehen. pers 


B mit feinen Fuͤſſen und Grundveſte 
a ae idian —9* — Arabien/- a 
















ſehn / aber der meifte Theil ift nunmehr gang verderbet / und 
—* woraus —— —— 
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en ohl in acht nehmen / da iv und An, ge | 
FE —— — If Ha 
beſchreißung man, 
der Kirchen Die Kircheifk ziemlich groß / und preveckichl gebanet IepEN! 
S. Salvatoꝛ auff beyden Seiten dicke Eu en/ uch zwar che Dar 
mor oder auseinem gantzen ſondern nur Stuck weiſe 
einer auff den andern ee * mit Kalck beworffen / 
aber fd kunſtlich mit unterſchiedlichen gemſchten — 
daß fie auch ſcheinen / als waͤren fie aus den ſchoͤnſten 
Marmel gehauen. Der hohe Altar iſt ſehr — — 
vornher hat es ein eiſern Gegitter / welches man zuſch ur 
lincken Hand habe ich eine Arca oder Raften von 4, Spaten 
Earhartnen- und zwey Spannen breit) mit einer votben Sammeten 


Delimasdar Fleidet ſtehen ſehen davinnen ( nach’ Auflage der Griechen 
von sriehlet: Gacharinz Sebeine liegen ſollen. Die erinnerte — 





gen/ 
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* darm a die Mauer aber anflerh Herberge der 
— eine gt f Herberge / wor die Turcken Araber, 
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denn fie trauen nen se Crema feinen in —— hinein / 
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Dir Nee 
der Ber Syanefe EBEN zur Kirche der beiligen 
Sröffi 


— ein Paß Dane war / denn es war in den * 
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Re Er Thore — wir eine gute halbe Stunde / denn wirt 
* dem groſſen S teigen ſchon ſehr muͤde und matt waren 

hieraus hatten mir noch, ohngefehr über zwey hundert und 2 

gig Treppen zu -/ und Famen ju den andern X 

006 Reha fun fire ward rite 


auff den fehr hoben Berg, — m famen 
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wvort vor uns; dieſelbe 
Biſchoff des ee, alvator unterworfen waren / dennoch 
aber fleiiige Wacht zu halten / er fie einen iedweden / er a 
Freund oder Feind / wer cr * 
und was kon? Begehren fe 






cr hinauf als.of 5 er namen in se 






den. d 5 Heine es 
—— hr er ver 7 daft Mann irdnune pellen. 

ahren / laſſen nen durch dieſen 
—— B «x von, ihrem Bifchoff 
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(rin abeglichwie wie A uk ing ch erlangetbatten/. 


damir Ale / Ban 9 endlich bald zu 
Be, Baserflcifder heil, Jungs.ogem”fe ge 
= gewibmet / Das andere dein 34 Ellſed/ das didmet. 
ehe 5 an dieſem Orte gefa 
—58 Dicfes Alles has und auswendig 
— ——— oh | ziemliche Hoht zu ſteigen / und ka⸗ 
hvo * nde und eslich« viersig&Staffein 
Treppe zur rechten und lincken 
| in der mitten zu den obern 
Min, ndann der Ort zur lingten Hand 










ange und Mige eine —r 2 chr etliche 30. —— En 


Meifes jet verborget. 
/ alsihm id ran A Rund zu tem Sort Mofl 


weder hat; Auf weiches — erzchler/der aa geilen erilenen. 
wunderbahrer ne wie ein Wachs alone iR, undden Pros 
von‘ 
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Kirdhleindar fm 
ſelbſt erbauer darin | 
Don dar giengen mb Aber 
unter uud kamen auf den vorigen —* und — | = | 
Treppen zur Spitze des Berges liegen / und oh 
** mn fliegen über 5 iche26. — 
und kamen an den Ort / wo die au 
Al San une fauter Bley ged kom ecfte Mofchea gebatset be aben 
Eo if nicht weit hinauf von dem Orte / da GOit mit —— 
det / weiches die Tärcken auch wiſſen und feſti —*— aräuben? | 
zu dem Ende — —* Tem 
dahin gebauet —5* fie Sahrlic s —— mit der Ca; 
ravana kommen und alhi 4 N] 9— /R an 
an —2 ihr a, Su e zo 
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oben ug: io re. 50 nn — Hi 


Kirchen kein a Amy / oder fonft 5 
kl J— ie 


Leid einigen Griechiſchen Monchen *F w 
allein und fein ander / auf 


ulaffen. Io 
Bien ncchfl Etle gung Jaͤh en hi 2 — 5 


malter find; Dabero denn von dem jenigen Bald fa weicher bi 

—— 5 an X 
reppe bey den 2 oren oder Kit — har 

fleißige Wachten beſtellet werden. —— 


BVen dan kehreten wir. nicht twiedet Ju den do 

7* ſondern es war von hier zur lincken Sand eine feht feine 41€ 
gelangen auf Treppen/ohngefehr von etliche 40. Staffel) da BR, wir 
die Spise Runden oben auf dem Berge an dem Dr / wo & ; nt Die 
des Berges. Schöpfer des Himmels und der Erden mit SMofe geredet / Link 
Der Ort wo ihm die Gebote auf 2. ſteinernen Tafeln gegeben ar Tanickt 
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daſelbſt auch eine Capellen oder mittelmäßige — 
Als wir darinnen auch unfer Gebet ein iedweder nach feiner Ans 
dacht verrichtet hatte/faßten wir ung hernacher vor die und 
eine gute Stunde dafelbft / von dannen wir ziemlich weit 
in die Welt fahen und betsachteren nicht allein das rothe Meer / 
auch vonferrten 






ſo wir Dramen en 
ſo wir zu 


nigreich felöften, die 
RenThebaide,das de un anidandn Dura he 
ennen unterlaſſen will. Matten alſo in Be⸗ 


enter en gantzen mit 
Leibes⸗Mattigkrit zuge und kamen endlich ziemlich 
unſer Quartier / wo wir um a en en 
— —— menn —— Es ed sr 


weitet Fr Bst ta 

1+,: ıry N 
8 D — 
Audi —— 


* muss! —5 —— 

planen Icher dem Horeb wie ges 
a pe en dem D ra mid ven Der De Se 
goſſen ha Derzwekhesgleichnate es oben auf sn Nach Aaron das 

ndie Kinder Iſat aufgericht at / und daſſelbe als ihren Goit / Kalb gegofft 
der ſie aus Cgppien geführt! und perehtet haben. Es 
— odels / mas. den Kopfanbelans Modei deffel 
get / dar geſehen / in weichen das ‚göldene Kalb ift gegoflen wor⸗ bigen, 
den. Selbiges iſt ein Stein der in der Erden lieget / und ſiehet 
man den Kopf mit Dhren und Maul gang ——— dem 
gangzen Leibe aber wird ſonſt nichts mehr dar g Ban Don 
Bier giengen wir weiter hinauf / aber uͤber feine Treppe / undfas 
men zuztweyen Kirchen / die eine zut lincken Hand / iſt dem Konige. Kirchen, 
David / die andere dent Antonin Mognogewidmet / weiche mit 
siner ſeht hoben und ſtaicken Mauer cingefaſſet find / und fichet, 


darinnen 
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— nice Späufer , wo 2 worinnen eine 


" dicfenb en Kirchen naßmen men 
— * 


12 —— 
quellen. 






Def Dvell abfonbetichfo ſtarck 
sehen * — ohngefehr einen —— 
gegen dem Ende des Berges zuſammen flieſſen / nnd 
Thal hinunter lauffen. So haben wir auch umb dicſer 
Allerhand quelle viel ſchoͤne und rare Sachen von Stein gefunden als un⸗ 
Kräuter von terſchiedliche Kraͤuter / Wurgeln / Früchte rc. welchedieNatug 
Stein. J ſteinern / gleich wie in einem Garten Gewaͤchſe ve Be —* | 
Als — — wir alcy ztoifch 


ce 1: BL den Griechen sit, —* vor ein mr 


Pr eh. a 
- * ———— — * m re Dandy 
und kamen ſchon weit über die Selffte des Berges Sinai / zu 
—5 Kirchen der Apoſtel genant / ſo auch ins gevierte a 
Mauer wohl verwahret iſt / und cbenfallsan einem ſeht luſtigen 
Orie fichet. Sie iſt mit lauter hohen Baͤumen 


3 
7 
_ 


rl ⁊ un 


_ en se 


in das Klofier S. Salvator ‚da wir die 
nahmen. Nach geendigter Mahlzeit führte man ung zur linck 





9 , Dben auf der Hohe dickes Berges ſtehet cin großes helger- Hölsernes 
nes Creutze / welches allen aus Egypten dahin fommenden Chri⸗ Creus zum 
ſten zum Zeichen hier aufgerichtet ift / nemlich zu erkennen / wo der Zeichen. 
‚Dre des Kloftersumd ihrer Einfehrung ſey / darnach fie fich von 
weitenfchon leichtlichen sichten koͤnnen. Dieſes war der legte 
Ort / welchen / da wir ihn auch gefehen hatten / begaben wir uns 
wirderumb in unfere alte Herberge / wo wir nochdenvierten Tag 
subrachten / und fingen bey mchlichen an ung wiederumb auf Die reifen an ;, 
ückreife nach Alcair zuräften / fo auch den g. Tag nach unferef Zagemwieder- 
Ankunfft umb Mitternacht in der Kühle geſchahe. Wir waren umb ab. 
ſehr ſtarck in der Coravana / dann ae Furger Zeit / da wit 
bier verblichen / haste ſich unterſchledlich Bold, fo wohl Zürden . 
als Araber und unterfchicdliche Drientalifche Chriften mit befferer 
Sicherheit nach Cair zu reifen anhero befunden; Wir famen 
glücklich wiederumb nach des Stadt Surs/und weiln es nur noch Nüdkunfft 
Bbb drey na Sues, 
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mewws N Re 1 











umliegenden Orte [ehr fundig war- Diefer führte ung pin und pe 

| andem Geſtade des * ke 2 —* zeigete uns daſelbſt a 

Wo Ihſael den Ort / an welchen die Kinder tchgangen waren 
und die? — * is Egy 
trocken gan · ptem gezogen waren / und ihnen der König Pharao mit großer 

gen. Macht und Grimm nach eilete / darein aber mit allenden Seinen 

geftüirgee ward underfoff. Sonſten it das rorhe Meernichts. 

Rothe Meer anders / als cine Zunge oder ein Golfodeg Oceani, welcher jioi: 

nichts an. ſchen dem EAN und dem Königreich“ Ethic 

Bers als eine in ein Stück Landſausgehet / fcheider groß Afıen von Africa / 

Zung oder fänget fich an unter dem12. Grad unfers Tropici, undender 
Golfo. unter dem 291.nemlich nechflben der De Zoccotarra,w 
allerkoͤſtlichſte Aloẽs wächfer/und hat feinen gangen Zug biß n 

Sues von 74. Grad. Feen 

Warumb es aber das rothe Meer genennet werde / geben e® 

Woher es fichepor / es ſiy von wegen des dicken und rohen gerhs / weil 

din Damen. pemfeibenbey großer Menge die fchönenCorallen wachfen u 

funden werden. ch habe aber mit Augen das IBiderfpielg, 

denn das Corall iſt im Waſſer nicht roth / fondern grün/ 


ne Jahr * 2 






der Grie chen gehoͤret / welche als 
Inwohner die Sache nr ee 

daß dieſes Meer / auf 

Erichra hero / ſo Konig 


—— / von dem 
Perfiengewefen / cin Pan Perfei 
—— — 
kommen / 
waͤre / dieweiln nun alle — —— Tulbanten umb den 


Dorffemiund Flecken darmit bekleidet wohnten und herumb lief⸗ 
* —* a Das if 
Diefes Meer auch das rothe genchiet worden. 
|  bakin —* ui hehe bey dem rothen Meer/mich nicht 
gnugfam nberdie Leute verwundern fönnen / welche wie Enten $eure dafelbft 
oder Wajf:rhüner indie Tieffe des Meeres hinunter fahren / die gute Teucher. 
| ———— et en 8* ſchoͤnen 
liegen / beraufbringen : ich auch gefehen / von aller 
5 Gewachſe heraufbringen/ welche die Natur in den —* Seid 
‚oder aufden Feldern und Wäldern nicht [höner zeugen und tra⸗ re untern 
| ‚gen fan / als diefe fo imtieffen Meer wachfen. Es find unters Waffer. 
| Schiedliche Bäume famt ihren Acften und Früchten darauf/ 
Zwicb eln / Knoblauch / Schwaͤm̃e/ Piltze / Rettig allerhand Wur⸗ 
deln /et dazu finden / die indem Waſſer gang weich find / und die 
rn fahrende Leute mit ihren krummen Meffern abſchneiden / 
bald fie aber in die Lufft kommen / werden fie den haͤrteſten Stein 
- ‚gleiche Dirgleichen raritæten find zu Sues gar viel zu Pe 
"Br aber 


Kücfunffe 
nach Cair. 
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— Ich verbliebe darnach eine Zeit —— ii 
des Sinn | 


gehn / damit ich alsdenn entwedermit den Keyſerlichen Eurrieh/ 
pder mit der deurfchen Compagnie / fo dazumahln zu Conflant 


und bequemer in Defterreich/durch vielnahe Bluts Verwandte 
und endlich in Schlefien in das gelichte Vaterland zu Former 

Es gieng mir aber mein Anfchlag zuruͤcke / dann der großen Ge 

fährligfeie halber ſo damahls wegen der continuirlichen und flat: 
een Belaͤgerung der Stadt Candia fich auf den hohen Meer er⸗ 
eignete / als welchesdie Barbarifchen Eurfarn bauffenmweife hit 

und her durchſtrichen / und weder Freundes noch Feindes als Frey⸗ 
beuter ſehoneten; Wie fie denn ſchon etliche Schiffe / auch gas de 
Landes Inwohner ſelbſten in kurtzer * hinweg genommen 
ten / wurde es mir vonetlichen guten Freunden widerrachen: 
fernichdemlinglück entgehen wolte/ folte ich meine Reife zu da 
durch durch Syrien nachConftantinopelnchmen/weilauch nich 
weniger fchöne Städte uñ denckwuͤrdige Sachen unterweges zufes 
ben wären/dem ich auch folgete / uñ verbliche alfo zu Cair wie geſagt 
vhngefehr 4. Wochen lang / biß ſich eine Caravana zu Sande wier 
derumb nach Jeruſalem erhube. Mitler Zeit lebte ich ſtets in gu⸗ 
ter Compagnie mit den Engelaͤndern / Hollaͤndern und Fran⸗⸗ 
ſen / welche ihre trafiquen als Handel und Wandel wie gemeldet / 
daſelbſten fuͤhren / und verbrachte meine Zeit ſehr wohl in hin und 
wieder gehen ſehen / was noch denckwuͤrdiges von ſchönen und 
kofkarın Gebaucn zu ſehen ſpar / nuter denen auch warın ⸗ de 
e 
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N, te nun weichet de 

— * Site > — Deren Be⸗ 

sred ee eine Stiegeiiausfichet und ſchreibung. 
Bea a u ) von unten an bis gantz oben 
ee fleigen [ / und von welten et⸗ 
Me ba 900 geſehen witd, 
—— — Montagne di Pharao⸗ 
— f — ——— 
immer Pieiger zugebauet/ auff einer jed⸗ 
Seiten — am Fuſſe in der Breite 650, Schuh einen 


sehn! ne er nun ing ae: ge⸗ 


—— ſamt ra umd eineth Sriechenais Lot 
wiehinauf. Darüber oienohllber rev Viertel«Skundenlang un En 


ac are denn mau fehr Yin muß / damit ir erftisgen, 
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einen Stein komme / der gan: —— 

—— — I nina u 
men koͤnte. So find auch etliche fleinerne Stuffen | 
len / und daher von noͤthen / daß man rings uͤmb auff eigen 
ehe/ bis man einen bequemen Ort in die obere 
Sauffenzu fteigen / und alfo weiter binauf —* 
er bee in 

man bin un 
5 und die oben auff ſtehenden —A— 






















anders als kleine Zwerglein anzuſehen. Das Hinauffſteigen abe * 


kam mir nicht ſo ſchwer an ats Sinnen me —* | 
theils ruͤckwarts thate / dann mir war dabey nice wohl zu nufbe/ 
fich allmehlig ein ſtarrker Wind erhub. — 
Wir waren dennoch darmit nicht vergnuͤgt; dann a Dil 
derumb hinunter fommen waren/und berichtet /Daß ieferP —* 
gan Hohl waͤre und viel kuͤnſtlicher inwendig als auſſen geb a vd 
Iſt inwendig ee wir auf die diejenige Seiten! mo der Eingang a jr r 
hol. gen Mitternacht fich wendet, Da lieffen mir zuvor fe f 
Küche vonden Maulchieren den Muccarum abbi —* m festen N 
ung vor den Eingang befagten Pyramidis, und iärchtenungzt por 
Darauff zogert2, Turcken ihre Köcke bis auffs bloffe Dembr ie 
und gürteten fich feſt; Die andern viere / ſo wir wegen der YArabeı 
mit ung genommen / blieben bauffen vor dem Ei beyum een 
Efeln und andern Sachen diefelben mit ihren ten zu be: 
mabren, Und meilnder Eingang oder das Loch / Band: * 
chen ſolten / ſehr enge / muſten mir unſere Kleider auch I 
Zuweilen ge · Hembde hinweg legen. Es waren unſer 6. mit den 2, Tür 
fahruch hin hinein kriechen wolten / wiewohl ſonſten unſer 9, Chri 
ein zutriechẽ. hagnie ohne die s. Tılrcfenswaren, Da noir msnumalle ruͤſte 
hatten / muſte einjeder ſich mit einem Liecht und Fenergezeng, wie 
auch mit einem Piſtol oder ſonſten einem Gewehr — Dier 
ſes geſchahe wegen der Araber / ſo unterweilen Kundſchafft 
—— — — Ort kommen und hinein kr 


u 
ET EEE I 


fie — 


3J 













EEE WETTE WERE DEE TERROR TTWTE 


vr 





Er 398 


wollen felbiges zu befeben ; alsdenn laufen die loſen Vögel voran / 

verbergen fich hinein und warten fo lange bis die Chriften an den 

Det kommen / welche fie dann darinnen ermorden, Derhalben von 

Gencpeevehe, Buben Ente fine AurcdenlsGene 
v Tieffen wir 

voy und unfere Guardi auch zuvor hinein ri —* ei 


/ kriechen. 7 Wale bare, | 
+ Die Tuͤrcken nahmen alfo von den 6, ihre Mufqueten mis Begeben ſich 
eng woran nase rg ine re 


die Hand / 
finſtere und rauhe doch gantz gebiicket / und gleich ſam auff allen vie⸗ 
ren zu kriechen / denen ich bald darauff folgte / und nach mir andere 
ʒ Cbriſten ſo auch frembde waren. CEhe wir vier aber durch die en⸗ 
ge Thuͤre in das erſte Vorgemach kamen / ſo waren ſchon vor uns die 
Tuͤrcken darinnen / und gaben mit ihren Mußquneten zweym 

Feuer und krochen weiter in das andere finftere Loch hinein / zu er⸗ 
forſchen / und zu ſehen / obetwan dergleichen raͤuberiſche Araber ſich 
darinnen moͤcht ten. Denerften Eingang hmein zu kom⸗ 


nen en en. 8 7; 
men / war mir ſehr ſchwer / aber noch ſchwerer fiels meinen andern | 
Cameraden / die corpulenter als ich waren / und kaum ihre Leiber Groͤſſe des 
durch das Loch bringen kunten / welches ohngefehr etliche ao. Schuh Loches. 
lang iſt / und nicht breiter denn 5. Schuh / alſo daß leiner neben den 


andern / ſondern hinter einander hinein kriechen muͤſſen. Da wir 
nun durch die erſte Thuͤre krochen / und zu unſern Tuͤrcken kommen 
waren / verſchnaubeten wir ein wenig drinnen / und einjedweder zun⸗ 
detefein Liecht wiederumb an; Weiln denn aber die Tuͤrcken viel 
Wachs Kerteen mit ſich hatten / ſteckten fie dieſe bey dem erften Ein⸗ 
ange hin und ber / auff daß es deſto liechter wuͤrde / und man ſehen 
e/ob jemand darinnen verborgen ſeyn möchte, Hier war gleich⸗ 
ſam mie ein Vorgemach von den ſchoͤnſten pollirten ſteinern Plat⸗ 
ten Umb und mb auß getaͤffelt / da hatten wir allein mit Den groſſen 
Fledermauſen zu fechten / die ſich in groſſer Menge darinne auffhal⸗ 


ken / und find ſchier fo groß als die Wachteln; Diefe waren nun der mänfe. 


Lechter nicht gewohnet / da flogen ſie ohn Unterlaß in dem Gemache 
darnach / von denen wir etliche erſchlagen haben’ bis daß * * 
uhe 





ar 


ss  Drietitalifcpe Reiſe⸗Beſchreibung. 
Kube gefchaffet/ und die Liechter unaußgelefchet blieben. Von die 
Fernere Be, ng gieng endlich ein langer Weg von 40, Schritten 


fehreisung weiter hinauff und vondannen lenckten wir uns etwas auff die lincke 


des Eingangs Hand / da war ein Schwiebbogen von 5. Schuhen hoch / dur 
| weichen wir mit groſſer Leibes⸗Beſchwerniß friechen muſten / u 
kamen —— einen Gang oder Weg von a. Scr 

ten lang; weicher auffwerts gieng / und nur ein Loch hinter den an⸗ 

dern eingehanen war / wo man den halben Fuß ſetzen kunte / und alſo 


4 











hinauff fteigen, Dieſem folgte wiederumb eine andere Stiege) / 
























wwelche wunderlich und mie geofler Gefahr zu ſteigen war / denn ſie 
war nicht breiter / als daß einer die Beine / doch nicht vor fich/fondert 
auff die rechte und lincke Seiten ſetzen konte / auff welcher, Locher 
eingehauen waren / und alſo muſten wir dieſe Stiegen auch ſteigen 
Doch war dieſes unſer Vortheil / daß allhier eine Lehne war / Darat 


wie die Stle ⸗ wir ung halten konten / damit feiner hinunter fallen moͤch e: Denn EU 


gen darinnen Hier iſt zu wiſſen / daß darinnen alle die Stiegen nicht etwau wie die 
gemacht. andern Stuffen oder Treppen in den Haͤuſern und Pallaͤſten ge 


chet find /daß eine auff der andern immer höherumd böhermiteinem 


doch fchön polliret anzuſehen / darein nur bloſſe Loͤcher e ng | en’ 


darein man nur den halben Fuß fegen kan. 
wir nun dieſe Stiegen von za, Löchern auch vollendet bat 
Die hoͤchſte ten / war ein klein und fehr fehmaler Abfag /auff welchen wir ruhe 


Treype. ten / alsdenn fieng ſich die allerhoͤchſte Treppe an / weiche z6 Schritt 


2.Schuch und 6. Zoll lang / und 3. Schuch und 6. Zoſi breit var) 
und eben auff ſolche Weiſe / wie alle die andern zugerichtet. Auf 

beyden Seiten iſt eine Mauer von lautern ſchoͤnen und poflivten 
Steinen/und fan man nich die geringften Rlinfen ſehen / daß etwan 
ein Stein auffden andern gefeget oder mit Kalch verruorffen/ oder 
mit bey Bley vergoffen waͤre / ſondern ei z1 


* 
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een Fat 
fo ich zu ‚als eben au angenyalfo 
Feiner balde nach rg 


dem andern folgen durffte fondern unten folange uuftsigen- 


ea muftsojfohungt eins anftbehahbern J 





hau 
ben Fuß ſetzen muß. Denn es kan leicht geſchehen / wie es denn 
etliche mahl ſo er aß der erſte 
sticht feſt in das Loc) feget und ſich ſtarck halte / oder aber 
—— ihm ſteigende mit hinuiter / 
n J ir + I “+ 3 
Schapen zu bi 

Dieſe Sti ir num auch 

amen alſo endlich auff ein ebenes Pflaſter / von lauter Quaterſtul⸗ | 
——— * 
er * 

abniß iſt· Don hier giengen wir gleich ein in befagte Cammer/ —— 


darinnen iſt ein Grab 
6.Schuh jang Schuh s. doll breit / und 4. Schub hoch; Oben iſt 
ſolches gar offen und lie get nichtsdarinnen. Ich nahm einen Stein / 


undfi 
von ſich. i Sonſten if die Kammer rings uͤmb mit lauter Mar 
fi der obere Altan / auff welchen man austverts von unten auff 


tion nach des obern und äuferlichen Theils / alsdes Altans / anch in⸗ 


newendig der Maaß nachgebauet. 


Da wir nun dieſes alles mit groſſer Muͤhſamkeit geſehen / war Steigen wie⸗ 
ung vie walyfanıer wederumb cher ale ie beſaie ————— 
In 47 


„ 



















os 2 Drientälifche Keife-Befehreibung. ; 

6 info viel gefährlicher als —— ſtiege ru 
hinmter / wie —— 

> einen oe brachten ——— 0 —— 


| t zu / kamen aber/ gluͤcklich —* 
Franoh — dem erſten Eingang kam / dadurch wir mufi 


ber ım Loche kriechen / da gieng es ſchwer denn estoar unter andern ei —— 
een, — blieb —— — 

1 diefer fteng an zu fehreyen/ und uns uͤmb Huiffes | 

matı Kopff / und zog ihn mit Gewalt hi 

ee — babe mıiffen außſtehen / ab Fine 


Boͤſe Lufft — nn nen —— 
darinnen, denn wir hatten einen er 


fagt —— herr Hase 
Woher ſie und die Coͤrper ——— liegen blieben. Kan ur m / und 
tomme. halte ichs auch dafur un ei mc ie gan h —* 
fen Lochs / ſo wie ein viereclichter Brunnen in der Wand b gemad J 
iſt / zu erinnern / welches mitten — von 7 
Schritten lang zur rechten Hand iſt / darausein sfprechlict 14 
Stanck kam / als wir vorbey ſtiegen. Lind —— af vo! 
den Arabern die todtenC oͤrper in diefes Loch ſeyn geworffen worden, 
Es iſt ſehr tieff / denn ich ließ einen Stein hinumter fallen) und hörete 
—5* zu / wann er auff den Boden kommen wurde / aber es 4 
ſchahe ſehr langweilich / daraus ich von — Tieffe Jeihtlihen 
ſchlieſſen konte. u 


Demnach) wir nun garık matt und Frafo ber 
waren / thaͤten wir unſere Kleider wieder any und fkärgkten 








—— a 
| en Beton bear Ta 
die Erden / und ohne weiter 


Dieſe legten das auff die Erden / und Werden abs 
een | 


gersöhnlitpen Gebrauchnuc gefhehen wäre! / warn wir nicht mit 
fo ſtarcken Convoy ae 
| reden regen, 


Das Goͤtzen Bild Sohn. 


DINO we vn den Poramiden ſtebet das Goͤtenbild Sphing 
"genannt / welches zu ſehen / wir auch auff unſern Eſeln da> 
bin ritten; Diefes bat eine vechte Menfehen-Jorm oder Geſtalt / a heſchretbun 
I kg nicht gang / fondern nur halb wie ein Bruſtbild / deffeiben, g 
einem gangen groben Felſen oder Stein gehauen / etwas 
Ann von Farben, Es ift in Warheit eine —— an * 

und ſehr dicke Statua — 28, Schub in feiner Länge / 

Geſicht allein 16, / — Din Bub * 
—— Teufel —— die Oracula oder Ant 
wort zugeben pflegete / denn ſie nicht anders meynten als waͤre es ihr 
Gott / wovor fie es auch warhafftig ve Und eben diefer Sobay 


* Orte Ref Bereung. 






— nun udn 24 L 
t Meschach genant/ foeingre * Dorf 
d/ und lauter‘ en darinnen wohnen 40 


cilen eutlegen. Hier haben wir die Graͤber gang ti AR Ne; 8 


jan einem fandigen Boden gefehen/ in welchen viel gange 
—— Der Eingang iſt einer Yinum ticff a ber garı 
sumd wie je runnen mit Steinen ausgemaucrt/ dat 
RR ‚binunter wo die Corper Hegen fi — | 
Derin Ber — mar endlich in ein langes und tieffes viereck gi 
— * I loſſenes Gewolbe / da tings umbher lauter tode Corper d 
en liegen / ſo keine Naſen haben / und ſonſt sans ſchwa 
en / und durch die Balſamirung gantz — ——— x ei THIRD, 
ch habe geſehen / daß alle ihre Glieder mit kleinen fehn 1: 
den / mit Balſam beftrichen /umbwunden/ undderg« 
gleich wie ein Kind mit einem langen Tuch gewindele ur 
dunden lieget. Ych babe ſelbſt mit meinen Handen 
Daraus eine ſehr ſchwartze Materi / gleich wie ein dickes U 
ſchmier heraus rinnet / welches man in Apothecken ende 
pfleget und in größen Werth gehalten wird. Die andern Glicd⸗ 
maſſen aber / als die Hdnde und Füffe/ find wie ein Scha ffied des 
Was Mu. das uber ein Bret geleimet iſt / ausgedorret / und klebet di 
imien heiffen. Iebr feſte darauf / und dieſes werden die meine 
Jeder Car eh Coͤrper fieget Das Bild desjenigen Gotzens - 
per har fein Verſtorbene Lebens⸗Zeit verehret und angebints — 
—8 von gebranten Thon / etliche von Bley / andere 


von 
gar von Silber und Gold gemachse/ und Haben = 


—* 
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raliche \ 


Ar 






— — — — — — — — 
n. Eine if wie ein fügender Zeuffel; Eins andere wie eine 

| ige; Kröte; oder wie ſonſt etwa ein abſcheulich 
Sier/ geſchnist Maͤnnlein oder felgames Monftrum ger 
Bildet. : Erliche haben auch das Bild Jüdis , welche die Mo: 


ihmen fehr viel / ſo aber nur von gedransen Thon waren/fie jaben 
—— — ang als ch aber die meinigen/ 
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Ben en, uam m gönnen, 
—* nee - ar. w ö - A 


örpe | | 
war alfo feiner von ung / der nicht etwan einen er Ka von. 


Jahren ber noch u eterhalten werden geben etliche dem gal ; 
Far Barmer Hure Und, welches anf dem Berge ir‘ ds 








Sicherheit verfiäreften wir unfer Convoy 

noch etliche Moren / die unshalffen bewahren und mie una 
brechenden Tages ein Stuͤck Weges nach Cair fi 
begegneten uns — MWahl etliche Arabı 





















— 


ame nach Yerufalem zu reifen/gefelleteich mid 
zu * — ſesnen auf ſolche weiſe die Stadt * | 


rar 


Wir giengen ůber Land eben dieſelbe Straſſe / die ch ſcho 
vormahls von Jeruſalem nach Alcair gethan hatte / wie oben be 
ſchrieben worden, Die Urſach aber dieſer meiner Zurüdkreife war 

Beglebt fi weun ich zur Beil, Weihnachtzeit/ noch niemals zu Bethlehem ge 
zurüd nad) yefen da ich hätte die Eeremonien und Gchräuche,wicauch aller 
Jeruſalem. band Religions Caravanen (welche eben zu befagter 5 ab 
zu kommen pflegen) fehen mögen, Wiewohl ich mich fehor 
vorhin ( als ich dag erſte mahl zu Say eh n) nach 
Bethlehem / doch auſſerhalb der Weihnachtgeit /begeben hat 
—— andern man —— Aber Be 
enheit in Augenſchein zu nehmen + wie fol. 291. und fol 
genden zu lefen. Dieſe Reife gieng uns glücklich *5 Katten, 
denn wir waren vor aller Gefahr der Raͤuber / de en au 
fonftenvon der unausfprechlichen Hitze 72 
—* des Monats Novembris geſchahe. ni a 
lich nach Jeruſalem / wo ich in mein alt gemefen Divar 


ER Im Jahr 301 ° 
Kofler zu &. Salvator'einfchrete + und von den guttha⸗ 
Aaen Srmeikaner Döncendem gewöhnlichen Era nach Kehret Gen 
—* 89. ſchon gemelder.ift) empfangen und tradti- den dranciſca⸗ 
FERRARI INN in —— — 








im + Bern ein, 


aM Gl) ? Ara Lin tn An 
Weiln Weihnachtzeit herzu na⸗ 
hete / als begaben ſich aus dem Kloſter der meiſie ee 
Brüder famt dem Pater Guardian und alle dazumahln anwe⸗ 


finde Frembde nach Bethlehem ins Kloſter S. Eatharinz / da 

ſahe ich wich taufend Ehriflen / unterſchiedener Religion / vers 

ſamlet / welche in ihrer Andacht / in Gegenwart vieler Türcken 
ungeſcheuet und unverhinderlich Ban geligen Abend und heilige Wie der Beil, 
Nacht in welches der Heiland der Welt gebohren worden / an Abend ver, 
dem Orte und Stelle zubrachten, "Erliche gingen und ich bracht ige 
mit ihnenbey Mitternacht an den Drt/wo der Engel den Hin 

ten erfchienen 7 und ihmen die fröliche Borfchafft des neuges 

bohrnen Meßiæ gebracht hat, da fungen wir ein icber nach 

feiner. idacht / das Gloria in Excellis &c, Allein GOtt in 

der Hoͤh ſey Ehr 5 Andere giengen wo die Hirten das Kindlein 

angebetet + Andere wo die drey Weiſen dem Kindlein ger 

opferts Andere / wo die unfchuldigen Kindlein getödtet wor⸗ 

den. In Summa / alle Dexter / fo wohl in/ ats unter der 

Kirchen / woder Stall gewefen/ und auffer des Kirchen / war 

ron mit unzehlichen Volck erfülee / welche alle brennende 

Wachs» Kerken in Händen trugen / und hernacher opfferten. 

Da wurde auf allerhand Sprachen gepredigt / und auf aller⸗ 

ley weife / einer ieden Religions inftituro nach / Meſſe gehals 

tn; Demnach dergleichen Ceremonien biß nach der heil, Biß zu der 
drey Rönig/ Tag und Nacht gemehret Hatten, werlohren fie; 139 RS 
micderumb bey mählichen / die von unterfchiedlichen und zwar "' a8. 
weit entlegenen Drten dar geweſenen Caravanen. Ich ver’ 

harrete hier auch noch fo lange’ und fahe den vielfältigen Ce⸗ 

remogien za / befonders wie die Paͤpfilichen das Aquam Gre- 


gorianam 


402 vor Oele RR Reife: Seen. 


mich aber da nicht lange Be fondern weil ich an it 


gene Desterfchon vorhin Air nahm i Abfchied und be ⸗ 
mich auf die Reife nach D "was vor Ge 
E- ich 8 ni / > m Jana wc weiter gereiſet 
ud mein G den folgenden 
ee De M md ba a 
ee 


| li 
PA 


"EYAE. — 


des. 166 en Tabs 


* 

















foie alem 
Damafeo aufr Eonfkantinopel geriet / mas id auf Diefer Reiter 
getragen/ und auff was vor inSamaria, Galilea, Sy⸗ 


‚sien/Phoenicia,Cilicia,Carmania ich unterwe⸗ 


„Machmas..  — 


Ef Es ich nun aus Egypten wiederumb 
EN nach Sruſalem gluͤcklich kommen / und zu 
verſchiedlichen Devotionen beygewohnet: 

EN ee le nd allerhand Ceremonien geſehen hatte / verzog 
⏑————— 

M memaniſch Caravana antraff / welche AnZurüch- ge nach Mache fi 
a A und den Weg über Damafco zunehmen mils mie der Ca- 
ens war / růſtete ich mich auch darzu / enderte meine Kleider / und reis ravana auff 
ſete mit dieſer Gelegenheit nacher Damaſco. den Weg. 

Diele hoch-und iweitberuhmte Stadt Damafcus lie get von 

59— obngefehr 43. deutſche Meilen / fo gemeiniglich eine ſtar⸗ 
achttägige Reife dev Caravanen zu ſeyn pfleget; Als wir nun von . 

Ferufdlem auß giengen / kamen wir auff Machmas ſonſten von fel- a. * 

n Landes Inwohnern Bir genennet / (welches fo viel als ein achmnas. 

Brunn) liegt zwey deutſche Meilen von Jeruſalem. Dieſes iſt 

ein ſehr alter Ort / mo vor Zeiten das Inrelinſche Volck cn 

dd hili⸗ 


— 
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— 









Kircebie 
—— Zoll / und in die 
gantz ruiniret. 


Die —S DE 
pre andern flatlichen uud! vornehmen Orten des gelol 
Landes / iftdie Stadt Silo allezeit berühmt gemefen / 








" — — Kriegessdeerd 
| affet fein £4 — 
a ee 

—— —— Silo aank 
— hat Ki — —— hret serfiören, und 
nicht eigentlich meiß too ipre Deu Jes⸗ 

und deffenttvegen in Deliniirung und Ab⸗ Und‘ 
—— And fo mohldie Gofaopraphi, alsdie Scribens 


* die —* —S 
vor / von weiter 
——— — geweſen ; und zu Aufführung 
ihrer Wortenennen —— Silo —3285 SamuelisRa- 

matha, aberdie Schrifft entdecket vergleichen unerfahrner Seri- 
benten grobe Fehler ſelbſten / imı, Buch der Könige amı,Gapitel/ 
— — Daß zu ah —— —— 
von Ramat hinweg En. er nacher 1lo geben 
möchte, OBBoraus Far Daß ei unterfchieden Ramatha und Silo, 
Worausdennerfol daß die Stade nicht eine deutfche Meil / wohl 
aber deren vier von Jeruſalem abgelegen geivefen / und alfo Rama- 

tha und nicht Silo bey der heiligen Stadt ſo nahe geſtanden. 


Sls ich dazumahin mit der Caravana auff Sichem ſos. deut⸗ 
(je Meilen von Jerualemy tommen baben ımfere Turcellman- Dergleichen 
ni wie auch etliche derer Orten wohnende Griechen 3 ur vechten Meynung / 
Hand uns ein Drt/ wo ſchrecklich viel Steinhauffen Auf einander wo es gele⸗ 
lagen / gezeigt und fagten: Daß die gemeine Nedein ihrem Lande gen. 
fey / daß hier die Stadt Silo geſtanden / und dieſes vor gewiß zu ſa⸗ 
mercken ſie zum Zeichen ein Wirthshauß / welches oberhalb der 
| het / und — darbey in einem Thale einen Brunn / 

Ren koͤmpt / soeldher von Bir oder Machmas drey deut- 

| I eilweges iſt. Es Mag aber feyn wie es immer wolle / 
| 





— Vv 
* 






wenig daran gelegen / wil ich mich nicht länger darmit auf⸗ 
ſondern mit der Caravana egen Damalco — Reiſe 
ferner 


406 — ——— 
— —— Samaritc en Por 
nen begeben, 












E * * ——n— ee — lb 
—— Eee 


* 

noch geweſen / ange a gefallen 

a Sunny —— — 
DaB ung unmöglich war hinunter zu ſchauen. F 


Die Berge Von dieſem Yemen haben. wir given fi 
—* und ge Berge geſehen / welche gruͤndlicher darvon —* 
An —— ſen Berg mit zivey hohen Spigen zu rechnen 

find / diefe nennet die Schrifft Hebal und re Idecse 
halb der alten Stadt Sichem liegen / von dem erſten hatte 
— a a 
ge / au indie zu nner 
Molke den Segen und den Fluch anzutundigen / welche von 

fe darzu verordnet worden waren. * 


Tempel auff Auff dem Berge 


(BE) WS 


Sattzinift bernachet emfoftbater Tem 
rad "Serge pel auffgefuhret norden/ welcher hoc / me Jofephi fehreibetz 


eriim.  infinecap, 8. lib. 7}. Antiq. zuden Zeitendes Alexandrı Ma ai 
ee, aber vondem Antiocho Epiphane, als das 
d Jovisdatein fegen Jaflen / tyiederump prophanitet nd ve t- 
unreiniget morden, wi 


MT, 17 J— 
—VV — kr u Be. . 
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BES 


Mm 






— — Zhzb⸗ 
a rab. 
t/ mi hts deſto⸗ | 





em + weges — —* ſich ech 


"Die Stadt Sichem. 
— — —— hat ee 


Sie ntrun et und gang eingeaͤſchert Wird zerſtoͤh⸗ 
worden. —— 66 hat ſie — ———— —— 
| 2 peace — mmen/. Ir Ann ** 

c und gantz voͤllig eiffet / 

wie Tirius lib. 14. belli facs cap· 27. exzehſet. Endlich iſt 

EM wiederumb vor neuen auffgefuͤhrei / aber nur von einer 

mittlern /und ſtehet Bra erſten Ort etwas * 





208 Orientaliſche ReſſeBeſthtebang 
Sie eh Sn ind da Ders 

Uegt in einer — Dr) lie 
feuchebaren F br. gende Getrepde und al 


Gegend. 










* hat n 8 et rn 
überflüßig / ‚von 
len len —— 


Mühl 
Sichem ine Kr nfach —* gr 
Napolofa 

d.1. FErgesii- 8 —— 
che. Stadt; 


großen — * und Wei: des * dar; 
eine Zeitlang zu verbleiben / und ein feger und = 
zuſchlagen. Sie iſt ein Haupt des K 
zehen Geſchlechter Iſtael geweſen wo jcrobea 
und die Krohne hatic. 


Die Stadt be * den 


Emnach wir uns nur etliche Mittages Stundänt 
einem in Befichtigung der fchönen Gelegenheit 
hatten aufgehalten / machten wir ung in guter Ruh — 
auf / und giengen durch denſelbigen Thal gegen Niedergang: 

Sonnen / nach vollbrachten zweyen deutſchen Meilen / (netten 
wir wenigs ausder Straffen zur rechten Hand / und famen zu 
nen ſehr hohen Hugel / fo von lautern ran t 
Diefe firecken fich weit über dem befagten Hügel / au 
Grundfefteder Stadt Scbafte noch zufehen find, Dar der ef 
Sebafte offt Urheber diefer Stadt geweſen ) ii meines wiſſens 
reg a Mi if aber offters gerfldret und wiederumb erhauet worden 
baner, Mit wehrern ofsphusanunsefehiedenen Orten fegeibet Al —* 











- aa VI Fahır 1667; 14 
fieinißreneignen Dausen und vondenfhänen Gr, 


fen Seulen/ poftamenten / Capitellen/ 
liegen / umd tar infor großer Wege leichtlichen werck / daßeg 
5 — AS 18 vor eine prachtige und Vehanſb⸗ er ih 
——— gew ſen ſeyn. Wann man von dem Ber: Stadt gem 


"fen. 











dar / undift nechſt diefen elenden rn die 
anbelangend/nihtsandens fen fo voncinige 


s ſchreibet: Die Stadt Sebafte ſey noch zu den 
Die edrif air — — 


ab⸗ 


des Taͤuffers. 


Qu | Sebafte fol deſſen Leib begraben geweſen feyn / über das 
Grab hat die Kıyferin Helena,Eonfiantini Mutterseine vor» 
irche erbauet / welche anicho gantz eingefallen und zer⸗ 





eibung, 


war / wie Joſephus f 
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einer halben viertel 





nem Futter ſchon geritten waren / kamen wir an einem 
En hieſſe / weiches auf den letzten Bringen des Landes Gas 


wall. gBifchenKenfers/weiln er in feinem Territorio poffeioniret und 
begůtert it / gleich wie andere im Tuͤrcken Sand gefeffene Tribus 
tarii des Turckiſchen Keyfers ſeyn / und ihn vor ihten Arsen see 


N) D i —44 4 
Sol der image Ehriften halten bavor / we 
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— feyn WoCl 

enſ 51.07 — * gemachet iz * — 
eruiges Tages — rinitet und verder⸗ a gen 
—*— ſs anders als ein kleines overeiget. 





niger / daſelbſten fleißig ein / die Caravana nicht etwa zu begruͤſſen / die Tarava⸗ 
noch zu empfahen/oder derſelben etwa eine Ehre anzuthun / ſondernna fleißig in 
von ihnen die pedagi „das iſt / den Zoll oder Gleit in Perſon einzu / acht. 
nehmen. Sobald er horet / daß die Caravana gegen feinem Ge⸗ 





pen mit Lantzen von weiten ankommen / und kunten nicht erkennen / 
obs Tuͤrcken oder Arabier / Feind oder nn ſeyn möchten / 
| ee A 


. x DIT u — 
u  Driensalifehe Reiſe Beſchreibung. 
_ 2 - — — — j 
daß wir ſamtlich in großen Sorgen und gurcht ſtunden Siena _ 
Beten weiter zu uns / und ſatzten ——— Düchfenkhuß 
© ponder Caravana / und kamen deren 12. zu uns gerieten/ Diefe rede⸗ 
ten mit unfern Tureellmannen / durch welche fie die Earavand 
hieſſen willfommen feyn / und fagten/ wir folten ung nicht fuͤrch⸗ 
&en/fie wären unſere guten Freunde / und von ihren Fürften com: 
| mandiftt/ die Caravana einzuholen und zu gröffer Sicherhei 
werden wol/ biß — begleiten. Als die Turcellmanni ungdief 
bald aber ů · Botſchafft beygebracht / waren wir fehr —— Her: 
bei empfan ⸗· gnůgt Aber es fiunde nicht lange an / dag Batlein —* hi 
gen. umb: Derin unfere Meinung war / nur etliche de 
dar zu verbleiben / und weiln wir felbigen Tages fehon imdieG 
Narcke Meilwegs gercifet waren/wolten wir uns und unfereJdfen 
de einmwenigerholen /.deffentwegen auch die Carauanadenjeni 
gen / ſo dieSuadron commandirte/dienfllich bitten lieſſe / uns ſe 
ches zu erlauben: Aber cs erfolgete nichts und halff kein Bitten’ 
ſondern der nicht wolte bald auffigen den fingen die Araber an zu 
průgeln / da nahm das willkommen heiſſen ſamt allen@omplemenz 
sen ſchon ein Ende. Ich gedachte bey mir / iſt diß ein folchen Anfe 
der — / was * * > darauf folgend 
‚nun alle zu Pferde zu figen mit Pruͤgeln und Schlag v 
fer Re nen delcie fich Die ArabifcheSvadron invick Xreupp 
sonden Ara, der eine halte die Avanquarde, derandesedie retroquarde, 
biern in die dritte den lincken / der vierte denrechten Fliegel /undfafendied 
mitten gefaf: ravana alfo in die mitten. Dieſe Convoy folte zwar / wie geſagt/ 
ſet und biß den Scheinhaben / uns vor den Rändern und Gefaͤhrli zu 
nah Sinim zu beſchuͤtzen: Aber es war nur des Gelds halber angeſehen 
begleitet. hielten alſo die Caravana eingeſchloſſen / damit kein Renſch ihnen 
Kom̃en nach auf die Seiten reiten nnd entgehen möchte. Wir kamen ndlichn 
Ginim. gwey Stund vor Abends auf das Dorff Ginim, alwo der Fürf 
in Perſon war / und wurde die gantze Caravana indeffelbengroßen 
rundten Hof einzukehren gezwungen / darein ſie uns wie das Vich 
mis großen Gedraͤnge trieben / und wurde das Thor hinter un 
auge 
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reſte behalten. lege uͤrde. 
Dr ae ne Cartavana 
r/ welche dead willigte / fondern fich ſtarck dar⸗ 


fen. Mac diefen ergrieffen fie die Vornehmſten Armenianer worffen. 
| Er 2 dir 


ET vu. 
A. * 


gig ¶ODduientauſche Reiſe Beſchteitbunng 


















Elend erfahen/ da verlangte Feiner Der erfl 
zu feyn/fondern by ieder zoge fich in einem 


k 
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Dale 76% 
none 
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it/ cd mar 
EL, r 


aus Armenienmit waren. * 1 
Erndlichen was ohne Schlaͤge / Prugeln und © faͤgnũ. 
hätte vermittelt werden konnen / geſchah erfi nach eingenomn — 
nen baſtonaten und Prügclfuppen. Es fick mir, der Bohmi 
ſchen Balsftarrigen Bauern Gewonheit bey / welche / | vann. fie 
Boͤhmiſcher Yon ihrem Hauptmann gefodert werden / ihren Herrn den Jahr 
Bauern lichen inßzwgeben / werden fie das wenige Geldi Maul 1? 
Halsftarrig. bergen/ und benchenft ſchweren / daß fie feinen heller noch Dfennig 
ki. geben wuſten / wie ieh folches ſelbſten einmahl in Bohmeng 6 
feßen / und laſſen ſich ftccken und pfleken/ ER, Zinf 
erlegen / biß fie endlich einen gan gansın Zag..i 
Siock oder Gefaͤngnus geſeſſen / alsdenn 
dag Geld / welches fie doch wohl ohne, Strafe, 
können. B———— B— 
Aber auf meinvorigeszufommen; Der Fürf verblie 
Muß Ben in feinen Vorhabenund Befchlig / und muſte durch dic Bandki 
Sürften wil me ein iedwede Perfon von der Catavana(deren Roo Mann wa⸗ 
ligen. ren) 6. Piaftre an dem Thore aufzchlen/ fonflen hdte er in Wars 
deit nicht allein uns jämmerlich prägen / fondsrn auch gan. 


AaLiik 
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Ben e wo [daß ſie 

* ehren BE ir 5 — 
uber diß hun⸗ 
—— —— — 
e ‚er fie mi eg es wolte 
convoyren — iſten / hie nmen —— ge⸗ 
pruͤgelten Turcellmanni auch Surfen I und darvor erlang⸗ 

ten / was ſie begehret hatten: ENG F 
BR vo 200; 5 Dfntecammandir, die Caravana 


immer fortohne EN — — ers nächer 
—** vor ne felgame Händel und Tumult unterwe⸗ 


33 die — * de chtig A meines Dauns iſt 

— daß ich lieber mit — 

vergnuͤgt ſeyn / und eine gute und * Compagnie = ef 
Fee 3 eife 


46 Drionatijeireite Befreiung. & 


mn mm m nn 
als. die Speifen babeny rer 
Reife / —* 












2 febe ſchon eben und groſſes flaches Sand / ide 
llaͤndiſchen Meer an / bis zu dem FI rdan fichinder Wie 
a 


‘0 


ba. Initzo heiffet es das Feid Esdre 
Ya DAIEIE otcuden die aber mac 


— 6 —— im cn uf 
und vielfältige Früchte zubringen; infonder —— Zu 
mers-Zeiten / iſt eine Ourre daſelbſten / de 
— ne ee Ourre t / und 
tieffe Kiufften machet/ —— ————— Ort fehrger 
fährlich / daß wenn man meinet / er veite am aller ficherften fo fa 
len die Pferde unverſehens binein/ daß man —— ib 

Pferd und Mann im Loche ſtecken / und verfinchen Esgibt 
auch unaußfprechlich viel Schnecken auff felbigem Felde / welche in 
neun Tagen hernacher / wenn es geregnet bat 7. pe of 
fen Menge von dem Regen- Waſſer fich generiren / ſeynd fehr 
BRD U een 1 een RIDFOME a ea E 
Elaubet / und no den Aber im Barum -Deele habe 





Das gioſe Feld eßdrebm — 
— dem letzten Gebuͤrge rg men # 


ar * —* Jap x 
au. oberhalbdes Bergs Thabor erweitert es fich / och bie an den 
Fpürelom/ * ee * 3 
5. Aft vorhin das groffe —— Saba — * = 


ee ai m 





R — ae en 

j 400, 
Köpffe laſſen abfehlagen/ und oberhalb des 

Be Sin Sk Sayemam von der Debora —— 


Ende oO D & 
= Aka Dekan ee — 






Die Eike — 


Aka 309 Defage Sehne 


areth aller derjenigen Gu⸗ 
ter und Kadkhimer — andere Pi ehe allem 
Uberfluͤſſe a re auch dert Nathanael 


fragte / was gutes von Nazareth vn Und in Warbeit/ Boler] Uns 
zu Nazareth (m ei eiienerahen babe ) iff keine andere Bine Besisfer, j 
Bufehen ala Shattern ’ Geblangen. KHroͤten / na 


418 Orientai ie Reife elcheebung. 


Der Drien , 
taliſche Ge 
brauch im 
bauen. 


Das Schäm 
der Grotten 
iu Nazarerh. 


Kirche bey 
der Grotte 
su Nalareth. 





— ei an ken 
Die Grotte zu Vaſarih - 


ge iſt der alte Gebrauch geweſen / a 
bey den Drientalifchen Einwohnern zu ſeyn pfleget 
ſpahrung der Unkoſten zwiſchen den Bergen eine oder 
oder nen haben mögen / welche vor ihre quardarobb 
wahr⸗ und Auffbebaltung der Sachen tauglichen iſt / di 
fein kuͤnſtlich —— * more ee Gone | 
zum beten verfügen; Dar ammer oder e£lich 
Gemaͤcher / darinnen fie De 35 — > 
fen und trincken koͤnnen / auf folche Weiſe / iſt in Naze — 
nung der heiligen Jungfrau Maria geweſen / denn de ni ird di 










Os u erden ie immer gefunden nitola 


Cafa SantadiLoreto, dasheilige Hauß zuLoreto g 

welches in Italien aus Nazareth von den Engen tere — 
laͤndiſche hinweg ſol getragen worden ſeyn. Und iſt a 
nichts anders als die tiefe votte oder Hoͤlen geblieben / we 
gen Occident und Orient inder Mitten bis an — 
pellen i5. Schub lang iſt / ich ſage in der Mitten / dieweil ſie 
Seiten von Mitternacht 18.und von Mittag hero 13, 


fo ift fie auch gegen Mitternacht und Mittagrz, Schuber. —— 


nacher hat die Capellen gegen Abend und Morgen 9, und 
Mitternacht und Mittagro, Schub; Oben ander Eapellenift d 
hohe Altarı und heiſſet / Mariæ Verkuͤndigung. Auſſerhalb beſag⸗ 
ter Grotten / wo das Hauß von Loreto ee ſeyn ſol / iſt ein gre 
ſes Vorgewoͤlbe / daraus itzt eine Kirche gemacht worden / hat in ſei 


Länge gegen Orient und Occident 34. in der Breite io. S Hy N 
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— use sig 


u Ebren Dofepb / der andere 
—— * 
er cine —— "Zip, vo on 8, 


——— 5 —— eiten noch etliche 
f fan/daß 





elches nicht nur allein die-Drientalifche tradition vor⸗ 
aichet/ fondern auch die Mahometaner und Araber felbfien es be⸗ 
zeugen / und dieſen Drt — und eigentlich hal⸗ 
ten / auch deſſentwegen bey aller Reverentz und 
Ehrerbietigkeit iſt. Hierbey ſtehet auch —— darinnen 15. 
Franciſcaner wohnen / dieſe leben fehr from und andaͤchtig Tag 
und Nacht in dem Gottesdienſt / haben die Grotte ſamt der Ca⸗ 
pellen in ihrer Bewahrung / darinnen fie tägliche proceflion hal⸗ 
ten/mäffen vonden Arabern viel ausfichen / und find ri — e 
£eib und Lebens⸗Gefaht; Darneben auch dem Baſſa von Br 
shulia unterworffen, | 


Son etlichen denckwuͤrdigen Dertern/fo 
umb Nazareth liegen, 


S Nazat eniſchen Turcellmanni ſamt etlichen Franciſca⸗ 
ner Mönchen führten ung ohngefehr einen Steinwurff von 
** — Grotten / ern en —— Due e Hauf 
wo das Hauß Joſephs geflanden / Darinnen er fine Zimmer⸗Ar⸗ 
beit verrichtet hab, ? Seth 
Wir gingen etwas weiter / zwifchen Mittag und 
Fff Mitter⸗ 





mo._ 





Dyuientenſche org SA fen. — 
Mirrernache/ und famen ancinen andern Sn / allıvo d 

Die Syna- N dr 

gog Sigi er Keen Ka Here 
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der 12.4 
a JEſus geh na 
ret. ‚en 
A eineneDR j 
N; * — —— 
Marix. enant / dieweiln fie von — — o — | 
Bien a Ion Behauſung allda zu 
ehe 
— —2 ——— 
Der Oet wo waren / ſahen wir auföffentlicher einen großen Ste 
der SEHR gen ikea a warn gatininer Cie | mf 
Eheifius mit 47, SSchuchy hy den Bein die Drientalifihen 55 
— * I " Chrifit, denn dergemeinen Rede nach folaufdicfn Skei in 
gern gefpeifet Sen and und Seeliamachtt € rißns mit feinen ln ng 
haben/zu deſſen veneration und Ehrerbictigkeit er v 
nem eiſernen Gatter uͤberzogen und bedecket gew 
aus den vielen Lochern fan abnehmen / darinnen 
Klammern geſtecket Haben; Etwas wenig Dani 
frifcher Wafln Ode darkıy wir uns ein wenig ere 
Wir ſiellten unſere Reife immer fort / biß wir 
letzten Nazareniſchen Bergen gelangten / welche uͤber das pi 
u ie Esderlom hoch hinaus gehen + da beſuchten —— Dr 
Chrifti. wie uns zu Nazareth gefager wurde / precipitium: tige 
nant / denn hicher follen die undanckbaten Lands⸗ Leute Die Naza 
reni , den HErim Chriftum gang aufdie Spige des Berges ge» 
führer haben / und Yhn über den Felſen hinunter fürgenw 


g Hit 


Der heilige Berg Thabor. be 


On dannen giengen wir auf den in heiliger Schriffe bock 
berühmten Berg a teen a Yem Windel 








men der a | Ai 1 die} 
'‚cel ichen —— ‚fagend : Perge hüs Des Berge 
Me —3 & — rnacula bye, ag Jofephus er Thabor Na⸗ 
di b.4 de bello cap Is heiffeei nItaburium un een r men und Hoͤ⸗ 
30, Stadien hoch feb/ iR N Ye ja —* —* 
Sor fo viel 


tehein 
"meineaber gändlichen / ic habe ech * har. 1% | 
meſſen / wa = a R Bunt 
und an ai iſt/ * ea 

gleichfam in den rn Minckel * Saas 

gegen Mitternacht‘ 5 en hinauf zu Anh ii 
meines —— iederdang hinauf geritten / und Bu 
siehe ONE 39 —— ira en 
enge / hits ga er t / — * 

3 ———— id / die Menge er 34 Wiebahne. 
— ante (cf ieffen 

merda milk. Auf der Spigen des Berges ift —— — ER 

lufiigen —— wel — it pub 

oder zwey welfche Meilen und eine halbe/ ſo ohn gefchr € 

deutſche Meil machet / datauf ein dicker und ſehr ee, Bi 

ingroßer Menge waͤchſet. 

Es ſind auch Kirchen und Kloſter auf dieſen Berge gebauet Fernere Ber 
gewefen; Die erfie von S. Helena Conſfi anuini Muster von ſchreibun⸗ 
den Sürflen Tancredo, und andern mehr welche dernach dir Zi: — 
Saracenen gantz zerfidret haben, 

Sonſ muß in Warheit diefes «in Haupefchöner und feſter 
Dr geweſen feynswieichmunfzugefchtweigen Der Veſte fo die Na⸗ 

‚tur gegeben hat)ausden überblichenenalten Mauerwerck / ſo noch 

dag er —— ‚Def es ſind die anſehnlichſten 

Revelinen /die ſten Batterien / trefflich tieffamd breite Gra⸗ 

ben doppelt hinter einander in Steinfelfen glat gehauen; Die 
Sffz ſtaͤrckſten 















eigen, Wer einmehres il ) gefehen 

— — Appendicem, wohin ich aſigen 
ger will gewicſen haben. Ya 57° SE 

Gedachtnũs der Verklarung Chriſi/ da 

—* ie * drey Juͤnger feine Herrligkeit Ha 

umd fonderlich der Hmiten / welche Petrus daſelbſi zu 
verlange / find deren drey erbauet worden / von 

wie man ie) das Mauerwerck noch auf heu 


Die Stadt Endor.. 


ga SaisheANeitwigee davon?) an De 51 Re 
itternacht / — vechrim Andefiht des‘ amt 
Jett ein ge. auf ein armes Dorff Endor genant‘/ fo vor Zeiten cine fehr bock 
ringes Borg berüßnnte Stade gepefen too Barachmit Debora — 8 
Heer des Jabins angegriffen. Dafelfi Ber war auch die Bank 
rin geweſen / welche auf Anhaltendes Königs Sauls den Samım 
beſchweren und herfuͤr bringen ſolte. | IP et 
| BR: ren 


Nain... 


I" deuiſche Meilweges davon gegen Nieder 

wir nechſi andem Berg Hermon En 
vorhin auch eine Stadt geweſen / wo unfer Heiland und € 
macher Chriſtus / der Wirben Sohn von Toden 
nn Bat; 1, ges ——— vorhin an dem Orie 

koͤnnen abnehmen. i 

Ein Dorf. —84 undarıhfeeig/ bloß nur von — 

Tuͤrcken darinnen. | * — 5 
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sitri — als: —— —— Dir. 
Von damen | — ffa des Ze⸗ 
— ————— N Vaier⸗ 
waren gelangten wir a — * 


⸗ das 
x: nett me —* 


vorhin ei Stadt —— Dieschareda genant worden / und 2 —— 
des Joachimi und Annz wie da erz i 






| daran 
dem Berge ein Fleines Dörflein liegen Ras Ain an weichesfo Ras An 
viel as ei fang es Brunnen dcr Bafkrs ee, 


Von dem Wege zu dem Baliläifchen Meer 
| "amd andeen Derteen/ und erftich von dem Dorf 


dee Arena Villa gar ein ſehr ſchlechter Ort / fo baben wir Arena ein 
eh: u 
f nesbaufehen/ eich Mae: Nm —2 
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ie, are RR er BI nane 


Mofcheniegen/ mean ſol daſelbſt der P p tJe 18 be | 
Jones Bergrabenfenn : Obmobldie ruhmen / daß fie deſſen Leib 
eins: — iges — t ge 


zu zeige Died 
See BE ren Ta em ee, 5 BA. 


CinaGälilea. 7 


Las: 3 2 F * 


38 en im —— zabulon, om 


Gallen, 53 


me Au, Rem Bo ok 


Be hier if i 


wo die Hoch / die heilige Jungfrau Maria mit —— Herr 
zeit heweſen. JEſu Sa BADER or LE er Er — iſtus us dei 
Waſſer in Wein verwandelt hat. Das H —* 
ſes han. zugetragen / ſol von 8. * Be ne 
— — Ka te re 
itzo e Mo 
aus einen Stall gemacht / und treiben das Vieh von d 


7 Br Di Caravan möte ai Denke | 
dern eilete ſtarck fort/ ich ſamt etlichen meinen Cammer 

ter einer ein Spanier /Nahmens’Don Diegossünb 
ner / die ſich Der Itahaniſchen Sprache halber zumir; a 


en 3 
Art; — a m * J alle — 
| — — — 








ES ni ineiger & ri tfelbfE gedacht Eder Stad eBerhulia, Berhutia in 
“und find von diefen Drt umterfchiedene Meynungen. Etliche peıt. Schriffe 





wollen / daß fi t Ih betant. 
halte aber mit arvor /dap fol der- 
oder Unter-Salilea Geſchicht mit der Fudich/ 
auff einembe Meilvon Cana bey dem 
Beten die mafien 
choͤn und fe ange Salileifche 
Land gef d. Dantı in dem unterfken,Calilxa fiehet man Gelegenfeit 
etliche Berge / gleich vie in einem Triaugel in. einem groſſen/⸗ = des Orts. 
fen zuſammen g An deren erften Dre oder, Binde 
zivifchen Mittag und Niedergang lieget Nazareth / indem andern 

ittag und Morgen ftehetder Berg Thaborsundin den 


— Paittagund Diorgen fiepetöcnfBerg ShrinrUNE Mn 
en 

fan / und dieſe von ſtehen o der, Ebene Do 
thaim und gegen Abendyfoiman fich von Mitternacht zu dein Thal >= 
Zabulor wendet / fiebet man ana / wie auch die Stadt Betbulia, nn 
welches mit der „Diffori mohl überein Fnmt; Denn nach Dem NHeiferues 
Holofernes Meſopotamiam unter ſich gebracht / — ıjt gletfieig 
ABEL uns 


—* 


Me ee! an 


Bethulia Kae en 


lieger in Nie 

—— en Jam ungen) 
— aim geffat 
dieſes ech Sie es En Felde Esdrelom, 
es habe ich biev etwas 


muiffen, Senna Porkaben 
ia, ——— nass Coftelt oderdie 


anzuſehen han Safe Ne 


Der Berg Bethulia kamen —8* te erh * * 
—— nen Theils Zabulon / wo wir einen mittehmäfligen Berg yafl 
nz ben ande Bänme ſtunde. Diefer wird vonden Drienk 

chen Chriften der Berger acht Seeligkeiten genennet/dienseildie 
(be erg ep Lu ehem une Er Chefs ne‘ 
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u WERE WE We 
me, — u 2 a £ J a re Me 


gering 
Kirchen, Capellen oder Bethhaͤuſer worden / in⸗ 
— ———— bhaberin aller die⸗ 


— — ren "a 


EN Die Eiftern doſephs. 


GES Orbege 
worffen worden / welche damahls leer und fein Wafler veinnen, 


geꝛeiget nd ſtebet beutiges Tages — — 
ſamt ı2, Haͤuſern und einer Moſchea darbey: Comes 
nennet Kan Juofeph, dieweil alldorten das Feld Dothaim re 
per sah wi ee von feinen Bruͤdern 
iſt geworffen worden. Anietzo iſt fie voller Waſſer / deſen fi ie 
——— gebrauchen. 


Das Galilæiſche Meer. 


Wen manche Einfaͤltige von dem Galileifchen Meer reden 

hoͤren / bilden fie ihnen ein esfey ein ſehr groſſes Meer / auff 

melchem groffe Int ciffen/inaflen DandeldefenCnäfe 
und. Wandel / getban werden. Allein es ift nichts anders alsein 

bc See ongefehrene ſtarcke deutfche Meil / und dreye in ſei⸗ 


Diefes See / hat nicht wie die unſrige in dieſen Landen an ſei⸗ 
nem Ufer / Koth oder Unflaht / ſondern die ſchoͤnſten OehlBaͤume / Luſtige Ge⸗ 
Palmbaͤume / Granaten und —— Yo hart am —— ſte⸗ gend. 


2 Orientaliſche Reife-Befhreibung, 
ben/und zwar vor Zeiten la Degen un moblacbuden Ge 
enge Se ————— 
3.10». nemlichen: Bon Morgen hero iſt geſtanden bie Juliada; 
ya Chorazim und Dalmanura Mon Abend die Stadt —— 
——— Magdalo ; Bethzaida, Tyberiadis und Emaus, 
das Batitär beſagte See / lauffet der Fluß Jordan; dariiber unter — 




















ſche Meer. ſich ſehr zuverwundern / indem das Waſſer in der Mictenvielfüfz 


— ——— Die irfachdefr 

aber iſt / dieweiln etliche kleine fulphurifche Baͤchlein / in daſſe 
bie hinein ale und ene fette Materia fich an dem Gefie 
dicke anlegt / und deſſentwegen vo ſehr übeln — hma r 


fehrfifchreih  Manfindet au daſelbſt —F be gef Drenge un 
it Fifche; 


dafel ———————— auch viel ——— 
Wroͤſſe wie ein Teller / ja auch etliche / wie eine Fi 
Schüuͤſſel waren: 3 klaubte etliche auff / in Meynu 
als ein gutes und ſe Landen ein rares Bißlein zu 
Armenianer fen: In dem mich aberdie Armenianer darmt fa * u gogen 
dürffen feine Fommen/ wichen fie alle von mir / ich verwunderte mich nich f wenig? 
Schild. Kıö 0" was doch immermehe diefer alteration Urſach wäre, und E Deu 
sonen möchte, Siefehickten zu mir/ich fole entweder von hnen bie ib 3 
ever aber die Schildkroͤten wiederumb an ihren vorigen drt 
Stelle) woich ſie genommen / tragen: denn es wäre wider iht ven 
Glauben und Religionis inſtitutum, zur Zeitäbver Fal YA 
dazumabl mar) dergleichen unveine Speifen zueflen. "Ask ich ie 
fes vernommen hatte meine gefaffe —— | 
Ende / und wanderfeimmer darmit wiederumb fort / und wurff 
wieder hin / wo ich fie auffgeleſen hatte, ee, ” * 
Der Ort / wo Wir kamen endlich auch an den Ort / ſo nechſt an den 
der HERR ſchen Meer Meere der HErruͤbergefahren / und die: 
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gebracht/bloß und allein erweitert/weil 
fie erflich nur ein Caſtell oder Schloß gewefen / und wurde zu‘ rn 
sendesKcpfirsTyberii,Tyberias genant; Zu Conſtantini Zei Woher fie 
sen hatten dieſe Stade die Chriflen in ihrer poſſes lion und &e; den Namen. 
malt; Und chen aufdenfelbigen Ort / wo Ehriſtus der HERR 
Petrumberuffen/ hat Helena / Eonflantini Mutter eine Kirche Kirche an’ 
bauet / welche noch dato gang zu ſehen iſt / wiewohl ſie von den den Dre mo 
arck ſchen Inwohner zu einen Neſt der Schaf und Ziegen gen Petrus bes 
macht worden. Ich babe darinnen gegen Mittagineinen cin, kuffen. 
gemauerten Stein zwey halbe Schluͤſſel eingehauen geſehen / deren 
Form ſehr alt / welche wohl andeuten ſollen / daß hier der Ort ge · 
weſen / wo er Petro dee Himmelreichs Schluͤſſel geben habe, Bus 
Sonſt iſt ſie von den Sargcenenzerſtoret und hernacher mic, Wird zerſtoͤ⸗ 
derumb erbauet worden. Aber im: Fahr 099, iſt dieſelbe — age wies 
- in der Chriſten Hande fomumen? und Im Jar 187. haben pie.‘ erbauen 
99 2 die 


ben wollen/ erbauet hat 6*79 fie nur in eine rechte Form geweſen. 
t 





it dieſen vorbehalten / ——— 
— au, Sm —* — — * ran 


daran — Arabern genoͤt * werden zu 


als frembde Gaſte Wirthſchafft indeſſen — ER 
Emmaus. J > } 


— — 
En eg fes Namens: —— — a nin/ n 
de Emmaus derthalbe deusfche Meil der ande — 
genane.  BbalbamGeflade des Gali 


maus. als zwey — * oder —S Das erſte iſt ʒie⸗ 


men / pflegen auszugiehen: Das andere ifl «twas Fleit 
und tieffer unter der Erden / welches zu den Baden d 
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— ae Dan | 
/ datinnen man 


oder Röhren in daffelbige hinein 


een Da Teen fomam na 
Dickes 


unmöglich fich hinein zu fegen / biß es abgefühletwerde 


Bad ob esfchen ancinem we Dr eg Demos fommen fommen 





auch von weiten Dreen viel Leute dahin. 

mahle da war / find mehr als überdie go. Perfonen ang — — viel 
este —— Binnen Ems 
fiche/ fondern auch esmögen ken dahin. 


alle euferliche 

Alte oder Junge ſeyn / es koͤmmet allen —* Ba 
etliche von der Caravana haben uns auch. ya m 7 

uns aber von den Arabem bald übel gefegnet worden / denn wir 
—* verſpauget indem dis ‚Saravana ſchon fortgan. 


“ od fl . j 
Menw hama — Fit ö 





ER — wei Tybaias / und nachdeme 
reine gutehalbe deutſche Meile an dem Ge⸗ 
ſtad des Meeres gegen Mitternacht gangenwaren / rd 
zudem Ort Magdalo genant / wo vorhin Magdal 
welches zu ſagen fo viel iſt / als ein feſtes ne pe van 
welchen Magdalena foll ſeyn gebohren worden / fo auch den Nas 
nn change ra und’ ihren Eltern erblich ger 
Zu diefen Zeiten nichts anders als alte 


Gramfefen daſelbſt gefchen/und md Rder Dr gan geehrt 
Bethzaida. 


go dannen ſetzten wir unfere Reife eine ſtarcke halbe Meile 
fort gigen Mitternacht / und kamen nach Bechzaida, 
Gs6; welches 


zu —— ReiſeBeſchreibung. 


aut —— ſchoͤne — geftanden; "Seite - 

— tar cin Dorff oder Siceken. gewefen/ aber ‚Philippus des 

Mer fie — * hat ſie erweitert / und eine —* und 
Stadt dar nacht. G bir auch endlich 



















bauer, 


| en 
ner haben, nee I, kai | | 4: Te en = 
Capernaum und. dee —— 
Brunnen. —— ——— 


86 naheten endlich von Tag zu Tag bamaſec i me : 
mehr und mehr / und kamen ſchon biß an denlepten und 
engen Dre des Balileifchen Meeres swifchen Abend und Mit⸗ 
ternacht gelegen. Da fanden wir die hoch und weit beruͤhmte 
Fapernaum, Grade Capernaum, ‚Deren zwar feine Gedächtnds i 
Zeftament gefunden wird / im Neuen aber/ von Chriflo dem 
HErrn / mit fo vielen Wunderwerefen und Zeichen auf ſolche 
weife begnadet und gelichet / daß fir auch von den andern deſſent ⸗ 
wegen geneidet worden. — 
Einebortref ·Inſonderheit iſt fie eine vortreffliche und große Handeln 
lihe Stadt Stadi vorh in geweſen / und unter den schen großen: Stdd | 
gewefen.  Galilza vordie aller vornehmſte gerechnet und g worden 
Alſo ſchreibet Adricomiusnum, 27, de Naphtali, *⁊0 
Caphamaum Græcè Gapernaum —— præ · 
clari nominis Emporlum erat,atg; ex decem primariis Re- 
ionis Decapgleos Urbibus una adeoq; florentiffima tot | 
lie. Metropolis, quæ reliquas pulchritudine(& quor 
men ſortita videtur)opibus, faltu,luxug; exegliebat, 





Kr 23m age 6 en je: ' 


gervefen / w welches / wie —B—— — — —F 
genbis indie Pe im nter gef Tor sank — 
En ur a 


A ————— 









ende — — 
nern eyen gro Die Bruͤck 
Sie fe sm Ric riet a — ** 


po nn 
* feine Brite da geſtanden habe· Wil aber fol * * Ob fie zu ſei⸗ 
chen andern / denen es gehoͤret / uͤberlaſſen / fondern das Jacob den ner Zeit ger 
Fluß diwchwadet;. Nichts ungeraͤumtes eben waͤre es / wann man wefen. 
— ————— el —— en 
welchen Beyfall zugeben ſcheinet / agt / er ha⸗ 
Weiber und eilf Rinder 


übers daß hinuͤber kam / was er hatte, Allein in Erwe⸗ 
gung des Ufers / fo ſehr hoch· des ſtarcken und ſchnellen Fluſſes / wel⸗ 
— * ſauſen und brauſen in das Galilaͤiſche Meer 
Kweiffel. Wie es wohl habe ſeyn md 
* —— gantzen Familie fo wohl diſſeits in das —* 
— — Waſſer wiederumb auffs Land habe ſteigen 
——— muſte man ſagen / es ſey vielleicht zu felbigen Zeiten 
das Ufer mit ſonderbarem Fleiß dem Waſſer gantz gleich gemacht 
geweſen / alſo / daß mandeichelichen hinein und herans “babe geben 
mögen; oder aber: Es ſey allhier nicht —“ Durchgang * 
fad 


Orientaliſche Reiſe⸗Beſchreibung. 
ad des Jacobs; fondern etwas weiter hinunter und vielleicht ober · 
balb des Fordansandem Orte/ wo der Fluß in das Be 
Di ns nehm ee ben auch eine ‚te, von 


gen ———— 






















heutiges Ta 
Alsichmitder Caravana auch daher kam aeg 


— deſſentwegen mit einem Catholiſchen 
Vice-Procurätor des Franciſca 


ten / Nahmens 
— die fters zul Damafco ‚untertweges auch mein Bar und ef — 
ſtell. Vi : Daß vor Zeiten bey diefer Brůcken ein feſter 


— Eunir Eraccorcieo ati 2 —— 


—— Soldaten / —— 
aber hernacher von dem — re 
44 


Zolhauß. 


farier 

nff bisfechslofen Arabern —— 
gen dergleichen uns auch widerfuhre. 
Caravana ge Zwey Stunden vor —— 
her über die befagte Brůcken Jacobs / und weiln fi 
—* — weiter gehen / wandte fie ſich zur lincken — 
en, gene Qiefen mar: jenfeits gegen 21bend und DR | 
Fuß eingefehloffen ; difeits gegen Morgen amd Mittag mit Ber⸗ 
gen ümbgeben: da ſatzte fich die Caravana, und ſchlug ihre Zelten 

zum Nachtlager auff. Die Turcellmanni giengen alsbald h Yan 
zudem doͤllner / in das ermehnte groffe Hauß / ſo bald an der Straf 
fen lage/ wo wir andern Tages vorbey reiſen muſten / 


Lager ohngefehr einen kleinen Buͤchſenſchuß entlegen 7 —— 


ſte und Zahl der vorbeyreiſenden Perſohnen ein / und was bon 
Wird hoch jeden Per ſohn zu nehmen / ſein Begehren wohl ſeyn — 
Aderer ne einigen Scheuund Bedencken / bat er alfobald 8, Pi 
dert: die Turcellmanni referirten ſolches der Carayanay fl 


— SB Jane zu — ⸗ 













Knaben Den Arabifheng ——— — 
und weiln der — —28 unit, Pr 
eine fo ſtarcke Carapana von 1200. Mann zu Pe- willigen, 


dagiund SoUmichtgsingen unb tigen / trutzten nm, mim ar 
mem Mus / — che gar 


rer 
folviret Bdttens ———— eingehen / und 
in fein Anfordern will nfieim Befepidie Zurelimdn, ai 
ner gefänglichen in das Zollhaus mit ſich —* en. Da recla- yirer. 
mirten allein der gangen Caravana: Nein / nein; fondern mis 
verwilligen wasbillig und recht iſt einen Piaſter vor die Perfon 
allein und nichts mehr zu geben. ‚Die abgefchichte zweene Ara⸗ Entſtehet 
ber wolten die Turcelimaͤnner ergreiffen und mit Gewalt —8 Za⸗ 
Zollhaus mit nehmen; —— — ht un⸗ 
ter dem Volck / etliche ergrieffen Steine / Sebel /Bogen / —— 
Priegel und was ein ieder nur bald haben konte / und trunge zu 
Rettung der Zurcellmänner das Volck mit Macht auf die zwey 
Araber ĩoß/ welche Lantzen bey ſich hatten / mit beyden ey 
immer = * hielten⸗ mit ſelben in und er 


aeg groß num aber das Geſchtey und-Kurnul unter der 
Caravana / ward doch kein einiger gefunden/der das — 
einigen Streich oder Wurff auf dieſe beyde zu thun; We 
ihr Te erſehen / —— or ihrem Hurnre der 
en / 


u Ba 


38 Drieneatiffe Reiſe Beſchreibung 
em mi m aganamir. Dae eng emseimh 
Dr ——— — — 


wude uns von * 
—— welche fie dirigirtenv anbefohlen/ wir —— 










—— amd jurdetenfion 


Die Araber 
werfen Fa * 
sen Bin und her 


ch der Sache war. 
Summa wir fahen / daß wir ingröfferer ——— 
den / als voriges Mahl zw Ginim, e 
Nachdem fich nun in die 1060. Araber zu Pferde mit ihren 
lantzen gewaffnet verſamlet hatten / — 353— 
Pferden zu uns / dieſe theilete ſich in zwey Theil/ und 
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F en op 
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ft vielmahl 
b ich dazumahln feine Güte gewßlich geſpuͤret. tte bey Treuer 
% einen Knecht / ſo ein —— war / mit * Knedt. 
phat ; Dieſer war der Arabiſchen Sprache / wie auch der Italiani⸗ 
Ichen kundig / mit deme ich reden kunte / und war mir derfelbe in 
mein cigner Dolmerfcher/fonften von Alepo bürtig. 
© ‚als wir gleichfamdurchdie Muſterung / bey den Aras 
bifchen Trouppen / den Zoll abzulegen / einer nach dem andern ge⸗ 
muflen/war ich mit meinemRuccht der allerletzte / Muſtaphat 
het einen Araber den er kennet / reitet zu ihn / und kuͤſſeten einan⸗ 
der —* Brauch nach ſehr freundlich / redeten auch eine ziemliche 
Zeitlang mit einander / und bringet den Araber zu mitʒ Dieſer fuͤhr⸗ 
te mich und meinen Knecht fehr glücklich durch die gantze Arabifche Hilfft ihn oh⸗ 
Spadron/.auf der Seiten des Zollhauſſes gan Zoll dar- 
weg / und begleitete mich auf eine gute halbe deutſeht Weilwegs / biß von, 
daß ich wiederumb auf die rechte Landſtraſſe kommen. Ich be⸗ 
Hhh 2 danckte 


5 Drienealifche Neife-Befhreibung. — 
Sanekre mich gegen ihm fehr höflig/ und verehrete denſelben vor die 
babe Sreumbfehaftzwcp Pi —— 


















Dorff Co- Wirihshaus ſtunde “Die 2 uch 
netra. und nach’ und erjehleren mit Schmergen wie «sihnen ⸗ 
ergangen wäre. | Pe 
Macher fich Andern Tages machte ich mich famt zo, gut 
mie noch 20. Xpmenianern auf / und weiln die Stadt Damafcus 
*3 6, deutſche Meilen von dem ietzt genanten D Conetra 
god Dama milegen / Sitten wirim Namen des HErın in guter ompagnia 
fort und hielten unfer Mittagsfutter auf halben ZBegein sinem 
Safla em ‚DorffSafagenant, Hiermnen iſt ein gropesund mohlerbautes 
| — — /deßgleichen ich niemahln in Tuͤrckey ge 
Dorff auch an ſich ſelbſt iſt gar fein zu ſehen. Aber was vor 
Ertzleichtfertiger Tuͤrckiſcher Caffarierer oder Zoͤllner da woh⸗ 
nete/ifi nicht auszufprechen/ was wir vor Haͤndel / Geſchtey und 
Tumult mit ihme gehabt / fo den gantzen halben Tag wehrete / iñ 
sicht zu fagen / er verurſachete / daß wir denſelben Tag nicht hin⸗ 
—— wurden / ſondern umb einer ſchlechten Sache halber 
die Wacht da verbleiben muſten: Welches mich ſehr b ⸗ 
ee / daß ich offters bey mir ſelbſt dachte / ob denn des Elendes und 
der Gefahr gar kein zu erleben waͤre a Ku 








- 


8 Yun endlich dun elta Sean f 
Damafcus,auf f 





nei 


ant / allwo 
cn ran De Eompa 7 Benson an Ch ie | 


c —— —— meiden; 
—— — nach / von dem Aram / den Sohn des 







——— * Kai Ku nach 


amaſto. 


Sems / aĩs bohrnen des Noe ſeyn erg Darttafcırs 


— oe if Reden am uhr N * und 


chrifft niemand un 
— So ait aber dieſe Stadt / ſo herrli aan Da 
a 
mos ein Luſt⸗ Hauß nicht unbillig genennet bat / denn wie Bonifa- 


eius von ihr —— Hujus Civitatis decorem nullus, ſ 
centum linguas haberety €xprimere poflet, &c: Könnte nie- 


— — — 


ing — ſchoͤn ere Gel —— uf 
———— eine gute —— Dei ſeynd lauter 
Gärten von Che berrichen, 


3653 


ne Stadt 
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an allerhand Nerangen/ Gitsonen/ tanaten/ Gevern/ Semonien) HevfelBien/ 
ee 
mahl in — — groͤſſer und Hei 


zu an 
Summa / die berrlichften und koͤſt Er 
finden / und von — ae an rmgae hen 
ſchlagen zu verk auffen gefilhret / fodochiiberdie 100, Meilentlegen 
iſt un ben auch alle ümbliegendeGärten/jedimeder fein ſchoͤnes ind 















Beſchreibũg —— —— 

—— un Bat ee ut (arke Dane mb fi ie ae 
SAD, 66 DAufr find auflecbalb nicht fattlich / (ondern nur vornungebras 
Die — Ziegeln gebauet / iwendig aber find ſie er e mal 

Da 55 —* gezieret / und mit unterſchiedlichen Mi umd änftl ch HT le 
Ligen, ur gu ehr beifen —— (en um alfo; 

erfrilchen Es * 


Segen Knie Shen öne Bäder von 


m Dame euer — 
mit Waſſer angefuͤllet ie fein 
Contrafcarpen / keinen Wall 
Befagung 200, Soldaten / welche meiftentheils M 
find / dieſe haben groſſe Freyheiten / —— 
die jenigen / fo nicht glaͤuben / veruͤben eine groſſe Schande 





Im Jahr 6 6..441 


Es lich vie) Geſchütz / von groß und kleinen Stii- 
— — —— — 


darmit 
rn Gmron regiꝛet 
| die Stadt. 










7 um) = fluchen wollen / fo fagen — 
—— == 


Menge: — — sen Stadt volle vr — 
muaf m. —— 
N dat 


—— —— aber he ih —— haft 
—— dem Bombardier del granSignor auff Jtalid- · R D» 
niſch genant/ Nahmens Marcus Antonius , ſo des Groß⸗ Tüürcken ;erzeugmär- 
zu ConftantinopelOber-Zeu über Babylon in Perſien war / ger von Ba. 
—— buͤrtig der redete gut Italiaͤniſch / denn er war zu bylon. 
Rom Benedig/Verona,Mantua,undin gantz Weſſchland geweſen 
von Schu eiũCerech und kein Rrireh feines Ater587.Fahrrcitoch 


ehr 


er 


Deſſen Auer 
kommen und 


ee — ernten 


ſchen KA 
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Leber — lie⸗ 
derlich. 


— pn 








ver und Infigneur gemach — 
——— ſo — — 


— und Pfeiffen herrlich — und bisim 
baufung 


So —* aber ei Shi war / foein 
beftialifches Leben fiihret er auch, Denn es: war — 


daß er nicht die ſchoͤnſten gefangenen Chriſten a = 
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ee eit / als ich mich in die. 6. Wochen lang in ber Das Dama- 


agter 
Chalill das Dama 
nee de Sup hans Käufe. Diere, eine halbe Diertel- 
Meilweges lang / und die Helffte fo breit : darauff in der Mitten 
eine. hohe Marmelſtein 





als wäre vor dieſen eine Kirche / famt einem Staͤdtlein hier ge- 
fanden. Oie Damaftener peiflen ee Ort auff Arabiſch J 


Abana / Mar ie 


©. Pault Be eye auch eine Höhle oder Grotte welche Die O amafee 








gift, yG% irn art ET. ‚+ 


Bun RE zu Sa : 


- DR die Kap DENE b ich auch drey aut ſched 
ee a 7 diem 


— 
nder Märphor genennet. Dieſer 


gegen Morgen in Arabien. 


le dr Ma ie yon} 2 ihrn 


leuchtet | ( ; * Ad At: 
fallen, — — einem Hügel zwey ftarcke deutſch 
Meilen von der Stadt. Es ſrond refflich viel Alte udn 
Gebaͤu dar zu fehen 7 wie auch der Grund von einer Kitche 


Magaramas Paulus, das iſt ©. Pauli Grotten / auff den 
heutigen Tag nennen) vorgebende / On Eee einen Ge 
ferten aufgehoben worden / waͤre er m dieſelbe Grotten fig zu 
erholen von ihnen getragen worden. Sonſten wird auch? 

Ort von des Landes Inwohnern auff Arabiſch Meichſſoffar 
geheiſſen / das iſt / die offerte und gemeine £ 1/ dient 
noch heutiges Tags an gemeldten Drt und Stelle ifE/ wie dene 
alle Earavanen / fo vom Damalco nach Jeruſalem und hingegen 
wieder zuruͤck Heifenmnetpipenbigihren Weg dahin nehmen miſſt 
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- kamen le ‚Stadt nähe S. Fan * uñ Fen⸗ 
m Apoſtel feinen. Nahmen hat / weil er durch ſelbiges in die ſter S. Pauli 
Sta igeemmen a. itzo gantz vermauert / undsuitdil 


ber denſelbige Te nie ge re 


seyn fol/ ———— in einem Korbe uber die Mauern 


| en einer be — — 
meiner. Marckt zu winde 
des Bee Heuß Jude. 


geſehen / in wel⸗ Ananiz 
er — Er 
ur ge 
— — hen / wenn er. nicht zuwor etwan eii 
wurde auch. seien — — Morgen ein Hauß / welches 
Ananie fol geweſen ſeyn. ſten haben bar eine Kirche Hauß Anar 
gend po —— oe — im nix, 
* von denen Tuͤrcken zu einer 
den — daß ſie darneben einen ge a 


* Sera ek 
Wie. "Das Dorf Hoba. | 


Ch wurde zu Damaſeo immer länger und länger bekant / in⸗ 
onderheit mit den a 7 Kauffleuten / deren etliche fi en 


Senne one —— — an 
Das Dorf Giobar. A 


keepır es Berl "ho ie ben/ den Hazae 


zu falben, Sie erzeigten fid) gen ung gar 
Erzeigen ſich hi, und tradtirten ung mit k di 


— 
3* — 
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— — —— —— — 
lieget vier ale Ma nie — 
Fluß Jordan. — — 
PS 
ne ae Data, if aufDas DarfSedenaje 7 
welches. in $o0. Sdufern beftchet /wohnen lauter Öricchen dar⸗ 

innen. Sind fchöncKirchen und Wohnungen Dafelöft zu fehen/ 


worüber ich mich nicht wenig verwunderte / daß «8 nicht eine 
Stadt,fondernnur cin Dorfffolle genennet werden dar chfehr 
piel Städte in Türdkey gefunden werden, welche dergleie' en An⸗ 


den 
fehen bey weiten nicht haben. Albier unter den Grieche‘ trafen 
meine Reiſe⸗ Cammeraden etliche gute Bekandte an / mit inen fie 
fleißige Correfpondenzen in ihren, Handel und Mandel führ: 
ten; Dieſe tractirten uns überaus wohl / wir wurden auch von 
ihrer etlichen zu Pferde begleitet / und kamen auf ein ander Dorff Dorffsalaja. 
Salaja genant / mo nichts anders zu ſehen / als eine fd. öne große 
ven fchr fchlecht und muͤhſeelig anzufehen- ir hielten ung aud 
nicht weiter auf / und als die Bricchifchen Kauffleute von Sede- 
naja von uns Abfchich nahmen und witderumb zurück kehreten / 
inendeten wir uns «in wenig gegen Mittag in einem Reiſe zug / un Das Haus 
terwegens auch das Hauß des Syriſchen Naamans zu ſehen / Naamans. 
‚welcher auf Anhalten und Gebet des Propheten Eliſe zu GOit =» 
von dem Auffagift gereiniget worden. Die Tuͤrcken haltenes 
in großen Ehren / alſo / daß fie. nunmehr auch daraus ein recht Tuͤrcken bau⸗ 
ſchones Spital gemacht haben / und alle preßhaffte Tuͤrcken bins en daraus ein 
rin fegen / telche mitdergleichen Krankheit beladen find; Ber: Hofpital. 
den dafelbften über Die maflın wohl gepfleget / mit Speiß / Zrand 
und Wartung aufs fleißigſte . lieget ohngefehr 8 © 

ii3 ta 
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Stade einen Mußqucren Schuß. Es wurde: davon 
—— gezeiger/ welches ihren Deren mac var Entoc * 








Srab Gehaſi. Dieners Eliſæ Gehaſi war, 


3 et. 
Große Waſſer? und Feuers⸗ Voth 
13D98 . 42% — Vie EEE 
Ian) ip) x m ai zu Dama k AL print — 
sp 4,6177 1 Adne Ft 









j u 4 | | | b: { 
eine ſo grauſame Wafferfluch fich ergoſſen / daß auch t 
Pharphar dergeflalt gegen. der Stadt Damafto aufgefehtwollen 


daß es indie Stadt hinein getrungen / und das Waffer cite 


ara ir En, 
di N A 
FA pr ns > 





Er 


B — * 





—9 2 Saba ne szann nu _ 4 
i ch von 
Seen en — 


Emnach ich mi —* sin — mi 
eyes pe ii ——— ar 


holirdeich — A N | 

Ba * — —— 

he ch Mcpo undandert Caravana 

| ediefömt aus E⸗ 
amelen,fo alle Pt" nach 

ei —— —— Dean amt Ceninern / Damaſco. 


nach Conſtanti en ſolte none Eapptenland unter 
ehr — —— iſt / dannenhero 
fie das Pulver alldort in großer Menge verfertigen / welches fie Zügen Pul⸗ 
hernacher auf Conſtantinopel / und von dannen alle Fahr zwey fer auf Con ⸗ 
mahl in die Zürefifchen —— ‚bringen und ſolche damit —— 
chen 7 und zu die diefer Garavarla war ein AliAga mit 600, : 
Spahin commandiret Ich * deſſen ſehr erfreuet / und teſol· 
virte mieh auch alfobatd /nicheallin mit befagter Caravana biß 
kenn Alepo zw reifen ſondern auch garbit nach Conſtantino⸗ 
tzug — — / wie ih gleicht 


FAHNEN 


auh,l | Me 
30: Diebsfagte Tarckſch fitdem put ua una 
ca ch 
u Sig een 


















ei chen IB Inch Anı 
Ba) H ie Ben, Em Era: nen au mi 
mi igen / ibanın rm 
iu ae, ul Legen 63 ee 
lich/angufprechen /daf.er mirerlauben möchte/inich er Kir 


* zoͤseſellen · Weiln rn, Da moſco Fein Yin. 
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* nicht in einen würcktichen Ambt iſt/ durch die Stad 
— ah us lieg — 
—* wei: vor das Aepifche Thor voranführen. Es > 
ober ein merk. — re a TE 













Ibn reichen er woile zu eh inmeinem — van 
ichwiederumb von der Caravana beim fommen — * eine 

fchlechten Mahlzeit bey mir vor lich nehmen. Ich rt wa 

Wird vor ei. Ich nur immermochte/ meinen Pferden nach / —* ch c 
nem guten Wohl des Spanniers nicht loß werden / weichen * angebohr: 
Freund einen gravitæt nach mich begleitete, | 1 
Spanier ber.o » Mirfamen an das Thor / da ſaß eine Rande 1 
gleitet, Janitſcharen / ſagte uns aber keiner nichts.  Alswire 
gefchr einen Piftolens Schuß vonibnen fommen undir anſern 

— uns nichts beſorgend / fortgehen / kommen der 

nitzſcharen viere / und grieffen ung hinterruͤcks ſtarck an dapı« 
fein Wunder geweſen / warn wir beyde aus lautern Schrecken in 

Ohnmacht gefallen wären. Sie fingen — Se 

ſchrey an / huben ihre Steefen auf/als wolten fie uns prũ 

ward der Sul der andern Türcken überaus groß / 
doch keiner von uns / was cs bedeuten folte/angefchen wirniemand 
F Leids gethan Be —* das aͤrgſie war / kunten wir 
mit ihnen nicht reden / ich ſahe mich hin und ER. meis 
Merderdben« nem Knechte / wo er mit den Pferden halten mochte an bei 


A reden. ‚Die viere nun) — 
hen ius Ge⸗ auch nichts von ihm me un’ fon 


Ananig ae, Jauffen waren faſſeten uns in die mitten, führtenung; 
han: se I Stade / und ſteckten unsin ein ſtineckend finfteres Loch te 





— ä 
eller e wenn deren 
—9 wolte ale — — und ib Ben 


ei — mir k — 
Dre: gtha Kr 
ledigu —— Be. 
—— er an⸗/ 
er A ehfäffen wurden. Diellrfach en een * 
ker war / weiln der —* / —— ſo Ar 
aner / Griechen als andere, en / fo zu bie 

| ——— cinen Aue — 35 
Und wir beyde auf Armeni * Mer 
‚brauch niche wuſten / und —— Zollüber 

hatten / auch mie den Leuten nicht reden / und die — 

oder Zöllner verſtehen kunten / muſten wir beyde ing Loch kriechen / 
und alfozu Damaſco das B Aus annchmen. +, 

Als wir nun ausdem Gefaͤngnůs fommen/ konte ich mich 
des Sachensauf der Gaſſen nicht — ** wegendes Spanniers / 
weil er feiner gewöhnlichen grandezza fo geſchwind vergaß / und 

dermaſſen anfieng zu lauffen / daß ich ihme faſt nicht folgen konte / 
denn er befahrete ſich / es mochte ihm wiederumb ergehen / wie des 
vorigen Tages / deſſentwegen er a ſtets ermahnete und zu 
mir 
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—— — Vamos vannos condios, 


ean«93 X 


—— —— war indeſſen — 

















— —— ** und 2 Oi 


—— u Ma 
kommen; War Kg wegen — "Mer 
AliAgam darumb anzufprechen / Endemidm —F sure ii 
Verlaßt Dar chen zufammen / zahlte d jenige ab was ich au. Han 
maſco un be · zehret hatte/ und beo be mich noch felbigen Abend aus | 
iebe ſich zur nd weiln der Aufbruch a par ur N) M 
abana. nachtgefchchenfolte, campirte ich auch felbige Br hen 
* ihnen, ‚Der AliAga ließ den Abend zuvor au uffen; Dal 3); 
24 al wofern ein einiger 34 von uns ſich zu den 8 —5*— 
era beladen/ nahen / und nicht einen Büchfenfchußwo den de 
gen/ entweder Binten/fornen/ oder auf der —— 
* ſolte er unverzüglich und ohne allen fernern gem⸗ 
Procefs alfobald aufgehencket werden. Wie 
nianern hrnacher auf dem Wege gefchabe/ U nf 
erfolg meiner Befchreibung erschien werde, 


Der Weg von Damafıo —— 


und ſeine Oerter. zu rn 
Je Catavana brach nach Mitternachtauf/ und 
Caravan a, en Tages große Hitze einfiel / —* N * 






bricht auf. *— Weg waꝛ / gieng ſie nicht weiter ale drey ſacke 
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— — — Wir 
⸗ ‚einen ſtar cken Mußquetenſchuß von von denẽ mit Pulver beladenen Ca⸗ 
melen unſer lager Te ee 
großes Wirthsha darein der Ali ‚etlichen 
n Leuten logirte: Die grohen ledernen Säcke —* 


—* auf 

Nahrung zu we pri gleichen Stun lichen * der 

Rei fig obferviret —— 
Folgenden Tages giengen wir über ein ſehr weites und fla⸗ 
{ ches elv/ohngefchr feche ſtarcke deutſche Meilweges/ und kamen Die Dörffer 
| auf ein Dorff’ auf Turckiſch Cataifa genant / ſo an einen ſehr Cataifa. 
N n Orte lieget iſt mit lauter Bergen umbgeben/ und find 
; wey Wirchshäufer dar/das eine nur einfach und gemein / das ans 
u - * wi doppelt fehr prächtigund anfehnlich gebauet/ mit fchös 

nen frifchen Brunnen und Röhrfaften wohl verſehen; Nechſt 
. Darneben ftchen etliche Feb Buden/ darinnen allers 

band Sachen, wie auch unterfchiedliche Lebens⸗Mittel an Eſſen 

und Zrinden vor dic vorbeyreifende verfauffet werden / weiche 
| von uns einen ziemlichen Abgang und Gewinn genoffen haben/ 

denn einieder verſahe fich Dafclbfi mit neuer Provifion,, nicht wiß 

ſende / wo wir andern Tages vor Abends hinkommen möchten/ 

und ob das geringfle umbs Geld zu erfauffen / gleich wie es offe 

auf aha — zu gefchchen pfleget / und ich es ſelbſt viel⸗ 


mahln 
Ann kan ges / nach vollbrachtenneun Meilen/nabeten 
| wir ung den Berg Ancelibano hinzu / und famen auf ein Zät- Nemche. 
| ckſch Dorff / das hieß Nemche ; welches meinte erachten vor 
Briten in Stade swefenfegnung? * auch wohl einen —* 
amen 
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ges de een man — 


— und 
— 
a ei 


beſuchet wird / wie auch die S 
5 been ER * 
e00. Soldaten beſetzet 


17 nen en / ſo Armeniat 
Fe / — Fever ir, ide 


DieCarava 
— — 








gen 


welche das Pulfer trugen. — nun das 
nen unwiſſent / nichts deftomeniger / weiln 
das ergangene Mandat geſchehen wurden — * 


Sa — 





EN Im Jahr En 4 
— — ern 
hen. zuDor. angebentet up re nie 










- DBlieben in 

vun ee 1* —* 

t bezeugen fi / enthum · be⸗ 

—— Bee! fondern unwiſſentüich — und ſtaͤndis · 
Aa —5 derentwegen irůgen / dennoch iwolten ſie lieber ſtr ·⸗·⸗ 

algihren wahren und rechten Gott verleugnen / und wurdenal- 

fo beude auffgebenckt / weiches Spedtacul uns allen.eine ziemliche 

cht einjagte/ —* ſich ein jeder beflieffe weit darvon — 

In Warheit ſo die beyde Griechen waͤren geweſen / hätten fie Grichen vor 
ben 1 Lohan — * ohne renegiret / und den Türcliſchen andern alen 

G — — denn es iſt dißfals in Orient kein liederli⸗ in ihte Glau⸗ 

chers Bolck welches mb einer ſchiechten Sachen willen geſchwin⸗ be nunbeſtan · 

der den Ehrifklichen Glauben abſaget / als eben die Griechen / es gie- dig · 

bet auch ſelbiger Orten nicht mehr Renegaten und Mammalu 

als eben von diefer Griechiſchen Nation. und ift ja keine Woche /da 

nicht inden Städten einer oder —* ihren wahren Gott ver⸗ 

leugneten / und dem Tuͤrckiſchen Mahomet zufielen / welches fie in- 

—— zu Jeruſalem und Alepo am meiſten zu practiciren 


Den fünften Tag / gi tirbereine grofle Hevden / und 





kamen endlich in eine Stadt Hemns genant / fo mit einer ſtarcken Kom̃en nach 
— eben / und aufferbalb auf einen Hugel ein Caſtel oder Nemns eine 


bat; ;Diefe Stadt ſahen wir von fernen auff an⸗ Stadt. 
—— ſehr ſchoͤn liegen. Als nun die Caravana an 
gelanget / marſchierte der Ai * mit ſeiner Eſqnadron 
und 
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ee ee arena nn 
zu folgen wu 
daß wir ſelbigen Tages nicht weiter kommen wuͤrden / als noch eine 
——— wo nemlichen nechſt wohlbeſtellten Herbergen 
egenheit auch zu bleiben war / denn man wohl weiß / daß auf 
—— auff ven Maͤrckten / Flecken und Dörffern 
——— zehren ſey / da man ſonſt in denen Staͤdtenalles 
Amb doppelt Geld bezahlen muß; Als gedachten wir auch bis dahin 
uns — — wurde uns unſer Concept von den ĩnteres· 
firenden Mann als mir zum Thor kamen / und auc 
Werden von dem Ali Aga uͤmb die Stadt-MRauer vermeinten zu folgen/ wir 
den — wir von denen in der Stadt liegenden Soldaten auff beydene 
dV die Mitten geſchloſſen daß to a 
geirishen. Das die wir doch in 1200. Mann ſtarck waren’ ) 
Seiten geben / oder durchreiten / fondern fie trieben 
das Viehe mit groffen Pruͤgeln durch das Thor indie 
welcher nicht geſchwind reiten wolte / dem ſchlugen fie über — 
dei eine ſehen —— uns das Si Thor 
















dem andern * En 
gen, Wir kamen endlich felbigen 





fe Tas he beflnde Tage /von 
—— 


— uͤber eine 
ken / fo von lauter £ erden ln rent 

1 — nr | — Stadr 

Eigen Aha, wetten — 5 Haman. 


die Mitte von ihm gefaffet wird. 
MER 


ruchtbar / weil es aber etwas hoch 
lieget ; fo find groffe und hohe Räder mit Schauffeln ı —— Ein Kaffr 
nern al melche das Waſſer treibet / und zu⸗ Kuͤnſte. 

ich Waſſer ſchoͤpffen / rl en indie gelegten Canale aufgief- 

wormit die Särten und Felder geneflet und fruchtbar gemacht 
werden / dergleichen Inventionesi Fnften vorhin in Italien uͤmb 
Verona andem Fluß Ladifche geſehen hatte, 
3. Andiefem Drte trug fi Pi * —— * 
campirten eines / und wir anderſeit 
geſchah / daß alle Camele gehe gehroitenfte fie Camele wer 
raſend worden / da muſte alles Volck fie wiederum einzuholen/ den wild und 
foleunigzu Died eRM WB und wurden wir gleichfalls von dem Ali- sehen durch. 

ga gezwungen / die — n / und wieder an denn 
——— ſehr ———— 
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Denn wiensoblandere Thiere/ mit einerfo groſſen Menge Volcks / 


wie bey ims war / leicht hätte Finnen mieder an —— 
— —— ie] mit den Cat 
len / denn ſo baid einer min ein wenig dem Camel junahe fan 
das Pferd anzufchnacchen umd zu ſpringen / da m 
war ein&amel zu fangen/ja wenn mans gleich halb erfthlag 

fo wäre ee es fondern anti 

die Seite /meiftens aber wenn die Camele an 


— ihrer abſcheulichen 

ſcheu und gantz * machten, Wir bra 

A ehe x muͤhſam zu. Und weiln mi 
———— ea en 














Gehet mit 20. Pferde könten — wolten wir — ** ammen rottt ren 


Marra. 










noch glichen und alfo allein den ů — ——— — ch Aleyo 
des Nachts ten mie dann auch gefi waren unfer ale vir ve 
fort. —— her beta Mei Gehe ir gieige 
felbig A Fee md kan 
Sechun ein Vrmfieberden Tage anfehım zerſtoͤrten und gang wůſten Or 
zerſtoͤret Ort. Sasha nt ne hoHauß wie auch 
ein groſſer und ſtar nein — Tuͤrcke 
wegen der Araber / Wache gehalten wird Merl be öffter 
diefe Gegend mohl mit 100, Pferden beftreiffen/ und den Carav⸗ 


nen auffzupaffen pflegen ; bier blieben wir felbige‘ 1d {ch 
feiner von ung/ fondern hielten alle gute Wache ; bernacher ein 
Stunde vor Tage brachen wir wieder auff/ und famen AR 
Achten Tagesauff Marra / ſo vor Zeiten auch eine Stadt ge- 
weſen / eine Reife von 6, (Earcken Meiliveges/ daſelbſt funden wi 
zwey ſchoͤne Wirths Hauſer / das eine war ziemlich baufaͤſiz DAR 
andere aber noch wohl zůgerichtet / umb und umb mi bre 
gen bleyern Taffeln bedecket. An dieſem Orte ſol vor diefer 
ſchoͤne Stadt geweſen ſeyn / welche die Chriſten eingenon 
endlich aber haben fie die Saracenen wiederumb in ihre Ge 










= rsgändenjeirg, — a ei Hofe SD 





ran 
il 


—— umb die Mittags-Stunde kamen wir K 
*P om̃en na 
endlichen in die Stadt Nepo / ich war gang müde / mat und Erafft- Alepo 4 
106 / nicht nur vondem reifen und ſtetem reiten / fondern meiften- 
theils vom wachen / und kehrete in des an meines vorigen 
Wirths Bruder zu Damafco, Behauſung ein denn ich an denſel⸗ 
ben über die maflen wohl recommendiret war. Er war ein Chriſt / 

—— —— 

welcher mich uͤmb feines Brudern wil ⸗ 

len — SE Pi 
Fe ſebr hoͤflich und umbs Halbe Geld wohl tra 


Die hoch Nud weitere Stadt 


oO e Stadt Alepo * Stadt inPhoenicia, hat in Beſchrei ⸗ 
Umbbreis eine ſtarcke deutſche Meile / mit ſchoͤnen und der 
groſſen ac — inſonderheit Kant ift — ſehr groß nnd Stade Alps. 
ächtig anzufeben fo Zudeida oder wo vorhin die 
—* ef bier Zeit aber die Chriften Ei Die Stadt ift mit 
einer 
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d veſten Manier umbgeben / hat aber 
— Die fer ſeyn uber aus fchön air 
lich von Tauter weiffen Qunterfhicken nk — von 
























ein luſtiges und trefflich fchön Anfehen d auch) Dat 
innen fauber und ——— —— N 
und dutch mit geoffen breiten | wie die 
rentz in Italien / gepflaſtert / be 

lber genant / allwo die 


| Dale pflegen / die alle ſthon ehe bei ——— er liche 
oh nd Menſchen darunter fiehen 7 amd hin und m 
vr 
Zweene Fe⸗ Mitten in der Stadt eifach Gitter (feihe 
‚Hungen mir zwey Veſtungen ſtehen gang eingefallen | 
ten inder die alten Mauern (he —— 

Grade iſt noch in ihrem Flor / darinnen ein Commendant cr ſtarcker 
Guarniſon lie — haben viel Stuck und — * men * 
Pe Do fol * die gantze Stadt beſchieſſen und defendiven 

— Ei Kun prächtige Mofcheen /i mir a dern 
* eine — een! woran auff de 
ten zu nechſt ein * es A Clofter ftehet / darbey ei 

edigſtuhl zu finden / auff welchem / wie man fage/verb beige 
annes Damafccnusfofle geprediget haben ‚welcher zu den de 
der Chriſten daſelbſt Ertzbiſchoff geiweſen. Mabedarben uch 
ein grofler viereckichter und hoher Glocken⸗ Thurn — 
ſchoͤnen ſteinern Seulen und zierlich — — Geſimſern ge 
macht / worvon etliche judiciren / daß es auch ein Werck / ſo die CH 
fen erbauet / muͤſte geweſen ſeyn / auff ſolchen pflegen anigo die 
Santoni oder Tuͤrckiſche Prieſter / ihrem Gebrauch nach die Bet 
Funden außzuruffen. 

Viel ſchoͤne Kings umb die Stadt ſahen mir uͤberaus ſchone aD h u iſti 

Garten uͤmb Gaͤrten / mit allerhand Fruchten n gegieret nnd gefüflet/ vurch to sec 6 

die Stadt. ein ſchoͤnes wiewohl nicht gar gr es Waſſer laͤuffet. Die W 
Brunnen find ſonſt alle etwas geſaltzen melchesdie Leute niche 


+ 
Ar 



















ee * Beer 
er Sonim ever ter ae an m 


Anfang dev nn 


dei — 


ten 
inte diefer Save wird ein. jrechlicher Handel und Broffer Han. 


a 
ET. 


| —*— 
Leinwand / reobarbari ;Piffachi , are m Ad 
en Bahren mehr hin und ber 





n ba on jeheh 5a Lg (men m aan 
ie und verderbet worden. Gleich wie aber die 
Türken nicht viel die Hifforien achten’ und nach Antiquitäten 
nicht viel zu fragen pflegen / alfo habe ich daſelbſt von nieman- 

— oder Gewißheit haben koͤnnen. Gleich⸗ 


Mauer von 


den einige 
wohl ich über dem Thore / fo nach Damafco gehet / eine BE are 
Arabiſche Schrifft gefeben 7 welche beveuten fol / daß ein Ara⸗ har. nige 


bifcher König / mit Nahmen Cannes/ das ift fo viel als ein Ja⸗ 
er / im Fahr 700, die Stadt⸗Mauern babe aufbeflern und er- 

ben laflen / fie ift auch hernacher im Jahr 1321. den Ma- 
oe umd dann auch bald denen Chriſten eigenthumlich 


su 2 Wer 
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— — — 


Wer die Stadt Alepo erbauet. a | 
he ng hen —— 













daz 
nach / Abra⸗ ſich auff zu machen/ und in Paleftinam era SOt 
ham der erſte ſten befehliget war. Sie erzehlen / 
er. men waͤre / habe ihm die ſch 
nie er feine 
ES a N 
Fr — und ge 
—— 


mehren anſieh 
—* Geſtalt auff ſeiner ei Bi * aim 
denn auch Laban in fieben Tage⸗Reiſen 


a 
en 
innerhalb 20, Ta gen nicht verrichten t 
Reiner — 1667, als zu Alepo ich mich au 
wurde bey guter Geſellſchafft worunter auch des 
Medicus ein gebohrner Tuͤrck / und den Chriſten / ſonderlich 
frembden ſehr geneigt / der ſagte / wir ſolten — 
Abraham die Stadt nicht erbauet habe fondernes waͤre 
vſ⸗ 
fer Menge von Brodt und Milch unter das Volck habe pfiegen 
außzutbeilen, 
Es iſt mit einem Worte wohl ine 





ee IE 


Inhalts soneinmTu cellmanno Pe en 
o Joab cep 
ab habe di 


Was in gedachter Stadt meiner Zeit mit 


ee iſt / daß die Türdken ein uͤberaus Geld begieriges Dee Sub- 
Volck ſey/ fo immerdar / fo wohl auf gemeinen / als eigenen —— 
Nusen Tag und Nacht bedacht ift/ felbigen beſtens zu befördern. * 
Nur trug ſich in Alepo zu / daß ih Abweſſenheit des Baſſa der 
SubAfcha aufeine Zeitlang das Commando hatte, Derſelbe j 
hatte zwey Gricchifche Sclaven / deren einer Rarb natürlichen 
Todes zur felbigen Zeit / welchener dein gemeinen Brauch nach 
sur Erben beftattenlich: Des Mitternachts aber laͤſt er in alltt 
Rille und geheim das Grab wicderumb öffnen / dem Todten her⸗ 
aus nehmen / ihme den Kopf abbauen / und alſo den Coͤrper auf 
die Gaͤſſen / allwo die vornehmefienundreicheften Kauffleute von 
Armenanern / Griechen / Engeliandern / Holldndern/ Frantzoſen / 
und viel Tuͤrcker wohnten / ohne Kopf werffen. 

Als nun dieſer des Tages von den vorbeygehenden Leuten 
gefunden wurde / erhub ſich ein unerhoͤrter Aufruhr in der Stadt 
unter dem Volck / und lief maͤnniglich zu den Leichnam zu bes 
fichtigen, Dieweil aber der Eörper ohne Kopff war / funte 
niemand erkennen / wer doch dieſe Perſon / fodiefe vergangene 

u3 Nacht 


Blutgeld 0, aͤuſer haben /cin 
der Auvania Kr üffen 5 55 an — 


bey den Tuͤr⸗ 


—— — Grund und Bodens, fleißiger Wacht halten, damit fein M rd 


DesSubbaf. su erfennen/ werdoch diefe Perſon möchte getwefen ſeyn. 
fe Vorha. koͤmmt ohngefehr des. Subballa anderer Schlav hinzu) wele 
ben wird ver / ſonſten von der Sache nichts gewuſt) ſiehet den Leib en zu 


rathen. 
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Nacht wäre um kommen / müßte gewefen ſeyn. —S nun in 

den Zürcfifchen Ländern/ infonderheit aber felbiger Orten der Ge⸗ 

brauch if} / daß / auf was vor Gebiet / es ſey in Städten auf der 
en’ oder aufdem Lande / derfelbige/ auf welch 

Boden / oder alle die —2— an —— 




















ihre 


geben fie vor. / es follendie Einwohner oder Der Herr deffel een | 
und Todifchlag gefehehen möge, ‚Die Auvania aber wir 
nicht nur ein Jahr /| Aueh ri jarz. Jahr) unteroeiln aı 
fange fie und ihre Kindes Kinder leben / wird es ihnen auf 9 — 
alle Jahrsjeit wenn felbiger Tag kommet das Biut⸗ cd ji 
legen. Und träge fich vielmahln zu / daß Pe er dei a * 
heimlicher weiſe ermordet worden / der Körper njer er 
man nicht wohl will/ oder. reich zu eynvermei “y d ihn zu 
Rraffennicht anders beyfommen kan⸗ auf fein Gel — 
wird. Dergleichen Poſſen gedachte beſagters ‚dat 
Aepifchen Kaufleuten auch zu fpielen; Abercsf 
und ward die Sache wunderlich verrathen. fr 
Denn als er auf der gangen Gaffen den af ern die 
Auvania andeuten lich / ſie ſolten ihme 8000. Piafter erlegen/ / 
oder fo lange ins Gefängnäs gehen / bißes würde ausgezahle 
feyn; So gefchah kurtz hernach daß der Todte ohne Kopff von 
den Inwohnern der Gaſſen gang nackend und bloß aliegego ge 4 
wurde / ob eĩwa ein Zeichen an feinem geib zu fehenwäre/ / d En 


ee 


—* v ne fehl 


fänget über laut an zufchreyen: Cammerad / wo kommneſt 
Daher / geftern haben wir dich begraben / und heute biftun 1 
auferſtanden / und liegſt anicgo da ohne Kopff / wo haſtu de 
gelaſſen? Und triebe alfo ( denn es hatte der Corper ei 
chen an feinem Arme / woraus ihn dieſer erkante /) fein Seſpoite. 

Als 


Ran 4% 
Als ſolches das Volck hoͤrete / geſchah noch ein viel gröfferer Aufr 
rn Zum nn m udn Gichemen kom 


n 








| J 
—*21 —— 
wann nicht die ſtatcke Wach 
ie 
Aa alfa ann ai ———— 
zufllen-wande er / als det Baſſa wiederumb nach Haufe gelanget/ tea 
keines Amts gänglich entſetzt / und die Kauffleute vonder Auvania feht. 
gänglich | A Wer dem 
andermeine der faͤllet felbfienhinein; Wie es dieſer 
Zropf mit großen‘ chaden lernen muſte. gi FIN 
Von den dlepiſchen Tauben. 


Wire unter andern zu Alcpogefehen / daß mir wohlgefal- 
len find die Tauben / fo nicht fehr groß / fondern Alcın und 
blaulicht / wie diefer Landen etwadie Dolen / haben große rothe Au⸗ 
gen / dicke Schnäbel,ihre Fuſſe find roth wie ein Scharlach? Uber 
deren Eigenſchafft ich mich nicht gnugfam verwundern foren. Es 
mohnen in Alcpo wie —— Europa fehr viel Kauffleute/ 
welche ihre Correfpondengen nacher Alexändretam haben / 
ſonſten von dam Zürdken Scaldaronagenant / ſo vier gute Tage; 
reifen von Alepo / und NEN ein überaus großer Meer hafen / 
darinnen große Driogs Schiffe anzulenden pflegen/und wohnen Tauben mif, 
dort ſtets ihrer Nation Kauffleute / ſamt ihren Vice Conful. fen von Ale, 
Diefem werden.von Alepo.in einem Ndufel oder Gebauer Die randrera 
Zauben zugetragen / welche fic folange behalten / biß ein Schiff nah Alepo 
inden Hafen eingelauffen ift. - Alsdenn fehreibt Der Kauffmann Briefe tra⸗ 
ein kleines polletin oder Bricfflein/einer Sand breit, zund berich⸗ gen. 
tet darinnen feinen Correfpondenten/ was vor ein Sch ne 

endet 
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dandern S min ⸗ 
ri Bes genden Alpen —— 
Waͤhren abzuführen olle/ u | 
— ae mit fich * der Chriſtenheit zu führen 
Dann rollet er diefes polletin oder Brieflein fen und biete zus 
ammen/nimt einen fubtilen eifernen Drat/und binders der 



















Nun habeich mein Wunder gefehen auch ſelbſten deren 
Zauben eine aus meinen Händen / alsich zu Alexandretra war/ 
fliegenlaffen / (weiln die Kauffleute mich mit dergleichen zu ver⸗ 
ehren gedachten) darbey habe — / daß dich 5 uber 
nicht gerad / wie andere chun / auffliegen/ fondern wie ein dl 
Circkelweiß ſchwencken fie fich in DieSpähe/dapmanfic um meh i 

Deren Flug. feben kan / alsdenn fchieft fichinunter wie ein Pfeil, Deſſen il 
fach fcheinet diefe: Weil um Alexandretta ſehr johe Berge ge⸗ 
gen Morgen liegen / die Stadt Alepo aber gleich hinter demſeſbe⸗ 
— — neht und 
b6 her / biß fie den Bergen gleich kommet und die Stat abe ſchen Bat 
da fie denn endlich wie ein Pfeilhinab faͤhret. Und alſo was ci 
reitender Bote in drey Tagen nicht verrichtet / thut dieſer fliegende, 
die Taube / nicht vor voll in einer kleinen Stunde / ja fftmahl⸗ 
wohl gar in einer halben Stunde; Maſſen das datum ſo woh 
des Tages / als die Stunde / ja die Minuten in das polle in hin: 
ein gefegt wird, KaREEE 

Wann nun die Taube in das Hauß / wo fie von ihren Jun⸗ 
gen oder Eyern hinweg genommen worden / wieder kom/ wird ſie 
fich unter den andern herumb tummeln / murgzen / und mitibre 
Flügeln auf die andern heftig umb fich herumb fchlagen? ı 
5* * ein Di Zeichen ihrer glücklichen Zurück: 

nfft. Der Kauffmann folches wahrachmend ; fängefieals- 
Hr / nimtibe den angebendten Bricffab/underfichet alfo wa 
ihm fin Correfpondent durch diefen Boten zum u 


a A 2 ⏑ 


gg — 
* 


_ AIm dahr rss 4 
Es werden aber gemeiniglich ein paar Tauben mis einander ge⸗ 


ſchickt / Damit fie deſto cilfertiger und eine der anders 
a EURE 
wegen der großen Hige ur haben mögen/ und fie fich 


nirgends zu dem Waſſer ni n und aufhalten / und alſs 
wohl gar geſchoſſen oder von den Raub: Bogen gefangen 
werden. 15" she - 
Der Weg von Alepo nah 
Emnach ich nun inziemlicher Freyheit etliche Wochen m  _ 
Se Alcpo er ausgeraftet/ auch immittelſt mir vich 
gute Freunde daſelbſt erworben / infonderheit aber den BaronBo- . 
nino derfelbigen Franzofifchen Compagni Conſul und Kdniglia 
cher Rath / war mit Hertn Giovann Maria Speciale die mit 
viel gutes erwieſen / Habe ich nach Gelegenheit getrachtet + mich 
nach Alexandreta zu begeben / und vondannen nach Confantis 
nopel oder wicderumb über einen andern Weg zu Waſſer oder zu 
Sande / nachdeme eine gute und fichere Gelegenheit fich ereignen 
möchte / wieder nach Jeruſalem / und von dar ferner dur ’ 
ptenland in Die te Chriſtenheit zu reifen. Es gefchab 
nun daß etliche Frangöfche Schiffe nach Marfilien / andere aber 
nach Meßina von Alexandreta molten abftoffen / da etliche Mache ſich 
Kauffsund Handelsieute fich mit imbargiren und einzufchiffen auf Die Reife 
gedachten/ zu dem ich mich auch gefellete / der Meinung big nach 8 * 
Alexandretam zu ei unfer alfo inCompagnia auf die RFARDESER, 
32. Pferde Hard. Wie nun aufrichtige Freunde gemeiniglich 
einander ein Stuͤck Weges das Geleit zugeben pflegen/ alfo ges 
ſchah es auch / daß weil allerhand Nationes aus Europa / als En⸗ 
geländer und Hollaͤnder unter Frantzoſen und ytaliznern das was 
ten / deren stliche indie Chrißenheit 8 beſagten Voſchellen Hi 
m mo⸗ 


+88 — —— 
















Die Arab 
nehmen 78 
kalte Kuͤche 
weg. 


—5* genommen * —— * t ſey 
€ | ls hätten fiefich gewendet, man Pöritefir 
kann, Do holen; Als wir folches horten / faßten wiruns fä 
vabern nach. Kg Sergund füchten diefelbigen / und da toik Diurck 
amen / ſahen toir zur linden Hand einen giermlichen be | 
cheilten uns alfo in zwey Trouppen / der Meinung befagee Arat 
ſtarcker Hin, daſelbſt zu erwiſchen. Aber wir hätsens bald fchr übel reffen fe 
terhals der len / dann keiner von uns wufteden ſtarcken ’ fodiefe 
Araber. bey ſich hatten, alfo/ dag wenn fie nicht felbften Fi 
Bigiggewefen/wir allegang unverhofftin ihre aller 
sen. Es hatte ung ihre ausgeſtellte Schildwachreherg * 
wir ſie / und da wir noch ein ziemlich Stuck — 
waren / giengen fie mit einen großen Geſchrey auf ung föf “= 
weiln mir deren cine Anzahl von 10@. flüchtigen Pferden v 


a 51) ELLE ⸗09/ 

Via men fm men hama ufechienbopmeten nice gmgma 
—A —* men, un graka n uch Er Ba 
m k auf ſchafft fest 
dem Anſe hen nach vorhin ein altes gemauertes Hauß oder E chl ſich en 


g geſtanden haben / von dannen wir dergeſtalt auf die Araber einen großen 
‚gaben / daß ſie uns nicht hunten beykommen / weil fienu delſen. 


gan —* ueroͤhre bey ſi 
2* made m ehe er 
—— er un er —— 


| ae fomimen / Denn'wir von —— 


22 


* u 
ſchon —— — * er a mircine —— Eirans 


jr — — ri De ——— 
e ern iefer tg 
* — — —— Dina we 


In ——— — hten. ‚Die Nacht lam herbey / und fürchten 
a ——— er dah fie 


möchten: 2" — 36 4 A Iıu2 
RS, — * ohne diß Mi... 
nei rcken und vortheilhafftigen Ort / undlieffen feinen 
chtens zwar unterſchiedliche — ſich 
onuns alle zeit mit Erlegung etlicher Perſonen ab ⸗ gegen die Ye 
— und ihrer viel verwundet. Es waren dazumahln zweyraber tapfer. 
Altpo an Rate der Convoy bey uns / mach weichen Ein Türd 
— —— a — — von der Con⸗ 
chen / und unfern gefaͤht⸗ voy berichten 
Pe deinen un welehe: Sache 
1 Befchaffenheis daſelbſten vor, Diodem Conſuli. 


Mum 2 Conſules 
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> icfen gu Den ‚Bafla und bieten umb eiige Hal 
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fic hernacher nichts a 
—— Sushi). von ihren ubeforgen/ 


—— zu helffen. O Zu onfule | : 
daßımclder Ba — —* | 








—— —* aueh gefchehen- no pt —* 
zu reiten —— —— — —* Kr 
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Su 5 — unieg 


Alepo 


Reiſet das DE ne biß au 

ander mahltefe genant / welches anter einen hohen B 

biuweg. —— ——— 4 it wir —** 
vier Araber effliche Wach | 
Apſchn Sc A 


2 mal 





u Munde az 


Im Jahr 2 





ren und Pa ern ae Araber a 
—— 





Sinne Der Aprincipat ——— 
Mann von eilich neunzig Jahren / dennoch fo bu 
daß er auch auf fein Pferd noch ſpringen funte /u | 
Capitainindie26, Jahr lang geweſen / dahero war ep 
im ee unterweges / und weiler mitden ir 
Kauffleutentäglich umbgiengesredete er die Italieni vun yo —— 
giemlicher maffen wohl/fein © NamewarAbddalla 1° 
 Andern Tages als wir ohngefeht eine halbe deutſche Meil a 
von befagten Dorff Dartefe geritten / kamen wir zu einer Sehen. Eeuke 
Senlen/aufiwelcherSimeon Stellitaein wunderliches und Heilis Sjmeonis 
ges Leben foll geführen haben· Denn er hat ihme eine Hhıten Stellitz. 
en on ——— und —8 —** — — kaum 
trähren koͤnnen / und d ott vie rlang 
eſſen. Nach deſſen Abs 


ni Don 






fierben Haben die Cpriflichen Särfen-cine Kirche von SM eye ya. 


bauen laſſen / welche in ihrer ginge naz Schritte has 7 und in den, 1m erkaucr. 

Breite 45. und 22. Zoll / inwendig gantz ſchoͤn gemahlet / und die 

Geſimßer kuͤnſtlich verguͤldet / und mit großen ſteinern Seulen ge⸗ 

* in "neben rn fr ee 10% BE 
anen gefchloffen werden. Die Kirche iffnunmehro a ch eins 0% mon 


gegangen / und fcheinet ans demalten Feſten und —* llenen anne 
Mauerwerck / daß wre weh sroße Getan a cf a 
landen feyn« 143 1.30 Inamı \ © ren 


Won dannen reifeten wir ein Fehr — 1 sınderd 
ges welches — — — und kamen an einen ſeht ng 
hohen Berg/ gut lincken Dandliegen / en hre 
—* auch ahnen aan * ‚alte Brmpfeften von dat 

iegen ER «in un * Fluß Vafle- 
—S—— —— pen uß / Allerin rin, 


\aundg genant / 


47:  Drientalifche Reife-Befchreibung. 
genant / vonden Berg hinab ſchieſſet, Als wir Diefen nun auch 
meiſtentheils durchgangen waren / wandten wir un 
und kamen in ein ſehr ſchlechtes Dorff / ſo den Georgianern und 
Mahometancrn zugehörig/ welche Winters zeit in den Haͤuſern 
wohnen Bommerszeitaber auf dem Felde unter ihrernaufgefpans 
neten Plänen umd Zelten bleiben. Nachdem wir nun ſchon wies 
der über gute —— Meilweges waren verblieben wir in 
Das eb diefen Dorff überV? acht. * 2 ur miachurıan 
Seld um ne, AmdrittenZage giengenwir über eingroßeschenes 
a * — —— ah 
i t eges haben wird; Dieſes weil es chrfeuchte 
xss ——— 
aufeine Raretedentfhe Dei den gantzen Meg mit g 
pflaſtern / wie auch indie schen ſchoͤne ſteinerne Br üctenüber die 
durchlauffende Wäpfer und tieffen Moraſt —— 












laſſen. Hier haben wir mit —8 —— 
Gaͤnße und Schwaͤne auch Enten / deren es daßigeM 
ge giebt / gefangen hat / von denen wir aufdem —— cheumb ei 
Schlechtes Geld erfauffet, Und als wir diefes weireundchene Felo 
auch Binter uns gebracht mente nenne 
eines Berges/ und im binabfteigen gegen Abend gelangeten w 
Das —* einem Dorffe bailan genant / welches die Armenianiſche 
dar. aan find aber von wegenihrer getreuen Di 
— welche ſie den Turcken leiſten / ee 
Ehrifen, priyilegiret / daß ſie weiße T 
gleich wie die Tuͤrcken — — 


Deren fon- ſten feinen Chriften verflatterwird / wohl aber dörffen firrorhe> 


a blan nid weiß unter einander fleinundfubtilgewärcke, ⸗/ 


auffesen und ragen‘ / dann gelbe/ grüne un fominen nur 
— 


den Mahometanern zu tragen alleine zu. auch 

- nach kein hen wg ur 977 
re Janfer nurvon 

Reben Bi Fön und —*2* Be 


Dip: 


u e 7 “ | 
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Im FA 473 
Hauß ſeht luſtig anzuſchen. Alhier iſt auch ein fehr bequemes und 
feines Wirths hauß mit lauter Bley bedecket / darinnen auch ſtets Gyr ein. 
ein Kadi wohnet; Ich habe allda die koͤſtlichſten EN Gebirge, 
eine / fo wohlrorhe alsweißegetrunden; Dann u 1773 
hierumb das fchönefte Weingebürge liegen. Wir verblieben dieſc 
Nacht / welches diedritte war / alhier / machten ung fehr luſtig / und 
liefen uns die unterweges erfauffte wilde Enten und Gaͤnße braten. 
Alſo / daß ſich unſer alter Araber ein kleines Raͤuſchlein truncke / und 
anfing von unterſchiedlichen Sachen zu diſcuriren. 
Unter andern hub er auch an uns ein wenig zu vexiren / des 
ichen halber / daß wir nicht weit von Alepo / wie 
oben ſchon gemeldet von feinen Landsleuten gehabt hatten und 


reifenden geuten/ es wm nun Tuͤrcken oder Ehrifien feyn/ ohne 
einigen Unterfcheid >beraubten/ jaalles was cr uͤmb 
fich hat / nehmen / daß man fa garnichts als kaum das bloſſe Leben 
darvon bringen een age nation icmahln ge⸗ 
geſehen oder gehoret habe? um ſie auch nicht vielmehr ars 
deiteten / haͤuhlich lebien und wie andere leute ihre Nahrung ſuch⸗ 
ten?/ Herr / ſprach er lachend zu mit / wiſt ihr denn nicht / daß der 
erſte von Goti erſchaffne Menſch Adam geheiſſen habe / und dere 
ſeibe aller Menſchen Vater geweſen? Jar wohl fagte ich weiß 
ich Diefeg; Aber was folgt den darauff 2. Und wenn ihr gleich 
biches wiſſet / gab er mir wieder zur Antwort / fo wird cuch doch 
nicht bekant ſeyn / daß / als er ſterben ſolte wurden alle Nationes 
von ihme bedacht / und einer iedweden im Teſtament etwas vers 
macht. ; Der Araber aber hat er.allein vergeſſen. Weiln daũ Deſſen ho⸗ 
nun der Valer ſeine Kinder ohe Urſach nicht entetben fans welche nifch und 
fo wol auch gleich wie die andennrechtmäßig von ihm aa Polen: Ant» 


” 
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F und koͤnnen mit guten 
et = ee — andere Nationes * mie ihr, —— nr 
kennen und halten / unſer Datersund Erbtheil / weiln ſie es doppelt 


Aeget an 


Waſſer. 


er er od und genieffen fordern / und weil ſie es nichtguemitlig 


Executor Teltamenti eine —* 
ee / ** alles lachen, P mis 
wehren e — 


DieCtabt Antiochia, a 


uff mein A gegen meine Reifegefärdten begaben wir 
uns vierten Tages nach Antiochia,welche Stad etwa 
albe Teutſche Meile von der rechten dandſtraß iſt/ Degen 
ben. er lieget am Geſtade des Fluffes Orontis von 
Mitteltändifchen Meer ohngefeht drey deusfehe Meilwe ges/ das 
sein beſagter Fluß ir iſt vorhin mit fehr ſtarcken 
und wie etliche ſagen mit 3500.Xhürmenäm von lauter 
ebranten Zügeln / wie —* auch ihre Haͤuſtr / ſo noch biß dato zu 
Ken, mit Kuppeln find gebauet gewefen /welches in denen Laͤn⸗ 
ern etwas rares und ſeltzames aber in Jealiendur gang Lom- 
bardiender gemeine Gebrauch in hauen ifle " J 





Zahn Dr 
TREE lib.9- ift der Meynung / daß von dem Nie nor, 
Seleuch Sohn nee Stahrmireerbaet morden / weleher er * Wer dieſelbe 
dem Alexandro Magno alldsetenvegieret/ und fie macht Br erbauet. 


tee Rabıtten Antiochiere — 

Pe — Andere wollen / daß felbige von einem andern Antiocho,ber 
ıp en worden fehlieffen daraus / — 

daß dieſe Stadt Een folleden Nahmen Epiphania gehabt 


ehe 

nem ſt einẽ aftei oderSchloß zur Defenfion der gansen Stadt 

— —— —7 — 

—— Ken He —* —* 
an ſa nginus 

| Here, ine Beige On — | 


| — daß dieſe Stade nicht nr alehrein 
Fe Kb auch 





+ 1: von. { 
fich ein ordentlicher Baſſa famt einem Kady ffets alldorten be- 


Das Antiochiſche Gebiete. 
Es haben etliche niche ohne Grund gefaget: Daß das Land / in 
welchem Antiochia erbauet worden / C elefyria heiffe / gleich, 
ſam das himmliſche Syrien/oderaber.dasirrdifche Paradiß. An⸗ 
geſehen daſſelbe allen ſchonen und — Laͤndern mit mis: SchoͤnLand. 
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Das ste: 
ge Gebuͤrge. ge 


ſehen. 
Don Damen hatten wir noch drey bene Det ab 





—— ———— 
— — —5 





fe € I nach Syrien € 
— 





| Alexandretta,von den Tuͤrcken Scalde- 


Fa /SchaladiAlepo, 
Sargum aus dem Nahmen Alexandretta ‚al 
—— Alexandro Magno, welcher —— 

driam in Egypten geſtifftet / waͤre erbauet worden / ſie fehlen aber, 
Dann wenn wir von dieſe en Alexandretta pen 
— — —* — ————— 
ſchlagenen ** rancı, ne 
lichen Kauffleute aus Europa folches er 
ein mehrers/) wann wir aber gleich Sen 
und eingefallenen Ort a nen 
Meilweges von dieſem Drt entlegen/fo In ie 
es ein Gebaͤu / eines fo groflen Deonarchenals der Alerander 
fen ſeyn fönne / denn kein enioes Deniieicen /foder Richtigkeit 
ir gleich wie deren zu‘Alexandria in Egupten gnugfam ge⸗ 

unden werden. Wohl eher aber fcheinet der Chriſten Gedaͤchtniß 
daſelbſt / welchesauseiner vor hen dargeftandenen Kirchen * 

nn 2 
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Deſſen ““— chtuch abzunehmen iſt. Esliegetaber — 
genheit. desGolfo, Maris Mediterranei Ajace genen | 






. 
a rede 


und Maulefeln werden, | erheit findt 
RE 
Menge/infonverbeit fl | 
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Vngeſunde 
af ſt 


\ —* 
ESTER —— 
groſſem Berbruh/ die Stadt Damafcum verlaſſen / haben ſie 
nach Alepo begeben / und zugleich auch den Meerhafen | 
in Syrien quictivet/ und weil ihnen die Güte 
nicht unbekant / find fiedaher Fommen / 53 | 
aus gemacht / darinnen alle ihre Schiffe aus der 
einlauffen / wie noch heut zu Tage die groſſen Voſchellen aus 
Stiller Na, reich / und Orlochs⸗Schiffe aus Hollamd Engelland zu thun pfle⸗ 
fen. gen 7 denn es iſt foein ficherer und ſtiller Hafen / daß auch nies | 
mahln / es mag der Wind ſo grauſam ſeyn / als er —— | 
feben oder gehöret werden / Daß einiges Schiff da waͤre zu Grunde 
gangen oder den geringſten Schaden erlitten Vor wie fon a 
mahin in andern Häfen zu gefchehen pfleget, jegen 
Ne aſtig Meerhafen allda / je fchlimmeriffdas —J— 
Bun es wird vondrepen Seiten vonlanter Me im 
ge 


an 4 
— dickes und grunes 
Sem 





Go ran Menerianetn den he geh — 2 
des DRS andiefem Solo eich —— — 
Kirchlein worden / und ſelbiger Baer Noten —— Vice- wohner. 


gebauet 
———— ———— 
eng /baben gle etl 
ne 
en find die 
— en be Haͤuſer / darin⸗ 
anitzo erbauei. Es hat eine jede Nation ihren Vi- 
pi onful, — he 
dirt, und ihm unterworffen 


gebanety und mit Reef und ſtrohenen Gewaͤchſſe be 
deckt/fehen ſehr arm und hä ar 
koͤnnen. Dieſe warten nun denen Kaufleuten Heiffig auff find ih⸗ 
——— darver ſie hre Jährliche Defoldung richti 
om 

Gegen Morgen fbeinfehr bebes Sehürgerambinerhffdaran 
wird ein an ale ſtarcker Grund und Anfang eines feften Ca⸗ 
ſtells oder —— —— nie Kevelimen Bat: Caftell da- 
terien/Bontrafearpen und tieffenShräben wohl vertoihret/undbes FIR anger 
feffiget / welches ein Groß» Die, zur Defenſion fü we dee lest. 

nn3 eer⸗ 
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—— ehebeniaen. 3 nun 


— —— — 
Sollen Amar — beein ee 
nn — 
ſich ſollen auffgehalten haben, 


J 
In 


zehren ir 
Wohlfeil 
zen Se — 


unter ften 
In Die gr — man da 
kan / denn es ſind San feine aı 


Wie ich von Alexandretta nach — 
nopel gereiſet / * toas fi auff dieſer Reiſe 


U Alexandretta habe t} Is 
ende a 6 u 


4‘ + — — —— eu. J — 
J 





Bye. 

| Orte / ſo Bajas genant 
Ban een 
ir | | kb mi mit enem Tue 
ckiſchen € erg a | 
ko N Wels mas Immalne Deikmpe Ham Siku Koi al 
na ’ . i wre j 2 * ki 
Die, ein grofler Plat / fo einge hetumb Ocheine 
mit einem ibe 4 — 
daß man er mit den Pferden trucken / figen und 
ſchlaffen an / auch fich fonften alter Bequemligkeit gebraus 
— —— gevierte rechte Creutz Gaͤnge gemachet find, 
eo 6 
len hoch — und-6, Ellen ins Gevierdte lang ım ne Arebung-, 
—— darauff auch ſchlaffen / ſitzen / und ſpeiſen 
kan. wird imten auff der Erden angebunden / 
welches glei —— — n Abſatz / auf 
—— BR diefelben gleich 

;ı x [4 

wie Eleine Gewoͤ — fbr fein und fauber emachet / und eins 


een nn. —— / m ley eg derer 
100 in chen Herbergen / (fonften Fontica 
genant / ) gefunden werden ; Dergleichen Art Herbergen babe 
ich auff dieſer Keife wohl über die dreyſſig angetroffen / und auch 
davinne Iogieret. 3 — 
Es pfleget felten jemand von den Quivcken in denfelben zu Sin? tom 


wohnen; weil einer jediyeden veifenden Herſehn von allerhand zenyon. 


Stationen’ fo wohl von Tuͤrcken als Ehriften/ in derfelben ein» 
su 


— 


— be⸗ — nicht enge Be 


fommen. 


V mmene R | ſto 
u * — Sen 16 mar 
bens, Endlichen aber 


Erwartet 


Gefaͤrten. 





nach, vielen Warten / PR ange: 


daß fich I etliche 

nen wir ‚und flogen un cher unfr efemi 
ſetzen koͤnt 

Nach verfloſſenen zweven Tagen trug ſichs zu / daß ei 
wohlberittener Tuͤrck allda ankommen / und hin und her 
kundigung eingezogen / ob keine reiſende Leute / welche 
Conſtantinopel zu reifen gedächten / verbanden wären’ 
fie zu uns meifeten : Der ung dann mit einem gar 
Salamalech freundlichen gruͤſſete / umd fich der Reiſe bi 
bey uns erfundigte, Der Aga / als mein damahliger R 








— mit mr en 
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— daß wir allhiet zu dieſem Ende / einer 
——— ficherer fort —— ne & 
und "Da ihn /folcher ——— —— —* — * 
4 —— Ein Spion 
dpferden nicht weit von der & de / 
—— nen Def ge A ind ca ——— an ag 
ei e / n /unfer . 
u —— ar 2 nur —— ud 


—— — — Fri 
un 
— ‚wit noch ei: * 


ah eng erben aha am Meer —— 
damit wir etliche Stunden —— sin der Kühle aufbrechen 
Fönsen, Der —* er guten —58 —* 






nicht daß es ein 

— — ir unfere Sache auch sufammen, 
erdeffen w un e Sachen 
undritten an den Drt vor der Stadi / welchen der Aga mein Cam 
merad den Tuͤrcken beflimmet harte, Wir waren nicht lang an 
dem beflimten Ort geweſen / da verfügte fich befagter Zürck allein 
zu uns / ſattelte ab /und gebrauchte fich aller Bequemligkeit / con- 
verfirte bald mit den Aga, bald mit diefem und jenem Knechte/ 
umd etzeigte fich gegen alle fehr freundlich. Aber Diefes gefelleen Noch andere 
fh an dem Dre su uns auch über die funffzchn Tuͤrckiſche Bau; ig Tuͤrckiſche 
ern zu Fuß / fo ben fich mit Kauffmannswahren viel beladene Bauern. 

Camele hatten/ welche von Alexandreta oder Scaldarona fom; 
men waren 7 und;alle die. Sachen bey den Engelländifchen und 
Holländifchen Kauffieuten/welche mit ihnen Handel und Wandel 
zutreiben pflegten / hatten abgeholet / und dieſelbe in ihr Land fuͤh⸗ 
gen wolten. Dieſe hatten alle große Bogen und Koͤcher mit 
Pfei fuͤlet / wie auch lange Lantzen auf den Schultern/ 
— «in groß Mefler anı ihrer a Em en Die 


Wahren 
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Wahren von ihren Camelen auch ab/in Meinungein Ges 
| ges mis unszu reifen/welches wir auch gern ſahen / weil die C 
Begebẽ fich gni ein gutes Theil verſtarcket ward / und gedachte indeſſen ein ied 
gefame zur fich der Ruhe sugebrauchen. Der Aga legte fich zu mir 
Ruhe. — Decke/ die Knechte aber Bisltn unter deſſen Pi 
ache, | RD 
Als es nun ohngefchr ein paar Stunden indie Macht kam 
und ftock finfter war/fing oben beſagter Tuͤrcke an ein großes Feu 
von Fafchinen zu machen/ und als ihn mein Knecht I | 
sum er Diefes chate / antwortet er / es dienete von wegen der Ma⸗ 
seen die ihn fo ſehr plagten / und daß er vor denſelben en 
te / woltder fie hicdurch verbrennen’ wiewohl wir nun es ihm zu un 
serfchicdenen mahlen verboten / er ſolte dieſe Ungelegenheit unter 
wegen laflen/half es doch nichts / denn ie meht man diefes verhot⸗ 
——— fe gröſſer Feuer richtet er an / alſo daß ums die Sache hf 
Pr 5*— verdachtig vorkam / wie es auch in der That nicht anders Rn 
Zeichen dennder Vogel hat durchs Feuer feinen Cammeraden / fi 
Sttaſſen r waren / ein Zeichen geben wollen / daß es nun⸗ 
mihr Zeit ſey an uns zu kommen / indem er vermeinete wir 
fchlieffen alicfamt / und ſie uns nun leichtlich überfallen konten: 
Es gieng ihnen aber der Anſchlag vor dißmahl zurüche / denn wit 
Eine Ge⸗ wohl ſie kamen / ritten ficdoch vor uns vorbey/ angeſehen / wirans 
ſellen kom̃en / dern ſchon alle mit fertigen Gewehr aufpaſſeten und mit ihnen 
richten aber zu fechten in Bereitfchafft ſtunden / ſie thaten ung aber nichts/ ſon⸗ 
nichts aus, dern es ſchrey ein eingiger auf unszu: Haida! haida⸗ Das 
iſt / fort / fort. Ihr Cammerad der Tuͤrck / ſo erſt zu uns / Kund⸗ 
ſchafft halber in die Herberge kommen war / wolie nicht mit ihnen 
fort / ſondern blieb beh uns / und kunten auch ſo gar den Schelm 
son uns nicht weg biingen. 
Machen ſich Da es nun aber begunte Tag zu werden / machten wir uns 
ſaͤmtlich auf. auch fertig / und die Baucen luden ihre Ballen wiederumb auf und 
reiſeten alfo mit einander fort, Der Turck iet auch mitund/ 
und da wir ohngefeht eine gute deuiſche Meile don dem Dreiwo 
wi 
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wir gelegen harten, waren/ kamen wis zu einer Weg ’ 
— * Fe De Se i 


evon den 








und als Di ei di nd 
9 gebaueten Kaluppenoder ⁊ bi 
Ve wiederum die offt er⸗ —* mie 


ine 


kind bas —— uch 
7 —* — testen use adu⸗ 
men / hatten auf den Schein⸗ waͤren fie ebenfalls reiſende 
Leute / sivey ſchiwartze wohlbeladene Reit-Pferdebepfich. Sic 
fahenden Agam und mich mit unverwendeten Augen an /verüb- 
Benaber. ferner nichts. . Der Abend Fam unterdeflen wieder herz 
die Bauern machten fich mit ihren Camelen in der Kühle 
zu reiſen auch fertig / weil aber dem Aga und mir nicht wo 
muthe war, wolten wir an diefem Orte auch nicht Berbleiben,fone 
dern machten ung mit den Bauern, auf und reifeten mit ihnen 
fort’ in Meinung fie wärden gum wenigfien aufdie Stadt Adepa 
* Die gange Nacht biß an den Tag unſere Reiſegefehrten ſeyn; 
Es geſchah aber nicht / ſondern obncgefehehr jimey Stunden vor Bauern 
Doo Tage wenden ſich 





“ Weg. Ka 
foren + 


äle ſich Be ab zuſteigen und die Piſtolen an meinen Sort | 
S de —* den Mußqueton auf die eg —— 


ber fertig. 
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reten fie ſich zur rechten Hand / wo ſie iht Weg 
——— 
—— muſſen. — 
Als nun dieſe offterwehnte — 
Een — for zu reifen mach 
uns ent Dre zu cifen / mach⸗ 
ten ſie fi auf und ritten mir uns fi Mi ſtock fin⸗ 
Man einer war un pe ch dern % 
doppelt brennenden Lunden auf den P 
nanten ſie den Principal — a u x Sr 
feinem ſchwartzen Barte recht T — 5 
— a Erden foßenienahl recht ing —66 
ſelb 5. aͤllezeit in der Macht voran / die andern ne 
mit ihr ——— ung. —0 
gar wo ⸗ eil ich ausallen Um en lei 
al cs auf etwas angefchen war/und —— 
ga su herauben / alſo daß ich auch bewogen ward 

































tröſtete ich mich noch immer der mann 
bey uns 2 würden fieung nicht lei ch was mi 


fchen den, Camelen beym iegela Ein 
Abfonderlich war mirbange Indem ‚fie wuſten daß a if 


war /denn ich hatte mich bey ihnen dazumal vor —* — de 
fchen Kauffmann ge —— ſie ſagten mir auch/t BB 
egt 


fie mit felben gute Correfpondenz pflegten / ihnen auch ihrer Pa 
sung halber cin großes zu dancken hätten / werficherten mich das 
bey / daß wiewohl dieſes rechte Schelme und Diebe waͤren / die mis 
und dem Aga aufpaſſeten und alles zu nehmen gedächten/ —* fie 
es ſchon ſelbſten aus ihren Munde geböret hätten/meilfie geftage 
mer wit wären und wohin wir wolten / auch wie lange ficend 
mit ung reifen würben/ daß fo lange ſie bey uns wären / ſolten 
uns nichtsbeforgen/daß ung auch das geringſte wiberfahrenfolte, 
Vermahnten uns auch als ſie fich von ung wendeten / daß wirung 
| vo» 


% 


be) NachtunfeneSurchtöngehemief ee —— su 


Im Lahr 
vor dieſen == geutten . en ſolten / welches sh cine mi 
«<orrupt-talidnifchen Wo n/foer —— 
So dald ſich nundie Bauern von uns traflezugchm 
gewendet hatten / ſo bald war auch Fein Tuͤrck von jenen * 
bey uns zu ſehen. Ich und der Aga welchen viel aͤngſtlicher den Reitet mit 
mir war / ritten felb xte immer fort / hatten unſere Gewehr allzeit — ‚2a, 
aufden Dfeeigin Bte pam — alle Augen, 16 5 
Pr NEN: Nachdem wit alſo eine 
gute Zeutfche Meile geriteen waren / begunte der Tag anzubre 


chen / und kahmen zu ei i — 
—* Beide wi a auf net ine — — 
und war mehr und mehr lichtt / und alfo wir zu Theil mis 


einer und Selangenzu 
das übrige Fbe Daufälig al Dap man faum fh anmter dem er herben 
Gewölbe einziehen fonte/weilmin am den Orte ein großer Zoll 
iſt / wohnet continuirlich indiefen Fontico rin Cafarrirer fambt 

andern ſechs Tuͤrcken / die dar Wach halten / weil der breite Fluß 
— rear — —— fehr lange und ſtarcke 
ſteinerne Brucke / wi in feſtes Tohr gebauet iſt / und lieget ¶ Meil yon 
DR Stad —— —* Mellwege⸗ gant üben chenes DENKE dene, 


| Mir danıfırnnum Bot / und vermeindten daß wir fehon 
aller Gefahr befreyet / aber da wirfaum den Pferden das erſte Fut⸗ 
ter gegeben 7 und uns auff der Erden beyſammen zus Ruhe ge⸗ 
legt hatten / weil wir die gansze Nacht geritten / ein wenig zu fchlafe Die Tuͤrcken 
dafam ebenfals auch hin der jenige Tuͤrtk fo zu Bajas das Feu⸗ fomen auch 
er gemacht. Er ſtieg ab von Pferde und zog es unter ein Ge⸗ dahin. 
wölbenicht weit vondenunfrigen/daräber wir uns in alterirten] 
über eine Kleine Weile / kamen wiederumb zwey andere / und führe, 
enorme ch ein Pferd zur Hand / dieſe ſattelten auch ab/ 
eng kaum eine halbe Stunde / fo gelatigeten die hinter⸗ 
He le = ag > 
00 3 
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fiediefelbige ai voran geritten / aber durch Schickung © 
hatten wird a gefehlet. Sch berathſchlagte mit 
Aga, wiedend Sace wohlutgung fey/ und ob wir mit € 8 
Convoy biß nach Adeneficher fort kommen möchten. Ends 
| lich a ri —— unfan Anm — 
gter gemeinen erge un nechſt hlung des 
Suden PL 
: gangen Ver demfelben umb Schugund Hulffe erſuchen · 
Bi 5 Cafe ig aan Erg um Du 


Es Rund aber nicht lange a ne | 
zu fich rufen / und fragte : warum wir diefe Leute bey ihn als 
Straffensäuber und böße Leute ange irfoleenes pn we 
ſen ob fieiemand auff der Straffen haͤtten / und beral 
bet / wo nicht folten wir wiſſen / daß wir —— in feiner Ge 
walt wehren. Es mwehrendiefesalles ehrliche Leute reifeten ve 
ſich / und nn wir ihnen groß Unrecht een ‚ch fat 
daß wir aus einen Unglück in das ander gerathen/ und hatte au 
sum Troſt / daß zwiſchen mir alß einen gebohrnen Chtiſten / und 
dem — N ae ward / und 

Aga verzagt. —* wohl als ich leiden muſte · ¶ Es ſolte zw | * 
eweſen ſeyn / ſo befand ſich aber bey ihm das —3 in dem 
an und fleinmüchigerden ich war. Muſte di 
gen auß der Sache zu fommen alles auff mich nehmen / und 
Iete durch meinen Turcellman. dem Caffarrirer alle Umflände 
Diefer von Bojas ausgeleifteten verdächtlichen Compagnie und 
da wir ihm nun etwas unbilliges zugemuthet / baten mir er folte 
Entfhultiv uns daffelbige zu gute halten / berieff mich, auff den Con- 
gung gegen (ul der gangen Engelländifchen Nation von welchen ich aus der 
den Caffarꝛit Stad Alepo nach Conftantinopel in wichtigen. Sachen an 
die. Dttomannifchen orten gefand wäre, (Diefes muſte ich noth⸗ 
wendiger weife verwinden / wenn ich andere ohne Berlesung 
meines Lebens wolte davon kommen. Wie ich-denn auch wiel 
Brieffe von den Kauffleuten bey mir hatte / ſo ich zu Sande: 














en 4 
xl ab <benfolte,/ darauf ich mich verlicß) Hoffte alfoman wilsde 
Mn —— — 


misfion nicht verhinderlich oderſchaͤdlich n vielmehr be⸗ 
förderlich ſeyn / bate daneben abermahlmich und meine Co 
ald dem Aſſa in Schutz zu nehmen / und mit etlichen ſein 


ſagte ferner } nach wiederum zu nr 
—— engehen. Wir wuſten alſo nicht wie wir mitihm/und 
den andern dran waren / legten endlich 6: Piaſtre und etwas von Plafite zuß 
Caffe zufammen welches wir ihm zur Difcretion Überfehiekten: Hifcretion. 


Ye 


und faffetewein, frifches Seen; ch vor meine Perfonerimaßnete erſcchern 


nicht weichen fondern bißauf den Iesten Blıttstropffen tapfer res 
ch bey feinen Dart (affen. 





— —— 
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EEE En re j 


mwelten une | en“ 
alt, nad fchig/es gefäa aber ferner nichts und glangerem glätten 
Adene, ed ey re Band 


Reiſe von Adene 








* 


nach Con⸗ groſſen Wieſe / einen halben € 


rise Ichlagen/ und campirte daun 
— 


mit ihm nach Conſtantinopel zu reiſen gnaͤd 
zuwarten vergoͤnnen wolte. Der Bafſa, we 


Gehen mit Endlich Fam auch die Zeit unſers Aufbı di 
demſelben ¶ weil es große Hihe war / wolte der Baſſa zu Mitternacht auff 
fort. Bevor aber dieſes geſchah / ſchickte er etliche Stunden zuvor 


auch noch unferePferde/und waren auf den side \ 
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wie dep Kerl gefchrien hat / fan ich nicht befchreiben, Als dieſes 
verrichtetrfagte man ihm auf ein Pferd / und fuͤhrete ihn biß an das 
Stadt⸗Thor / allwo fie ihn abſattelten und liegen lieſſenz; Dieſes 
aber hat der Baſſa aus großer Rach gegen ihm ausgeuͤbet / weil fer 
ner durch ihm fein Auskom̃en gehabt / ſich aber ſeht undanckbar er⸗ 









zeiget / und ſchimpfflich von dem Baſſa als 

u. Nach vollbrachten diefen Procefs wurden die Paucken ges 
chlagen/ /und begaben ung alfo aufdie 
eife ſtarck / hatte überedliche 

Eſel bey ſich / welche mit 
umb die * — eff 
tr es ren 
Der Baffa Brauchtefichdiefes Vortpeils.daßer nichtinderrede 
ten Landſiraſſen blieb / ſondern hielt fichhmeiften zur rechten Hand/ 






ohngefehr biß in die zehn oder zwoͤlff Meilen von der Straffe abge» 

legen, allwo er denn wich Dorffer antraff/ deren Damen mir zum 

theil entfallen / theils wegen Kranckheit fo mich damahln uͤberfiel / 

wie in folgenden wird erzehler werden / mich darum wenig beforgte, 

Die Bauernaber ſchaͤtzte er nach feinen Wohlgefallen und gieng 

mit ihnen um / wie es ihm ſelbſt gefiel / daher deñ ihm ein iedes etwas 

einbrachte / umb Friede zu erhalten. Bald ſtellet er ſich in dieſem —2 Dale 

Dorff zu bleiben / bald in jenemeine Einquartierung zu machen, Schinderey. 

welche Ungelegenbeiten zu vermeiden / verchrete ihm ein Dorff 

bald einflattliches Pferd / ein anders etliche fchöne Toͤppiche / das 

dritte Geld / und alfo die gantze Keife durch machte er allenthalben 

durchfeinen Fourirer ihm etwas zu nuͤtze daß ihm die Reife ga 

wenigoder gar nichts koſtete / wuſte darneben fchon den Ort / wo er 

ſelbige Nacht bleiben wolte/war alſo allein etlicher deutſchen Sol⸗ 

daten Mannier nach / auf dag privat Intereffe mit dieſen 

Durchzugedie Bauern zu plagen / angeſehen. Ich haͤtte es nicht 

geglduber / daß die Tuͤrcken in ihren felbft eigenen Ländern die 

Doͤrffer fo ruinirten und verderbten / wann ichs nicht mit mei⸗ 

nen Augen geſehen haͤtte. m wir auch in ein kleines * a 
m pp amen 





__Driemealihe Seien = 






Haufen übel. 4 + Sir 
eingfin nichts Äbrig eff —B nicht ver! 

Fanta awarb entiveder mitgenottinien 7 ober zerfchlagen ur nd. I 
verderbet / was — — Th Dir sch 





a near 

m en, un na 

in = — zu erhalten dienſilich = Dies en 

deßen Danck Bafla fo gefallen / daß er endlich auchmich fame meinens 

barkeit. Knecht —— in dis Liſte bey: feinen: —* 
Finn 


> — — 
—— — — 
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Fchreiben — a ne — — — und 


—— Ja was bu mehr war / eg ech 
mir vorbey ritt 7 und mich. —533 erzeigte / danckte er mis 
mit dem Alech Salame, oder mich Salamalech, fragte 





(wiewohl er dahin —ä———— 
— ‚Er lieh mich offein rn 

n ollmenfcher wegen nnterfchiedlicher v 
fera $ändern und Kriegen mich befragen/was es vor Beſchaffen⸗Iſt bey den 





bey ung te / alsdenn —— bringen / Baſſa in 
und —* | ge und Böflig gegen —— 
daß ſich en / von welchen den. 


ale feine Bedienten 
—* allen — und bey ſaͤmtlichen ſehr lich 
8* mir nicht —— —* welches —* denn ende 
durch Aufsiehung der —— — verfichen gaben, 


Ssrnng ich aufbiefer Kefezu/ daß miranfein Dorf al 
wocine Hochzeit gehalten wurde / kamen / da denn der Bräutis 
‚einen Buͤffel / mit.den Pferden darumb Wette zu lauf: 
fen / aufgeſetzet hatte. Die Bauern erfüchten unfern Dafla 
reumdlich daß er ſich doch. wolle belichen laſſen / mit hin⸗ 
aus zu reiten / und Bene: Wettlauff mit anzufehen / welches ce 
auch. gethan / und ‚auch die meiſten von ung mit hinaus: > 
n / alfo/ daß ſehr wenig bey den Zelten blieben. Der 
Alam chen jungen Bauerknechte waren wohl über —* ri 
—— Pferde / und a des Baſſe Ankunfft auff 


einem 
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ze kn mn ee 


nen umb ei» 


DBauernren« ſteckten Biel der erſte war / der hatte: * 
nen Ochſen. Es ef 2 je 


Bl aha, vr che 

vollendet / da fam das Gefchrey / man 
Beſtehlendie Sachen aus den Zelt geſtoh 
Zehen. Kennen dahin z- und —** 


Uber dig wolte der B d ‚Sr 
fondern fo Kin —— = a — 





J 
as 


TEE 


gange Werth betraff etwa 100. — 





‚indie fchs Bißfirben Hundert men 
Br run vn MATT rm —XR 
Nachdem mm alfo Ku a vo Fe 
ar machen mir ums von da 5* ag Betomt das 
Weg. Ich befam aber ji Bro MD Sicher, 
nicht anders wernieinete ae ch wa Kin 
ee bleiben Y und meiner Krameen — — 
fort es halff nichts ahln 
Knechtes fodochein geboh 
Zreite gefpüret 7 ri ey Wie % Mes 
und Nacht getwartee> je Porafätig war, De —* trägt 
Baſſa felbften den / für mich geforgen/ ſeine:Sorge. 
daß er mich auch hen laſſen / und diefes freundti 
Erzeigen gegen hie noch die von mir ihm über’ 
ſchickte Sor betta . ah wartier auffge⸗ 
rate Ai 5 —* ich El, 
dermaffen 

dag ich auch Pa: u da I * 
—9* auf das ae am es 
von * | mad t/ mit möchte an⸗ 
u) n BR: 0 * orttkommen konte. 

asien Eaufß eiten 7 und mein 
Knecht Hinten / die mich zinveilen Bit aß ich nicht etwan 


—* dem Diebe ar herunter fallen möchte, Das drafte var) 
an — 8 gar ſelten ein friſcher Trunck Zelle 
{den sourde > Damit ich mich aufs wenigfte in meiner grd 
7a Babe hätte Ze wis daran alle — fi F große 
Kt — en waren da verhanden noch No h. 
— en / muſte re Mn c# fatt mit denjenigen 
aſſer/ fo der 366 ind Man⸗ Eſel in großen 


ledernen 
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edernen Saͤcken fchon eili — lang Bon mit a: 


b r 
San HH — 
— fm Ben den Bro gsi 

"un 

alles umbſonſt / weil —— 


gr Brod war war — 
aber ſehr elende / —* —* en Ge 


Fingers lang Hols zu finden / ſondern lauter ſandigte Felder 
it Levendel bedecket / darinnen viel tauſend —— 
iden / und erhalten ſich an ſtatt des Waſſers — 
Morgenthau. Man hat zwar in einem ieden Dorf (weh 
wegen der großen Hitze gang ticff unter der Erden/ 
Dachslöcher eingegraben./ darinnen die Leute 
—8* kein Hanß kan geſehen werden ) einen Brunnen / ſind a 
ch dermaſſen tieff / daß auch den gantzen Tag 


Ir etliche wenige Eymer herauf, werden, 
Mangel | | DR 
Br — 


Diffcle, 9 18 Seil 
werden / welchedas Waſſer — Frau en 6 mm 
len auch gang und gar verficget. / und biß auff a 
Zage lang fich verlieret und auſſen bleibet. Der Weg / 
innen die Pupeds»Dchfen gehen, / if von den ſteten bin und 

ergehen fo ausgchölet / / daß man — eaien noch. den 

enger fehen kan. te 


: Don befagten S a a ae 
Po a Bauer: Bol, 7— en oder Duͤnch / als 
Gold wären / fleißig zuſammen / weicheng zuſammen auff 


chen und formiren eine rechte 5 ie ein 
dick daraus / legens in die Sonne / a Se 














Ren 


werden/ En nehmen fie einen’ großen Topf, den fie 

Schiarra nennen / ohngefehr wie eine große Dfen + Dlofe/ in’ 

feiner Laͤnge Weite und Diefe/ —— fie er 

eingemachten Teich / und lecken die von Roth w * 

durrete Scheiben darunter / welche fie anglimmen / RN. ae 3 
zwar nicht / aber giebt eine ſtarcke Kohle mir —— ‚no 
und ſtinckenden · Dampff oder Rauch von fich / daß man kaum Mangel an 
— — Vann nun beſagter Dopff —— 


Meſſer⸗ ——æ—a * c ——— — nun r 
B 8 hab ich Doch — 


54 en Tann —— in ders ** 


auch ſtets zu GOit ſeuffvete / mich ihm befa ya 
feinen gnddigen Wili nn gedachte * 
daß ich von dieſer ſchweren — — wand > 
mir GOTZ nicht fonderlich bepfichen / und Mir durch feine 
Göttliche Gnade / auff die ich eintzig und allein trauere und 
bauete / helffen wuͤrde. Welcher denn auch mein’ Seufftzen 
erhoͤret und mis wunderbahrer weiſe geholffen hat / daß ich 
auch mit Be aller umbſtehenden en / wiederumb 
zur Geſundheit gelanget / und ſo maͤchtig ward / daß ich wies Koͤtnt wiedeꝛ 
derumb allein auf das Pferd habe ſteigen köͤnnen. Darumb oͤu Krafften. 
fage ich die Guͤte GSttes / Zeit meines Lebens uh mend 
Wer GOit vertraut / bat wohl gebaut / im Himmel und auff 
Erden. Wo alle Menſchliche fe ein Ende genommen? 
iſt die Goͤttliche Huͤlffreiche Gnade hervor geſproſſen. So 
ich aus Grund des Hertzen / aus Lieb und Treu gegen meinen 
pn he vor der gangen Welt mit höchfen Dad / $ob_und 
BIT nen Muß, * 
it 
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AB fammen endlich auf die rechte and-Gnraffen/ unbe 
| immer ie näher und näher zu der Stadt C daß 
Bf dar OR, nur * en Senn davon waren, m 


(fo zur 
mefe Grau Pen mid um anın fan nee" © 
hen. 











| hal aber zwifl | 
Iu Wieſen ließ der Baſſa die Zelt In 
⏑ 


von uns / mas es doch bedete, "Enblic fahen wir 4 Daß ie 


Baucın bꝛin · des B uns bringen / und 
et een —— 
einen Banfchar in dai 








malt. nn und Relleten fich inc an —8 tr — 


* 





En e 
n dauern of vor —— 
— bäcten/ nicht elberag chun 





* a — 49. pn 
| Darneben brachten fie auch 


deſſelbigen Tages Paar 
raht / * 
— — En 


fi Are fieben — lang — er Wein Pr der Jingen feine 


—9 am en eiſe. 
Ki en und — en mit — 
ae ausaber nur eine achttägige Rei- 


f bonn Eonfeantinepel war / —* nicht groſſe Luſt bey ihm 


laͤnger 


vaıanı 













eine jede Perſon dem Capitain 4. Maidin. Als mir num über’die- 

ſen Paß waren / hatten wir uns —— Archten / 

been zwiſchen ——— — Baͤrten und 
angebaueten Feldern bis nach Scuturi,fo der Stadt Conſtan⸗ 

Seuturi. dinopelun der Stadt era nach Oilata iberden © 1fo/Cdarvon 
unten ein mebres/Igarnabbinuiber liegt, ia ar 


Ehe und bevor aber wir hinein ritten / weil es allda keine Tho- 
re hatte; ——— nahm 
ich meinen rohtſammeten Calpach famt der groſſen und vohtfen 
5 von meinem A Ku Bi a 

rauche Muͤtze davor a nn traffen 

Ehriſten dar fommenden / mie auch in der Stadt —*—— n Chriſtenver⸗ 
bochen/ roche / weiſt / grüne und gelbe Tibanten a cagen wie 


— — 


Im Jahr ⸗6 67.. a 


— — gan Mein geivircfet / vecheo dem je e 

pbem Ende gekihet ern mE 

ein Unterſcheyd ſeyn möchte, lich auch wegen der groffen boren. 

Dienge des Dolcts/ glei wiebie — men range Dom 
roten vor den andern erkennet werden, ( 


fert / von dem ich Abſchied nahm / und alſo mit meinem Knecht nach Yon dar nach 
dem Geſtad Dann —— woſelbſt ich mir ein Sofia Pr 
Pera über zu fahren dingete, 


| Daich mn die Pferdeindas Schiffe en hatte und eh 
daffelbige wolte abfkoffen laſſen / kam der Caffarirer aus dem Zolle 
Dauer fo nechft an dem Hafen war / eilends gelauffen/ ſtieg zu mir 
und vifitirte nicht nur allein meine und des Knechts 
3 ſondern mich auch ſelbſten bis auff den bloſſen Leib / 
ob ich etwan was bey mir tragen möchte, ſo den Zoll vergangen haͤt⸗ 
te. Weil er aber — —— bey mit funde / mufbe # ich ihm 
ER le einen gantzen Piaftra ver- 
—* alsdenn ließ er nach —3— oder Pera uͤber⸗ 
etzen. Als ich dahin gel A binich bey dem Monfieur Henri- 
n —— Nobile Son filiefe & nella Paleſtina, Galilæa, Sa- 
maria &Giudeaper la Natione Francefe Confole eingefehret/ 
welcher zuvor hin auch zu Sidon geweſen / von dar ich durch gute 
— an ihn nach ———— mit Briefen recommendi- 
vet war / bey dem ich mich die gange Zeit auffbielt/und vor ein ſchlech⸗ 
tes Geld zu Tifche gieng. Seen Pferd verkaufte ich / den Knecht 
Muſtaphat danckte ich ab / indem ich auch nicht groffe Springe ma- Schickt ſich 
chen kunte / weil der Wechſel auffen blieb / und A die Mittel nicht indie Zeit. 
mehr verhanden waren / daher ich mich nach der Decke ſtrecken mu⸗ 
ſte / welches ich endlich zwar fehon gewohnet / und mir gleichfam 
nicht ſchwer vorkommen kunte: Unterdeſſen wurde ich bin und her / 
auch bey unterſchiedlichen — / Refiventen und Soft 
94 2 ‘ 


= OriovatfgeRehe Berheiung, = 


J Apr AT 


* rer 











« 


a heecket/ fo auch ohngefehr eine deutſche Meilwe iteges fep 
Situation der Stadt iſt überaus luſti hliefet viel 

—— ——ä————————— amt 
See ndbon derrerhabenen Orten seit in das Meer febenkan. - G 
find zwar ſehr enge Gaſſen daſelbſt in der Stadt / doch ſind die Ha 

Be anfehnlicher als in Conſtantinopel die uſer 
——— eg 


a — een Ne ſo alle von 
A EEE 
ungehindert zugelaſſen ſind. Der Franciſcaner und Capuaner / 





BIu Lern ll — - 


ü Im Jahr 1667. ur} 593 3 
— m on ern dan dien De. - 
—— — —— — Ar 
——— Es nnd gene ‚meine ehe 


⸗ 


ie Su Ann aufn 

Ober tadt Me das —— worinnen des Groß⸗ 

* > Galleen / auff dem truckenen Lande ſtehen / und dar- 

über Fleine niedrige TEE BERDHHRDL — wanns die Noth Schiffe des 
erfordert / alſobald ins Waſſer konnen geſtoſſen werden. Nicht tweit Bro + Tuͤr⸗ 
an Sana — Berne taufend klei. fen. 


abe wie mit einer, "Ba 

— Fl unbendig igen Bären) gefchloflen / und in 

ER von Hauß zu Hauß bi habe, ein Stücke 

oder ettuag Geld von den andern Chriffen zu erlangen / defs 

Ken halhen Shei der arme Chriff / PER —— ——— 

um gefuͤhret / geben muß. Zu Ende der Stadt hinten am Port / 
—* der Divan / das Tuͤrckiſche Rahthauß genennet / mo —— Divan. 

achen und Wahren gelauffet / und ne werden / deß 


auch die armen gefangenen dahin zu — * Der — 
werden / derer —— hundert llein und geoffe/ jung die, Ehriten 
und altı Weibes⸗ und er auff rm Pi eben / wel⸗ is wer · 


che die Tartarn aus Be dabin bringen / und der 
88 aͤrmſten gleich ———— dern Vieh handeln und wandeln; 
ie befehen und —* aller Orten wie das Vieh / obeine.o> 
der Ken — BEN am ei einen * af oder ni i R 
ng gleich dazumabl an im Monath Augufto zu graſſi⸗ roſſe 7 
SERIEN ——— täglich Über ok na Den 
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pur nn a mit wenigen / Darmit weder 
bergangen/moch auf der 


Die Stadt ie 

) Der bene engen Sen fo int 
Sieger ſchn der meiner Reife in unterſchiedlichen Landern gefeben/ hab — 
und luſtig ee ion 
den Hugeln erbaben di 
Hat in Um ganoebaft Satlen ehem —— — eg) hat it 
Ken? „Re Iprem Limbtveiamen Meilen, Auff der einen Sei 


Nonnen und mit ſtarcken 
und verwahret werden / welche von veneinem Age commandire ner 






fagen darff / daß fie auch eine ſtarck e 
Ei = 


* 
er Fe een Mei en Di u — 










der hochgeneigte Leſer seen m * 


arıppn — 3 


— — — uͤber⸗ 
— —“ — Gaͤtten. 


Tuͤrcken ſein Luſthauß hart angebauet / iſt 
von ziemlicher Hoͤhe mit ſchoͤnen Erg Fenſtern und und Singen 
Wann ich zuden fieben Thuͤr⸗ 
zu beſuchen fuhre 


etliche deutſihe Officirer dafeibften / 
— — —— en Da 
tari, vorhin auch Chalcedon und ee oder Pera 


werden. — 3 davon nen ein kleiner Ha⸗ 
— — unten an dem Meer gegen Scutari gelegen / 
darinnen etliche — ſtehen / —* auff des Sultans Befehl ſtets Schif⸗ 
Beten inder abe chwind uͤber zu fahren damit fe in Bereit» 
fie aflegeit bereit ſeyn. gend aber iſt ein grofles-Daußeben ſchafft. 
——— worinnen viel hundert Chriſten⸗ Kin⸗ Hauß vor die 
der aufferzogen werden / und allerley harte ——— ler⸗ Ehr iſtentin⸗ 
nen muͤſſen. ——————— und ſtarcke Stuͤck zu der. 
Er en Laveten / fondern nur auffder bloflen Er- 
den liegen, Das dritte Theil der Stadt als gegen Untergang / 
welches auch an das Land md Meer ſtoͤſſet / werden alle Mauerwerck 
wo vorhin Conftantinus feine Kaͤyſerliche Reſidentz ge⸗ 
abe hat, Lind alfoliegt die Stadt auff zweyen Seiten gantz an das 
— ſonſten kein —— — zu ſehen. Denn 
—— / fo gegen Niedergang iſt / diſſeits allein 
Aue a Abe he er gedopvelten Graben 


Die- 
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Die Haͤuſer find gar fehlecht erbauet/infonderheit abert un) — 
den/ Griechen und gemeinen Burger / welchen feine andere Düufer 
als von Leimen und Holtz zu bauen verſtattet wird/ denn ffeinerne 
Sebau aufzuführen findißnenallen verboten, Und zwarılmbdie 
fer Urſachen willen / daß / woferne etwa einiger Auffruhrunteribnen 
entſtehen ſolte / ſich die Rebellen in dergleichen feften Behauſing 
mi ihrem Anhang begeben und defendiren möchten / dieſes auch 
— icherer zu verhuiten / ſo find auff allen Gaſſen Janitzaren ver⸗ 
—— ordnet / welche täglich herumb geben / fleiſſige Obacht zu halten / da 






Groſſe 3 afı brechen nach von ihme ernſtlich geffraftet wird. Es iſt mir dar ge 
das aſn un ſaget worden / daß bier 7477. kleine und groſſe Gaſſen ſeyn ſollen 
Gebäude. Mofeheen 5337. Spitäler 100, Baͤder 895. und uͤber Die. tguſend 





Der Türken Tagfleifligauff, Er fuͤhrete mich auch an den Ort / wo vor 
Mennebahn. pie Ritterſpiel find gehalten worden / daraus anitzo die Tui 


aa _ sor 
genant, Nicht weit von 1 
it wiederumb eine 






> Sal 







ſehr 
ſernen Band tmi 'den 
Aurarbaffar fo ——— en Hiftorien- 


v 

mor ausgehauen iſt / und kan man inwendig wie IC 
densZreppenoben unter die Spige hinauff geben, Esfind etliche 
Caracteres und wunderliche Figuren inwendig und auswendig 
ausgehauen/hateine gtemliche groffe Höhe. "Lnfer tliche&priften 

ritten auch einsmals ausder&tadt Pera aus zuden groffen hans Hoher Tun. 
nal oder hohen Thurn hart am Geftade des PontiEuxini ode . 
ſchwartz ers gebauet / in welchen den ankommenden Schiffen 


zur Nachricht alle Nacht etliche Ampeln brennend aufgeſtecket wer⸗ 


den. Von hier ſahen wir den groſſen und hohen Felſen aus dem 

tiefen Meer hervor gehend / auf welchen die groſſe Marmorne 

Seule eher /welche Columna Ponpeji genant wird /die eran Columa 

dem Ort hat laffen auffrichten / da er gefaget hat non plusultra, Pompeji. 

Sobin ich auch zum oͤfftern von der StadtGelata oderPera, 

100 ich zeithero meine nn 2 or zu denfichen Thürnen ges 

fahren / und mit Befuchungder Armen dengansen Tag darinnen 7. Thuͤrne. 

zugebracht. Et iſt von lauter groffen Quaterftückenins gevierdte 

gebauet / und rings herum ſieben hohe Thuͤrne. Es find auch ins 

wendig feine andere Gemaͤcher / ais unten an den Waͤnden bes alten 

Mauer ũmb und uͤmb lauter kleine Cellen oder Kaͤmmerlein von Gefaͤngnis 

Holtz und Bretern gebauet / darinnen die armen gefangenen Chri⸗ der Chriſten. 

ſten liegen muͤſſen. Vor Zeiten iſt des Kaͤyſers Conſtantini * 

Reſidentz oder Berg geweſen / nunmehr aber / wie gemeldet / in ein 

muͤhſelig Gefängnisder armen gefangenen Chriſten verwandelt 

worden. Hat nur ein einiges hohes und rundtes Thor / unter 

welchem ſteis cine Wache von Be swangig Tuͤrcken - 
| ihren 
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ibren Teppichenfigen und liegen/ darbey fieein Agacommande · 
ret / welcher zurrechten Hand / wann man hineingeher/fänefete 
— Wohnung hat. So offt nun einer oder der ander Chriſt an das eg 
Thor kommet / und die Gefangenen zu befuchen hinnein geben wil / 
wird er zu vor bey ihm angefaget/und daß ereinen frey wollepafi- 
ren laſſen / gebeten / ſo alles in feinen Wohlgefallen und Belieben 
ſtehet; Ja offt geſchicht es / daß er feinen ohne ſpendiren zu Inn 
laͤſſet / welches mir ſelbſten wiederfahren. — ur. 
Gehet ſie zu Fcheruge aber ein fonderlich Belieben dahin zu gelangen da⸗ 
befuchen. her achtete ich dieſes alles nicht. ‚Denn es war unter andern deut 
Findet Ber ſchen ein Officirer / ſo unter den Forgats bey Neuhaͤuſel bald zu Ans 
kante daſelbſt fang des letztern Tuͤrckiſchen Krieges auch war gefangen word 1) 
- Hauptmann Muptmann Rebland genant/von der Landes⸗Cron aus des Graf 
Rebiand. ſchafft / Glatz in Boͤhmen gebuͤrtig / wo er fein Weib und Kind noch 
vor drey Jahren am Leben hatte / und ich ihnen ſeinet wegen grund⸗ 
lichen Bericht thate. Dieſen hab ich / als ich noch unterden@ene 
ral⸗Wachtmeiſter Lachron / Commendanten zuPrag | 
gekant / und weil ich denfelben in einen fo fchlechten Zuftandar | 
Andere mehr unterlicß ichnicht wöchentlich ihn zubefuchen Nechſt dieſem war 
bey Neuhäur noch ein Regiments Quartiermeiſter / wie auch ein Baron von Fels 
ſel gefangen. aus Oeſtereich / ein Trompeter des Forgats/ Leopoldus genant / 
und etlicheCorporales, weiche alle bey Neuhaͤuſel waren gefang 
worden, Der Venetianer Dfficirer waren darinnen auch —* 
Delphi on Funffsig/unter andern auch ein Oelphin des ®rmf-Syasogsivon 
Benedig Venedig feiner leiblichen Schweſter Sohn / welcher bey Übergang 
der Tardanellen ſehr jung von Jaren dahin gefangen worden/und 














alſobald von Anfang des Candiſchen Krieges / welcher als ein muͤh⸗ 
Stirbt da⸗ ſeliger Sklave / darinnen 27. Jahr lang ſein eben elendiglich zuge⸗ 
ren bracht/und endlich auch kurgvordemCandifchen Friede Schluß 
9 in Gefängnis geflorben iſt. Die Refpublie Bat fich zum dffterne 
gogen den Groß⸗ Tuͤrcken erbaten/ hundert tauſend Thaler vor ihn 
zu erlegen / oder aber durch eine Abwechſelung ſechs Baſſen / ſo dazu 
mal in den Caſtellen zu Verona auch gefaͤnglich ſaſſen vor ihn her· 
aus 






—— er 
2 nicherangios 
ire er auch ni ABO, ziren. 
Zuge Dorn — 
oder Fürften von 


Hand des Thorsdem Aga gegen über/hatte einen Laqueyen bey 
ſich / der ifm alles in der a fc Ski, un on Wan mann 
Tractirete ſich ſonſt fehr wohl / und lebet in peiß und Tran pelünt 


mehrenteifs auf 
Haͤnden und Füffen contradt; ahl ihn 2 "ds 
bel zugerichten, Ober nung ——— perzchrei ——— | 
gnug befam/fo war doch dieſes nebenſt ſeiner Sclaverey /der gt 
Schmertz / welchen niemand cürirenfunte, Ihm war auch ein an⸗ 
berGentilhuomo divenetia, ſonſtdolinõ genant / der auch ſch 
Pond lerne Ins F —B— 
me / und abſonder der Gefangenen jenen / zuge gen ⸗ 
ga ihn wohl / maſſen fie ihm allegeit hören mußten / ah noch 
woͤchentlich zu Gaſte laden. Es lagen auch acht oder nenn Uns 
— daſelbſt gefangen / nebenſt zwehen andern Cavallieren von 

ta. Tir ‚>70 i 


An dieſem Ort nun werden alle Vornehme Perſonen ins Ge⸗ 
faͤngnis geſetzet / und des Groß⸗ Tuͤrcken feine Schaven genennet/ 
die er zu ſeiner Pracht und Hoffart behaͤlt/ und nicht leichtlich auch Wie die Ge⸗ 
umb viel Rangion einen auff frey en Fuß ſtellet. Sie gehen darin⸗ faysenen le⸗ 
nen ohne Eiſen und Ketten gans frey herumb / haben ihrEſſen und ben. 
Trincken / kommen zu einander in ihre Cellen und Rämmerlein/re 
den / eſſen und trincken mit einander nach ihren Wohlgefalle 
ſo es ein Paar mit einander ereulich meynen / ſpendiren ſie de Aga 
etwas, daß fir auch gar beyſamen in einer Eclle wohnen und fa 
fen koͤnen. Ihrer drey oder auch wene Halten ihn? geineiniglich ci? 

Nrr2 nen Grie⸗ 
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peu kan / diefen fch 










en. $mübrigen aber/meil ſo vielerlep Nationesbeyfammen find, 


fo konnen fie fich auch in ihrem&lend dennoch nicht comporti v 


und mit einander vereinigen ; fondern/ wir es auch zu meinen Zeit 
— 38 geſchehen / eine jede Nation es mit der andern haͤlt / und zerſchlagen 
offe dafelbft, alsdenn einander mit trockenen Händen fo jaͤmmerlich / daß de 

82 


famt der Wache fommen und Frieden fchaffen mäffens wenn 


ihnen Gewehr folte vergoͤnnet ſeyn / würden ſie cinanderdarinnen 
ohne allen Zweiffelgar ermorden. Die andern gemeinen Gefan⸗ 
genen / fo auff den Galeen rudern oder fonften inden eiſern Ban⸗ 
ben inder Stadt arbeitenmüffen/ haben einen andern Ort oder 
Sefaͤngniß wo ſie bleiben / von welchen ich hernach melden wil, 


Was ich ſonſten unter andern ſtatlichen und kunſtreichen Bes 


Waſſerhauß. baͤuen dargefunden/ifigewefender A quæ ductus oderd 
NHauß / welches ſehr weit und breit / tief unter der Erden gebauet / 

gantz durchaus gewoͤlbet / und ſtehet auf etlichen hundert ſteinern 

Seulen. ch bin nach dieſem auch eine Meile von der Stad hin⸗ 

aus gefuͤhret worden / zu den koſtbaren Roͤhr⸗ und Waſſer⸗Kuͤnſten / 

welche im freyen Felde gebauet ſind / welches lauter hohe ſteinerne 
Schwiebbogen / auff welchen das Waſſer in die Stad durch bley · 

erne Röhren über Berg und Thal gefuͤhret wird. —X 

Moſchea S. Es ſind auch viel ſchone Moſcheen / die vornehmſte aber wirds 
Sophie.  SOphiagenant/welcheRäpferJultinianus erbauet / ſiehet nicht weit 
vonder Reſidentz / dergleichen in Orlent nicht zufinden / ohne der 

Sehr gioß. Tempel des H. Grabes zu Jeruſalem. Deñ was diellnteramd O⸗ 
bergänge ſamt den gantzen iñern Platz des Tempels anlanget / ſo 

find fie ſehr groß / daß in die 80000, Perſonen fuͤglich dariñen ſtehẽ 

koͤnen. Sie hats, groſſe Hauptthor / ſo nur von Holtz / doch aber mie 

den allerſchonſten eiſiten und hohẽ Simſen gezieret. Auf aa > 

t 


on Im Jahr 1667. -$u 
Seteficpetein hoher undflareterKhun/wie einPpramisgebauc/"", Fig: 
welche in Stein fehr fünftlich gearbeiterfind/und Stiegen einge 
/ daß man auch aufferhalbderMofcheen indemobern Bang 
alsdenn aͤber ſie kom̃en kan. In Warheit dergleichen 
Gedaͤue hab ich die Zeitmeinesgebens nicht geſehen. Zwar die S. 
Peters⸗Kirche zu Rom iſt auch ſehr koͤſtlich und prächtig gebauet / 
aber was die Architectur anbelanget / ſo ͤbertrift die Moſchees So ⸗ 
phia dieſelbige ſehr weit, Denn man ſiehet nicht den geringſten 
Nagel oder Elammer darinnen / welche das Gebaͤu erhalten ſolten / 
ſondern von lauter Quaterſtuͤcken iſt ſie gebauet. Die Tuͤrcken ha⸗ Keine derſel. 
ben zwar vonihr das Model genommen/und ihre andem Vioſche den gleich zu 
en danach gebauct/und fonderlichdieneueMofehee/worinnen dag" 
gantze Ditomannifche Hauß fein Begräbnis hatzaber wir ichs ges 
habe / ſo es den Griegiſchen Kaͤyſer Juſtiniano nicht 
nachthun koͤnnen / und viel Fehler darinnen begangen. 4 
Die &räberigt befagter Käyferfind von Marmor/ wie dieÖrdber der 
/und fichen auf Pleinen tar, Trdifähen 


“ 


Kaften oderZruhengemacht nen fer 
mornen Seulen fehr hoch vonder Erden indie Lufft erhaben / find ne 
mit allerhand ſchoͤnen und zwar mit den zarteſten Züchein Aber und 
über bedecket. Zu denFüffen und Haͤuptern ſtehẽ groſſe lange Leuch⸗ 
ser / darauff viel Wachskertzen ſtecken / welche aber nicht brennen. 
Die Baͤder find auch fchr koſtbar und praͤchtig gebauet / welche * ine 
ihr jährlichEinfofichshaben/den Bau danut zu erhalten. Sind Baͤder. 
alle hoch gewölbet / und mit Bley gedecket. Zu oberſt am Gewölbe 
find viel rundte Locher / dadurch das licht einfüllet / ſo mit allerhand 
Farben⸗Glaͤſern vermachet ſind / damit der Kegennichtfan hinein 
ſchlagen. Wie dieſelben inwendig beſchaffen / kan ich nicht mel⸗ 
den/denn ich in keines kommenbin / wohl aber zu Algeir / wo ihals 
einnatmer gefangener Sclave meinen Seren zum offtern zu Bade 
_ muͤſſen / und ihn auffwarten / davon cin mehres fol, 
gen ſol. —;V r RER 
Bu Conflantinopef giebt egäber die maffen fehön Weite, SH" Tel 
Volck/nſonderheit aber das Griechiſche / welche die Tuͤrckinnen and«svold. 
Kir z Schön 


wollen / habe ich 
en j 


Mahomets 
churt. 








Von den Mahometanern / als Beſitzern 
a a desheiligen 7 
PER). SUR — 

Von dem Mahomet und ſeinen 
Progreſſen. —— — 


Ka) homen / von welchem aniso die Mahometaner den Nahmen 

— haben / iſ im Jahr y92. unſerer Erloͤſung inder Stadt Medi- 

na in gluͤcklichen Arabia / nicht weit von dem roth 

maeliten gebohren worden. Sein Vater war Abdalla, und ſcine 

Mutter Hennina, Er war aber ein a 

su Erhaltung feines £cbens bey einer Withen Geelicha oder T: Be 
| * ga 





na zu handeln / und macht mit doppelten ® cwinn in Furger Zeit viel 
Geldes / und wurde ad zu 
ieden 


ehr freundlich ſchwatzte ihm vor was er 
gern hotete / and halff darneben allen / ſo zu ihm kamen / mit Rath Mahomets 
und That. Damit nun das einfaͤltige Volck in ihrer Mehnung und Liſt. 
in den von ihnen gefaſten Gedancken verſtaͤrcket wuͤrden / hat er / 
wie man ſagt / eine junge Taube auffgezogen / und dieſe dermaſſen 
kirr gemacht / daß fie auch in Gegenwart alles Voicks / ihm auff ſei⸗ 
ne Achſeln floge / und er Dem Volck vorgab / es waͤre der Hellige 
Geiſt / den zu ihn der himliſche Vater ſendete: 
Naun ermangelte ihnm in Gebot oder Geſetz / das Volck damit 
zu binden oder zu halten / nahm deſſentwegen zu ſich Sergium; der 
ein Neſtorianer / und damit er allerley Nation anreitzen und zu ſei⸗ Din am: 
nen Geſetzen und Geboten deſto leichter bringen möchte/hat er aus iche Eeete 
Chriſten⸗ Juͤden und Heydenthumb ein Gemeng erdacht· Alfo 
haben ſie noch aus dem alten Teſtament von den Juͤden * Be⸗ 

nei⸗ 


514. Drientalifche Meifebefchreibung 
— —— nn m — — nm is 
ſchneidung. Won eben denfelben ihre Faften ; Enthaltung ı 
a ch ec Den Ehrifien kommen fie darin bep/daßfie 
Ehriftum ertennen / wiewoi fälfchlich feine göttliche Nanırund Anm 
verneinen. Dennoch halten fie ihn vor einengroffen Propheten 
dergeſtalt / daß fie auch die Juͤden / oChriftum laͤſtern / m gewille 












fo/ daß auch diejenigen/ fo ümb Mecha wohnen, fichnadder und 
bloß bis auff den halben Leib / der Veneri zu Ehren 

außzuzichen/ und unterfchiedliche Spiele mit Steinwür 
weräben/ welchen Gebrauch fie von den abgöttifchen Indian⸗ 
erlernet haben. in 


Giebet allen Damit er endlich allen und jeden einen Wolgefallen thun 

groffe Frey / moͤchte / hat er denmenfchlichen Sinnen alle Freyheiten zuge 

heit. und erlaubet / daß man mehr denn ein Weib nehmen ſolte / wie a 
nach Belieben ſich von ſeinem Weibe zu ſcheiden. So hat er auch 
ſelbſten ſolches gethan / auff daß ihm die andern folgen moͤchten/ 
indem er ſich nach feinen fleiſchlichen Begierden nicht hat vergnu⸗ 
gen wollen/ fondern ihm noch einander Weib mit NahmenEeid 
genommen und zugeſellet. Hierdurch ward er bald groß / und hatte 
Zulauff von allerhand Volck / daß er fich endlich darmiedermaflen 

Dimmer viel verſtaͤrckte / daß er ein Land nach dem andern hinweg befam und 

tänder ein. ein voͤlliger Herr Darüber wurde, ja auch gar in Syrien bis gen 
Damalcum gieng / woſelbſt «x endlichen auch feinen Sig er= 

7 Bar 2: 


wehlet 
End- 





Zu Forſckung nun ſeines Vothabens hatte 
— ——— 
Uno Dre och von ih erohnfine Dt Dee 
4 mets fa 
Zei anno audi Das sg hünen: ab BG Bann 





cken Winde gareggiarono ihn au erzogen bi ten; werd. 
Dehıbn u mm Dakar &tmmccn &ugLd Pr 
—— Daß diein u 
sim helen flarenS)immel auffei | gen; d 
Fun a am he a — ano | 

n geſetzet Daher ı i Gabriel offt g 
prochen: „Daßer — 1m fen wel 
cher aus anhören feiner Stimme fich gegen ihm aus Ehrerbiet 


den Geſctz zu difpucisen einlaffen/auch nicht mit der Feder felbis Policic. 

ges zu verfechten/unterftchenfoltes fondern mit Wehr und Waf- 

fen es zu befchügen trachten; ‚Denn er wohl. vor geſehen / daß / 

wenn «8 zum. difputiren fommen möchte / ſein Fabelwerck den Mahomer zu 
Stichinicht lange halten wuͤrde. Er iſt darauff geſtorben in Ara, Merına ger 
bienzu Medina. und von.dannen nach Mecha getragen worden, NO 

wo elbſt ſie endlich ein großes und fehr praͤchtiges Begräbnüs zu u echa 
bauen angefangen / welches auf den ſchöneſten und zartiſten Seu⸗ —328 
ken von Alabaſſer berubsts; Weiln er 3 Moſchea kein u 















rer 
en fü web⸗ in di hi ri e J 
— cher en zu ſagen / und auich er — da J 
ten/ daß da: —5— Gewolb der beſagten M 

auch das euer lauter Magnet Stein fe 


ich ih 

J @ifen ſeyn poly) ın ech —2 tem n ber 
har feſt hielte. Diefes fo ich erzehle / habe i 
F Alepo / der alles mit Augen zu Mecha 





daß eine überaus große Menge 
"da nSilber/ Shetally —— und —5 
—— beſtellte Moren waͤren / die 
liche Bezahlung hätten. Eswollen auich a — 

Ai Leib oder Gebeine in den Sar 9 
Ra tieff —* der Sa — ein 8 A > Km 

t eiſernen Gatter Äberzogen m 
— Umofen pflegen * alfa, daß auch f} 
Weiber die Foftbarfien Rieinsdien von Gold / Perfen um 
Bein von ihren Händen Kopffe und &cibe Br 
















jum öfftern werfen, v 
a ber Wa Mecha/s | 
wr dem aa mac = 


Ndem id hier von dem Grabe des Mahomeis zu 
ſchreibe / will ich Ka die en fo — 
nicht übergehen/ und der ſelbigen hierbey mit 
fo viel mir davon twiffend werden, Es vr an 
Yahr zween ſtarcke Chravanın) Eine ſo 
fammen ziehet / die faͤnget zu Conſtantinopel an auszureifen und 





chen orrgeherdurch klein Aſien / wo fich alsdenn immer m 


lich 2. Cara⸗ 
vanen dahin. 


ehr und mehr 
Volcke dar zu ſchlaͤget / ndlich in Soria umb⸗ — = 
„Da co 


—— Be ac 
vr na 3 
auch in —— — iefe beyde Caravan 


** dennoch gehen fie Jaͤhrlich a “N An 













ſtoſſen alsdenn in der abien zufammen/ und merbe 
auff ſolche weiſe in die 70. biß h 30000, Menſchen mit einandes 


nach Mecha reiſen / ohne diejenigen, gen foaus Jndien/aus Pe 
aus Ehaldda/und yon vielen an * ae me — arm 
—— 
moſen und — 
Unter andern ſchicket det Ti * ige Tuͤrd. Key 
Une Li 
t opichtaufend werth iſt / Über da rlich Ge⸗ 
homets d —— Een, a wird der. alle tih FJahr fandre dahin 


——— | — AT en ok 
erbietung, in feine Schatzkammer nim et / Kan e 
ae Röpfnlchen. Gnaden —— Baſſen / ſo er — 
der ſich bey der Detomant —— | ** t gemach 
ein Stuͤck von dieſen; * van Klare ‚vor c en 
großes Heiligthumb auffbe rin 
* m Bas aber die dahin reifende N * Seſhon pen hal⸗ 
nüs und Elend ausſtehen muͤſſen / iſt nicht, ‚ea an Behr ten die Wale 
dahin, und wer⸗ farch hoch. 
den alle diejenigen / ſo fi ig vor heilige Leute hernacher ge⸗ 
k na ſich deſſen — cinander zu ſagen und zu 





rahmen pflegen Ana. in.cin Bilgram. Zum Zeichen 
mahlen ſie ihr Hauß m —* iedlichen Faben welches-fons 
ſten keinem / der nicht zu Meche geweſen/ geſtattet wird. Dieſe 
——B—— durch a und. ſteinigte ale, nach 
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ern 6 
die Araber. · Dann weiln die Caravana durch des Arabifchen . 
Fürfien Land und Gebiete reiſen muͤſſen / als geflatteter ihr de 
Durchʒug nicht / es ſey dann / daß ihm zuvor J0000- zu. Groß⸗ Muͤſſen den 
Cair neuge Sultaninon,d3 iſt fo viel als joooo.Oucaten Xrabern Zoll 
erleget werden. Zu dieſem Ende hat beſagter Furſt 60000. die anageben. 
ſehniigſten und Mannhafften zu Pferde ſtehen / den Türcken auf⸗ 
zupaſfen / daß ſo ihnen der gewöhnliche Tribut nicht etleget wuͤrde / 

ſie die Caravana alſobald anfallen/ berauben / und gank-und gar 
niedermachen · Sie füllen auch alsdenn alle Eifiernen und, 
Brunnen mit. Erden voll / daß fie fein Waſſer nirgends haben 
konnen / alfo/ daß wer durch das Schwerdt nicht kan niederge⸗ 
machtwerden/ dennöch vor Durſt zu, erben gezwungen wird« 

Dieſen Ubel aber vorzufonnnen/ erlegen fir dın Zürften Jährlich 

die befagteJ 0000, Sultaninon, Nissan STR 
Ben Tag / wenn die Caravana nach Mecha ankommen 

iſt / weiß fchondasgange Tuͤrck iſche Reich / an welchen fie alsdenm 
nun drey gantzer Monat unterwegens zugebracht ſind A und dig 
Earavanen wiederumb im Rüctwegebegriffen find/ gehen ihren 
viel Buͤrger und Landes⸗Einwohner/ als gute Freunde und Be⸗ 

kanten / ſonderlich aber die Weiber / ihnen entgegen / welche fie mis 
großen Freuden ⸗/Schreyen / Singen / Pfeiffen / Tummein und Große Ein, 
Paucken empfangen / und alſo inibre Wohnung begleiten. Da falt des 
nchmenfieihte Schleier / Schnuptuͤchle in oder Binden von dem Volcks. 
Leibe herab / damit flteichenfiedie Camel und Mauel⸗Eſel / dieſe 
kuͤſſen und haͤlſen fie endlich gar / und halten ſie auch vor geheili⸗ 

get Hingegen die jenigen / deren Maͤnner oder Wefreundten / 

oder fonft aus bands mannſchafft etwas zugethane / etwan unter⸗ 

wegens geſtorben ſind / heulen und weinen / und achen ein ſolches 

Gchchrep unter dem Volck / daß es einem anzuhören) recht übeh 

dabey werden möchte. je endlich in ihr Hauß fchon kom⸗ 

men ſind / fo machet ein iedweder nach feinen Vermogen oder 
Stand / durch gantzer Achttage ein von Jubel⸗Feſt / fie ruffen 

af 3 zu 
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mo —— Be 
—* — nn SE 
— fi, ihnen kommen / fingen und wunderlich tangen. —* 
Luſt laden fie ihre Freunde / Nachtbarn und bef ne un 
Ir. Alk * 


ernc a pet artnet 
Deck zuruͤcke kame / da zogen ihr entgegen der Jr Beg 
beeg, der Defder dar f} der Kadi, die Agen, are sera A 
alle andere vornehme Miniftri und Beambten/ ſamt € 
cken Milig zu Pferde) und einergroffen Meng: Volcks 
Diefe waren nun alleüber aus ſchoͤn und be 
kommende Caravana zu bewillfommen, * kam aber 
cker und ungeſtuͤmmer Regen über ſie / daß fie ihre ſchẽ 
und Zierath gan zu nichte machten / alſo daß fie —* 
den auszureifen / und einer hier der andere Daher fich zu 
lieffe oderritte; Wohl war dem der bald unter ein * 
kunte. Wir etliche Chriſten ſtunden unter einen Gewolbtent Gar | 
ge / und kunten ung des heimlichen Lachens nicht ent 
Parse en anfabenwasfievorein 
Gelauffe und Gerenne hatten / da war alle ihr Pracht umd Ziera 
durch den Regen verlohren und verfchwunden, : Dasmwohlauffe 
gepuste Camel / welches den Baldachin oder —— wurde 
auch wohl gewaſchen / den kunten nun die W ergroßen Ka 
gen und Koth nicht zukommen / ihren gewöhnlichen Brauchnachr / 
daffelbige anzurühren und zu füffen ſo mir eine techte Freude‘ A 
ren Jammer anzuſehen verurſachte. ocu 
Was ſie ſonſten vor Narredey und Teuffelley zu Mec 1— 
auf dieſer Wahifarth verrichten und angeben / will ich —— 
Weitlaͤufftigkeit zu beſchreiben unterlaffen / wi 
tze Verlauff von vielen Tuͤrcken ſelbſten ſodar geweſ 
lichen mit zum ti ee Eee 21035227 7 177° 
ap | 7 AL) CE 
6 Digger 14 ID IE. EEE 
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ey: ———— deu utfehe ‘Meilen haben,’ Gegen Morgen 
st es mit dem —— als mit me Indianiſchen Meer/ 






en Abend mit dem Koni Syrien gegen Mittag mie dem 

| ——— Hann crnacht mit Chaldza und Perfiem, 
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auch zu zweyen fa su dreyen T — 
zu ja ʒ enconti- 
en können —— — har tele 
aber (fo es die Noth erfordert) führen fieein Tanifterbep fich/ 
Ze ee a a en a6 
| antz et iſt / i 

ferweilendem Pfade ein Dar ge 





freſſen / (8 
achet ober fehnellauffenmufs Hat ine groff Rrafı infih/unD — 


ſtaͤrcket dem Pferdezulauffen feine Kraͤffte und Klicder. 


Sie halten ſehr viel auff Ehr und Reputation, dahero / ſo 


etwan Durch Unehr einen feine Tochter ſchwanger worden / und 
man den Thäter weiß / fopflegen fie alfoein Paar Abgeordnete 
gu feinem Dater zu / und laffen ihm fagen: Euer Sohn 
hatdiß gethan / Daher werdet ihrdas ander fchon wiffen / was mit 

m zu hun feyyund wir werden das jenige mit unſer Tochter auch 
thun / wird es denn aber nicht geſchehen / ſo fändigen wir euch einen 
unſterblichen Krieg an. Wann nun der Gegentheil das freund: 
lich annimmet / ſo ſpricht er ja / wir wollen chun / was die Gerech⸗ 
tigkeit mit ſich bringet. Alſo nehmen denn deyde Theil ihre Kin⸗ 


der / und führen ſie felbſt hinaus auf das Feld / wo ſchone Sculen ſtraffen Hu⸗ 
tieff ie Di eingegraben ſtehen / daran werden beyde Perſo⸗ reren ER 
nen gang nackend und bloß feſt gebunden; Alsdenn fangen bepder ren Kindern 
Eltern an ümb ficherumb zu tangen / denen darauf die Mutter/ hart. 

‚and diefer das Geſchwiſter / alle Freundeund Bluts Berwand⸗ 


ten / ¶ darzu fie ordentlich gleich wie zu einen Gaſigebot oder Hoch⸗ 


deitgeladen werden ) folgen / und ein jedwedes cin langes bloffes 


Meflet in der Hand hat. Unter wehrenden Tan fänger der Vater 
nz und die andern hernach mit dem Meſſer ihrem Kinde einen 
Stich im leibe zus gehen / und dieſes tre iben fie ſo lang/bis daß beyde 
Perfonengerödect ſind / dadurch fie nr verlohtne Ehre mirgurch 
U tt er 






524 Orientaliſche — 


der andern wiederumb zu erhalten / und den® 
* ———— 
grauſame Spectac ul denn allen ein ——— 
man auch ſelbiger Orten fehr wenig von ns — 
Unter ſich Sonſt lichen und halten eb $ 
* auftich dem Ende erwehlen ſie auch gerechte je K adi 
N. ‚welche in Urtheilfällen gleich rc) mn und ai ine intereshir 
ſind / fondernverfahren/ was das Recht den Verb nach 
felbfien miefich bringet. Hingegen aber / (das —— hih 
Die Araber Heben’ und ein jeder mit mirlaflen/ ) find auch zwiſchen Ammt 
Erg. Eraf, Und Erden feine volllommenere Straffen: Räuber und Morde 
fenräuber, als eben die Araber, Dahero iſt das Sprichtwort: I: iron 















Arabo. Der Arabifche Räuber.  Giefind fo behend nd Gurs 


tige Leute / daß fie auch unterweilen mit hundert oder zwey hunder 

Pferden’ die Caravanen von vier bis fünff hundert Perſone 

ſtarck / angreifen / und alles / was ſie bey fich führen / che J 
Deren Klei pländern und außziehen. Ihre Kleidung iſt ſeht ſchlech Ye 
dung Und gings etliche geben daher halb nackend andere gang nackend zum 
Zracht. haben ohngefehr etliche 10, —* 2. Be ungen i 


—2 und 34 von ihnen dab⸗ age, —* 
mehrers zu leſen iſ. Hi di 
= on 










— * a4} v R 1 > 230 J 1 74 
SE en er. now J———— m in ei ——— * Aa 
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mg Dune SE J 7 
als — — Ban —— * 
ae ——— H zu | —— 
hs inder | Bons der Frühling Deren Arc 
—2 ziehen fie ageſamt wiederunnb alle auf das hohe Gebcn⸗ zu leben. 
ge / und an Free — — ſtarck re⸗ 
— verbfeibendurch den gantzen Sommer bis gegen dem 
— ——— 
# Plan oder Zeit / die fie auffſchlagen / und alier Orten auff den 
Camelen mit ich führen "Pag ealfodasjenigemit Sugfagen aba? 
konnen / was Diogenes: Omnia mea mecum porto. ir — 
ir und IB mdehift alſo Fehr mühfeligund gering / denn ſie le⸗ 
ben von anders nichts als lauter Milch. Speife/ machen viel Kaͤ⸗ 
fe und Butter / bauen Fein Feld an / denn es iſt ein Volck 7 fo auch 
nichts eigenthamliches /wann ein Ort aufgefreſſen iſt / ſo rei⸗ 
ſet es zu dem andern· Ihre Kleidung if ein bioſſes weiſſes und Ihre Klei⸗ 
grobes Hembd mit langen und breiten Ermeln einen ledernen Gurt dung. 
ůmb den Leib / gehen ſonſt baarfuß Das daß einer ein PaarSchuh / 
Schiſen oder Babuſchen anhabe. Umb die Röpffe tragen ſie ei⸗ 
langen weiſſen Tulbanten ſampt einem En f —— 
erhabnen und ‚zugefpigten Ealpach: 
Mas mir aberbeyihnen gefallen hat / findg en Die Übers 
aus fchönen Pferde und Jagthunde / mit denen fie fich täglich ers 
goͤtzen / und die Zeit an dem Ort⸗ wo fie liegen / darmit vertreiben, Sehr volck⸗ 
Am —— fie ſeht flaref u“ * ſie ſich auch ſo gar unter» reich. 


weilen 













u en 
» J 


6 Orientaliſche Reiſe⸗Beſchreibung. 
weilen mit lten / Menſchen un 

—— die Laͤnge und ‚een wol 
tauſend möchten gezehlet werden. Als ich von Alcpo nach Me: 
kandreta Anno 1667. reifete/ Runden fie gleich dazumal im freyer 
Felde / und gedachteichdie Länge würde fein Ende nehme — em 
fie fich an diefem Det auff gute zwey deusfche Meilenmis ihrem 
 Sager erfircekten / bey denen wir mie groffer Furcht duschmußen, 
Da fahe man des liederlichen Volcks gnug/deßgleiche auch gai | 
| 
dern gleichfam alle durchge e ntz verputt 
find, Sie giengen zu funffsig/zufechzig/alle Kiel it eine | 

lein 


a J — 


iche LEE 
ruherd ea 
ZcCLIERT, 


um 
Breit 

















= ander / und hatteeinejtde einen Rocken im Gürtel ſtecken / um 
ſpanne. Die Kinder / als Knaben und ich ſchon 
siemlich erwachfene von 10.bis 11. Jahren lieffen hinter fie ganı 
Pi ar en air hin bald her / icgt auff dich 
iegt auff jene Seiten / und ſpieleten wie die kleinen ur deode 
DerWeiber jungen Katzen miteinander, Die Weiber zichennura ıch in ei⸗ 
Tracht. nem groben weiffen oder blauen Hembde auff / wie die Mdnnenz 
und dennoch find fie fo flolg und einbildig / daß warın fiecim 
frembde Manns Perſon ſehen / verdecken fie alsbald ıhr garftig J 
runtzliches und ſchwartz gefaͤrbtes Geſichte mit einem fchmugigen 
doch leindandten Tuch. Solch Tuch iſt unten zugeſpitzt g& 
ſchnitten / und oben etwas breit / wo ficesämb dic Ohren binde 
Amb die Augen aber find zum Durchſehen zwey Locher gefchnit 
sen, Die Haar laffen fie lang herunter hengen / darcinfiewiel 
unterfchiedliche Münge geflochten haben. Umb die Armen tra⸗ 
gen ſie theils eiſerne / theils filberne/cheils von allen Farben glaͤſer⸗ 
ne Ringe/fo eines Fingers breit / deßgleichen auch ümb die Fuſſe ⸗ 
Doch vier mahl breiter als jene/ welches alles zur Zierdund ihrer 
Hoffart / ( ſo aller Orten der Welt der Menfchen Hertzen einge 
nommen )zugrfchehenpfligen Sa 
Der Tuͤken Bon der Gattung dieſes liederlichen Volcks ( der Zorco» 
Auffkochen, mannen) haben nundis Tuͤrcken ihren Ubrfprung und Serkom- 


J 
W 


men / 


— 
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daR Hochmuth 
des Kon — —— — —— — 
nig feines — und der Kron ** trachtetendazu fi! re = 
esendlich auch follen gebracht haben, Bey dieſen haben rt —9— —* * 
noch fonbern find nachmable auch {N nehmd ganf 
Arabien eingefallen/ und viel Arabifche Fürften Ten che Gerfien eis, 
Das Glůuck macht fie verwegen und unterflunden fiefich letzlich 
die Waffen wider die Römer zu ergreiffen/ und fie mit groffer Befriegen 
Macht zu bekriegen. Dabero Allen heim Jahr 1067. in za — 
Aſien ein / und pländerten das gantze Land Cappadociam aus/ 
und nach dem Conftantinusgeftorben / erhubfich im Jahr 1074, 
der Tuͤrcken Sultan / Aſſan genant / mehr und mehr / daß ſie auch 
etliche Feld⸗ Schlachten dem Römifchen Kaͤyſer zu Conſtantins⸗ 
pel abſchlugen / und wider ihn ——— ja endlich ſo gas 
Fin ngen befamen / hernach aber denfelben mit gewiß 
8 — lieſſen / und alſo mit einander einen ewigen 

eden ſch 

Im Jahr 1280.haben fie fich des gantzen kleinen Aſien bes Uberwältt, 

maͤchtiget / welches fie alsdenn in ſieben Fuͤrſtenthuͤmer getheilet * klein A⸗ 
Es war aber einer in Bithynen / Ottomannus geheiſſen/ welchen ſien. 
ſe ein ſtreitbater und tapfferer Kriegs Held / daß cr auch in kurtzer 

Zeit die echs Fuͤrſten bekriegte / und alle unter ſich bracht / daher 

gezwungen worden / ihm allein botmaͤſſig zu leben. Dieſer Ottoman- 
machte alſo den Anfang des Ottomanniſchen Hauſes und deffen nus macht 
Reichs / welches er fehr erweiterte. Darauff nahm er feine Repis den en 
deng oder Sig zu Cathaje/ und hernach zu Vorfia / welche um Reich. 
Städte alleſampt in Phrygia liegen / und deren Proving eben 
dag Heine Aſien ſelbſten 1; Don dannen gieng er bernacher in 
Thracien / und brachte felbiges Sand fampt den gantzen Ma⸗ 
* unter ſeine Gewalt / und herrſchete alſo über Alk dies 

i 


fe td Ellen? 
A VWon 


u a u en Be EL T 









aus dr 
umb zu fich felbfien fommen find / giauben 
fie plaudern / umd andern Tuͤrcken vorſchw — 
dich en ——— —* kanfftige geſchehen — 


eu at in groff gras ee 
/ daraus liefet eher Sprache m 
Hr + welches: — außleget. 


dieſem gehet ein ydweder an —* — Oit und — 
herkommen war. tue, un ir bh 


Derglsichen Baucklifche. Ceremonien und 
Babe, ich fo wohl zu Alcpo / als auch zu 28 
88 — aſſen / mach er alle F Selten 8. 
\ chen / un arrenpeſſen uzuſchen / dic⸗ 8 
ſes se * dem Ende / damit ſich etwan her derandere in fenſpiel ſehẽ 
De Andacht — und zu der Datommtanfehen igion 

ren moͤcht 
ee find —* I ee Santonny "toelche gan KR Ander&an 
riſſen und gerlumper daher gehen / etliche, haben wohl gar tonen. 
feine Hembde noch Schuhe an / fondern nur einen. urgen x 
Tappoi bis auff Die-Rnie / von viel tanfend kleinen und & 
-fehiedlichen Farben / Stuͤcklein / eines —— 
‚ds groß / und nz ‚einander, Aue. Da 
haben fie mit einem weiflen verbunden / erhalte 
‘Don Dertehn / und werden: vor heilige Lan: uonden 


Uber dieſes find noch andere Santonensm selche BE ante 
enennet werden / aber gar wenig, Dieſch achen —2 
















Kr fie bilden ihnen gänglich ein / daB / 
Er der Unf 


Eoa in den Stand der = 
be / fie fich in dergleichen Stand der Unfchuld wiederum | | 
8 geringfle eigenthuͤmlich / fondern Icben von MO: 
* Sn ei Babe ich einen dergleichn | 
war ein Mann / fehr ſtarck und | 
1. A 
achfene 1chr 
N, alle en verchreten und vor einen he | 
| ann hielten. — — 
Der Tuͤr· Siec halten das Geſetz der Befchneidung/aber nichtfoflre 


‚Sen Jaſten. wie die den. Sie faſten auch einen gantzen Mom ang J. 
| welches fie Romadanheiffen / und leben in Erhaltung der Fate 
fer ireng / darzu auch ihre Weiber und Kinder verbunden find 
. Denn von frühan bis auff die Nacht durch den gantzen 
ei trincken fie nicht das geringſte / und wenn cs gleich nur ein 
ropffen Waſſer / oder ein eintzige Pfeiffen Toback⸗ Cohn dl 
chen ſie doch ſonſt nicht ſeyn können / )wäre/ den dürfen ſet hen 
geibsund Lebens⸗Sirafft nicht zu fich nehmen. * Wann denn a 
ber die Sonne unterganaen/daißt ihnen erlaubet / die gan Mach ' 
"durch zu eſſen und zu trinckin nach ihren TBohlgefalleni pas 
‚ambeflen haben konnen. Da hoͤret man ein Zurniren/Renne 
und Lauffen diegange Nacht / denn es find allda die Jaden und@r> 
mölber offen wo man Speife und Tranck verfauffer auff allen 
Baſſen / vom Fenſſern / Thuͤrnen und Moſcheen Hengen vi 
‚brennende Lampen, RE — iruEN : RE 


— ET 










oße Städte fin 
n — — 


| den Graͤ⸗ 
—— ri ie reitenauch ui ⸗ 
—533 tzen / Thurmiren/unda Ken 
Jufige Exercitien und peile vornehmen. Sie richten a 
aufgrofe n und 2 Porten/ an welchen von oben 
Berab gelang. © ‚fo die Erden gebunden 
find, Bangen/ worant et ein Sig gemachet 
iſt / darauf pf * * Bean fich von 
— ingn, scchsen 
ang br ——— dien —— 
—— igen / ber die Schu we ker & Brlichen 
* — DI nun / und — ch mehrh 


Dem. . TEEREE 
— je En — — ihr 


Aug 


ehr ——— Sag a a 

den Ertz⸗Engel Gabriel die ereinigung.defen gemacht worden, 

Es iſt in Jrabifeher Sprache, / dahero es von den Türcken vor 

Beilig gehalten wird / und aus groffer Ehrerbietungund Refpedtg/ 

Den fis gegen denſelben tragen / haben ſie niemahin ———— 

* enin eine andere Sprache übenfspet merdem Joh hide Obrache. 
lich ein Daß ſie ſolches vielmeht deswegen hun / damit 

Die Balfhpeit und cotradidtiones ihres Geſetzes nicht an. Tag 

kommen /ı wie auch wegen des — daraus ſo 

X m - gar 


in 


— * 
— fer di | 
— — * 























— 
en. e en in en Stadten —* 
—* —— —— ——— dar innen aber keine Altaͤt mi * 





ar) tage werden ſie angepi 
emorg ———— 
nen fie flets/ 2 vonihnengehet hinein / es ſey dam 
arvor / evernän erſcha 
— — Ercaturimmmutterkibewollkd — J 
* — —— Seelen eingießt —* Dun 
Bon dem Ma homeh iftihmen anbefohien / daß fein: fc 
Seſtatten at Reich aller — ginn Men len, dan 
—* Reli⸗ fi Mengen Sp daß die ——— hnen u ech ir 
| | V — 16. 
— — dem jan 3 fer daß die Seclen ſam 
derlegten Zus, * 
den leden ausder en / gleichwie das Graß heryer we | 
— werden und durch tauſend Jahr lang warten / blß daß dei 
Richter von Himmel zu ihnen herunter Reigen werden. Hr 
wehrender tauſend Jahr aber / werden alle die Er 
Adam bitten) daß er doch helffen wolle, damit die Got 
Jeſtaͤt nicht laͤnger ſaͤumen / ſondern deſto geſchwinde eat 
wolte. Adam aber wärdefich gegen ihrem entſch * 
gen: Daß er ſich von wegen der Suͤnde des Unge —* 
dem verbotenen Baum — 













2 Oo BE ee Zu ar TE era er 
a man . — 


N Im Jahr 1667. n— | w 

sffe/und weil er denndie Ambafchada 
fchlägt 7. a fie ihre * uf u den Sonn 
enen, und eben dieſer wird es esauch abfehlagen und fagen: im) 
—— ru einmahl von Bott Ba en im Me 
wolte er nun ni ei 
—— —— Beh can Kir 

Diefen * € hubem 2 dem Abra * pen ——— —— 


wegen der —— fpr be * u 
fein Weib/fondern / nnd alfo ohne roch wer⸗ 
—— 













in feinen Ar 
Endlich werden fie rera 
men / und deſſen Ambi ſich —* Wear 
tens. Ich kan zwar wohl teten? 
denn ich bingang rein von nicht a 





de betden Mahomet der, 
——— — wir ira " | 


—* — eine RE 


mid 5 — det ? 
nun auch ein ieder 
Din dusch. —— ne nenne Phi; denn = 
en / daß GOtt dem ae am den Schluͤſſel 


fin den/ 
Heben 






— Fer N zu ar mar m — 
— ha at einsmahls gi ret 
ficch — u — — —60 ten 

eben/dap < ‚w 


Mahomerk 
omet Bee: folle Richter 
a Eaku Sarah u * 
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not * r von zwo Tuen vorgehetund ſagten 
a, im — —— — 
ter ſitzen 

DR —5 ode ee | 

der Sachen Hl virl / we 
nen Leben au 
‚welcher etwas Bohn aan 
© ‚Sort aus der Todten⸗Baar 


und ſo viel ku — * 






ogdan 










er hd 5 a 

tftehen fie die Enge Si und ? 
Wann aber der jenigefeinen der ne | —* haben 
rn ret / derer Pein doch 












rd Bit ah ter andern Gedichte 
— —* den 
Prufeifmpe Ch * —— er Vale ſolle J * 
ihm der En — * — 


Kr t;. Sofü * — ſeine Sünde reiben/f 
Bon Fege⸗ Per er / N apier 9. ag bar} fo‘ pre cche 
feuer, ah um ii —* Papiers ein 
von feinen. erbe Syembor/ der Tind ——— 
aus dem Munde nehmen Kin ſtatt der Fede Fin⸗ 
SUR, ratıchen, Welches alles er alfo verrichtet/wenn er hlihfeis 
ae Sünden auf dieſes Zeng gefchrichen hat / fänget ? er Eng 1a 
feinen Rücken ſtarck und lang zu prügeln / und conti - ürete f 
An auf einander’ biß und lange alledie — 
d,und er Darauf Jagen fat: Jchaldube: tn — * man 
ebets/ zum en / daß die T 
Fady Sr 


ie um dritten an den en 
und liebe S 
ihn der Engel ein —————— dem] — San 


Zu ee TE ae Te en 
3 = ——— 


Im dJahr Ver Be, 


55 feine öffentlichebegangene — — 
feines Nechſten verdienet haͤtte. Im uͤbrigen aber / was ihre heim⸗ 
iche Sünden anlanget / dieſe werden ihn durch das oͤfftere Hände, 
Fuͤſſe / Ohren / Naſen und Scham —* —— Dieſes if 
ihr gemöhnlicher Beri 


are 
Don der Seeligkeit daß eg Der Türcten 
Ananunate nn: —— dem Bei ſt — Ken gen, See 
| 2 J —* ach wie in m! B 
cum anjchauen,ı; med, an Br: 
den —— Ander de — ———— den die * —— Vater. 
und ergöglichen 
—* — * ewigen RE a —2 ſolch Obje- 
ctum ſtehen. Dergleichen närrifche Traͤume find mir viel mebr 
erzehlet worden/melche ich aber wegender Kärge auffenlaffe. Dei 
wenn fiemit mir freund und vertraulich geweſen / haben fie mir 
Diefesalles mit weitläufftigen Verſtaͤnden berichter und erzehlet. © 
Sie heyrathen zuſammen entweder in Gegenwart des Kadi, — * PR 
oder aber durch feine Handſchrifft / mit welcher er darein willigee/ ' 
ein jhplheh marssnen nach auf folche Weiſe auch 
biß vier Weiber auf eimmahl mit enann nehmen / defgleichen 
auch fo viel als er will Sclaven. 
> Sie achten kein Srudiner wenn en — 
—— — ya und find damit zu" 
frien. Doch befleißigen fich diejenigen ein mehrere zu thun / 
welche verlangen Kadi oder Richter zu werden’ damit fie ihre Ge⸗ 
feß oder von dem Mahomergegsbene Gebott gründlicher verſte⸗ 
ben und dem Volck deſio —— konnen. Zu dem En⸗ 
de iſt zu Conſtantinopel ein großer Pallaft/ gleich wie ein Colle · 
zium oder Saal gebauet / darein wich Tarcken ihre. Sohne 
ach lernen / und werden allerhand Beambte des Hoffe 
——— welche / — —— —— 
‚anterweifen Mehrentheils aber lernen ſie diefes 
wurch Ubungund um nk duichpra ciecac Dir Rhilöfopbieaun 


Kino vwv3 Medicin 
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Medie: · iernen ſie ſelten / dahero gar wenig Mediei, ſo ſtudieret / n 
der Turckey gefunden werden. Es ——— ziemlich 
piel andere / fo die Krancken von ihren j 
griffen Haben: Das Wahrſagen iſi bey ihnen ſeht 
fondereit aber die Schwarge Kunſt / deren ſie ſich 
gen gebrauchen / und frey geflattet wid. © 









Son der Tücken weitlichen Regimene 
Gebrauch und Sitten. 





Die hohen | 
Bedienten- 










find vch wel 
politifcher Status regieret wird / als da find Belek Baſſen di 
die Janitzaren zu gebieten haben, It. ileskire, I 
die Emirafen und Defderdar, tem die Zaufchen Baſſen und 
gemeine Zaufchen. tem: Mutapharaken und Spahisc 
die Solaki und Sanſagen / c. Was aber eines ieden fein Am 
und Verrichtungfey / muß ich Küre wegen mis Stilfchmeig 


— | n ' Nm N 
er Adel wird bey ihnen. wenig geachtet und find die 
großen Bedienen von geringen Herkommen. Allein die 
aa. 
— ter / 





F 


EEE 


terdenn er hatte keinen Sohn / entfproffen und herkomme 
Und eben die/ fo von dieſer razza oder Öefchlechte kommen / moͤge 
Manns oder Weibs⸗Perſonen fepn / nennen ihre Söhne Seriff, Der Zarcken 
das iſt / Edelleute. Und iſt ihnen allein etlaubet einen grünen Zul Idel. 
banten auff den Kop ff zu tragen. Welche Farbe font dem Ma · 
Homergeheiliget. Und weh einen Chriſten der unter ihnen Ders 
gleichen Farbe haben und tragen ſiitee. 
¶ IIhre Regierung iſt nicht allein gegen Frembde und Auslan⸗ 
diſche Perſonen / fondernauch gegen ihre ſelbſi eigene Vafallen , ; 
* —525* x —— HERR aan Dan * A 
a er iſt auch nicht fo mächtig das geringſte in feinen uß ohne der Zuͤrcken 
Vergünftigung zu befern / und wanns —* gleich nun en Sieg La nnifch. 
wehve /fonf wird alfebald eine Vifitarion angeftellet/ und «x ent 
weder an Leib und Leben geftrafft oder wird. ihm fein Hauß und 
Hoff / Haab und Gut weggenommen · Und eben diß iſt die Ur⸗ Niemand 
ſach / warum mitten im Sande viel hundert Staͤdt und Pläge vers des Seinen 
derber und in ihren ſelbſte igenen ruin begraben liegen / wie ich un. maͤchtig. 
ter weges ſelbſien mit meinen Augen gefehen habe/ als ich von Je⸗ 
ruſalem nach Eonftantinopelund wiederum anbere reifete, 

Ja ſeiner ſelbſt eigenen Perſon fan fich Eeiner verfichern/und 
iſt die Hand wohl eher an den Vezier und andere mehr hohe 
Miniftros und Käthe geleget worden / beſtehet alſo ihte Herr⸗ 
ſchafft in lauter Furcht und Schrecken· Darbey aber ſind ſie 
durchgehend ſolehe &eld begierige Leute / daß Feine Nation ihnen Die Turclen 
zu vergleichen iſt · Alle hohe und niedrige Aempter werden then, ſeht Oeld be⸗ 
en behahlet / zu meiner Zeit hat einer Fgoooo Piaftre dem gioß S 
Tuͤrcken paar ausgezahlet / nur auffein Yabı fang Bafla ( denn 
‚man feinem Baſſa wegen des großen Einkommens länger regie⸗ 
ten laͤſſet) zu Jeruſalem gu ſeyn. Da trachtet nu icder Zagund AlleAembter 
Nacht / nicht allein ſein erlegtes / ſondern auch ein mehres / ja mel verkaufft. 
vier oder fünff mahl mehr heraus zu bringen und zu hemen; ‚Da 
ſuchet man alle moͤgligſte Urfachen die Chriſten zu ſtraffen hervor / 
bald firaffetgr einen unter den Rtmtext einer to volia la 
u 791) \ fach di I — f; ih 1 x J— N. amd 























8 Orientaliſche Reiſebeſchreibung. 
f} > 4 ftra i * — er | 
—— 


Flus Nilo gelangte / truge ſich zu / daß der Baſſa 
hen Anfchlag auff zwölffvornchmeund fehr reiche | 


Der Vaſſa Diefelbige pin zurichten und ihr Reichtgum zu n weg⸗ 
zuAlcair gibt sunchmen/ Sqhicket alſo nach der Porten einen Expreflen führe 

ir. Türden derofelbenißrenigigen gefährlichen ftatum mol zu /w 
falſchlich an. Geftalt fie von we Eandia mit den Venetianern in große 
eriffen berichtet dabey / wie das etliche Zurck⸗ 

ermögen waͤren / befuͤrchte ſich 


ſie alle unſchuldig waren. 
Defderdar Es gefchah aberdaß einer unterdiefen einen 
—— ten zu Hoff hatie / ſo bey dem Kaͤyſer der Defderdar 
Yaffa sie, mahl wars welches ſoviel iſt als bey uns ein Sammer 
derumb.  Keichs Rentmeiſter / dieſer empfand die angethane S 
nes Netter fehrlibeljfuchte fich derohalben an den Baſſa zu rech⸗ 
nen, und ihm bey dem Käfer auch ein dergleichen procedere zu 
machen. Gehet alfo hin / und klaget ihn mit dieſen Vo 
Da Baſſa zu Mcair ſey nicht treu / ſondern vortel ha⸗ 
be von denen Geldern fo der Cammer verfallen / nicht die 
Helffte überfchicket / fofich in allen und ieden in die drey Mil- 
lionen en follen / und weil en zu feinen: privat - Rus 
gen/ Yhrer Majeſtaͤt überglanblichen Schaden / einer ſo 
groin 


— en / und folten feinen Kopff zum Wahrzeichen 

m Gen orte den, auch eigen reale Ya wo 
—— bezahlet. 5, | =... Sftrangufirer. 
ne 
ce 14 
| b Sucund keab ——— 


der r König« 
reich gewinnet / ——— Aeckerrc.mitdiefemBe- 
— — Apr wnwiſſe 
Geiaͤhr und wann er Hann 
darff / und laͤſſet / a im Kriege erſcheinen muͤſſen. Die 
Janitzaren dme entheils alle zu Fuß / deren in allen Drten eine Santsaren 
grofie iſt / alſo daß in Con nur allein / ir groſſe Zahl. 
per he uͤber Die 60000, wohnen follen 
wohl zu glauben/denn wer. da geweſen / der weiß gar ob 

fie em in —— jeden Dingen Herr und Meiſter ſpielen / alſo/ 
dah wann fich Diefe wider ihren Käyfer.oder feine Miniftros anfan- 
gen auffzumerffen und —— — /fie 

nicht leichklich zu en / oder zu ſtillen ſind. Sie haben dar ih- 
ve De —— —— er leben in 
ihrer nr naeh beils inder Stadt und 
werden auch Bürger genennet, —— ind * allen andern in groſ⸗ 
ſem Anſehen / und Fan ic) aller Orten hingehen / wo ich bin wii / 
wann ich einen Janigaren bey mir babe / und darff mich des gering: 
ſten Ubels / fo mir von andern gemeinen Türcken wiederfahren 
moͤchte / nicht befuͤrchten / wann ich alſo einen Tag ein Piaftra gebe, 
wird er den gantzen Tag / ſo wohl in der Stadt Conſtantinopei als 
auſſerhalb mit mir herumb geben und ſpatziren / alles denckwuͤrdiges 
nach meinem Verlangen und — zu beſehen. 


so gen | = 
















ihre jährliche —— Be Fi 
een wer nr befagte anigaren zu Ce 
fe Me Die ——— —2* 
flegen zu ſie in Isehen / und die Gero 
ih mer / Rauffleute /Beckenic, viſitiren / ob fie auch rechtn fi 
Landbräuchiges Gewicht und gute Dele haben / oder ett . 

terfchleiff oder Betrug gefihehe / finden ſie es denn alſo * derdi 
dem Kauff⸗ — errunig der sun Sram anc 
und wird mit langwierigem Gefaͤngni —— ſoſ 
J Ordnung wird unter denen Tuͤrcken zu Conſtanti F 

ten. 

Jetzo aber hat es mit den Janiharen eine andere 
— heit dann vorhin / und werden nur die allein Sanigarenge 
Shrißtensin, wo gebohrne Chriften / und den Griechen als Untertha So jan 
er. etlichen Ortenan ftatdes Zebendens vonden Tıirefen. bin veg ges 

nommen werden / oder aber / wann fie fie von den Cin —* 
See-Xäubern / da fie klein und unvermoͤgen geweſen befommen 
haben. Dieſe werden hernach in dem Seralıo des 
aufferzogen / alſo / daß fie groß wachſen / und nicht —— 
cken oder Chriſten ſind / weder wer ihr Vater und M we 
ſen / oder wo ſie gebohren worden, Sie wurden in ee 
ges-Exercitien/ als reiten/ Bogen fehieffen/ Langen 

Gebrauch auch noch heut zu dato in Lonſtantinopel 

wird / unterwieſen / nnd bit der Groß⸗ Tuͤrck fe viel J 


a. 
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diefelbenin allen Begebenheitenficherlich verlaflenfan, 

grafi Jane / werde Bminißehfen! eberupelß aber tnpbe 3 
a | ’ 

Iofe Qögel die Juden / welche die Zölle und Dauten 7 gleich vie egden * 

auch bey uns u gepachtet haben, Wie 

a 

Alerandria ai emp rue umniren | ” 


an find. 5 
An allen Orten haben ſie und kuͤnſtlich zugerichtete Türchi 
Baͤder / inſonderheit aber — — 
gang — zu erbauen viel Unkoſten 


und da trincken ſie das Schivartz⸗Waſſer / fi C et / 
ſchmeichen Toback / und fuͤhren age 


Kr 2 Sie 


Türen ha ⸗ Sie haben zwar 
* —5 was ich mich am meiſten verwundert habe / iſt 
A ng nen joa ame Frumme uam due gefunden we 


Ruhm ⸗ und 
Ehrſichtig. 


Unzucht hart Summa Geldes zu zahlen verpflichtet / und dahero fir 


geſtrafft. 
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| Späte / aber wenig R 









— —F pen —— —— 
n / weiß nicht ob das gute Clima ie groſſe K 

ben deſſen ilrſache ſeyn. Denn ſie trincken den Weinni 
mein / gehrauchen ſich auch nicht v gleic | 
pfleget zugefchehen / wo man mit übe fiigen€ 
fenden Leib beladet / nn erhofften Biß 
nn an nn en Darmitzusibe 

N 


















deffentiwegen man billich : Plures o 
quam gladius, Sie halten febr —— Ehr un ut 
und eben das iſt die dbrſach / daß ſie nicht zulaflen / b 
von andern inden Fenſtern / Thumo oder Gaſſen viel durffen gefe 
hen werden / ſondern muͤſſen ſtets eingezogen leben. Sie tantz 
nicht / es giebet auch bey ihnen keine —— 
daͤchtige Zuſammenkunfften. Auff den Gaſſen —* 

ang verdecket / — B———— 
— hingegen aber ſehen fiedurch das ſch 
wohl. Wann ein Chriſt mit einer Tuͤrckin —88* af 
muͤſte er ein Tuͤrck werden/oder fterben. Im Fa 
frau zur Hure worden / foift die gantze Gaſſe / auff —*— 
net / die verlohrne Ehr und angethane ——* 


ge / welche nicht als Jungfrauen heurahten. Ranıt 
famt den Befreundten und Nachbaren die Jungfrau / 
den erſten Abend dem Bräutigam zu Bette sehr ebene 
wiederumb aus der Schlaffkammer / und warten auflen vor der 
Thir / bis und ſo lange ihnen der Bräutigam ein: 
gebe / daß er mit ihr das eheliche Werck zum erſten mahl v 

babe Hat er fie aber alsdeit nicht eine reine Fungfraubefundenund 
daß er mit ihr fey betrogen worden / bater Macht m Sehbihte 
ſtoſſen / und ihren Eltern fie wiederumb zu übergeben, 


Em 








nun | u + 
denn aber / daß der Bräutigam —— atur / und 
Mangelung der Kraͤffte / oder durch gethane auberey nichts prx- 
namen nen a ng ne nen 
Verwandten und Nachbaren rer, ver 
—— on ——— 2 hehe Schande und S 
Diejenigen‘ Deere u ern —— Ehe» Bruch 
fEraffet,. cket und bloß auff einen Eſel růck⸗ hart beftrafft. 
The efeget — eu in die Hand gegeben / und eine Tafel 
—— chen Sch —— m durch 
die gantze ern mit eine Ai Geſchrey des ar ne 
Wann ſie dieſes durch alle Gaſſen getban / kehren fie mit 
umb / und werffen ern rn tieffe Grube oder Sochidarinnen 
fie erſticken muß. Und iſt abfonderlich zu verwundern / daß die 
Tuͤrcken we en der groſſen Juſtihz fo fie Dißfals e dißfals haben / fich von der- 
gleichen Sachen enthalten/ ‚mehr Sclaven und 
——— welche ſie nach ihrem Wolgefallen gebrauchen / 
br er ne — ae — — — 


== — —— * 


Er 3 Wal⸗ 


Dollerey 
verboten, 
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Karren ken kam —* 
in oͤffentlichen 


ee: vie e 
Fam 


Auff was Weiſe und Manier die Orier 
a ne / und vor 


= fach yihenung nbibnenin aleneing = Unter⸗ 
— ingegenibreift 


gegeni zieren Semäche 
Waͤnde mit Tapezereyen / die Tuͤrcken den Boden und 

fter. Wireflenauffeinemerhabenen Tifch / fie aber 

fen und niedrigen Erden, Die Chriſten / wann fie fich | 
befommen fie mit der Braut Dotem, ein ffatliches 

Die Tuͤrcken gebens dem Weibe / und erkauffen fie alfodamit,- Die 
Chriſten haben bölgerne Thuͤren und eiſerne Schlffeldarzın Die 
Tuͤrcken haben eiſerne Thuͤren und bölgerne —— Bey uns 


Der Tuͤrcken trincket man Wein / bey ihnen aber mehrentheils Wafler, In der 


vracht. 








Kleidung iſt ſonſt der Orten ein fehlechter Linterfcheid/ 
men / daß die Tuͤrcken weiſſe Tulbanten tragen / und die 
faͤrbte / dadurch fie von einander unterſchieden werden —*8 
aber tragen rundte und blaue Birotten oder Cappelwoch etiwagerba- 
bener als wie Huͤte ohne Rand / und haben bey a 
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u oa EL Um 





— in einem doppelt 







Haare berumter ** 


Ds 
dig mit ndern gr | 
tet. damen fie alfo au —— N, — 
—— Parada und —* pr / — * ee 
— — —— der und 


ſtbare 
trumpffe find —— die dußſoblen und Kappen über die 
as oder rothen Saphian gemachet / tragen Bas 
ne Pau in / —35 Diner 5* 
I a att ai 


einer querband ber wie ein —— 
außgefuͤttert. Herumb winden ken bei an mel. 
ehe fie die Tulbanten heiſſen / gebet Kun über die Ohren / iſt ſehr 


warm / und ſtehet feſt auff dem Kopffe. Wann fie einander gruſſen / 
ziehen ſie den Hut nicht ab / fondern legen die Hände auffdie Bru 
neigen fich gegen einander und fprechen: Salamalech/das ift N 
als gruiffe dic) Darauff der andere antmortet :Ale 
lame / danck dir Der 5 Cebrauch zu geilen ko mie 
dazumabl auch — 


Pas aber le Weiber betrifft ‚geben fie / was Der Meiber 
die. ——— anlanget /- gleichyfam wie Die Manns- Bilder Tracht. 
daher / außgenommen / daß die mehr Wolhabende fich in Sammet 


und Seiden kleiden / und ragen Darüber von ſubtiler und ſchoͤner 
Leinwand einen langen Mantelauff ſolche Manier gemachet / gleich 
wie bey uns die Mahler die drey Marien / ſo zum Grabe Chriſti 
giengen + abzumablen pilegen, Etliche abet haben an Ks des 

an⸗ 





as 






Srientauche eeſe Vaſhrebang —— 
5 











Si — een 
guptifchen Kräuter - Blättern m 
Kin nes BO) Ben Img Bene an 
ezuſa emen den ſie 
fein hengen laſſen / und die R Be op See 
Edelgeſteine daran bengen, fragen auch grofie f 
Baͤnder / und ſtarcke von 8 oder ehe eg 
die Fb chin Süffe/melchesvilberer, Seifen 


n den Geſichtern gehen auch etliche zu Conſtantinopel etwas 
— denn zu ragt de alfo daß Te ihre —— 
gantz verdecket haben. Sie ſind Ye mebrentbeils 
— in ihren Geberden / doch erbar mit darbey / daß ſie Feinen 

argern. ————————— bte Stieffeln / etliche mr 


Imdgahe G.2 7, Pe 7 2 
——————— 





zugleich Oli, Oli, Oli; und fingen den gantzen Tag und Nacht 
* —— —— —— 
— pfeſſen zur Befehmeidung fuůben / auch wenn es veiche 


haben / ſchmieren ſie nr 
e 


mit einem gewiffen Deble /da; fie mir ı 
durch fieeine grobennd fa gewiſſen Oehle / da⸗ hren 


über 
barte Haut befommen / daß ihnen Kindern uͤm⸗ 











——— 
chen Mufic. a ea 
Zeche fegn heile Chef En e- 
er pflegen n⸗ 
re Selavinnen und Leibeigene ſeyn feon migen 


und mit den Caſtagnetten tantzen / gleich wie die Spanie 
haben / welche fie Magarri oder Magarre auff ihre St 
Andere kommen aus Egyptenland / die geben bi 
reichen in ihren Haͤuſern / ————— 
ſpielen. Zu Alepo ziehen ſie in den Haͤuſernn merſchie 
auff / welche ſchoͤn und lieblich zu ſingen abgerichtet fü n 
einer oder der ander ein Feſt oder Freude in ſei urfe machen 
wil / der entlehnet —— ii 
— —— — Birk | 
tan era = 
Die Art an "Warm einer/ der Weamdder ſonten von seen * nden je⸗ 
trauren. ‚ mondiflirbetifnlegetfi e auch die: Trauer an / welches in 
aͤnderung des Tuchs / ſo uͤber den Kopff vorbin getra 
und des weiſſe in ein dunckel⸗blaues verkehret —* 
Coͤrper begleiten ſie bis zu dem Begraͤbuiß / mas Damm 
Begraͤbniß —— Weiberanbelanget/ Siefegebenmichee n 
ff folgende Morgen hinein / ander zu de 
an hinaus / und Befüchen den Todten / und 
40. Tagen / ſtellen ſie an eine ſeelige Freſſerey und Sch wu J— 
den dar u alle ihre Freunde und Nachbarn und was ſie nicht 


ren / das — Seelen willen Arinieie, r 
Derzirten!" en 
Haußtath. weder Qıfch noch Vancke / weder Sochie/ Raſten / noch vergleiiben 

Ya ʒitt 












sim 
! zu 






2 ar 


Sn 








a ns en ch feinen Wein/fondern die 
oder. Chriffen muiffen die Tvauben treten.amd den Wein wird 
wer: en ae n ——— bene Giehhe. — 


Dnener gieret /undalles Namen über fich außwirffet. Son⸗ 


(ben Immer —— pfieget. — auch Zweifel 
Ungariſchen Graͤnhen haben wer 


* bin / aber mir es leichtlich einbilden kan / —* an dieſem 
Orte die Tuͤrcken der Chriſten Art zu leben ziemlicher maſſen an fich 
genommen haben, An andern Devrtern- führen ſie alle und zwar 
en 

1, nen Teppichte / ſo ſie ſelb⸗ 
5 — oder der was Vornehmes iſt / dieſelbi⸗ 


en bringen laͤſſet. Die Gemaͤcher find uͤmb und uͤmb Wie die Ge⸗ 
—— beleget / und das halbe Theil mit zwey Staffeln eine maͤcher gezie⸗ 


jede von einer Ellen hoch von der Erden erhaben / worauff groſſe und ket. 
lange gewirckte / geſtickte/ ** ‚per wullene Polſter rings her⸗ 
* /auff welchen fie ſiten. An der Wand aber find wieder⸗ 

umb andere ſammete / daran fie ſich hinterwerts mit dem Kıicken 
lehnen. Im uͤbrigen ſchmucken over befleiven fiedie glatte Mauer 
gar nicht / ſondern es iſt nur ein blofles vergoltes oder fonften gemabl- 
KABINE berumb srhnkngen? lauter groß und u > 

yy2 


Derkhreen Die Roft betreffend / haben ſie Brodt von K 
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ee a * 


zur Bier geſtellet 
— — 
Te: — ll —3— 


bey dem Kochen zu Aſchen brennen. Dieſe hernach nehm men 
Di den ‚Däufern und Dächern! bält ſehr feft und Im Ra hr / 
eier ſtandhafftig gebauet / dara 


gen / welches gar wobhlgeſchmack / wien 
der harte Reiß den fie Pilao nennen, Die Reichen pfie 


fie Eleine geftoflene | Ci ber 
ſtoſſene Zimmet Rinde / Mufeaten und Negelin dick 
Auff folche Weife hab ichs meinen andern Herrn zu 2 
ich dar gefangen lage / uud vor einen Sclaven dienete 
taͤglich zurichten miſſen. Unterweilen wird er auch in 
der faurer Milch / oder mit Kräutern gekochet 
—— und andern Orten — *2—— as he 
ne wenn wie auch von alten — 
ic ame Zur Früblings-Zeit aber die jung 
und Zicklein / welche dar in groffer ſind / auſſer 
Zeit ſonſt keine verkauffet werden / gleich wie auch die fi 
ter / und gute Kaͤſe. Sie eſſen auch viel Huner * 
ber wenig Wildpret / es werden auch keine 
Orten gefunden / deßgleichen auch nicht Endten / E N" 
Bauen.c,mit bey uns. En wann er fee 





Be a8 Im Jahr Asc 
denn vier Speiſen / auffs 


tractiret / hat auff feiner Taffel nicht mehr 
—* —— — nebenſt etwas weniges von Fruͤchten fo 
bey ihnen gnug iſt. Allerhand Fruͤchte werden bey ihnen gefun⸗ 


den / außgenommendie Cnfbanien dergleichen auch nicht in gantz 


Aſien wachſen. 
Als ich mu fh gi Conſtantinopel denguten —— 
lium, Auguſtum, September zugebracht / willens von bier mit 
den Käyferlichen Curirer in Compagnia — — Wien 
geben / es Bi groſſen Verhinderniſſe wegen mein 
—2— ben ins ————— 
— r berehssre wiederumb das drittemahl 
nach Jeruſalem zu begeben / und die Oeſterlichen Gebräuche und Befehfeuf 
Geremoniender Ehriſten / (dann ich ebeniimb diefelbige Zeit noch Jerufalem 
—— war /) auch zu ſehen und über Alerandria und Malta noch einſt zu 
im die Eheitenbeit zu 0 air 
Nach dem fichnundie Caravana theilszuScutari, theils eine halbe 
Meiltvegsdavon in einen groſſen Flecken / wo die weit und hoch ⸗be⸗ 
ruͤhmte alte Stadt Chalcedon vorhingeſtanden zu erſt des Monats 
Odtobris anfieng bey enge kaufe ich mir ein 
Pferd / und diengte mir einen Knecht / Seen rn geſeg⸗ 
nete mich zu Pera mit allen guten Freunden und Bekanten / ımd 
ſetzte über gen Scutari, 100 ich zu Ende des Drtsin eine — 2 — Beate fi 
—— — — —“ 
den ——— ann 
Eamel und Mauleſel in Bereitſchafft. Ich nahm eine 
einy gleich wie theils andere auch hatten / davor ich alle Abend: —* 
— geben mufte; Das Futter aber vor die Pferde muſten wir 
von unſern Wirth nehmen / welches / wie bey ung die Wirthe gemei⸗ 
zuthun pflegen / davor gnugſam anſchluge. Einjeder bekoͤſtig⸗ 

— in der Herberge ſonſt nichts zu befommen toar. 

" Scutari iſt ein weitlaufftiger Flecken / und lieget in Natolien / Seutar Be. 
— kleinen Aſia / es iſt ein ſehr luſtiger und fruchtbarer Ort / ſchreibuns 
eine Sett lieget an den u — Bofphoro ‚der 5* 

9 3 


st —— — iſe beſchreibung. 





I og. > 


Schife benil —— 


—— 
er fa 

Haͤuſer / und treiben grofle —— mi 
umbfangen. Auf der andern Seiten gegen alt 


als Weinberge, Sonſten wird dieſer Flecken unddie & tadt Pe ve 


su der Stadt Eonfkantinopelgerechnet/ und eben dieſes iſt wi 


bi groß und mächtig machet, Mu war Die Zei = 


ntinopel 
berge fehr lang und wuͤndſchte nur der Caravana Auf 
ber —— Tag zu —— Pech u 
mit fpagiven reiten / welches mir aber — 
—— —— 
bey nahe une debs Weibern an felben Ort waren / welchen ich Lu 


glͤcuch · nviſfen feiner Gegenwart / ebenfals dinch Anfeifftun ne = h 
. - m ot vun 
0% 227 


Knechts auch Befichtigen wolte; Indem ich nun aus de 
auf die Höhe kam / ſahe ich unterdem luſtigen Daum vie 
theils zu nn erde figen / theils auff der Erden liegen / ande 
hin und her / andere hatten ſonſt ihren Spaß / zu meinem‘ ©) 
cket folchesmein Knecht / daß es entweder der Muffti od 


chan waͤre / ermahnte mich deromegen umbzukehren * je air * | 


reiten / wir hatten kaum uͤmbgewandt / da hatte es ſchon Die 
Schildwache gewittert / und kamen q,ausdem Troppe ei 
uns —— mein guter Vorſprung / den —* 
genommen 

Niemand verboten/ daß niemand anden Ort gehe / wo vergleichen , 


darff komen ri famt ihren Weibern ihre Ergöglichfeit pflegen 2 


er 
4 

ann die 
4 . ’ 


/halffmirdavon, Denn es iſt beygrofler — 


modie hohen mich erwiſchet hätten / wuͤrde ich ohn allen Zweiffel vor einen 
Miniſtri mit ſeyn gehalten worden / und ſamt meinem Knecht 200, Prag 


— Wer die Fußfohlen bekommen haben / amd noch darůber mit br 





























yaben fchör 


fangniß geffraffet und beleget feun worden. Dark Pig * ar 






unfchuldig gekommen waͤre / weil ich des Landes Brauch) 


kundig war; Aber mein ſpatziren reiten hab ich nachdem. fleiflig 


eingeftellet / weiln ich nicht wuſte / wie es einem 1 PER 


men möchte, 


ie 


——— ., 


_ 


0 a u ET A un LI nu 


Wie ich von Con antinopel zuriick nur der 
— fee bin/ un 





. Yo Er" y 
SER - 4 


Ga PR u 7 | ; kt FG 8 Wa IR r Pe. * fr 
. „Karavanadas drittemahl nac 3 alemgereie 
* * en en er 8 N . j : 

A 


j 


groſſer Andacht dem ch bielte dar lange ſtille / und 
ob ich zwar —— —— — 595 


ben. Ith kunte das Ende der Predigt nicht erwarten / Dann Die 
Caravana ivar ſchon vorher Ich holete ſie aber bald wie⸗ 
der ein / und reiſeten denfelbigen Tag nicht weiter denn drey kleine 
Meilweges / bis daß die hinterſtelligen aus Conſtantinopel auch ſel⸗ 
bigen Abend dahin gelangeten / dant wir des andern Tages einhel⸗ 
fort ziehen moͤchten. Wie ſchon gemeldet / weiß ich alle Staͤdte / 
cken / Maͤrckte und Ooͤrffer/ die wir auff dieſem Wege angetrof- 
fen haben, wegen der wunderlichen Nahmen nicht zu nennen. Hin⸗ 
gegen aber iſt mir alle Das auß geſtandene Elend und Lebens-Se- 
faͤhrligkeiten / noch gar wohl bewuſt / dann keine RXeiſe / ſo ich zuunter- 


ſchiede⸗ 
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en nach Jeruſalem gethan / ift mir befchn 
— — 
——— Gefahr habe außſtehen müſſen / wiet irtzlich fo 


wird. 
Den dritten Tag nach unſer Abreiſe kamen wir — ine 
Kommen su Golfo oder Meerbuſen / welcher eine ſtarcke Mel 
dem Bolfo. qyeges — ee a | 
antinopel reifete/ gegangen war / u aravana 
—— ——— ber ſehr ſtarck / beachten toie den galt 
—— Tau} en utfcheMteil- 
weges darvon bey einem Kleinen Tuͤrckiſchen Dörflein 100 ie 
lange wartete, bisdas alles VPolck himiber war und fich: viederumb 
ufammen verfamlet hatten, / fieng fie 
meine Angſt fchon an / denn mein —— — | 
indem Schiff fEunde/fing an mit ſchlagen / beiſſen und turnierender- 
maffen die andern unruhig zu machen / Daß es auch drey Kerelmiche 
erhalten / noch bendig machen kunten / die Pferde kamen mehren 
CDS au Die BREI Schiffs / welches ver lincken der 
fen Laſt halber die Wage nahm / und fich dermaſſen auf mb Se 
—— en an fieng / daß wir nicht anders meineten / als da — 
tegenheit da: das Schiff überſtrten wuͤrde und wir ale erſauffen muſſen 
von. wurde num eine grofle Furcht unter den Tuͤrcken im Schr ie 
gen anzu ſchreyen und mich übel zu tractiren / und wolten das Pf fer 
mit Sattel und Zeug indas Meer ſtuͤrtzen / oderzu Erretlun ihre res 
Lebens mit Gewalt mich ſamt dem Pferde hinein terffen | le 
Wie mir angſt bey der Sache war / kan ich nicht gnugſam beſchre 
ben. Dann ich kunte nicht davor / weil das Pferd der Geevielleihe 
ungeiwohnet war / oder ihm ſonſten was mangelte. Aber Gott 
ſchickte es / daß wir durch einen guten Wind bald an das Land kamen 
Korhen gtüf- fo mein Glůͤck war denn ich zweiffele gang nicht daran /daß wofern 
lich uͤber. dieſe Gefahr —— e mich ſamt dem Pferde in die 
—— haͤtten / weil ſie ſehr erbittert umd zornig —— 


Mm 
zur 8 
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Ba on + * en / e fie 
unter GSebrauch nach / upt / (ſo dazumahl der Baß Erwehlen 
fa von Damaſco war / und in Verrichtung zu Conſtantinopel ge⸗ ein oo 
weſen /) welcher das völlige Commando über fie bekam und haben unter ficy 


- folte / und mußten fämtlich zu Erhaltung Fried und Einigkeit / 


fich:rer fort zu kommen / ihme fcehuldigen Gehorſam zu leiften zu 
ſagen. Nach dieſen fieng ſie drey Stunden vor Tag an auffzu⸗ 
brechen und gieng bis in den halben Tag / auff ein Dorff / ſo dem 
Groß⸗ Vezier gehörig war / und damit die Caravana von wegen Machen gu⸗ 
beſſerer und ſicherer fortzugehen in die rechte Ordnung unge te Ordnung. 
iche Art zu reifen fommen möchte / blieben wir da liegen bie 
gegen vier Uhr des Abendg/alsdenn wurden zum erſten mahl zwey 
Echalmeyengeblafen/zum Zeichen.damit ein jedweder feine Sa: 
chen zum Aufbrechenin Bereitſchafft machen folte, Hernach in» 
nerhalb einer guten halben Standen/mwurde nur dreymahl geblas 
fen/da wuſte man fchon/ daß es Zeit ſey alles aufzupacken / zu ſat⸗ 
teln und aufzuzdumen, Nicht lange darauf giengen ale Schall⸗ 
meyen und Trompeten famt den groffen Paucken und Trum̃eln 
alles zugleich miteinander / da figet alles zu Pferde / und giengen 
alfo ordentlich hinter einander die gange Nacht bis fruͤhe wieder⸗ 
umb ümb 8.oder o. Uhr in einem Futter, 
Des Zagesgefchab es / daß wir ein Dorff erreicheten / wel⸗ 
ches gut vor ung war / darein wir ung legen konten / ſonſten muſten 
wir in der Compagni liegen / und die Pferde füttern. Was mir 
aber wäÄhrender diefer Keife wohlgefallen hat / ift geweſen die 
groffe Einigkeit und Hoͤffligkeit / fo Die reifenden Tuͤrcken gegen 
einander erweifen. Wann man noch ohngefehr eine halbe deut⸗ wie die Quar 
ſche Meile bisann den Dre hat / woman füttern wil / fo ſchicket tier beftelter 
ein jeder feinen Knecht Kammeraden oder Jungen / wer einen hat / werden. 
voran / ſich nach einen guten Quartier uͤmbzuſehen / welche ſchnell 
und ein jeder alsdenn ſich befleiſſiget / das beſte zu bekom⸗ 
men. Findet er eins / ſo ihm und ſeinen Herrn oder Cammera⸗ 
ben anfländig zu ſeyn permeynet / nn ihn frep indeffen Samen 
z5 en 


x 
WEI a nn nn a nn * 


Sr 
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ee en  E 
Ireite wanner ——— | 
geringfte Zeichen /c6fepein Shnuptuch oder Gewehramdenfel 


außerfohrnen Drelegen/melches fchon genug/ja wenn es aus 
gleich nurein Ort unter einen Baum wäre/wo Schatten iſt/ we 
chesich mehrenteils gethan habe/ wird es ihm Peiner weg —* 
fondern ſicher und unverletzt an der Stelle / wo ers hingelege 
ben / zu was vor einer Zeit auch er nur dahin kommen wil / fo Findet 
er feinen bezeichneten Ort allegeit leer und bereit / alſo / daß keint 
dem andern das Seinige hinweg nimmet. Ich muß bekenne⸗ 
daß in allen und jeden Sachen bey den Tuͤrcken auff ſolcher Ke 
ſchoͤne Or Fried und Einigkeit gehalten wud. Keum 
darff den Tanifterfeinem Pferde cher an den Kopff hengen/ bie 
daß die rechte Stunde herbey fömmer/ und ein Zeichen mir Dr 
Zrommelgegebenwisd. Die Urſach iſt / die P hitzis/ 
daß / wenn eines des andern Fütterung ſehen ſolte / wurden fick | 
reiſſen / und eine groffe Confulion unter einandermachen weine 
fonften geſpannet und indie Erde gepflecket ſeyn. e 
Miefieben ¶ Wann es bey Nacht zu reiſen gar zu ſinſter mar / wurden 
Dachtreiſen ber die etliche hundert Fannal oder brennend: Pechpfannen mi 
getragen / welches gewiſſe Zürefen imb den Sohn verrichten. © 
haben auff ihren Rücken einen groffen Sack voll holtz ge: 
bunden/und die Pechpfannen auf einer langen Stangen’ und ge 
ben alfo eingemifcher unterdem Volck / dem ſie leuchten Bat 
man bernach des Tages ins Quartier kommet da gehenfie zur 
nenund den andern, fodern tin Trinckgeld / fo ihnen nieandoe 
faget/ und diefes thun fie täglich / / wann der DRonden nicht jener | 
net/ und famlen fich hie durch ein ziemliches Geld ein, "Ubrigen 
iftes gar luſtig mit der Tuͤrckiſchen Caravana zu reifen denn amı 
dere fingen und fchlagen mit den Händen zufammen and 
jauchzen / andere fchiefjensandere trummeln und pfeiffen/ und ha 
Madden ſich ben alfo ihren Spaßdie Zeit zu vertreiben. Ich Funtemich® 
luſtig.· mahl des Schlaffens nicht enthalten / und gefchab Offen 


a 





auff dem Pferde einſchlieff / und | 
Jane en | 27 Darauf Benno RER... 
Erden auch fchlieffen/ weilißnennun der Wide gelaffenwar/ / 
da fingen fir an auff mas ſchlagen / daß beyde ſchlaf⸗ 
fende Keuter aus den Satteln zu hoden fielen / aber mich dorffte Türefen des 
doch keiner ſchlagen. Unterwegens ———— ran⸗ Worgends 
dächtig/ denn ſo bald der Tag andrach / ſtiegen ſie — 
von den Pferden und Camelen herunter / fielen auff die Erde 
und verrichteten das Gebet / ihrem Gebrauch nach/ und diefes 
thaͤten — bob⸗ a he Carat P * 
Wir kamen endlich an das hohe und rauhe Car he Caraman. 
Gebuͤrge / über welchender Zug fehr langfam gieng / un en nifche Ge⸗ 
uns bald etliche Tage auff/ Funten auch von wegen des engen und bürge. 
Ichlimmen Weges bey der Nacht nicht reiſen / denn «sfinddar : 9). \” 
nichts als lauter Steinklippen und IBildnäffen zu fehenundmus 
ſten alfoin einen fo. engen und gebürgigten Paß nur einer hinter 
den andern bergehen/ und die Pferde bey dem Ziegelführen. Es 
mar dazumahl ſehr verdrießlich reifen / indem wir auch gleich zut 
felbigen Zeit eine groffe Menge Volcks von «tliche hundert aus 
Caramannia unterwegens antraffen / welche von wegen Wins 
ters⸗Zeit von den hohen und Falten Gebuͤrgen uͤmb dieſe Zeit jähr; 
lich mit ihren Wei Kindern / Camelen / Eſeln / Pferden / Och⸗ 
ſen / Kuͤh / viel hundert Schafen und Ziegen/ in Sinna mit Sad 
und Park herunter indie warmen Thaͤler ziehen / ER 
Beltenauffichlagenzund den gantzen IBinter da verbleiben. Ger 
genden ing aber begeben ficfich wiederumb auff die hohen 
Gebirge, Da wir nun dashohe Gebirge hinter ung. gebracht 
en / und auf ebenes Land kamen / wurden wir berichtet/ daß eine 
Auberiſche Parthey von 300. Pferden auf die Carapana hielle / Raͤuber war 
dieſem aber vorsufommen/machteder Baſſa unter der Caraͤvana fen der Car 
gute Anſtalt ſich zur Gegenwehr zufegen, Die unter uns wohl kabana. 
bewehret waren es mochten nun Tuͤrcken ſeyn oder nicht / derer 
wohl aͤber die tauſend / die muflen * hervor / and chechieng 
un 3) 2 


07, 


Machen gu. di haben folte, 


Räuber br auch Ben ihnen werfundfechaffet worden/ daß wirfehr Rarebrumbfi 






533 Orientaliſche Reiſe⸗beſcht 
Vortroup von soo. außerlefenen Pferden/ 
di Denandem N 


recognofeiren / obetwader Feind in einen vortheilpa fien On 
ſtehe / und der Caravana auffpaffe. Wir waren aber b 


leichtlich einbuͤſſen konten / und harten ſich alſo fotĩ gemacht 
Wir traueten unterdeffen doch noch nicht’ undsoge 
gangen Tag in vodlliger Battali/ wie ung der Bafla comman 
ser hatte / felbige Macht darauff hielten wir fleiffige Wacht) 
traueten den Landfrieden im geringfien nicht. Es fuͤhrete der 
fa defgleichen auch andere Tuͤrcken viel erfauffte Frauen 
ei la mit fich auff den Pferden/ indengroffen 

orben quer über gebunden / auff welcher jeden Seiten 
wie die Gaͤnſe / uͤmd dieſe wars ihnen nur zut A 
nicht zu Raub twerden folten, weiche alle beyſammen ge t 
den / und eine ſtarcke Wache neben ihnen gehen muſte. ‚Da 
Tuͤrck betauret nicht mehr / als wenn ſein Kebs Weib oder t 
pin in eines andern Hand kommen ſol / bey denen er ſich noch nicht 
bedienet gemacht hat / und eben diefes war unter der Caravana ih⸗ 






ve groͤſte Angſt und a again ae 
Das groͤſte Unglůck / welches mir inwährender Re 

der Caravana zugeſtoſſen / war die Untreu meines | 

him / die er an mir erweifen wolte, ‚892% aber 6. 

Die ſer erzeigete fich Anfangs ſeht dienſthafftig ind 
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ImdJahr 166 5; | 
elegenheiten unter Weges waren ihn wo — 
wuſte alle Schliche / wo die Griechen wohneten / (denn er vo 
ein Wullach oder ——— 2 ——— sum Bu 
geritten war 7) welche ich felbiger Gegend viel Wein» 
813 haben / den Wein preſſen / und andere. denſelbigen 
zu verkauffen fuͤßren. Mein Abrahim / ſo kein gebohrner Tuͤrck / 
ſondern ein Griech war / und ein Muſelmann worden / hatte 
ein Buratſem / darein wohl uber die z. Rannen Wein giengen/und 
lich ſie aller Orten / wann ſie leer war / fullen / doch in geheim / dann Bey der Ca⸗ 
bey beib⸗und Lebens⸗Straffe darff ſich keiner unterſtehen / bey der ravãa Wein 
Caravana cinigen Tropffen Wein mit zu fuhren. Dann alles verboten. 
Ubel und Ungluͤck fo auff der Reife entſte hen moͤchte / rechnen fie es 
denjenigen zu / ſo den Wein mit ſich fuͤhret. Und ſagen / weil es 
wider ihr Gebot gehandelt / als erzůrne ſich Mahometh über ſie / 
und ſtraffe ernſtlich. Der Delinquent aber wird entweder ver⸗ 
brennt / oder fo er reich iſt an Geld geſtraffet / und auff den Fußſo⸗ Aga liſtig· 
lenmit 20o. Streich geſchlagen. Nun war ein Aga unter der Ca⸗ 
ravana / weiß nicht wie / in Erfahrung kommen / daß ich Wein fuͤh⸗ 
rete / ſchickte einen feinen Knechte mit einer kleinen Metallenen 
Schalen ohngefehr von einem halben Kaͤnnichen zu mir und ließ 
mich uͤmb Wein anſprechen / vorwentend / feinen ſchadhafften 
Pferd eine Artzney darvon zu machen. ch wolte lange Zeit nicht 
trauen / und verleugnete den Wein. Abrahim mein Knecht uͤber⸗ 
gebe mich auf ſein Wort zu trauen / cr kenne ihn ſchon vor langer 
Zeit / und verſicherte mich ſeines reinen Mundes und aufrichtigen 
Gemüt ‚daß ich ihn endlich ſchickte. | 
Es ftund nicht lange an / ſchickte er wicherumb eine Tazza o⸗ Fordert 
der Schalen / wohl von einer halben Kannen groß / undforderte Wein. 
wiederumb Wein/ unter dem brætext eine Artzney vor fein Pferd N. 
zumachen, Da merckte ich erſt den Schalck / a. wol felbften 
das Pferd fen / fo Die flieffende Artzney in den Bauch fchätte/ 
( —— mich etlicher Tuͤrcken zu erinnern / welche zu Das 
m⸗ ſo /Aepo und and aa mehr mit mir in di 
#53 alt⸗ 









Macher gu⸗ —— Alexandria mit den Meſſineſiſchen und der 
—E —— 


te Bekant 
ſchafft. 


Untreuer 
Knecht. 


* — 9— — 
2% « 


Me nenne einer Sacheniche 
wohl / u hingegen auch / als Robdur 
—— — Wein führetes- abermahl 
nfelbften a 
dachte nicht / dab | auffdaserfie 
Compierneriteifehe Erſuchen / alfobald mit Sack und Pak/ner 
benft Knechte mit y. Pferden zumir / der ich dazumah m ga 
unter einem grünen Nuß-Baum auffg nmenwurde · 


















vr 


gen/und alfo Die Spracheauk 
> erlernet) und truge mirfeine Compagnie an / ins Fünfftigeaufdis 


es auch nachmals that / und ich gewiß fo rin getreues u dauffrich 
tiges Gemůth an ihm verſpuͤret und erfahren / Dergleichenie wi 
nig gefunden. Wir ritten / wir fchlieffen/ wir aflen und trut 
wie Wey gute Freunde mit einander / alſo daß wir ſtets beyſa 
waren / und weil ich mit ihm / und er mit mir reden kunte/ ſ 
das meine gröfle Vergnuͤdang. 7 000 
Aber damit ich wiederumb auff meinen Knecht Abr 
Fomme / fing derfelbe eins mahls uͤmb einer geringen Mrfachivi 
an mis mirsu difputiren / weilich aus einem gewiſſen Bedencken 
in einem Hauſe / nach feinen Wohlgefallen / nicht logire | 
fondernritt aufferhalb des Dorffs / wo der grofte Hau der Ca 
ravana hielt / und ich auch zu meiner beſſern Bequ et 
dem Agaund feinen Knechten unter einem Baum im Schatten 
zoge / aliwo ichdie Schabrack / welche ich ſonſten auff e 





—— Fan 568 
Ihrete / außbreitete / Defgleichenauchder Agathät / und 
ns darauff zufammen fagten und rubeten. Abrahim mein Knecht 
Sam über eine Weile / und wolte mir das Pferd mit&ewalt andas 
Jan / wo et fein Pferd/fofein eigen war/fichen hatte / hi 





/ 
| dem ich einenfcharffen gab. Es begunte die Zeit des 
N Auftruchsgegen4.Ußeniad, el⸗ 


lete ſich Abrahim mit feinem Pferde ein / band es zu den meinigen / Verklaget 
und gieng weg / deßgleichen auch indeſſen der Aga thate / dieſer bes feine Herru. 
kom̃et Nachricht / daß Abrahim zu den Baſſa der Caravana 

des Weins halber zu verklagen / gegangnwären 101.001: 

Der Aga / als mein vertrauter und guter Freund / koͤmmet 
alsbald zu mir/und berichtet mich deſſen / daruͤber ich dermaſſen er⸗ 
ſchrocken / daß ich vor Angſt nicht wuſte / was ich reden oder am er⸗ 
—5* ſolte. Ich recolligirte mich endlich / und ſuchte die mit 

ein gefuͤllte Boratſche / weiche Abrahim / der untreue Vogel / 


unter die Decke des Pferds in geheim / und mis unwiſſend / gebun⸗ 


den hatte. Dieſe ergriff ich alfobald und gieng in einen tie ffen Gra⸗ 
ben / wo ich fie in Gegenwart des Aga / der zuvor einen fattlichen 
Trunck daraus that / mit dem Meſſer zerſchnitte / und inden Gras 
ben warff / und mit Straͤuchern feſt verdeckte. Wir waren kaum Baſſa! ſchi⸗ 
wiederumb zu unſern gefattelten Pferden kommen / kamen zwey cket zu reco · 
von dem Baſſa commandirte Rnechte / welche fo wohl mein bnoſciren. 
Pferd und alle Sachen / als quch des Aga hinten und fornen be⸗ 
ſuchten / funden aber zu unſern Gluͤck und des Abrahims Ungluͤck 
nicht was ſie gedachten / denn der Vogel / den ſie fangen wolten/ 


warſchon außgeflogen. Der Aga / als ein treuer Freund / in 


eitrara avisinterra, nimmer ſich meiner an / und gehet hin 


zu dem Baſſa / und redet mir zum beſten. Abrahim aber / weiler Untzen ſchlã 


es mir nicht erweiſen kunte/ empfing poenam talionis, und ließ get feinen ei⸗ 
ihn der Baſſa hundert Streich auff die Fußſolen geben / darüber senen Herꝛn 
ich ihn auch des Dienſts alfobaldentlediget. Der Aga aber befahl 


ſeinen Knechten mir nebſt ſeinen Pferden das meinige auch zu war⸗ 


ten / und ritten lets in guter Vertrauligkeit mit einander. > 
ur a - x 


56: DrientalifcherreifeBefchreibung — __ 
Abꝛahim ſu⸗ Es verlieffen etliche Tage / da kam Abrahim mein geweſenex 
chet * zu Knecht in voͤlligen March / als es noch dunckel war / ohngef br eis | 
raͤchen. ne Stunde vor Tages / hinterwerts aus der@aravana hinter mich 
drein / gab Feuer mit den Piſtolen aufmich / ſich auf ſolche ſchel⸗ 
miſche Weiſe an mir zu technen. So bald als der Schoß geſche⸗ 
hen / wandte ich mich ſamt dem Aaga / ſo neben mir ritte. Abrahim 
aber verlohr ſich unter der Menge des Volcks / denn es darzu noch 
aſter war / und bekamen wir denſelben nicht mehr zu Geſichte. 
ritt in ſteter Furcht / denn ich immer in den & 


















Mufelmänner/die ſen / u uckcuw 
ſind / alſo / daß ich mich tauſend mahl lieber einen recht geb 
Tuͤrcken / als einen Muſelmann vertrauen wli. 
Drey Wochen waren allbereit von unfer Abteiſe aus Con⸗ 
antinopel verfloſſen/ und harten noch auffs wenigſ dr 
en nach Alcrandreta oder Scaldarona zu gelangen»; OR 
Earavana wurde auch von Tag zu Tag ſchwaͤcher / denn weil vo 
allerhand Orten Chriſten und Tuͤrcken bey derſelbigen warenz Jo 
eheileten fie fich/ und ein jeder reiſete diß oder jenſeits / entwe 
feine Heymath oder feiner Handthierungen und Geſchaͤffte halbe 
Caravana dahin. Da wir endlich in eine groſſe Stadt deßhalben weges ka 
liege ſtille. men / welche Cugni hieß / da blieb der Übrige Reſt der Earavand/fo 
kaum in 1200. Perſonen mehr beſtunde / etliche Tage lang flilke 
lagen / denn der Baſſa ſeiner Verrichtungen halber ſich da auff 
hielt. Mir und den Aga war dieſes nicht ſehr lieb / weil es ſo lang⸗ 
ſam mit der Reiſe zugienge / und ein jeder Verlangen | 
fe zu ſeyn. Der Aga hatte fich inmittelſt mit andern reifen ir 
cken beredet / die Caravana zu verlaffen/ und allein ihren Me 
nehmen / wie auch geſchehen. Wem war uͤbler bey der Sa 
denn mir / denn feinen Menfchen hatte ich / mit dem ich reden viel⸗ 
Reiſer mis weniger den ich mich hätte vertzꝛauen doͤrffen / als den Aga / der mich 
dendiga fort Denn uͤberredete mit ihm zu reiten / welchen ich auch a 6 


ich unter den Barbariſchen Leuten nicht bleiben konte · Wehren⸗ 

der dieſer Reife begabe ſichs / daß der Aga von Heyraths⸗Sochen 

mit mir zu reden anfing / alfo daß ech feine Eheleibliche 
Tochter zu geben verfprach. Ich war in vollen Aeng ſten Tag 

und Nacht/ruffte& Dt —— ng meines Leibes und Lebens 

fleißig an / und aus den Noth eine Tugend zu machen/gab ich vor/ | 
ich wäre des Borfchaffters aus Engeland feines Hoff meſers Nochlugen 
Cammer⸗Diener/ und: wäre aniego in Verſchickung meins 
Herrn nach Alepo zu der Einglifchen Nation Conful; ich wuͤſte 

nicht wies mir würde gelingen / wann ich die anvertrauete Com- 


misfion hinten anfegen folte und | wärs 
der Welches den Aga ſehr wohl; — — 
pe pay ea rd nnoch äber ließ er nicht ab /biß 
ab ich mit ihm in fein Dorff oder Schloß zureiten ver Inp 
— en nun ſchon — — nicht weis von 
der Lan m nach Cilicien abgelegen / und blichen dar über 
Nacht jendber wir aber feiner Behauſung kamen / je ängftlicher 
wurde mir das Hertz / und ruffte GOtt flets ans mich aus aller 


Gefahr zu erretten. Des andern Tages ließ er zeitlich alles fer⸗ 
tig machen / daß er ſamt feinen Knechten und mir / ale mit feinen . Aiden bei 
neuich Eydam ( feiner Gedancken nach ) an den Dre komen den Aga 
möchte. Aber G Ott dndertefein Vome hmen / in dem wirwol-Zeieung, - 
ten zu Pferde ſitzen / kamen die andern Tuͤrcken / ſo auch von der 
Caravana mit uns vorhin geritten waren / alle zu ruͤck gejaget / und 
brachten Poſt / daß die Raͤuber ein kleine Caravana fo von Damaſco 
ftach Adone Babe gehen wollen / gang zu nichte gemacht hetten / 
und waͤre Fein Menfch auf eine Meilewegcs zu reifen fichen, Der 
Aga erſchrack / ich aber freueremich von Hertzen / die Pferde wur 
den wiederum abgefattelt/ und blieben noch etliche Tage allbier 
fille liegen, Indeſſen ſtellete ich mich gegen meinen fünfftigen 
Herrn Schwiegervater fchr freundlich und charifiree denfelben 
über die maffen wol/ und weil er heimlich gerne Wein tranck / und 
dergleichen an dem Ort bey dem * zu bekommen war / ſpa⸗ 

aaa rete 
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Aber den grundgärig uch 


geößtehen und Ainnuffensalgeit en 

kon Acngfien emo —* — 

Biämalnicht fallen, — po 
Sonft ſehr diefer Weg bis zo Bajas und. Alexandretta PR den 0 
gefaͤhrlich Pre u armer — — ur m ia oder ih be Pfr 


Gebuͤrge —“ man a reiten 
——————— 
süße Felder und Haͤyden / alſo daß man den gantzen 
paar Dörffer kommet. Dieſen gefaͤ lichen, Begritt ich nie 
Deflo weniger ncchfißefeplung®Ducsinitflan nöhaf | 

und Hertzen / denn ich war noch wohlberitten/ fe gutee Zu 
welches ich ſtets in guten Bereitſchafft führere- ne 
Ich kam des *2*— Tages/in das —* 

halben Tag in den engen Wege zwiſchen lauter 

Degegnet da begegneten mir etliche ao Indianer zu Fuß/ use if 
Indianern. gipnishts anders alsein Tapoti von ziri pundent ja X aufen 
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ſammen gencheter Flecklein eines Tahlers groß von aller hand 
—— lahm —* Dede bis auff die 
Knie reicheten/ umb den geib hatten fie einen breiten Gurt die 
Scham zů bedecken / daran zur lincken Handein ausgehölter Kürbs 
hinge darinne fie Brot und Reiß trugen. Sie waren alle baar⸗ 
fuſfig / auff den Kopf hatten fie ein niedriges Birretin / mit einen 
kleinen weißen Züchleindie Stim umbunden / im den Händen a⸗ 
ber trug ein ieglicher einen Brugel / welcher groß / dick lang und 
ſchwartz war / und ſahen von Angeſicht gantz abſcheulich und gar⸗ 
ſtig / ſchwartz wie die Moren / welche bey den Tucken vor heilige 
—— aller Drech wich Almoſen / da 15” 
von ſie leben / gegeben werden⸗ ¶ Dieſe als ſie mich kaum ſahen 
ſtunden fie alle ſille (denn es gieng einer hinter dem añdern ) bis 
daß ich an ſie kam / da ergrief ſch die Piſtolen / in Meinung / fieBitten All⸗ 
wuͤrden mich anfallen / aber es geſchahe nicht / ſondern der erſte moſen. 
gruͤſſet mich freundlich und bateum eine Zehrung / ich hielt nicht 
mit dem Pferde / ſondern im reiten ich aus der Ficken etli⸗ 
che Alperle, die ich ihn auff die Erden warff / welche fie aufflageniv 
und ich meiner Wege fort ritte / denn es war allhier in einen ſo en⸗ 
gen Wege und Paß nicht: gut warten. mn 

Ohngefehr eine halbe deutſche Meile / als ich tieffer in den | 
Wald hinein kam / hoͤrete ich von fernen einen Zrouppen Tuͤrcken Zeiffe PETE 
kommen 7 ba meinte ich num nicht anders / als daß es Räuberiods „Zujrdten an 
ren / und keine Moͤgligkeit ſey Ihnen zu entgehen. Ich befahl 
mich aber meinen lieben GOtt / faßte mir darneben cin friſches 
Hertz und calloppirte immer ſtarck auf ſie zu / da ich ſchon hart an 
ſie kam / ſo hoͤrte ich daß einer zu dem andern ſagte: Wullahy 
Wullah ;. Ein Eursiter ein Eurrirer. Dann weil dazumahl 
die Currirer von Conſtantinopel fehrflarc nach Alcair in&gy» 
pten land des Succurshalbernach Eandia gefchichet wurden / fo 
vermeinten diefe nicht anders / denn daß ich auch dergleichen einer Wurd vor ei⸗ 
wärs‘ Dann ſie ſahen mich wohl beritten und bewehret / meine nen Surrirer 
Kleidung auf Tuͤrckiſch mit aa Br Haupt / einen BOB N angehen. 
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ich ein abgeſchickter Currirer. 
Kömt wohl wolten / hd a sn 
fort. Sprache nicht/ — —— 


Bute Art 
der Pferde. 


m mas fie fagt 











ann fe gleich m 


o mit Stillfchweigen viel aus und wurde 
rathten/ werich war, fondemrittmeiner weg f 


Pferdean Halß legte 
2 Und —— ——— 
gewecket werden moͤchte / band ich mir das. Pf 
den Zügel Am den Leibr ‚Dann dergleichen be 

vonder razza wiedasmeinige war; haben dicfe aan 

wann ficalkin auffden Felde, und nur einander P 
sen wiettern / ob fiecsfchon nicht fehen / fangen fie 
zu wiegern und indie Erde zu hauen / —— 
m ſchlaffen fo feft als er immer wil / I an 


te / — —* das datan ſtoßende rede 
Mondenfchein doch mit großer Gefahr etlicher 
den Weg vertraten und 3 mich mit ihnen tapffer heru 


— 
ni ich an dem 
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sie: N En m. 
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e des mirtelldndifcher 
ta, dahin ich endli Unter Der Komt ati, 












—— 


— / woſelbſt in mei» lich nach Ale⸗ 


———— xandteia. 





Anatid! —— * * Höfe 
Bent pt 


kamen alledie andern Kanal als Engel: ‚wird freund« 


da d lich empfan« 
ja B — — 


EL aß bier etliche 
fatt war/ 


he ommen. Ge wider⸗ 
fuhr mir aber/ ——— Inciditin et 
qui vult vitare charybdim, ‚Denn es gienge mir auf der & 
viel fehlimmer / als zuvor 2 dem-Sande / wie ich bald — und ruhet 
will. Unterdeſſen rubete ich alhier wohl aus / Fund paffirge die mohl aus. 
eit mit den Chriſtlichen — / da mich bald dieſer / bald 
ener täglich gaflirte, 


Es flunden gleich dazumahl über die schen große Va⸗ 
fehellen und Drloch-Schiffe/daraufich famt andern auch geladen 
wurde / wo wir luſtig und guter Ding waren / und die Geſundt⸗ 
beitenmit ſtarcken canoniren einer dem andern beförderte / keines 
war aber unter ihnen / welches unter der Zeit feiner Handlung we⸗ 
gen nach Tsipoli in Syrien / wo m binzufahren ie 

aaa 3 
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/wie derumd £ehren wolte, ch accorc 
cn Bald — 535 Be u —— a 
edif —— vor⸗ 
Tripolis. 


= * 
* er 


übrigen Reft an 
Odo Si, Bonn — — 
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refifchen, le id Tripoliin Chr von danner 
in ui Li ad IR — dinanad nð nr. die 


MV— or 


RR A per nt —* ließ * Ancker/⸗ cker. 
N fparung‘ eshudern / “r 
ER BAER Aindebas Segel fliegen / welches: —— 
TER war. Mein Lager war die vierdte Banck ums 
puppa;fo mir derSchiff-Kapitayn verorßnete/ darinnen ich 
——— x 
aus 


kunte/ geſchweige denn / daß ich mich zum Schlaffen 
ſtuecken mogen⸗ welches ich —— ſitzend chun muſie. Dit Was vor 
bey Schiffe hatte / beſtunde in lautern Gefeltfcyaffe 
aus der Baubätey / deter in die auff den 
pchanden / dah ſte mit ge⸗ Schiff. 






etliche zo waren/ und ſo kein 
ſpanneten Segel konten fortkommen / ſich alsdenn der Rudern ge⸗ 
brauchen muſten / wovon ſie auch Saliotten genennet worden / 
denn ſie mit Segeln und Rudern nach Beſchaffenheit des einfal⸗ 
lenden Wetters zu fahren pflegen. So waren auch da in den 
Schiffen uͤber die hundert klein und große Knaben / ſamt etlichen 
20. jungen Maͤgdgen / deren Die älteften ohngefehr von 20, Jahren 
waren rl Schön und wohl gewachfene Kinder / defigleichen auch die 
Knaben / fo Feiner über 18: Jahr hatte, : Dieſe waren vonden 
Zonam in Rußland geraubet / nach Conſiantinopel aaa ya 


j 


— "Tage Hot d dem Seuen ah hr oge Heben Ans 
Capitayn die 
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Capitayn da ſie der Schiff-Eapitaynı erkauffet hatte / denn fein A: 
handele mit Fang‘ tar nichts anders/ als die armen Chriſten zu a 
aefangenen und ver auffen. eh 
Erin.  iefer ER Esyianosrfun sen Zi a Bat 
” und pflegtealle Jaht zweymal nach tionpel au 
Meffe Ehriſien ein zukauffen / zur Sad en / und d * 
indie Barbarey u bringen. Es war ein cißgrauer Ti —— 
gen alle fehr unfreundlich/ ge bärben gaben fein 2 \ 
Gemathe gnugſam zu verfichen/ vor dem ich mich TB — ig 
entſatzte und von meiner Agnirten & Stelle nicht N 
Die Knaben hatten ihre Lager flat auch Katie 
gut lateinifch redeten / ich durffte 7 aber nicma ee terfichen 
mitihnen zu reden warın es der Schiff-Tapitdin ſahe —* 
gab mir entweder ein ſaures Geſichte / oder fing vr a N 
Bär zu murmeln / oder ſchmiß mit der Karbatſche 
der Kand truge) die. Knaben / wie die — opfe 
trieb ſie von mir / muſte alſo die Gelegenheit wohl in ae ie V 
wann nemlichder Alte ſchlieff / oder es ——— gten 
Kinder Ha, mit weinenden Augen / daß die Tartern in er gehn len, 
gen ihrElend die Eltern mehrentheils nieder gehauen / caber g —* * * n 
hinweg gefuͤhret Betten. 
— | Mas mich an diefen armen Kindern sum om 
war diefes. Sie pflegeten fich oftmals in einen’ 
fammen zu fegen /und ihre Mutter» Sprachezu reden /und = 
fie foiches eine Weile verrichten, fingen fiean ihre Syändeber Di * 
Kopff zu winden / zu heulen und zu weinen / daß ſie vielmalı 
Herb dermaffen betvrgten,dag wann ich die armen Kinder n hren 
Elend anſchauete / daß ich mich aus Ehriſtlichen Mittleiden der 
Werden de Zehren nicht erhalten kunte · Wann nun die armen Kinder bar⸗ 
belgepalien. fagenumd weineten / da kam der Capitain gleich wie eine furl aus 
der Hoͤllen gelauffen / ſchmieß mit der Korbatſche — 
zwiſchen ſie drein / und trieb ſie von einander / und muſte 
Idesan ſeinen Ort und Stelle legen / da er ſie denn mi * 
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ſchweren 


Im Jahr ıı668. 5 
fehmweren Decken von der Fußſohl an bis übern den Kopf zudeckte⸗ 
daß es auch fein Wunder geweſen / ſie weren alle darunter erſtickt / 
— alſo —— ya wol den gantzen I spend 
alte Nasa befurcbtefic, Ki iner Rebellion Die fie im Sehife 






i felbften zu teden Er fpeifete ſie des Ta⸗ 
ges: nat, 5 / zur Veſper· Zeit / und des A⸗ 
—— /und ic —* — ſie cinen großen Keſſel voll Ni 
darzu gab er einen ieden ein Bilcot oder zweygebackenes Brod 
und Wafler darzu Rage — —* * 
ngar ſchlechten Wind / und en die iot- 
— Baer * ——6 Nach etlichen —— nach 


“4 —* wir in den Sur ia (fonfi Laodicza) —* —* Tachia. 


iſt ein ziemlicher feiner Ott / aber gang offen / und keine S 
mehr wie vorhin’ ift — ——— 
lich aber die rechte Niederlage des Tabacks / davon der Bro 
Tuͤrck aus diefen Ort jährlichen Äber Die hundert taufend Thaler 
Einfommens hat/ welches fein Koͤnigliches Regal , gleich wie des 
Königes von Franckreich des Salgesifl. Es wohnenfehr viel 
Griechen dar, haben vordie Frembden wohl zugerichtete Herber⸗ Capita * 
und Garkuͤchen. Ich kunte aber von den Capitayn nicht jap niemand 
haben aufs Land zu fleigen / und mir neue Provifion ng Land. 
aufs Schiffzuchun / welches mich nicht wenig ſchmertzte. Die 
Urfach deffen nun von ihm gründlich zu vernehmen / ſchickte ich 
einen Griechen an ihn der corrupt talidnifchredete / und auch 
einen Bootgefellen mit abgabe / wie ich denn gedencken ſolte / daß 
mii nicht erlaubet wäre aufs Land zu ſteigen / und. umb mein Geld 
mich ferner mit Leibes Nothwendigkeiten zuverſchen? Da gab 
er mir zur Antwort / daruͤmb ſolt ich mich nicht bekuͤmmern / ex 
wolt mir nichts ermangeln laſſen. Des war ich froh und wun⸗ 
dertemich nicht wenig über —— Civilitæt *— 
tene 


52 — A 













den Hafen gantzer eilff 
gtoßerZahn Zahrı-Schmergen / daß 
fhmerg, chwollen / und ich glei ni 
Tag und Nacht vor re er effent 
mochte/ wiewohl meine Speifeda nichts ander 
hartes Biſcot, und ein Trunck ſtinckendes Waſſers 
Die zu Alexendreta gemachte provißen hatte ſchon ein Em 
genommen. Ver 
— es kega / dde Caiupno⸗ naben un 
aͤdgen ine in feines Bobtgen fagte nnd mit ihm nden Sie 
ne ahren wolse (dann er ſie ſchon dar wied 
hatte) da fielen die ED 
re A * er —6 nf 
fegneten mie He nen / u fan 
Eapitayns dengroßeni —— iff / mit den Capitay zuſch m 
Schalchelt. CH sent7Dafhegmich der Gap mmit des 

















auft vor die Bruſt / ————— * durch den 
chen / ich ſolte mir nur nicht einbilden ein Herr oo 

fen. Er waͤre der jenige / der mit mir zu ſchaffen u —*— un. 
tte / und fuhr davon, Da entfich mir erſt der Much / nd 

ber ſeht kleinmuͤthig / daß ich vor großen Hertzeleid wi A 

nicht erhalten funte, Dann meine Freyheit in der f 
den feften Sande gelcher hatte / wurde mir Se fchlipfrigen D 
wellen von dieſen Barbar genommen / der mich ſamt den and 

Befangenen und erfanfften Ehriften Kindern über We hoffe 

en Sclaven machen/undin dic barbarifche Dienfibarkeie 
Autorꝛ in gro» Thunie mitzufuͤhren gedachte. Dit großen chmergundSrenges 
fen Sorgen. ſeid erinnerte ich mmichder jenigen Gm origer —— 
ſtandenen Leib A il aralıs mir ⸗ 

noch geholffen / und der ich cywillig den geſchloſſenen Contra 
nach *9 gangen / ſolte ich anitzo von ne. 
barkeit fo ſchnell überfallen werden. Ach! wie bercuete ich tun⸗ 

de / in 
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_ Derinwelcher ich mich refolviret hatte zu Waffer zu gehen / und daß 

ach nichedie Reife zu Sande ferner nach Damaſco und 36 

fortgeſetzet hatte. Ich befahl mich aber inmeinen großen Ci 

den lichen G Oec / denn weil alle menſchliche Huͤlffe aus und gang 

———— ülffe/ ſonſ würde es umb 
DR ot 

| "Dre au apitapntamminalafunger orkfg 

ten Rinder wieder zu Schiffe / und weilder Wind fchr favorabel 

war / befohl er die Ancker zu ziehen und Segel zu ſpannen / und hats Heben die 

ten wir bald den gantzen Tag bey guten Winde mit Segeln zus Ancher. 


hätte Der Capitayn aber wareimfehr fchlauer Gafi/ und weil er 
ſich —— alsbald Die Segel micderfallen/Die Ruden Cr/tamı 


kehret wieder 
nad) Tachia. 
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Die Galiotten arbeite⸗ 
















Zelpolt. Eapitayn einen flardten Rauß queten⸗ 

—* denn er auch allhier zu thun 

10. Maͤdgen abzuladen / die er von C 
undCorrefpondenten um 


verſprochen Da er nun dieſe i 
——— bahn, fh ch dent 
en ſagen / er wüßte fich zu erinnern mich zu | 
—— in Gegenwart deß * vice Confuls,nebft andern Kauffleuten 
ausjufteigen- * Geld bißanhero nach Tripoli auszufeigen recht 


N 
net/bete alfo er wolle mich von fich laſſen / daß ich hier zugltict 
ihm ausfeigen möchte. Der Bricchifche Dolmetfcherbrac 

Wad nice zwar alles vor / aber leider ! alles vergebens sich foite 
vergönnes, bleiben / denn ich nunmehro fein eigen wäre / und fuhr alfo 
Knaben / die auch ſehr fläglich fich unter einander gefe 


Stade, Ich kan nicht befchreiben/ was vor ein —— 
Schmertz ich hatte / als ich die Stadt vor Augen fa it 
viel befante und gute Freunde hatte /denn ich fchon vorhin / 1 


aus Cypern kom̃en / eine Zeitlang da gewefen, und funten 

nen forechenyja folte alfo unfchuldiger weife mit | 
umdertung. Stadt an / und bat Gott inbrünflig/ cr wolle mich doch aus 
dieſer großen Angſt erloͤſen. Kaum hatte ich dicfe fromme Ge 

dancken in mein Hertz gefaßet und GOTT vorgetragen / da ſa⸗ 
—— aus dem Hafen / daran die Magazin Haͤuſer der 

iſtlichen Kauffleute Reben / ein kleines Schifflein wiſchen 

den Meerwellen / gegen der unſtigen Galliosten/ — — 

m 


Ai Be | 
> Pr { 


——— 


————— J 


— tem. Sie naheten immer A und na⸗ 
Eu da fahich einen mit langen Haaren der cin ſchmalis 
— ai ——— Tuͤrcken / welche ruderten / 
hart an die Galliotta / gleich am 

Be One Bere an —— 


feiner —— Bortihn wire una —324 

ung hater war / bie Zürdenab:r als die Gallioten,tpieauch — duech 
flande, einen guten 

nen — —— —⏑—⏑——— ſie gehabt en und Sun? erlör 


pa erfpanneten gel fliehen Bahn We da bin * 


frey von ihm / ſagt ich gegen dem —— rio, der mich als den zu 
Pferde ſamt zwen Janitzaren feines Herrn in die Stad begleitete / 
(denn fie etwas von den Hafen entlegen war) wo ich. auch bey ihm 
einkehrete / und er mich wol tractirete / darbey ich den lieben Gott 


vor die Erloͤſung meiner elenden Perſon aus ſo großen Gefaͤhrlig⸗ 


keiten / fleißig danckete. Wer Gott vertraut hat won! gebaut, 


Wie ich von Tripoli nach Joppen gefah⸗ 

ren / und bernachdasdritte mahi nach 
Jeruſalemn kommen bin. 

BEbbb 3 Von 

























— —* — eilete ich 
umd tage wi Der 


Benin. Ka it beſa⸗ 
dern antzoͤſiſchen Kauffleuten auff machte 4 
pen Tarcken —— —— 
ü vonden u 
—— er Bart andem —— 
3 ————— ph — 
ich das — —— er 
r en 
im om Eugen denen arden Data 01 —* 
tunden lan /bisw | ; 
Rama bekamen / undalfo famtder Convoy nach Rama ritten. 
waren wir alleim Klofter fchon bekant / denn wir vorhi 
nicht alle mit ein ander oder zu gleich dargemwefen braud 
te alfo nicht große Fede demPater Gvardiamgımeifenzmiefe 
ften gebräuchlich / und esdie frembden zu hun fehuldig 
NR dern er gab uns Briefe mienach Jeruſalem an dem erG 
Jernſalem. an md lich unsdamit hinreiten. Bir famen di 
ne Landſtraßen auch glücklich dahin und ——— 
Sand Salvatoreindaung die Patres der Franciſe⸗ 


aner, — — iner, Neſtorianer, — € 
ner, Goften,Francifcaner, — ——— 

/ iſt oben weitlaͤufftiger —— — 

ich den — Leſer will gewieſen haben. Da —— 

ich am heiligen Oſter⸗Dienſttage in der Nacht nach 

Wird zum Metten von dem Pater Franciſco Maria & Polizio 

Nirterger des Cloſters S. Salvatoris zum Ritter des 

ſchlagen. Grabes gefchlagen/mit was vor Ceremonien aber 


Ben/ 


Ba A u a nn 
J _ 


en Mi iii. iii EEE 


a 99 


en / beſiche Fol,279, &c. ch hatte mir zuvor zwar vorgenom⸗ 
—— Tag des ——— ich mit 
der — von * | —— 8 —— 
kommen war / in den Cloſter mich mit den Patribus zu geſegnen 
und meinen das € tiſche M —— 
und darnach gen Alexandria / und ſo viel es 
ich gewänfchteChrifienheitzuge 
langen; Aber es gefchie * neiniglich / wie man ſaget / der Mit Kranck⸗ 
Menſch gedenckt / GOit lenckt. Ich erkranckete dermaſſen / daß heit befaͤllet. 
ich lagerhafftig wurde / und durch den gantzen Monat Aprilem⸗ 
Majum Junium, und julium dergeſtait die Kranckheit uͤberhand 
nahm / daß alle an meinen Leben anfingen zu zweiffeln / denn ich 
hatte anfangs das hitzige Fieber ſtarck / daß cs mir auch. gar 
Hauptkranckheit erweckte / und ich viel Tage ohn allen Berftand 
eſen bin. As ich num endlich durch G Hälffe und 
cifige Wartung der armen Francifcaner Münche curiret wor; * es 
denvfing ich an auf Haͤnden und Füffen gang contract zu werden / Ieu und gu. 
und hatte Tag und Macht etliche Wochen lang / in allın Glicdenn Wartung. 
fo ein Reiſſen und jaͤmmerlichen ergen; dergleichen ich mig 
Faumeinbilden fan / daßfiegröffer auf der Welt feinfan: Da⸗ 
zu kam unterweilen auch die Colica, welche nich zimlicher maſſen 
mitnahm / daß ich wie ein unfinniger Menfch / ictzt auf 
Dieferiche auf jene Seiten mich mie den Ropff an die Wand 
des Bettes geſtoſſen und gefchlagen / auch alle Augenblick erwar⸗ 
tete / wann mich GOtt von diefer Wett abfordern wuͤrde. Die 
Patres Franciſcaner / welche die Krancken ſehr wohl warten / und 
Tag und Nacht / was vor Religion ſie immer ſeyn moͤgen / aus 
Chriſtlicher Liebe dienen und aufwarten. Hatten in ihren Clo⸗ 
ſſer eine koͤſtliche Apotheken / auch ſelbſten —* wohlerfahrne 
Apotheker unter ſich / fo Spannier waren: ‚Die ſpareten kei⸗ 
fie Medicamenta fo foͤſtlich als fie immer ſeyn wolten / und Kömenie 
gaben fie mir ein. Es ileß ſich endlich mie mis zur Beſſctung Kıafı 2 
an / weil aber die voͤlligen Kraͤffte zu reiſen noch — 
177 
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den / verzog ich daferbft den Monat Auguftum, September, 
Oktober hiß auf den Monats ⸗/ Tag November 


Wie ich zum dritten und legten mal von 
ruſalem / das andermal durch Eghpten auff 
dem Fluß Nilo wiederum nach Cairhee 
gefahren. he nn] 


Emnach ich num zu meinen völligen Kraͤfften wiederum ge6 
langet / begehret ich nichts mehres als die ſchon längfl ge 


1668, Jahr zum Ende geneiget hatte/fuchte ich mit der erfien & 
legenheit nach Rama und Joppen wiederum zu kommen / allın 
unterieilen Sriegifche Laichen in Sidon zu fahren pflegen / we 
cheüber das hohe Egpptifche Meernachdem Nilo und alsdenn 
nach Damiata fegeln/ Diefelbige aldorten anzutreffen, Be 
Nimt von danckte mich alfo gegen dem gangen Cloſter  infonden eit a er 
den Sranci- gegen dem hochwürdigen Pater Guardian Francifco. Aariad 
ig Ab / Polizio voralle erzeigete Gafifrepheiren und Wohlebaten/wer 
Ku. che er mir durch feine Patres und Mitebrüder foc Ftermab; ba 
erweifen laffen/ und abfonderlich in * Krand 
begehrte von ihm das gewöhnliche Teſtimonium, welches — 
mir nicht abfehluge / fondern mir daffelbe mit des Kloflrs& 
Salvators Siegel bedruckt ertheilete. Ba, 
Nach diefem begab ich mich zu dem Tempel der Auffere 
ſtehung Chriſti darinnen meinen GOtt zu dancken / und deffe 
Schutz mich zu befehlen. Von dannen gieng ich vor das 
lehemitiſche oder Ramiſche Thor / wo mein Turcelmann mie 
Beglebt ſich den Pferden meiner wartete, Hier ſaſſen wir nun beyde zu Pferde/ 
auf die Reife undritten gang allein mit einander biß nach Sant Jeremia, all- 
wo wir etliche Tuͤrcken mit vielen Camelen antraffen Z telche 
nach Rama / alldorten die erfis ———— 
noch 

















Im Jahr 6ss. 59 
in — d worden war / abzuholen / reifeten 
| Beta Elan sdaranani ati as geh 
erverblich ich wohl 14. Zage / fo lange biß ich Nachricht von x yma, 
Zoe bekam / ob etwa —— ae Waſſer da ver Banden. 
möchte / mit welcherich in. Oppien nad, Akairreifn fünne 
Soden — ich mich mit allerhand provilion Fre 
ch aus dem Hafen gute Poſt warn ich mich. einzufchiffen/ 
hrsg * — un * * ” er Es 
eni verbeiflener Difcretion * e / 
wiſſen ren —— ruͤſtete mich alſobald auf — 


PERLE kamen / fahen wi 
von weiten zur rechten Hand zwey Dferdtefommen / über eine 
weile famen ihrer wiederumb vier / und nach dieſen wicder drey 
geritten / wir wuſten nicht ob es Freunde oder ewaren /.biß 
wir endlich —— es ein großer Troupp Pferde war / folanter 
Lantzen / und uns über einen Berg nachfolgeten/ 
darausmwir ara — esAraber waren. Dieſen zu entgehen/ 
—— Kun —— —— es war Br oh Too 
onſt / denn die euns erſehen hatten / en fo ſtarck hinter agyyrn Yon 
uns her und holten uns bald ein. ie Convoy fo ich von Rama Be: an⸗ 
zu mir genommen hatte / halff mir gar wenig / —* ſo bald ſie es gehalten. 
nur erkanten / daß es Araber waren / giengen fie eylfertig durch / 
und jagten ohn Umbſehen immer nach Joppen zu / und lieſſen 
mich ſamt den Muchero und den Turcellmann gangalkin; Da 
nun die Araber zu uns fommen warcn./ fragten fie nicht wer ich 
wäre / viel weniger / wohinich wolte / oder von wannen ich kaͤ⸗ 
me/ fondern ficken mit großer Gewalt auf die Maulthiere / und 
nahmen mir alleimeine;Provilion, 7 ich mir zur — 

Eris gypte 
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i andern i ein gro) 8 Ju 
—— eins * — ein Ar rm 
nahms vor fich —— rc / 


sche aufm ann geacte 1cy mir/ ai Di 

t nten / gedachte i dir d 

Schtäffel nuͤtze warm ich damit nichts aufs * 
derm nun das Plafche Futter hin / fo hit 1 
ſeyn / welchen fie nahmen und mein gutes * hnen ſehr 
gefiel; Stiegen alfo von den Pferden herunter / ſetzten ich all 
zur Erden und fingen an fich in meine falte Küche und provilion 

* verzeh ⸗ zu theilen / und dieſelbige auf einmahl zu verzehren. Mir 
fie nichts davon / darnach ich auch gar wenig fragte/ weil mirt 
8er dergleichen unnägen und groben Gaͤſten nicht wohläm 
war / denn ich beforgte immer noch ein weit mehrers/dap fie mic 
gar angreifen und befuchen würden / und endlich dag fen ige /w 
ich noch von Held bey mir harte/ auch mit hinweg nehn Re | 
Buckel voll ſchlagen oder gar ermorden würden. Abere geſchahe 
mir endlich weiter nichts / ſondern ſie lieſſen uns mit Pfer⸗ 
den und Maulthieren / wiewohl fein leicht und leer davon reiten 
Ich mit meinen Turcellmann danckten ——— Se n 

Sr ſetzung des Leibes waren vonihnen kommen / ritten dennoc 

* ach Jopp großer Furcht, biß teir endlich nach Joppen / wo die 

ppen Beroifchen Helden die zween Tuͤrcken als — 

cherheit warteten / welche bey uns gleich wie die 
Trommel gehalten hatten. Dick verwunderten fi 
unfer großes Gluͤck / ſo wir gehabt hatten / weil wir von di 
deriſchen und moͤrderiſchen Arabern ohne Leibes⸗ S 


Im Jahr 1666. EG 


en. e fie Em und verut 

— ey, | 

Es ſtunde hier im Hafen eine Aue Bohr — 
welche mit Holtz nach Damiata ablauffen wolte 
Tages die Segel zu ſpannen geſinnet war / — —* —* EN 
Angſt gerieth / und 53 els der en fehr betr — ar fel * 
truͤbet war / denn ier zu Joppen a ümbe 9° - 
Geld nichtserfauffen/was mir Diez — — 7 —* 
Nahrung gedienet hette / als etliche Fiſche fo ich mir backen ließ / 
und etwas von flkhen Brod nebenſt sin wenig Oliven. ve 
noch * ich in ſo ſchneller Zeit nicht bekommen / und 
mußte mich alfo.elendiglich und mit großen Sorgen nu ZDAfRrber Er 
eure anders die Gelegenheit nicht verfäumen mol te, Det 
Capitayn fpanneredie Segeldrey Srund vor Tages / ed 
fiets guten Wind / aſſo / daß wir innerhalb 2. Zagund ae guter Wind, 
gefehr 8. deutſche Meilen pon dem Dre famen/dader Fluß Nilus 
indas Sarpilche Meer einfället / B manleichtlich aus den trüs 
ben‘ Mn ‚welches: en 





—— * welches —* Mi —— ausſie 

vermiſchet / alſo daß es ſ a: anzufeben /twicbepde 

—* gleichſam mit einander ſtreiten / und keines dem andern nach⸗ 
chen will / biß endlich das gewaltſame Meerdem Fluß Nilo feine 
e benimmet und denfelbigen in feine Farbe verwandelt / 

und davon ferner fein Kennzeichen Des geringften Unterſcheids 

weh⸗ fan geſpuͤret werden, 


Wir kamen endlich auch ſchon oßngefehr eine fleine deutſche Strubel, 
Di von den re / * der Nuus in das Meer einfället 
in welcher Einfahrt cs ehr gefährlich. ift / und jährlich viel 
Schiffe in diefen AN oder Strudel unterzugeben pflegen 
DAR das Waſſer aus dem PR, alhier einem Abgang * 
2 


Orientalſſche —— 


s mit großer Macht un echliche hohe u 
—A— hi 
ptiſche Meer / alfo / daß wenn 
Ip. an Fan Da wider- die ſtarche er 4 n kom⸗ 
mende Wellen nicht binauff fegen / und —— * le em 
Leib und Lebens⸗ Gefahr in das hohe Meer wie 2 
geſchlagen / darauff man alsdenn folange he | 
biß fichein favorabel Wind erhebt / mit dem n ne 3a 
in den Strudel gegen den abfallenden Nilo fi * 
tom̃en gluͤck· Uns wolte das Glück ſehr wohl / und —8* wit: 
lich durch. sen / biß in den vierten die Ultramontana der $ — 7 
Wind / alfo daß, wir fiets guten Wind hatt meh ty 
ml volligen Segel durch die ſtarcke Wellen in den Strudel ade 
W ——— gang hinauff / ohngefeht zwey de 
Weilweges führere / wo endlich der Fluß ga 
feinen gewöhnlichen Lauff atsey an welchen Ort Fi Ro 
ein paar gute Mußqueten⸗ höffewarı 0.0 — IL 


Hier tourffen wir nun Die Ancker/ md 
alto bordo und fchiwer beladen war / das Wafer a 
Segen auf Ort / wie auch weiter hinauffwerts nicht neff / mican 
den Anker. Herten) fonder viel feichter/ und das Schiff auf 
unde hunde / muflen wir alfo dar verhlciben/ 
Egpptier Schiffe erwarten / biß felbige uns ab; 
Zu güte —**— viertel are meh: 
er n hatten ge rgen / —— 
RadeDes Fiuffes Nili hey —* — San 
Schiffleute wohnen / und fiets diel Schiffe am Ufer 
geſehen werden / welche fehr lang und am Boden nicht fchm 
und fpikig zu / —* gang flach und gleich / wien je Fhr 
barauff man fonft Roß und Wagen / in unſern ga übers 
sufähren pflegen’ ) aber Fehr dicht und hoch g 
mit denen fie ihre Wahrung und Gewerb 
wann ein Schiff * gwae Drten! daffelbi 
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zu Zahr ras·3— 


durch Die Gewalt des Windes über den Fall des Pili getriergp;, pie 


ben worden und endlichan den Dre und Stelle fömmer / wo j 
unfer die Ancker geworffen harte / (mo denn fein —— F 


den Schiff wegen des ſeichten Waſſers weiter. fahren fan) den, 


da fomm tgegen gefahren etliche S 
—— ntz zu — —— a he 
—— in das ihre / Da ‚8 leichter ge 


mache, um on Dar eff 8 haben wird. ann dieſes ge⸗ 


mie den Rudern / Hacken uͤnd Stangen ter ‚gegen Umd fort ges 
dem Waffer mit hinauf. biß 1 Etangn al pi fh ge sogen. 
alsdenn hatten fie Ri nebeneinander / und laden alle die Sachen . 
wiederumb in das gehörige Schiff / darvon der Capitayn den 

gemachten und gewoöhnlichen "sohn geben muß / welchen fie 

alfo gehen laffen / es — oder niche/ fo mag er zu ſehen / 

sn“ weiter fortfommen # an .· 


Dergleichen Schiff kamen nun endlich zu uns a 

fahren / luden die Sachen in das eine aus / und ob es noch ug f Suter Tin, 
auff den fandigen Boden leben möchte / ſtuͤrtzte fich einer in Jer 
das Waffer / und kroch unter daſſelbige wie ein Wafferhund / zu 
ſehen / ob ſich unſer Schiff wohl heben möchte / oder ob ein meh⸗ 
rers daraus geladen werden müſte / darüber ich mich ſeht ver⸗ 
wunderte / wie doch dieſer Egypeier fo eine lange Zeit unter den 
Waſſer ſtecken funte,; Er fan endlichen doch wieder hervor / 
und bunden das Schiff / eben auf folche weiſe wie gemeldet/ / 
andasibrige an / und zogen es alfo herauf. Nachdem fie 
uns nun in die Zieffe des Fluffes wiederumb gebracht hatten / 

en alle.die Sachen unfern Capitayn wicdernmb in fein 
Er Bra’ dır zablete den Lohnt / und wir ſegelten alsdenn 
hie guieer Wind nach der Seadt Damiata , darüber ich mich Zafren radı 
Kerklich erfreiiete/ denn mein protikion, ſo ohn daß ſehr SS Dzmiata, 
und geringe war / hat ſchon FE Wann an 
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— ind nicht 0 Favorabel gucke  märe/ daß mir in 0 TE 
den pn Wes gethan / Ddtt ich michtigen 


Fair —— — * erhalten wollen. roh 


kein — —— 

nefbeit ehr matt / ie 

pers a In = - 
gebracht / hatte nur Türefen-Brod und etliche Städte Pa 

Sählehte Fifch daran ich auchnur zwey Tage hatte)fame einen Kı 

Provifion. Waſſers / welches meine Speiſe auf der See wary t rüber ich 

mich felbfien bernach verwunderte/ wie mir GOES 


ermatteten Kräffte noch fo geſtaͤrcket / daß ich in ſe — nd s | 


noch eine folche ſchwere Reife Finnen ausfichen, * 
Mind war alfo die Rettung meiner ſchwachen Kr: m 
wir innerhalb fechs Tagen und Nachten nach Dam 
men / daman wohl fonften vierzehen Zage/auch tie 
übeln Winde inger zubringen muß/und fo fich alsde 
einer guten provifion nicht verfehen hat / muß 8 
und Hunger leiden und ausfichen, 


Die Stadt — 


—J 









—— 

Ode Stadt / welche vor Fe auch Pelus geheiffen, 

Eine altebe- lieget gegen Orient „am de des Fluſſes N 
ine atebe ſchonen Haͤuſern / Kirchen und Pallaͤſten gebauet. E 

aͤlteſte und vortreffligſte in ganß Egyptemand —* A 

ehe auch vieler Schulen megen fo die Philofophi daß 


—*— bekant und berühmt iſt. Ha RER 
Bon Chris. 7.3238. if fie von den Chriften belage RT 
ften erobert. Folgenden dem Gar se ——— 


cenen verſtaͤrckten ſich / ſchlugen die Chriften / eg 
vor die Stadt / welche fir ihnen endlich auch, Äbergeben 
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Ren, Hernach im Str 10, mag machte ſich Ludovicus dee 


umb ab / und rückte biß gen Gain, ET Rn 
>. As er nun die Stadt auch mit Gewale fing anzugreiffen / 


J 


und den Feinden abzu /fiek unverhoffter weife 
Buffne Armabaein Allg Krankheiy wage —— König in 


— 5 der Königgeswungen wurde / fich den Sultan als Scandreich 


nen Gefa zuergeben.  Alfo if diefe ſchone Stadt Da Sefangen. 
miata durch fo viel unterfchiedliche Kriege / endlich gantz 
ruinitet und zerflöret worden/ welche aber dennoch dic Sara⸗ 
cenen an ihren vorigen Ort des Fluſſes Nili , anderthalbe 
deutſche Meilweges von dem Meer gelegen / wicderumb aufs 
gebaut haben / wie fie noch auff den heutigen Tag zu fehen 
iſt. Sie hat einen fehönen und Iufligen Profpedt,ift von ziems | 
licher Gtoͤſſe/ und werden daſelbſt allerley Handel⸗ und Wan⸗ Biel Kauff- 
ſchafften getrieben. Die Kauffleute / ſo da wohnhafftig / find Teure aus 
meiſtentheils aus Europa von unterſchiedlichen Nationen und Europa da⸗ 
Glaubensgenoffen/ welche der Türck dabey auch in aller Ruhe ſelbſt. 
und Friede Iebenundbleibentäffe, 


. Die gange umbliegende Gegend ift auch fehr fruchthar / Fruchtbar 
und träget in großer Menge allerlen Getrepdig / ie auch Reiß # 
und vielerley Feld und Garten: te / infonderheit aber was 
die Adams- Feigen und die Caflıa anbelanget / welchein großer Casfia wie 
Menge daſelbſt wachfen; Alfo / daß auch die Denetianerzgunor die wächfen. 
ehe fie wegen Candia mit den Tuͤrcken in Feindfecligfeit gera- 
then / diefelbige Jahrlich vor joooo. Piaftre , Pachtweiſt den 
ürcken bezahlet haben / welche — durch gantz Eu⸗ 
ropa verfuͤhret haben. Der Baum darauff fie wachfen iſt der 
nden und Blaͤttern den welfchen Nuß⸗Baͤumen gleich / ohne 
das jene mehr Blätter durchaus haben / welche fich mit den . 
Aeſten nicht fo weit und hoch hinaus / weder über fich hencken 
oder 


ze Orientaliſche Neifebefghreibung, 


oder fichen/ ſondern allein unter fich kehnen. —— | 







ch | 
zugleich. Dicſe ift wohl drey Spannen lang / 


wehmen, es nur anruͤhre / fondernliegen laffe und vor 
J nicht geſehen / denn es ſtehet eine große Straffe darauff 
ein Keyferliches Regalund Einfommen if, een 


MR 

nfeit des Fluffes Nili iſt das Erdreich nicht fruches 
—* aber dennoch auch —*9 gar en 2 fof | 
der alldort liegende Sand gang gefalgen und ee yon 













vermiſchen fie denfelben entweder mit den Mor 
denfüflen Thau des Fluffes Nili , fiedens wohl zufamme 
Hat viel einen Keſſel / und machen eine große quantitzr des allerföftli 
Salz. , Renund Schneeweißen Salg daraus / alfo/ daß ich von 28, 
Afperle,fo 2, Temin machet cinegange Soma oderymer Sal 
erfauffen Ban. iz 
Allerley Gattung der Fifche fan man hier auch befommmenz 
Sifche. derer abfonderlich dafelbft viel gefangen und in die 
Faͤſſer eingeſaltzen und geſchlagen werden alſo / daß wo 
eine dergleichen große und gantze Tonne voller Fiſche sehen 
piafter / Sanich fir alldaumb einen eingigen Fauffen: 
Wein 





ne ar Me ar  Ä . > 
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fohätte ich moͤgen vonder 


Bis, me Ungneferb lan Tem an dk 


zerſtachen / d faum einen 
Kong ri — Ban m Den Minen 


lagen greuggugeh 


Wie ich von Damiata zu Schiffe ange 
Zn nach — gefahren bin / und was ſich un⸗ 

ER dem Nilo guges ⸗ in 

fragen. DO mn 

ieß meinen Wirth Selegenbeit erkundi 

——— ca a Sega Aedes ach⸗ 


S mit groſſem Verlangen gewartet / zu einem Egyptiſchen 


Eapkaiaı mit welchem ich durch Ran. Va was ER 


588 Orte the Behebung. _ Pa 


Dinger Jimi u mean Eben fehie bes Bad — 
um Schiffe. wolte / der forderte 4, 















liegen ſolte / daß er mir von keinem genommen 
mand frembdes darmit zu thun hätte, dar —* 
sen Plag. oder im Hintertheil des Schiffs zu ge ben verfprach/une 
—— Seiten eh un bag 
olle anderePaflagieri imSchiff vor mir fehen md 
ausfchönen Profpe& —* denn ich mich auff a len Seit 
menden und uͤmbſehen förmen/dariber eindurchfichkig ger&i Inn 
bogen chloffen und mit einem Teppich wegen det get 
zierlich uͤberzogen war. Dennoch war di T- 

—54— muſte drey Treppen von — 1/0 
andern Tuͤrcken und —5* ſaſſen / Inge en oder. ff 
fleigen. Die geöfte Unbequemligkeit aber war / de 
— ſondern ſtets ſitzen oder liegen *8 denn € 


aa geſchloſſen Contra&t begab ich mich ne 
bend wiederumb ge D —* | 

Sehet au ee men vi 
Schiff. einen Eſel / darauff ich alles lude in nich meit 
Wirth bis an das Schiff / in Meynung / — wuͤrde vor 
dannen bald abſtoſſen / aber feiner —— ach 


4 
* J 


eu eu. ME A a nn a 
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Im Jahr eh 38 
affignirten und mir gegebenen Ortin Poffesfion, darin ich meine: 
Provifion und andern Sachen alle — — 


| — —— dem —B——————— it Luͤrcken tre⸗ 
—— —— fich bier der ander bar aderken ten auch ein. 


de unter unds — ——— 
ter dieſen war einer / der hatte einen ſehr langen / und breiten ſchwar⸗ 
gen Egyptiſchen Rock mit ‚und weiten Ermeln an / unter: Bringen ei⸗ 
welchem er an feinem Leibe / an re a 
ten und Beinfehellen alsein &efangner gefihlofleniwar. Der Ca Sur 
pitain war gleich dazumahl zu meinem Unglück nie im Schiff/ 
fondern feinen Berrichtungen nachgegangen. Sie brachten alfo 
—* —— vun anden Ort / wo ich war /und ſetzten ihn 
neben mir dahin. Was ich vor Angſt bey diefen Menſchen hatte, 


anichmichtaußfagen, Er ſtanck wie ein Aaß / und war voller Un⸗ 


geziefer / ſo *— ſchwartzen Kopff weiſe herumb kro⸗ 
Ge kurtzer Zeit befanmte / daß ich gnug zu 
mehren hatte und re alfo böchlich iber diefe hi ee &r- verdrießliche 
ſellſchafft / die ich bis nach Cairo / einen fo langen Weg haben ſolte. Geſellſchafft. 
Ich gedachte nicht anders / denn daß der Capitain Wiſſenſchafft da⸗ 
Sen gehabt hätte und daß er mir folches mit Fleiß / zulautern Spott 
und Hohn / (weil ich ein Chriſt aus Europa wat / )diefen Ort gege BR 

uf» 


ben/ zudem Ende wohl feinen andern ebrlichen undreinlichen 


cken an den Ort zu fiten erlaubet war. So bald aber ver Ca⸗ 
pitain in das Sch kam / und wi Unflath erſahe/ —9 
Dvd 2 ebr 












— 
* Mu 


nen ʒweyen Knechten / und die Convoy 
megen der Räuber / ſo auff dem Nilo die Schiffe zu | 
ae en : 

ran age gene hr 


——— en a n od 
Soden un ee un tunde / und nn 
als daß es ohne mordenumd wuͤrgen nicht wuͤrde⸗ 
mic über Diemiaffen anafkbatben inc tz 
unter ihnen / und hatte — un⸗ 
ohren mich aber meinem lieben Soft. = ce 
Bar da fr Samen amt den Serge Mei n ii | 
Sroffen vom gebracht hatten /ausdem Schiff wiederumb hinaus m El 1 
Lande. es war eine Malehiz- Perſon / wie ein Iateinifcher € bufö bey der 
RN ne age) a0 price Diese vB g ge 
fEilet/ und (pannete der Sapikain die Segel, und fuhren dat 


Er 
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— is end⸗ Se⸗ 







—S— vier € 
daß gar fein Wind zu ſeg 
ver — — ee 


ei a er a un 
and 
— One die — Bee Sc Ye 





3 nd und bloß — Fluß Io Sa zu Rei elle 

= groſſen irrdenen Geſchirren auffden Kopff mit untergeffuigte 

tragen und eine nach der andet / wie die Gaͤnſe ohne alle 

Sdeu daher gehen /undaufffoiche Weiſe an Geſtad beyſammen 
ſiehen entweder waſchen Dip Babe 00 edetman fie fehen Fan, 

Wa aber die gröfte Luft und Freude einen auff diefem Wege 

Machet/äft, daß srifchen befagten La auf vie] SAME 
















wo Orientaliſche Reife —— 


Viel ——— edern an dem Fluß nichts als lauter Zi 
uad Reiß. Froſſer ſtehen und geſehen werden / un 


Zucker zeitig worden. 
Ede — 
warts muſte 


mer Fuß Se 

Te ae em Sud (nnd m Au 
oder ſonſten etwas Provifion und Luſt / und eten 

a ann es aber kam / daß das ab * = t 


— fievon Meutterleibe fommen/de hergeben 
jederfeinen Strick / mit dem er das Schif ziehet / uml 
bunden / die fprungen alle zugleich in den Fluß binein/und 
men wie die Gaͤnſe hinter einander ber jenfeit des Landes /mde 
ten bequem zugeben und Das Schi fort und Hark chzubringe 
Liegen zur mare, Beyder ER drei a an fondern 
Nacht fille, wann es nur anfinge dunckel ion 1) | 
zudem nechften Dorff zu / lte alle N und fle 
— 


hatte die En lich — 
den Tuͤrcken gechan / iſt mir aber keine ſo deſhwe ich ıto 1 
als eben diefe/ denn ich ſonſten allezeit in der Co * —* 
ſte einen oder angetroffen / mit dem ich en ER 
Hatniemandihn umb etwas fragen / und ihm mein Anliegen offenbabren/iko a 
der die fprach ber hatte ich Feinen/ mit dem ich das geringſte bitte ve den f 
verſtehet. muſte alſo viel ärger denn ein Stummer immer: anf ei er Stell 
liegen, Mein rat. ai ei mb 
Biſcolen beftunde / war denfechften Ta fe anfga 


en Zu EEE HE A a ee ee Ten et ‚u ie An A TE ne nn 






| ne — ich Proviant 
mir verſchaffen 


verzehret. 


—— ſo ſein nfolte/ * 
— — * 
—— en 


— Sc Sn 


ei adurch fie neben dem 
plagen a 

— 

that und 8/ (denn — —— — ) 





i b 
Leib gebunden/ ee — ) Fam mit ſo ſeltzam vor/ 


——— nicht mehr enthalten konte / welches endlich 


mir überfaut heraus brach, Der Aterfone- { od te 
Nut mir vor dag Brodt reichte / ſchluge mich augen- 1. 
allen mit feiner Hand a —— Me ich miche 
sonfte pie lag war fo derb / 


mir 
daß auch der rechte Backen —— ——— 


ward / 
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ward / un ne nen 
Rep Ite und brummete / konte 

ea aus was 1} 

J cken In Dei 

| ee war ein überaus (bins u 

a en DR Fe ven Juc 

Luſtige Ge⸗ en "he 

gend, al — — ae mi 

g 


zu Fuß. Alleinder 
blieb einjeder an feinem geb ya. 2 
Stunden zuvor durch feinen 

war aber noch in dem —— Feuer auff den * 


J —5 — area eye. ları | 
en hölgernen Löffel, damit ich eſſen folte/ ich nahm de —* 
aber wenig / denn der ——— ud ID D6 
die andern in das Schiff einfteigen möchten / ich alg 
wuͤrde. Der Tuirck aß weng und fabe mit: nun it N Eng 
fo fFattlich eſſen kunte / was vom * und Reiß in 
war. Weil ich nun nad) dieſem gnugſam Zeit hatte mit 
difeuriren/ fragte ich ven Tuͤrcken — sihmt 
wohl gegen mir/ als einen armen Chriſten / fich fp sig 
Was ihn be bewegt haͤtte / daß er mich fo reichlich gefpeifer, —5 * 
wegt. mir / ich habe deſſen mehr als zu viel Urſach / den fr * 
die aus Europa kommen / ſolches zu thun. Ich * M Er 1% 
leen des Groß⸗Hertzogs von Flotens gefangen worden PB 
Livorno geführet/ wo ihr bey einem vornehmen G omo 
58* 


tzeigen 
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— — vd 
— ee armen 
une willen / babich bey meinem Bart und 


———— — 56 
Die Ce Ben Arena 


—— /) die itzige 
= Siem nie 


mit darneben/daßer ein Kaufmann gu Mcaie/da olt 
ich —— — ——— — 
/wann / was bey 
a be, folt 7 le kh mi Bo vom lachen enthalten / denn fie fen fol man 
m ngman ua m un am nicht Lachen. 
— auch der anton der mich gefi 


feinem Taniſter ein groß 
pc drüber / davon ich noch 2, Tage zu leben hatte/ 
und war alfoverfehen. Als nun die andern mwiederumbindas Schiff 
kamen / wuſten fie davon nichts/.umnd ſo wohl ich / als der Rauffmany 
chaͤten als waͤre ung uns nichts drumb / und ſtelleten uns gar frembde 
gegen einander / als wir immer zuvor gethan / und ob wir einander 
nie geſehen hätten, 


. Eeee Dieſe 












/ würden | 
aka „u an/uind roehl it 
2 — TER ee ra 

eegel an. mzuzünden / welches auch ald get 


a her 
teria preparisten Sachen geladen / diefchieffen fiebald 
sel Dansk Be verfrennen Kind heF O5 zu regieren 
darmit mehr faflen kan / fondern dem Sir 
Schiff ver · ben muß/ wann fie fonfken nicht nooflen tobt gefehifen 


—* 


—— —— —* 


— Ui Jh PR “ 

—* Be nn — 
raurigkeit / da ich die ſchoͤne Stadt Ale 

— —— 

zuvor eine gute Stunde den Sie 

Stade’ fo wirzur Iimefen Sand keffeny)a | 

endlich zudem Platz gel wo alle ankommend 
ee bey dem Zollhauſe a 








But 3 sine | 97 
em 5 a . | r | | ar, * * 


ar: Kehrt in vo⸗ 
Km kam inrieceQgnherg 
1 1 


‚ih, mich nur einen. Tag und ei —6 
Bel ant FC fomöche el ar fand 
ber Land zu geben, | 


2 — Johrs 


Eece⸗ Orien. 


2 
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Beſchreibũg 
der Stadt 
Roſeto. 
Sute H Bene wenn Sauff 
ute an⸗ anf 
delſchafft. De a —* 
treyde / Oel / Hanff/ melcher letztere —— 
herliegenden 3 So 
pe allhiedie Specerey von Ra wir 
ku, famt ihrem Vice-Conful. 
der St 
Cophti / Aſſa / A 
darı Die 
die Stadt erbauet / bat in — a er 
— re nee a ep kan u ai au 
— 






Re — Before ung / 
h Im Jahr 166, ee 
Dinand von Tro 0, 
re Ar 
gereiſet. En 










“ fimbinder Mäbe ne i ; 
ea en — —— 


| Baummolle/Si in groffer 
een ] 
viel andere et 


Im Jahr 66 ZUR SR. 
Ser Or Benramen En 
To m 





are mM ro * ER ac fi 
titten alle Rail ae cn auf den W 
cken ———— Bag ne 






BO a a SE 3 
en wohl m 
men habe ea 


ich in der — 

om — Seiten und auſſer den Pe 

" EsifFaber (ehr gefährlich an Diefem und dergleichen Ort über Gefaͤhrlicher 
Nacht zu bleiben / denn der Wind pfleget unterweilen ſo viel San⸗ Sand. 
nenn wehen / daß esfcheinet als fhinden grofle Hugel dar / mit 
Se — — Diefe bleiben unterweilen zu 14, 

oder auch wohl 4. Wochen ſtehen / alsdenn führetver 
en San rviederumb an einem RL und iſt Das Erdreich 
mwiederumb gantz gleich / wie etwa bey Winterszeit in unfern Lane 
den / wann der groſſe Schnee gefallen / mit den Windwehen offer; 
mahls zuzugehen pfleget. So u * ODER gangen Be 






breiter Fluß / ——— 
eine Moſchea, und ein kleines ſchlechtes W 


Kom̃en nach n 


Alexandria. 
— u beiſſen war / denn ich dar nichts 
Se me ur 
patientia ſpeiſen. Desandern 


fuorden/verzog ich nicht lang/fondern 
— ———— 
Mal kontico der und Ve kb 
—— 
tadt ander der 
——— im Fahr 320, vor Ef ? 


* en. Und wird das 
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€ 0 /de ftehet Js 
bungälcpat ee 


driz, Andem Oftio NiliCanopico. Fndem I Umbfang ifEfü ziemli 


BR Da — fe 
gen dem Sande/aber gegen dem Meer nur e 


Favcke viereckigte Thilvme me — — 


nem gefůͤtterten / doch Meinen und nicht an allen Orten 
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de ÖiRtllänsihen Mer der fchöne Ha N welcher 
vſchoͤn und artlich an. 


Reß⸗ und. monatlich Davot 800, 
——— ihren auch Daraus haben mo⸗ re 
— — Ram 
fondern Kleiver Hr enfo mohldie 
— — 

cha —— Stade Maier 
Sie fm aha Spasiergang zur 


pagiergang 
una Bann en ig aan ich an. dem Geſtad des 


Meerhafens Mariael ſtehet auflautern Selten ein ſehr feſt gebau⸗ 
en —— der Mitten | 


ben ' 
Ptol erbauek worden / worinnen Die Interpretes Die 
ai ——— s ſtarcke Wache gehalten, 
die vornehmſten St 


er Sciffe wer, 
den auffger 


na Ä mich in.die3, Monat halten. 
—* aha — Bi ee 


Sofa Dans 
del, und V 


n iſt 
— nemlich von Thunis / Tripoli und 
alfodaßdiefe beyde Port oder Hafen den Arten 
Re \ 
Hoher Berg. 


—— die  fich darnach 
wie die ſhife ein Schiffder Biche ten faheyt 
vertändiet — — 

tan des Thurms eine dergleichen 
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wm dahr 660603 
In der Ringmauer iſ ſie mehrentheils wüßealfo/daß nicht 
der vierte Theil anietzt geba Pe or — Stade 
allda verfallene Gebaͤn / welche gleich wie Steinhauffen auf groͤſtẽ Tprils 


einander liegen/indem die Tuͤrcken aus großer Faulheit nicht me- wüfte, 


liorierinoch dran bauen / fodoch unter gemelten alten Gebaͤuen 
noch vicl Haͤuſer ſind welche mit geringen Unfoften fönten ers 
halten werden. Wenn man vom Meer in die Stadt durch die 
Meer Pforten gehet / koͤmmet man zu einen langen und breiten 
Hauß / welches zwey Staden Hoch iſt und mit einen Altan bede⸗ 
cket / darauff man hin und her fpasiren kan / mittendarinn iſt ein 


ſchr weiter Hoff / und viel kleine Kammern oben und unten ge⸗ 


machet, Hierein můuſſen alle Wahren / fo zu Waſſer und Land 

dahin anfommen/ gebracht und abgeladen werden / derer Infpe- 

ction die Yüden darüberhaben / alle befichtigen und ſie nach ihren 

Gefallen fchägen und den Zollpflegen.einzunchmen, : Von be: 

fagten Hauß gehet man weiter und kömt durch ein befonder Thor 

in einer langen Gaſſen / welche wieeine abfonderliche Staduzm 
ſammen gebauet / undnurdrepwohlverwahree Thor hat / ſo allhe 
Nacht geſperret werden; In dieſer Gaſſen ſtehen gar wenig 
Wohnhaͤuſer / ſondern nur lauter Gewölbe und Laͤden / darinnen Kauff⸗Ge⸗ 
die Chriſten / Juͤden und Tuͤrcken / allerley Wahren feil haben woͤlber. 
und verkauffen. Auf dieſen gemeldten Gaſſen find die Fontica, 
das iſt / die Kauff haͤuſer / darinnen die Frantzoſen / Venetianer / 
Meſſineſer / Genueſer / und andere Nationen ausCuropa wohnen. 

Denn weil die Tuͤrcken daſelbſt den auslaͤndiſchen Chriſten nicht Jede Mation 


geſſatten hin und her gerfirenet in der Stade zu wohnen / fo hat bar fein Ort 


deffenthalben eine icde Nation vor fich dergleichen Fontieum oder „der Fonti- 
Haußh / wo ſie beyſammen verbleiben / und hat eine iede Nation/ cum. 
gleich wie inden See⸗ und Handel⸗Staͤdten ſeinen efgenen Con- 
fulem,welcher von den MorenBailo geheiffen wird/und ihm feine 
untergebene Nation infelbigen Ort zu gchorfamen verbunden ift, 
Wann nun einer von der Nation dahin koͤmt / kehret er inden 
kontico ein / und giebet ihren Conſul das gewoͤhnliche Koſigeld/ 

Ffff davor 



















Defagte 
allergröfte und hat einen uͤ 
Abend aufs Meer zu/ — — 
ckerte / als anfommende Schiffe von weitenfehen 


Genuefer, find etwas Peiner, 
hoch erbauet / in welchen: zu d 
merlein haben / darinn die Kauffleute / ein iedweder 
net: ¶ In untern ſind andere €: 

fie ihre Wahren legen/ und aufheben koͤnnen. ‚Die Fon 

mit einen Tarrazza oder Altan/ gleichitie‘a sam) 
der gangen Stade bedecket/ 
—— die — be ie gap &rad fi wi 
einigesXgor, IM aber nur ein cingiges Zhordarinnen/ woma 
"Der ———— die — 

den Lohn / welcher zu 


als der Benerianer (in welchen ich loggirte )ider k 
— 





— 
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e 
eo. 8 a neuen 
baueten Stadt Altyandriav daran zuncchfidiealtegeftandernifl) 
—— aus ihren. Grundſtͤcken / noch he RE 
Feiner andern Baffın/ in weißer Die Wonn | 


Odbſt und Speiſe zu werfauffen haben / hat‘ Bar rau un 
Heinen: Plag ein enges und nicdriges von’ | u 
Cammerlein gezeiget / darinnen die Jura har: Paso 
Martzin fol gefänglich gefeffen ſeyn· enele | 
Miben zwey niedrige ſſeinerne Seukmi hart an Bao Hans 





Im Jahr 1668. oz | 
‚Kirche vor Alters zu @hrendiefer Jungfrauen atharinageflan, Catharinæe 
Den rear une Oefheader Zn. Gegenden ker A ci 
‚findet; man unter den verfallenen Gebaͤuen drey GSeulen / eine ofen. 
siemliche Hohe und Dieke won Porphpr / welcheseinzother ımb 

weiß eingefprengter&tein/[chön glati und hell/ gleich einen Mar⸗ 

molftein. Durch eine andere Gaſſen komt man zu einer weiten 

und wohlgebaueten Kirchen / 8. Marcus genant / dãrinnen die 
Cophꝛeiſche Mänche/ ſo der Griechiſchen Religion zugethan· 
ejnen weiſſen Marmoiſteinern Predigiſſuhl zeigen / auff weichen Predigſtuhl 
S. Marcusfoll geprediget haben / in welcher. Kirchen auch die S: Marct. 


4 ö⏑⏑ u a a nn v—3 


chen Gebaͤues/ ſo man für des Koͤniges Ptolomzi geweſenen Prolomzi. 
ausgiebte. 
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N ann Sttofl * 
25. Min 
worden. 








Erzehlung 
hiervon. 






e auffleute mit Herguͤ 
und durch 













Stadt zwifchen | 
| het,daräberdieCophten die Jüt i 
baben/welchedarinnendas Bildnůs der heiligen Jungfrau SDR 
riageigen/ welches S. Marciis foll gemahler haben eswaranır 
MariäBıld, den andern fehr ungleich / welche ich zuvor zu Rom ininara eos} 
nis fol S. im hohen Altar, wie auch zu Venedig in S Martin 
Marcus ge’ gleichen auch in der Inſel Zante al Monte Bifcoposgepehenu 
mahlt haben Aeiffig in acht genommen Sr | n 
& 5 Alß ich nun dieſe Kirchen wehrender Zeitbeſucher hac 
— gieng ich auch zu der Thum ⸗ und Haupt» Kirchen 8 
Athanafıi Eleemolinarii genennet / in welcher der frome Athanam 
Begräbnis. Symbolum aufgeſetzet⸗ begraben liegen / iſt aber amicı 
ckiſche Mofchea daraus gemachet / und keinen Chriften® 
erlaubet hinein zu gehen. Was in uͤbrigen die Arc 
fabrica anbelanget / die iſt in Warbeit ſehr ſchon ſun 
prächtig anzufeben: In der mitten iſt fie garı 
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Im 100 Ma 6— 
A— ergängem 





— und T Eigen m Ei pa 
mollen. So ift diefe — groß / denn fie 
hat in ihrer Laͤnge —— in — Pe ang 


auf allen vier Ecken —* Bus 
gebauet/vor den Fenfter find Metallen: Gitt — 
licher Auſſage / von dem C olöffo aus Rhode, durch die 


racenen ſind gebra 

—8* — efallen hat/ f TIER Columna 
oder die Scule BompejumdebenichLurioon —9— Stadt,Zhor Pompei. 
bern nam hoben Huͤgel bien Sie iſt aus ci⸗ 


nem Stuͤck von a ndament ‚oder Fuß / 
auf welchen das re 2 ‚hoch / fonflen iſt ſie Deren "Be 
viereckicht / und hat von einer Ecken zur. anderng. Ellen. Die fehreibung. 


Seule iſt aus Porphyr weiß und roih gefprenget / fo auf den 
Fuß ſtehet / in der rundte Fa 7 “ — Art die 
Hoͤhe / und vier Klafftern ini kreiß Der Knopff mit 
den viereckichten obern Oeckel ckel iſt io. Ellen oh. Hat alfodie 
ganse Seulein allen: und ben anfdi« 30. C1 en indie Hohe. Es 
foll vorhimeine uͤberaus fchöne und Eünftliche ſtatua oder Bilde _ 
nüs des Pompeji von lautern Metall oben auf der Spitzen ges 
ſtanden — Die Tuͤrcken herunter geworffen/und ihren 
liederlichen —— nor esfchmelget haben. 
Wer diefe Seul chtet finden fich unterfchiedliche 
gen/ wie au —* zu Ehren es geſchehen ſey; Ich 
s aber mit dem P — ——— Bartholomz&o Porta 
Be nermlic befagte ; a oder Seule rin Werck des 
Alckandr; fen / auf —* wc fie der weitbrrähme Baus 
EEE 3 meiſter 


508 Orientaliſche ReiſeBeſchreibung. 
Wer der ur, meiſter Oemocrates aufgerichtet hat / wie t 

darauf die gantze Laſt dieſer Sculen ruhet/ 
———— 
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Sn Der Ctae iR fa im einen iglichen Safe ineBrOß 
er ti eine gro 
ee — 
e oder das / 
Silo wire ber Crden 7 fo'gar —— | 
Mangel anlauffenift/ weil nun aber die Roͤhr gang mir Sand u 
guten Waffe: verfallen / fo fömmer aniego fonften Fein Waſſer hine 
nommen zu der Zeit / wenn der Wiluswächft und groß 


wie gemeldes/ im nus einmahl zugefchehen pflege, 
das Waſſer ——— kotigt / und 
da kein anders als dieſes zu trincken hat / ſo | 
seiten unter den Volck viel Kranckheiten. 


Sonſt finder man in der alten Stadt überaus. 
Finden un. dt Mauer⸗Werck / und eingefallene Hdufer / die 
ter den Rut · Stein⸗Hauffen oder Klippen recht ähnlich find / 
nen viel Sa- die Beduyini oder Arabifche Bauern / wie auch die 
hen, andere Tuͤrcken / viel ſchoͤne und rare Sachen finde 


GE u Zn —„LLUOU U u 
u 





Buchladen geſtochen. 
Meines Erachtens haben fie die Heyden zu ihren a und 
Perfchaffte gebrauchet / denn ſie gleich die Form eines Petſchier⸗ 
Steines haben/ derer ich viel — und unterſchirdliche mit 
heraus gebracht / die man zu Alexandrie umb etliche Groſchen 
sonden Beduvinen zu kauffen pfligettt. 
So mmerzeit iſt die bufft fehr ſchadlich / ja gleichſam giff Hay Lafft 
tig / ſonderlich aber den Frembden / und wehret biß zu Hardfizeiteny 
wann es anfaͤnget zu regnen. Deßwegen viel Volcks von den 
vornehmen Tuͤrcken / Moren und Kauffleuten / diefr Zeit uͤber aus 
der Stadt an den Meerhafen zu wohnen / ſich begeben / nnd muͤſſen 
ſtets daſelbſt verbleiben / ſehen alle kranck aus und haben in ihren 
Geſichtern eine rechte Toden · Farbe / weil die Lufft / wiegemeldet/ 
Kr ungeſund iſt. Vornehmlich aber des Nachts / gleich wie zw 
Rom aus der Tyber / dahtro man die Fenſterlaͤden zumachen und 
wohl verwahren muß / damit nicht die ſchaͤdliche Lufft ins Gemach 
dringe / und darauff eine Kranckheit erfolge. Wie ich denn ſelbſt 
mit großen Leibes⸗Beſchwehrung es erfahren / als ich mit einen 
Bisigen Ficherbeladen / und darauff eine ziemliche Zeitlang ſtets 
Bas Kopffwch hatte. Dieſes alles willmandenen unterder Er⸗ 
den liegenden Ciſternen bepmeffen / welche Sommerszeit aus Woher ie 
trocknen/ und viel Ungeziefer darinnumbfdmmer / undeinenjäns komme. 
merlichen Geſtanck von ſich giebet / dadurch dir Lufft hernach in- 
ficiset wird, Beſagte Eiſternen aber ſollen Anfangs zu fchönen 
MPallaͤſten unter der Erden ſeyn gebautt worden / wie man denn 
noch heutiges Tages ſpuren kan’, darinnen dir Lute Sommers⸗ 
zeit / wegen der großen Die ſich begeben haben· Woeil ſie aber 
nachgehends meiſtentheils verfallen ſo find aus den alten Ge⸗ 
baͤuen viel Ciſternen zugerichtet und gemachet / darinnen / wir ofen: 
gemeldet / das Waſſer aus dem Nilo von Cairo / wenn — ef 
ahin 








610 Orientaliſche Rei cbeſch —— 


























n dringet / und ſich deſſen zu m Kochenund X: 
ers ———— und dick iſt /f mr 
vor ingropcnd op imdene @efir und rüg 
Fehr mac um Frofoßi 
dr > 14 — 

Regenwaſ habe mit Wermwnderting etliche —— — 


fer age fich warumb fie auchnichtwie anderswo / das R U bien 
da nicht hal, Eiſternen vonden Altanen auffingen / und weil Fr‘ 1 frife 
ten. viel klaͤrer und reiner fich deffen jur Speiß und Tranck gebra 
ten? Sieantworteten/ daß ſie es ſchon viel und offt 
es habe aber keinen Beſtand / ſondern wuͤrde gleichfann 
dicker und fumpfiger als das andere aus dem Nilos  Weilie 
Regens gedencke / ſo habe ich vielmahl hoͤren fagen/ dl 
pten kommen / daß es gar nicht in dieſen Lande regne / aber ich 
das Widerſpiel mit A — — dere 
In Egypten Egypten nicht regnet / * regnet es doch in Alexant 
Degen gnug. glich zu Herbſt⸗ und Winterszeit / auch fo gar.in zt 
—— / zuwelcher Zeitich auch dar —* 
Sache in Erfahrung anders / als von hören fagenE 
Die Seit über als ich hier. geweſen / ſind ung 
Haͤndel vorgelauffen / denn ob ſchon in diefer St: \ 
che Raufflcutevon unterfehicdlichenWarionen woh nen, * 
ihre ſtarcke Handthierung den Tuͤrcken ihre Nahrung 
fam das Brod geben / ſo ſind ſie dennoch von ihne 
Chriſten von und verfolget / ja ſie ſuchen ——— 
Tuͤrcken ſehr nen nur konnen beykommen / dieſelbige umb eine 4 
vexitt. Geldes zu ſtraffen / oder etwa ſonſten in Ungluͤck bringen 
wie mir und einen Meßineſiſchen Kauffmann aus Sicilen 


dem ich in der Venetianer Fontico logirte / wie | 

Diefer nahm einsmahls feine Flinte / und 

ir ER zu pafliren aa in OR müfte — 

ich auch mit allen gefallen Geſellſchafft le i 
undtingefalc- 


gen einen zimlichen Weg zwifchen lauern wůſten 
nen 


wiß genug wärenvgleich wie es auch rn Als wir dahin fa- 
999 


EEE u 
— — — —— — 1 — — — — 


— — — 


— —— — — 


non Haͤuſern und Steinen hin / und wo ſich die Tutteltauben in 

groſſer Menge pflegen aufzuhalten und ſonſten einen ieden diefel Was ſich 
ben zu ſchieſſen frey ſtehet 7 derer wir auch etliche anttaffen auf mit ihnen zur 
welcheder Kauffınann Feuer gabe und zwey erſchoſſe. Die ine getragen. 





' blieb alfobald auf des- Stelle todt liegen bie andere war in den 


Flügel gelehmet / und fing anzulauffen / mein Gefehrt eilet iht 
nach und jagte ſich zwiſchen den alten Gemaͤuer und wuͤſten Stel⸗ 
len mit iht eine ziemliche Zeitlang hin und Ber / zu meinen Gluͤck 
verblieb ich an der Stelle wo er geftanden / als er nach den Tauben 
eefchoffen; Denn als er hinter einen Steinhägel/ fogansmit 
Graß bewachſen war/der Taube nacheilete / faflendarohn app ? 
etliche Beduinifche Weiber gang nack end und bloß, die hatten ih⸗ Beduinifdhe 
nen entweder an ihren Hemoden was geflicket oder fich gefaubere. Weiber. _ 
As fie nun den Kauffmann fo unverfehener Weiſe hervor ſprin⸗ 
gen lahen fuͤrchteten fie fich undfingemüberlaut anzuſchreyen / und 
nah men ihnen nicht ſo viel Zeit / daß ſie die Hembder alfobald an⸗ 
geleget hätten / ſondern erwiſchtens nur mit der Hand / und lieffen 
nackend davon. Der Kauffmann war vielmehr erſchtocken denn gauffmanu 
Die Weiber ſelba vergaß feine Taude bald / und lieff auch; zurück Furge 
zu mir und er zehlte mir mit lauter Zittern / was ihme fo unverhofft 
widerfahten war. Wiir eileten alfo fort was wir kunten / immer 
nach Hauſe zu / denn wir befahreten uns eines Ungluͤcks / welchen 
mir dennoch nicht entgehen kunten / denn der Paß war uns auff 
allın Seiten verhauen. a Ir) 

Indeſſen waren nicht weit davon etliche Tuͤrcken dieſen Türken neh⸗ 
nackent lauffenden Weibern begegnet / die ſie gefraget / was ihnen men ſich der 
waͤre / daß ſie fo furchtſam lieffen / welches fie mit verhengten Ge⸗ Sache an. 






ſieht / wiewohl bloffen&eibe erzehlet hatten, Dieſe hatten uns ge⸗ 
ſuchet / und weil ſie uns wegen des groſſen Umbkreyſſes und Wuͤ⸗ 
ſtenenen nicht haben antreffen koͤnnen / waren die Vogel ſo ſchlau⸗ 
Daß ſie uns bey den Thor der neuen Stadt aufpaßten / denn ſie wu⸗ 
ſten wohl / daß wir ihnen nicht entgehen koͤnten / ſondern ihnen ge⸗ 


men/ 






habs gethanvt 
sen hätte, Weil ſie den Baffa feine jährliche Taxa erfe 
wärcjaihtien und allen Chriſten von den Baffazu fhieffinwe 
ae en ann nenne teten ji weitem 
ns Gefang fondernnahmen uns + und führetenunsin ie Stat 
ae Fe von den Caſtell / wo fir uns in ein finſteres und ſi zendes Lo 
| vurffen. — 1 
—— ji va tige wir vor den’ Kac 
adi t en wir verklaget waren, als wenn einer 
—* * den beduiniſchen nackenten Weibern waͤre nac 
bigen zur Unzucht zu zwingen· ¶ Weil nun divfes be 
große Sache iſt / wuſte der Kadi es ſchrecklich zu cyfr 
aber der Kadi und die / ſo uns falſcher weiſe angeg be 
hungrig waren / und alles alleinauf eine Auvania vdt 
angeſehen / ſo dreuet er erſtlich mit Feuer und Se 
mit uns verfahren wolte, Als die andern Warior 
fern Zuſtand vernommen hatten / kamen ſie dahin⸗ 
gu perdoniren / dennjadicfesnichtunfer intentie 
auch ſo gar keine Wiſſenſchafft von dieſen W 
ſie dar geſeſſen haͤtten. Es haͤlff aber kein Bin fü 
sen/fondern dic Sente nz wurde geſprochen / und ein der v 
auf ız, Tage zum Gefaͤngnůs condemniret / und ſol e 
SroſſeStꝛa ⸗ detjenige ſo geſchoſſen und auf die Weiber zugelauffen 
fr auferlegt. Piaſtra Strafft eriegen / ſolten auch nicht che dee 
entlommen / bißbefagte Summa erlegit würde: ') 


sen alfo die Zeit in dieſen Rinckenden Loch hin aber 
Battendic andern Kauffleute durch gute Freunde Dark 
sebracht/daßsrfich, mit 100. Piaſter ie 
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—— — Der 
leute vordas — —— 

au befi * tweit Tho 

x echten 


— evonden ürchen 
ilfich denn ober fein 






ion/oder aber b ä oder G d 
— — — ar zu uiducen ae 
dachte befagter Kürck unter dem Schein feiner g — 
chen ——— beyden «in Stür Geld u au fh 


tzen / 
ar zum FadiundBringet an / daß jo) Ehrifeni in Saandli⸗ 
dicſen Haufe feſſen / wo ein verdächtiges Weib waͤre/ dar innen ſie cher Berrug, 
ſich luſtig machten und guter Ding wären/ er ſolte nut dahin ſchi⸗ 
cken / ſo würde ers gewißlich alſo befinden. Der Kadi beordert als 
ſobald vier feiner Janitzaren dahin / laͤſſet ſie hinweg nehmen / und 
gefaͤnglich einſetzen. Diefeerftummen gang darůber / wiſſen nicht 
was es bedeuten ſoll und aus was Urſache fie aus dem Hauſe 
* genommen und verareſtiret worden. Der heuchleriſcht 
Int koͤmmet zu ihnen ins a Belag — * 
Ggsg 2 ellete 
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bie Curfaten oder. 
ir gefchehen ) darff ſich kein E 
och Jan sinifche/ oder 
nurvor u mag / weder au er De innoch fon € 
Curſaren dee ! 17 Behn ft fiemit aller offt übeltra 
boßpafftig. Steherdenneiner aufdes Haufes Altan / werden fie m 
Sißfchemaßtguernachiönachen. ie And abe 

8 lauter Renegarcn oder abgefallene Chriften von. 
Nationen in der Welt/und ben inlauter Frephri | 










gen bringen) fordern fit befle — * 
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Als nun alle Soldaten ſchon eingeſch 
Aufbruch alles fertig und hunig⸗ 
ein Stärk die eiſte Loſung / daß as lie a der 


i le a * —8 
machten 7 ficf —— ach die 


km: efchach die —* en 

— ro Dinge 
ahten. Etliche zo. gi sch 

Der Chr en Kaufflcut / ſo aus Eure 


kommen / und wie 
dem Ha 


















WcCTurſaren 
"Fern nicht 
‚folgen. 


van —— fieden Beduiniſchen Boauern / ſe Ata/ Baſſa 
Bi — daß fo fie nicht braucht ernſt 
1 wolten folsen ihre S chiffe von 
ar Caſtell in Bram geſchoſſen werden. Da hatte man <inen 
Tum und Aufft uffruhr in.d Stadt abſonderuch aber an den 
Port und Meerhafenfehen ö lien wie die Arabiſchen Bauern mit 
ihren ——— die Curſaren zugeſchlagen / 
und in das Waſſer acht auf die Schiffe trieben/fie Tann 
men dick unter einanderher/ und fahe man viel vorhe Kappel m 
weiſſen Züchern — ſo ſie teils noch auf den Koͤpffen Bar, Yauen ſchla 
een / theils ſehwummon neben ber /theils muficn fie den Arab ern — 
9— Deut laffen/wer gut fchwimmen funte und baldin fein Schiff? 

m / den mar gehol en ——— Die Beduiner odet Arabts 

eDanernnicht mehr mit Prägeln ud Stangen erreichen kun⸗ 

ggg 3 lin 


6 Orientaliſche Reife a 














dazuma | 
ben der Porten gehabt / wenn beſagte Curſaren ihre ge 
Schel / Piſtolen und ander Gewehr bey fich gehabt hat 
fie zu ihren Ungluͤck alles auf ihren Schiffen 
Gurfaren PWirhartennicht lang hernach Zeitung / dab ficden Zen 
von Venetia in die Händegefallen / welche ihnen sioey Schiffesu Grunde, 
nern rulul- ſchoſſen / eines gefangen und der Reſt kaum entgangen wak, 
* Nachdem das loſe Volck weg war / wir wie 
an auszugehen und verſamleten uns / wie vorhin 
Rad des Meers umb Das Zoll⸗ Hauß / da empfingen f 
tereinander fehr freundlich / einer erzehlete dig / der an 
wie es ihm unter dieſer Zeit —— was dieſe boſe Leute gefkiffe 
tet und gethan Hatten. In Summa es wurde w cden mb gang. 
heimlich in der Stadt / daß ein icdweder/feinen Handel und? 
del frey undficher treiben funte, Was fonft mein Zeit zu? 
yandrıa fich zugetragen / mußich Übergehen / als det ich indie ges 
wunſchte Ehriſtenheit / und zu Ende meiner Reife il * — 


ich ud Ba | 


J 


IR 


| 













Wie ichzu Alexandria u Siffegane 
gen/und vonden&eeräuberngefangen, 
worden. he 
Ch hatte num bereitsden Januarium, Februärium und ⸗ 
ium auf Belegenheit gewartet mich einzi 
sen auch unserfchisbliche große und Kleine K 





eeichedenZireifchen@ ne ons — wider ni 

Wwie oben gemeldet Jüberge —* wieder anhero komen/ aben 

keines war unter ihnen — über * nach ——““ 
zu fgeln gedachte/ausfichfe,. Endlich am cine ie 
ofchel von Saidaoder Sidon mir Kauff nann⸗ 


Beladen/ fo ci n d , u 
— Ar er, 

l 
welchen fonft fei Pafaggier, als war 
— — S panter an /tocfche ih ren Gi 
Tripoli in der ch/ als übel verhaltene Sclaven pri 
nd. worden waren / und als järgft etliche Fr 


Pc 
zu 





ipmdurch gegattgerrumd ſo fängt fich in der aner Her⸗ 
— —— — * 
| nern Aesandei garen "Der Schiff; 
——— a a m 
nach M: 

h m Veichelich BätreBegegrten in 


So bald der Schiff Cap; (et maafepn was Nation a 
wolle ) feine en in 5 eladen / fo muß er 
een 


ſonen / da muß der me are alkr A 
and Out / ialeid und labens ſchweren / cs ſen keimer da / cr mg eu 
































68 Deine heakefbreiung — 
— Stark diefen Läffeter Di u re” E 
dieſen laͤſſet er —4 RN w | 
er ffs unten und —— /ob.«i 
der ander — —— nun die, Vih- 
ation Cur 
Ho, —— — 
cht und gans zugeſpuͤndet. Dir Co * ie € 
L — *2 cher wiederum indas Schl 
ger Stunden an eine Wache von drey Tuͤrcken 
Sclavẽ kön: U fangeihbenaptapmi fine Sch 
nen zu Ale. ſis ſchwer / daß ein eintziget Sclav / ſo dur 
ee J erhafen zu Alcrandria indie Chriflenheit fh n fan / das 
— — gar gußtrena ber /beferabe fan. cs gefcheh * gi | 
gar. offe/ zu Scaldarona» zu Sidon , und in x 
wo Pleine Meerhafen find da nicht fo fleißigeum 
aufdie Chriſten gehalten wird / Deflenttorgen a 
feinen von befagten Spanniern in fin Schiff la 
war .alfo + wie, geſaget / der einige Paflagirer.„t 
Sciffegieng: Er hieß Meafican Defideriod, Ale 
Marfilien s Provantz gebürtig, einvon! 
Ausrüftung großvon Verſtande. Sein —— Wurde; enar tla Speranza, 
des Schiffs. ſrug acht eiferne Stůck / zwolff Pretreren oder Feuer⸗Monſel/ und 
war mit allerhand Munition und oh, ir feben 
Boorsfnechte waren g6/ md in allen etl 
Den 28. Marty früh umb 9. unferer Uhr nc dy/ 30 ger 
Sehen. Ki Die Andberumd liefen Bro guten Winde Levante, t * R * 
RER. die Maeltral; den are Share Ir € 
pitayn fießden Gebrauch nach dren Stihkkn (öfen nd wir Befet 
neten alfobald hiermit die Stadt Alcrandria / die * Au 
teten ung mit zwey Barcken aus den groſſen und 
gi, biß an das hohe Meer / hinter das Schloß hin 
die darauf geweſene Tuͤrck ſche Wache inthreBare? Fon 
wieder nach Alerandriafchreten. Da wurden aufunfen 
die völlige Segel ſtarck geſpannet / beteten 





90, Pe 





Beygutem Windeg 
dem —— dem ee fleiſſige 


Im Jahr 16 69. | 619 


Aa Se 






mit Spanien’ der S » Niede 
te / waren die Meer — Kri ß Er nf 
—————— ſegeln wa cherheit. 

cher Gefahr auch zu entgeh —— n geraden 
Malta, Fun, ee er ee eh die Segel und den. > | 
Schluͤſſel des — zu — Bar 
—— ———— 





weil wir ſo —— (wiewohi ——— 
era gr } 
aaa? Famen e den 8. Tag Komenn ach 
— Ur: Maira. 


tain zwar — 

— — mwarf/alsdie Parola 
jun =. ie au erkundigen mag man böre/obs fi ——— 
fahren ſey oder nicht/ item obeinige Schiff dar in dem Hafen ſte⸗ 
ke u ide Confern, Oidebis wegen auch andenDrt mit⸗ 
benmöchten. Keiner. von uns ffiege aus / ( fo auch ohne Die ge- 
öhnliche Contumacia pder Quarantena niemanden außzuſtei⸗ 
gen geffattet wird )fondern von des — wurde zu uns 


bien — En Es a —* 
en / en mmen 
Grund gefi — gejaget. Demnach 


—3 Tagyeine gantze Nacht / ind wiederumb eis 
De Ka auf dem —280 Ken machten wir 0 









,.Gchiffee- @ 


fielen ſich ins 
Gewehr. 


pa 


des Feindes. | 
— — — m 


Nee 


nen ergeben fol / 

* in — 

nicht ſeyn / es waͤre dann , Tee est —— 
Raßernach © ey} 


te geben wollen / wo er trauete | 
— er Cora mai * — 


1* — 


md 









den wilüg ſich u 


| —* —— ihr Schiff 


Im LS 62i 
wege | 
—— sin Bene use 
nur irfe ev 
terlich auff der Seezu (Ru u —— — 


a en bi —J 
een ARE en china ßen 











be daß die Segel ng Durchlöchert und waren / fo 
ee ann ef oda Angriff. 
2 — ſamt uns 
bar — Bm man 
Sa Dre el Verne An ou 


—————— die Grangen / das iſt / die groſſen Hacken 

dermaſſen anzogen und verknupfften / 

daß au Die Canonen an dag S hiff hart anſtieſſen / da wolte es mit 

he or 
“ ic 







—* Ungeſtuͤm —* 

Br rn ae drey Sturm ab, Ye in Die deitte 
Sue daß fienicht —5 — den Meiſter über uns ſpielen / und waͤ⸗ 
— F iff nicht ſo ſchiwer mit Kauffmanns ⸗Wahren beladen 

es deftofüglichen —A — 
wei⸗ 


ve auf unſere Segel ga- eindlicjer 


waren, fo kamen fie uns endlich fonabe Sesenwehr. 


Sch 0 reihe ie et darvon on E; 
alfo endlich übern auch das drit 


mit groffet Funi anfiel. 
— 










unfere | 
und winffen uns in ihre Schiffe / das unferigefi 
‚ ivifitiren/ et etwan ein ee 
Munition waͤre / hernach beſſert 


aus Nach diefem — als die Vefehäbi ei n/ weid 
alsdenn tödlich und ehanensn/ en 


fern Augen nieder / welches 
tin — 
e /bald jenen aus dem Hauffen / mo ſie m 
—— eier tödlich ver wundet / und nicht zu cutſten war 


TonGoet cher hatte ei anders rüber mit befc a € 
Bor — — eß 
vor) henchu/ wie guch ſcnem Schifff 


TEE 16 





dier oder Zi 7 ben Kopff aby — Be mern Capitaln nie 
j waren 36,todf geblie [von der ‚gehauen: 

den Ruirefentber mohlnech weynubi ſo viel. | 

pam ins id / 

avon, Sch meines a 

darvon kommen / dein die ku * 

Finger tieff / und weil ich nicht verbunden / fo 
dermaſſen zu ſchwellen / cn Ban re De mein * 

auf das Auge ſehen kunte 


ontinuirli — wi ee Die 
ee min Waſſer vor; Adna 
mir aber / darzu kunte man keine Sand 


| — Merdenikit 





wolte / muſte er ſich die Laͤnge lang auff tractiret. 
— "Bi laufen «Bf Allee fi un ante 
—* geſchloſſen auf der See herumb / bis —— | 
onen die Barharep nach Algier gebracht wirden. #4 


— ic nach Sie gebracht ale —— 
kauffet a in dieſen 


Den ſt 3 





nee Ma ſten de⸗ 
——— indem wir nach ——— groſſer 


von den harten Eiſen / wel —— Zeit — 




























— — u Veſch 


a En een 


BEP ic nn gem f de war 
Pe aber Die ——— nicht verhanden / da ergrif 
— 
Barcke / daß ich recht auff die Seiten meines en 
——— Kopff daß mir nur ich alle 
gm ab gantze —— — erna 

Blut zur eh ten undin Ohm * 


— — 

uͤhreten ung ang Sand wo alſrbalddie her 

den waren / und mich ſamt andern —— En 
nechſt am Zoll war / erquickten und verbunden, 
jo mahl vor Schmergen babe außgeſtanden / kan ich 

fang Khlofe —* Pa ein — 

en / und ingeſamt in n 

geworffen. baroffagbauct / fehe breit / Tan — —D— m 
taufend Fleine Gemaͤcher bat, Wir kamen darinnen in vo 7 
Gemach / mofelbft fie — — eng un vfich nor 4. beil 
theileten. Unter den drey apitains / war —* hieß 
Varbagian von Kopisyderallerleichtfetigfte Ränberfb ] 
land Fan gefunae werden / * ein ewig geſchwe d der 

antzoſen. Der hatte den Cebrauch um pin und her : 
mit feinem Raubſchiff / welches in 300. Mann und zc er 

ftunde/ — 

Barbagian gleich hätte ev groſſe Geſchaͤffte dar zu bder ſein St 

ein arger Mitneier Provilion zu verſehen / aber es ſteckte de 

Spion.  dersalsein oe den er abgabe; Er ſahe nur oben 
Schiffeinden Hafen ſtuͤnden / wie und was fie ge 
wehrt, und wann fie von dannen abfahren möchten, 


Rein 


—D 3m seen * 





nen er viel und — von ibnen gemacht ing und 
wie pe — eh — de damit ſchmierete / 


— * 
ehe alarmiert 


ach) Taipei‘ 
Korea Biene Tunis me ei 
de machte /undalfo leicht nach Haufe fubr / ſtellete fihparben gang 
einſati / gleich hate er miches angetroſfen. Ehen dieſer ſtund da⸗ 




















ME Sri eife Def u 


—— 


an zu theil 
een 
3 / und alſo u ‚en ſchier 
urn mich mit fich einen fo meiten Weg über die Seen —X 
20. Thaler. Ra / foließ ev — 
20 


fleiſſig warten / ümb etwas daran zu *— Alſo 
ee —— — etwas aus mir machen 9 


Iten Gewinn machen möchte, 
hen Brtnfipe neigt a ie) . 
nicht me / als warm mich nur Got ausflce t ‚El | 
fer Welt zu fich abfordern wolte. J 


ta Se ke Ken a —— 

iegt kranck. —* 

eig elaffen. / {0 begunfe ev-fhon mich micht mehr al 

Kirewieden enten / fondern wie den gefiindeften Sclaven zu he 

zur Geſund jch alle erdenckliche Hauß Arbeit verrichten / ib so 

beit. und auffivarten. Sein Bewerb war ſonſt nic a 
in feinem Fleinen Hauß⸗ Laden Toback und Kaffe: 
fuͤhrete ein fehlechtes Leben / und war dennoch gleich at d 
Barbari und Tuͤrcken von einer ſehr aan u oben Einbil 
dum — ia nicht veben oben falle | 
durch einen andern Sclaven / ſo ein Griech nur 


a. = 


Zu euer euer Eee U he. Me u En En 


—— 166% Er e te Ch 617 


ee tn en hatte/ ich | 
aber der Sprache halber nicht verſtanden / auf die Be a 
Be — Kinn Detıben mm ——— I eeprugelt. 
geben ließ / auch zuweilen —7— biß 7. 
ner 

en 


befchreibliche / ſich gefeget. Es war «in —— 
— — Sclav mein guter CTammerad / der 
zu £inderung warmen Pferde Mift auffchluge, So bald 
—— auf die Zehen treten kunte / wurde ich von zweyen in 
—— auf Be — 2 — —— legte / eg 
den Die Prügel truge / mit denen ich g« wor zu 
Se — ſſe Creutzweiſe Über. 





——— — — * laſſen / welches⸗ 
wie ich, endlich wohl mercken konte) bloß und. allein zu renegi- 
sen und ein Tuͤrck zu werden/dasAnfchen batte/denn ex mir darzu 
viel Anleitung gabı ich aber es niemahl verfichen wolte / ja taufend 
— ———— ———— 
„ perleugnen 


Wie ich zum andern mahl verkauffet 
en „worden und einenbeffern Deren 
bekommen. 
Jiii Endlich 
























oꝛs Drientalifcpe Reife-Befäpreibung, 

— *2 schicfung, 
aß er meiner/wie ich ſeiner / uͤberd 

nach dem Tuͤrcken / welcher die 


verf herumb Dieſen überg 
Auff den —— Free rn 3 vi Ga 
Mark gefuͤh Herumbgehenimufle / und fchrie er mich aus 
vet und feil jauffen fey · Da kam ietzi dieſer ietzt jener / und: 
geboren und handelten umb mich / gleich wieumb ein ur 


/ 

Aber —— ern Pe werden / denncsihattei 
mein Nerr anbefohlen / mi t wohlfeiler w n / denn 
umb so, Sultaninin welche unfern Beide nach sohngefchr300 
Thaler machenidenn ein Sukkaninin von 1 G ndeinen 
Ducaten gleich / gielt 350. Afperlei: ‚Da er mie nun bald der 
halben Tag gnugſam herumb gefuͤhret hatte / da kan ein feiner 
erbarer und betagter Tuͤrck mit einen Knecht 


ſahe mich von hinten und fornen an / grieff mir auch, die Hande / 
Vor 30. und erhandelte mich endlich. Weil er nun Fransd cl Er n 
—— kunte / befragte er mich alle Umbſtaͤnde / wie ich anherofommen? _ 
serfaufft.  piefangeich bey meinen Seren gedicnet hätte, ind aus was nſa⸗ 
chen ich verkauffet wuͤrder Da ich ihn nun allese / 
er mich und den Tuͤrcken den Verkaͤuffer in fein Hauß/ wo 
ihme baar Geld aufzahlete / und ich bey ihmeverbliche, 
ieſer nun mein neuer Herr war cin Sanfag 
welches fo viel iſt als bey ans ein Graf / und zwar mi 
die am Kaͤyſerl. Hoff bey der Porten bleiben / ſondern 
in den Provintzen wohnen. Er war aber entweder 
Dar Tetolt —** —* willen feines Amts entſetzet worden ⸗ 
mg, MD hatte ſich ein privat Leben zu fuͤhren anhero nach A lgier bege⸗ 
chen Dienſt. gen Er war aber ein freundlicher Mann / und wasmıch fo wich 
mehr troͤſtete / war daß / wiegemeldet / er mich und ich ihn. 
kunte/ * redete franeo, daß iſt corrupt Italiam 
niſch und Fransdfifch / ſo er von dergleichen nationen renegirs 
sen oder abgefallenen Chriſten erlernei hatte. Er verfprach mir 
auf 


De A Fe 


und | mar 
' efhenin dig — —* Sclaven gs 


1 Jahres 
Bun 8 nwerweifen ‚wann ich 
—* ich om den kn ne a * 













— —* /wartet abe auff; war ihngerreu 


dienete 


cilianer von Palermo, * 






hatte. | 

rde /und andere ſchwere Arbe een m fi 
aber: weder mich noch meinen Cammerad prügeln/wic anderc Her⸗ 
ren ihren Sclaven allhier ſonſt täglich zu ae doch alle 
Nacht / wann wir ung nach hr ht a mie e ——— 
ten / wurden wir an einen Fuß und an ein — feinen mi 
lern muſten e.gange Nacht durch in 





| Eifen — —— fondern allen Sclaven ih 
der gangen Stadt gefchahr die Urſach deffen war / weil cin gefan⸗ 


gener Spannier / —* ein erfauffter Sclav / feinen Herrn nacht 

licher weile ermordet hatte / vor welche begangene That die ans 

dern allebüffen —5** Fruh Morgens wurden mir zur Arbeit 
eh, 


‚wiederumb 


Meint —9 wiewohl er ſonſt in feiner Keligion fchr 
eifrig war / hat er mir Dennoch nicht mehr als drey oder vier mahl 
zum renegiren Anleitung gegeben / und niemahln / wie andere 
Tuͤrcken ihre Sclaven mit eln oder fonft übeln verhalten / 
dazu nöthigen wollen. Goofft er zur Kırchengienge / muft ich 


‚mit ihn biß andas Thor gehen und da fo lange warten / biß er ſein 
Gebet verrichtet. Geſchah es denn aber / daß er ſein Gebet zu Hau⸗ 


ſe thate / da muſt ich ihm in feinen Gemach gegen Mitta 
rt Teppich auf die Erden breiten / auf — das 6 
bet verrichtete / zuvor aber in einer fülbernen Gicßkannen cin 
friſches Brunnen⸗Waſſer bringen / mit dem er ſich reinigte / und 
an ſtatt der Beichte/che er fein Gebet anfing / alle feine Suͤnden / 
dem Mabometanifchen Geſetz nach /auf folgende weife abwuſche. 
Er ſetzte fich mit geſchrenckten Fuͤſſen * den Teppich / und rt, 
fe die 





Sclaven 
werden alle 


Sanſag wie 
er ſein Gebet 
verrichtet. 


A 


Orientaliſche Keife Beſchrehung — | 


— — — 
F 
I * 
v 
% 












aueh 


ge die Armen aufbißüber Die Eübogen/Prümte alsdenm bie Rechte? 


Waſſer über den Armenbiß anden Elbogen hinunt⸗  lauffen mb 
diefes dreymahl hinter einander / dazu er feiner DR eili⸗ 
fagte, Nach die 


ch dr 


hometanifche Beichte alfo verrichter/fiund cr auf / ließ in⸗ 


auf) ſchloß die Haͤnde Creutzweges über den Bauch / und beugete 
ſich dreymahl tieff herunter aufdic Erden / fick wicderumbanfdi 
Knie / ſaß auf den Derfen/ ſtreckte die halben Armen aus dapbi 
Elbogen an beyden Seiten ſtieſſen / breitete und biclte die Yan 
anf. Hernach richtete er fich wiederumb ohn einiges Anhalter 
vonder Erden auf/ und fuhr mie beyden Händen wohl aſt zehen 
mahl uͤber das Angeſicht und Bart herab, Darauf ficl er auf 
Erden und kuͤſſet fie etliche mahl / und blieb eine weile gang fitrfam 
aufden KRnienfigen / gleich als wäre cr werzuckt oder g. br 
und müde non feinem Gebet. Er verwandie fo gar fein Auge 
bewegte auch den £eibnicht / fonften zu allen Geberden murmelte 
er etwas auffeine Sprache / welches ich zwar nicht verfiund wie⸗ 
rten/ 
Art. 


Mann 


er ihn beyde Ohren / Augen und Nafen/ und m cit et⸗ 


wol ich hinter ihn ſtets auf den Knien ſitzen muſte und auf 
das Murmeln aber war fein Gebet aufder Mabomstaner 





N Baer Jahr 663. BR 6 
—* — Erle ——— er 
weglich auffden Knien eine Zeitlang figend geruhet hatte / fing er 
an ich afpbepven ten fact wind su fhen und übe ie brifig 
mal dic Wort zu ſagen: Slunge,Slunge, Allahe,illela, Alla- 
he, illela, und Piermit enbigt erfein @cbet. Dice Zt fol 
Ten alle Mahometäner er ehe 918 / 






wann fiereifen / tie auch in ihren felbf eigenen Hauſern Durch 
die gantze ey in beten ‚fo gemeiniglich gefchicht/warn 


Muefin oder Santon, das iſt der Pfaff oben auf den Kirch Thurm 

in dem Krans herum gehet / und einen Spruch aus den Alcoran 

finget /darna das Volck zu fammen indie Kircheruffet / Haja Santonı) 
alefselah alelphala, das heiſt / kommet her / damit ihr aller Furcht as fie von 
abfommet, Dißrufft eran allen vier Orten aufdenlimgang an Thuͤrmen 
ihren Sabath Tag/ welcher der Feyertag ft. Unterweilen eigen rufen. _ 
auch fo gar zu jo dergleichen Pfaffen mie einander auff einen 
Thurm/ und führen eine gutehalbe Stunde lang ein jämmerlichs 

a fo bey ihnen einfchönlicbliches fingen genennet wirds 

mas aber vor in ahfcheuliches Geheule unter einander iſt Fan ein Meran 
jeder fich leicht ſelbſten einbilden, Konflantinopel aber habe Brauch zu 
ichs mir duſt angehoret / denn fo bald die Muelin, welche later Conſſanti—⸗ 
Eunuchi oder gefchnittene Mohren find/ auffden Thurm &. nopel. 
Sophie anfingen zu fingen / fo höret man wohl über die etll⸗ 

che hundert ihm nach fingen / dann alle die andern Muelin (fo 
mehrentheils auch lauter Eunuchi oder geſchnittene Mohren find) 

geben auffıhren Kirch Thurm / darzu fie beſtellet / fleißige Achı das 

rauff / wannjenerzu S Eophie.anfänget: 

Wann denn nun ſolches Geſchrey auff den Thirmen vor⸗ 

Aber / da gehet icderman doch nach feinen belieben in die Kirchen / o⸗ Unteſhled⸗ 
Der verrichtet ſein Gebet eben zur ſelben Stunde zu Haufe/fichaben ne Berfun 
viererley Berflunden / zu denen die Mue ſin das Volck zum beten den der Türe 
"von befagten Thlirmen mit Schreyenruffen. Oie erſteiſt / wenn den. 

bey ihnin der Tag anbricht. Dieandere zu Mittage, Diedritre 

zur Veſperzeit / und dis vſerdte NAT: die Eonns insergehet» Ich 

ii 3 bab 





6 Orientaliſche a 
hab geſehen / daß weni ich mit dem Sanſagen / als m inen, aH 
— ** die gemeine Betſtunden 5 ** | 
— — weil feinen lau 
— Kirchen zugehen / denn fie geben vor / daß fie adurch che 
nerlen Ge. ge Werden) af alle zugleich einhellige Ceremonien und Ga 
brauch). en De * ar 
ua * ſie eine Salve ohn einigen P 
ſammen. Sonderlich aber / wann ſie zur Erden auf i ihr 
ficht alle zugleich fielen /und wärenißrer gleich. ide en! 
fammen fo wird feiner langfamer oder gefchwi ed 
oder aufſtehen ſondern / wie geſagt alle zugleich. S 
nur in der erſten Betſtunden viermahl / in dert 
























ER 


Bit.‘ 


Tuͤrcken be. gegen Mittag gebauet / Damit 2 m Angefi Pe B 
ren gegen Mecha wenden moͤgen / ſo ſie auch auſſerhalb der Ki 
Mittag. zudem Begraͤbnuͤs des Mahomets / denn ſie gla ſiglich / 
daß dadurch alle ihre Gebet viel kraͤfftiger ſey / un ei H röfferes 
Anfehenbey Sort habe, Border Kirchen sichen fie ipre ch 
aus / und gehen theils mit bloſſen Fuͤſſen anderen 
phianiſchen halben Stuͤmpffen in die Kirche. Vien Sanſa⸗ 
Weiber be’ gen Weiber / deren 5. waren / wiewohl er ſchon ein M annv Ms 
ren nicht iu Jahren / giengen niemahln(twie auch alle andere Zürcken-TReib 
der. Kir chen. thaten)Betens wegen indie Kirche/fondern nur u 
vor fpaß darinnen fich mit Umbichauen zu 55 
Gottesdienſt gehalten wurde, Zu Hauſe aber muſten ſie 
Betſtunden mit dergleichen Eeremonien und eben aufbicfe * in⸗ 
geſambt verrichten. Daß ſie denn aber nichtfi nin die 
Kirche zu gehen / iſt die Urſach / denn ſie glauben nicht daß Die TBeis 
„rg ber 


—— 


cnn fen 
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ber ĩ m Himmel/ fondern nur in deffen Vorhof gelaffen werden / 

weil die Maͤnner / und fogar auch die heiligen im Himmel für ih ⸗ 

nien keine Ruhe noch Frieden haben wrde. 

Mein Herr hatte auch unterfchicdliche groffe und kleine Ro Tuuckenbrau⸗ 
fen Rränge oder Pater nofter in feinen Gemach —* und ſo hen diofen 
— ———— 
Hand / deffenerfich/ gleich wie andere Mahometaner bey ihre 
Gebet / gebrauchte Sie nennen fie Thesbich‘, das if /'&ot: 
tes Befäntnäs/ und hat iedes drey eine einieder 
Theil aber dreiyGrancl oder Kuglein. nich nun meinen 
Herrn daran beten horete (darauf ich fleifig achtung gabe) da 
fprach er zur erftenKeyben oderZpeilSubhan alla,du unbegreiffli⸗ 
cher Goit / und diefeswiederhofereerzo, mahl undlich einGranel Was fie da- 
oder Kuͤglein noch den andern fehr geſchwinde herunter fallen, bey beren. 
Bey der andern fagt er Elhemdulillahi, mir fagen dir Danck / 
fam endlich auf die dritte zu beten/Alla egber;der du biſt allmaͤch⸗ 
tig/Stafforla,stafforla, behũt uns Gott vor dem Ubel / behuͤt ung 
Gott vor dem Ubel. ch muß bekennen) daß mein Herr als ein 
Tuͤrck feinen Glauben nach / fehr from undanddchtigmwar / auch 
niemabl zu Bette gieng / weder aufſtunde / daß ernicht auf ihre Art 
kin Gebet fleißig und andachtig verrichtet haͤtte. 

nn. DW Stadt Algier. 

Or: mich das Unglück an diefen mühfeligen Ort ges 
brachtsalswill ich auch denfelbigen befchreiben fo viel ich un 
ter den harten och der £eibeigenfchafft / Die mich oͤffters faſt mein 
ſelbſt vergeſſend machte / anmercken können. Sie liegt als das 
Haupt des Africanifchen Königreichs Algeriaanmitteländifchen Iſt dichaupr 
Meer/ein wenig Berg an’fonft gar luftig /und hat einen überaus Stadt. 
Schönen profpedt auf das hohe Meer hinaus, Sie wud wie cine 
Refpublic von den Algerifchen Staͤnden guberniret/ welche 
zwarictziger Zeit den Groß Züreien zu Conftantiriopel für ihren 
Kernerknnen/ behalten ihnen aber zu groffen Lob und Ruhme 
nn vor 


654 Orientaliſche R Refeeffeeisung, * 


vor / daß ſie das gantze Algeriſche Königreich / d in und en 
Senn ſich Tapfferkeit uud Waffen ehe fie auch al dfei 
des Türci, ne andere daräber/alsrechtmäßigeHerre ebiet | 
fhen Key diß iſt die Urſach warumbfieden T Keyſer/ 
ſers Freunte gute Freunde / nicht — butarii 2 | 
ben gehorfam leiften/deffent halben fie auch vieln 
tormannifchen Porten an fie —3 kr 
wenig reſpectiren. Der Groß⸗ 
nuirlich einen von der Porten — 
Baſſa iſt / welcher unterweilen von ihnen gar uͤt 
gleich wie es zu meiner Zeit geſchahe. 
Sie hatten einen Argwohn wider ihn — 
ren Privilegien / oder der allgemeinen 2* 5— 
nen etwas nachtheiliges zu thun fuͤrgehabt / e 
Werffen den warffen ihn ins Gefaͤngnuͤs. Damit ſie abe 
Baſſa ins fallen desgroffenSultans ſicherwieſen / ordneten 
Gefangnuͤs, ſandten von der Republica an die Porten / die 
zu bringen / und iht Verfahren zu entſchuldigen. 
üben ſie alles unter einer gew ewiffen Befchönisung/d 
der Groß Türe feinen Refpedt erhält / und fies 
gung einiger Rebellion befreyet bleiben. Wie ſie denn 
vorgewendet / als ob der Baſſa fie übel denigriret 7. de 
Succurs nach Candia nichthdrtenüberführen wollen / da ſie 
doch deſſen nie geweigert. 
Erwehlenih⸗ Sie erwehlen unter ihnen einen Königreich 
nen einen netianiſche Republica cinen Hertzog / der ſie regieret / ur 
Koͤnig. allen Gehorſam leiſten. ‚Doch hat der große Sultan di 
rogativ und Vorzug / daß der neuerwehlte Koͤnig oder Bar Fi 
ne Regierung nicht darff antreten/ biß er von ihm confir 
und beſtaͤtiget worden ift. Ubrigens find ſie von der Dfortengant 
befreyet / allein dieſes ſind fie fchuldig/in a Dfors 
sen zu Waſſer alle moͤgliche Huͤlffe zu leiften/ welche ffens 
heit fich chen fo verhaͤlt mit Zripoli und Tunis / ſo di thun 
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auch Am fepn/und im übrigen wie alle RNrxbuaoen vor ſich 


der hier iſt/ Biveit gening)abeh vor Meerhefen 
— rare ger 
ee liegende Salsa nie fhun ein = * 

t 
ſien offt gerfchmmetsern —* nd —55 gie 
I ha —— * en iſt ſe 
fer Graben / aber RE, famt einen auff geworffnen 








on ſtatt einer sfind hier auch drey Caſtell Kine 
chlöffer außerhalb der Stad/ doch nicht gar zu weit davon/zu Y 
alion auffiden umliegenden Hügeln ebauet / darvon fie y 
die gange Stadt famtden erhefen befchieffen konnen. Dicfe Br 
find über aus vonfeRen Thürmen und ſtarcken Mauren / nebe 


—— reuelinen, * und tieffen Graben ds 
an, ‚andern ifl Dr Ha ines auff einen 
ge / darauff Carolus V. —— seht hat aufr. 
—— —— iegt benandte Stad Algier bela⸗ 
gerte / nach defli He Drt ein fe feſtes 
Schloß vier Fr Darachein Algerinifcher Baſſa erba ie 
fonoch zu Dato ſtehet / und viel grobes Befchägdarauff if / und 
zu der Stadt defenfiones am allermeiften Di dienet und näßlich if. - 

Mas denn aber fonften die Beſchaff enheit der ————— ſehr en 
Stadt anlanget/fohabeichdarin eine einige sechtfchaffene breite ge Soft. 
Gaſſe gefehen fo ale dermaſſen enge / daß kaum Dreh) Werfonen 
neben einander gehen koñen / eine einige iſt die was lobens werch/ / n 
welche ziemlich breit / daß wohl auch über die go · Posten tube, 
einander’ wohl geraum geben fönnen. Dieſe faͤnget | 
Ripenifchen Thor an / und gehet gleich a Hafen; uf 
bepden Seiten find vongroflen QvadratssStücken zünlich« hohe, 
erhabene Gelander / darauf wohl auch biß 4. Perfonen zugleich 
fehr —* gehen — — ion jum offtern ME 


5 — ————— 


fh pin 36 ächtige und era # 
«ach fehr prächtige und vonlautern rgebal 
r A —5 age: 


— — ee 
lauch dieS pi 
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1ich dir gegen ehr 

er. Pia unba — 

riad ide —— dermaſſen angafül 
* meln. Es find wenig Hauſerun | 
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genieinch Mor 


———— Gricchen 


— — A⸗⸗n 
9, 5i8000. aſtrecken werden/und a 9 — 


find);ufammen gebrache / und ſie unter einander rede 
die fechtgebohrne Tuͤrcken von ihnen erlernen —— 
on 


— 
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Sen dens e rauch und Sitten n der In 

 Moßner zu Algler. 

gi ieden/wasReigion er auch ſey / iſt ven — AueRellgio⸗ 
unverbinderlich j und feinen Core, Wen erbulbet, 

een nacaden. Die Die Mn cn, —* 


er 
ern EEE Spannifche Realen/fo 
232, —— naher welche halb Gold und halb Sil⸗ 
ber: dammaen sn fo —— und uncer den gemeinen 


| er Mi ba Zruhen  anblange | ſo ma" 
fiebie niche andersauf / als ſonſten die 

ſalem / Damaſtco / ahnen 12 —— * giehen er 

über die bloſſe Haut ein Kleid von Leinwand und 

feinen Let /fo Sißauffbie — die Ermel ſind * | 
‚guten Ellen breit/ fo ziemlich lang herunter bendten, Wins 
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| vel— —— vorn 3* 
— ae in NICIEFADE:, 
Vermoͤgen an uch zu n/un — — 
"einer ſeidenen oder Ar Bindenfeft gürten, ——— cit 


„geben fie — in ihren gefaͤrbten Babuſchen oder 
antoffeln / tragen lange ns von zarter weißer deinwand 
auff die un te Spanne weit gemacht auff 

* Ben alpach fa fd Tulbanten/ / oder bund.. Uber 


le Hr aber tragen fic einch langen fuchenen Mantel/wel- 

chen fie mit ei einer dicken feidenen Schnur umb den Halß hengen / 

bald ſaufder rechten / bald auff der a Hand herum kehren/ Mi 
Krifz 


ss Drientaliſche Sehen 


er ee 
t 
——— 2* Dice wid u 


Di Scavensiepenauffumefe iedliche weif | 
alsda ſind / welche aufdenSchiffen der See Raͤuber mi 
Knechte abgeben / ſind wie andere Chriſten Botsknecht 
tragen ihre Huͤte / Hoſen / Wambſt / Strümpfe un & 
ieder nach feinen Belieben’ was er in feinen Eler 
werben fan. Andere tragen bundfcheefigte ET 
nachdem fie ihre Sderren Kleider laſſen / ich wie 
Cammerraden den Sisilianer/ mein Sanfag fit 
ſtreiffig von Cameelhaaren gewuͤrckt / die Liel 
ben hatte. Mein Herr aber trug violbraune oder fe 
hielt ſich in Kleidung ſehr prächtig / den er war 


Weiher Was der Weiber Tracht anbelanget/foiflswi ſchent der ihre 
Tacht. und da Männer gar wenig Ünterfehied zufchen/ m gcheninden 
Haͤuſern ebẽ ſo daher / tragen auch lange Leinwand Hofe | 
die Füße, warn ſie denn aber über die Baflen gehen Ba 
ein langes weißes Tuch ‚welches von den Kopff / biß auff 
hinunter gehet / darmut bedecken fie den garden, eib/ und 
—* ————— —— geſe 7 
unter ſchiedliche nge 
Wolgeſtalte auen in ihren Angeficht geſchen 
Perſonen. — — 




















Der Sclavẽ 
Trachten. 


in — — 


freundlich / holdſeelig und —4 Sie wutden von 
den Sanſag auch indruͤnſtig gelichet / dieer auch in Kleidun⸗ 
gen fehr 44 und prächtig hielt / denen ich / wie ln 

einen 


” 
a re. Mi 


nn ee ie su 


£ > -* u 
8 — tr — 
4 * 


ua par 





reich bie 


eiber zu 


bp nd Mn 


/ Rufma —* 7 —8* mit rd 
en —— ſt / damit fie die heimliche Derter ſchmieren / 
ey e Haar / wo fie diefelben loͤß fein wollen’ ausfallen, ſo 
Bald fie anfangen zuſchwitzen. Wann ich nun beſagtes Küt 8 
nes Becken / ſo zimlich hoch und een gefuͤllet / de 
zu mit einer rorbfammeten Decken / min Gold auf den vier * 
und oben auf der mitten koͤſtlich geſtickt / und an allen Orten herab 
güldene Quaſten daran gemacht; Hernach lich ich 


wir ing aufden Kopff fegen / und mein ander Gammerad 


ge 
nahm einen Zürekifchen Teppich / ſamt etlichen Küffen unter die 
Armen ’ und giengen alfo hinter unfere Herrn Frauen in die Bad⸗ 
ſtuben / welche über ee Kleider ein ſchon fubtiles Leinwand Hemd 
erugen- Wann wir nım mitihnen in die Badfluben kamen / ſo 
—— torbfammete Decke auf die Erdenin ein abſonder⸗ 


liches kleines Vor⸗ Kaͤmmerlein / darein unſere Frauen gefuͤhret 
wurden / darauff legten ſie allen ihren una ie de Kinds 


nn € Kleider von dem Leibe / allwo ficfich vor ung — 
Hemod auszogen / und wir alſo die Kleider von ihnen nahmen. 


Wit traten als denn ab/und kam zu ihnen die Bade Frau/ 
u. fie ſolte / und gab einer iedweden eine blaue Schürs 
tee / die ſie um den Leib bunden und alſo nackend won ihnen durch 
einefleine Zhärn inein ſeht groffes Gemach / wo die vechte Bapt; 
Buben war / gefuͤhret wurden / datinnen viel andere Frauen und 
Afftz Jurigfrau⸗ 


2 — tg, — E 









he We 2 4 | x An N E 
Barc- | Andie — 
* an ſie zu wafchen. ai gehe ie alle, m 
gear haben, in’ein a sl 
ausgeputztes Gemach / worinnen fieuntereina | 

‚ Beitlang figen/ converfiren und reden. 


men Mann⸗und Weibes Perſonen Badſtul 
Selaven ba · darinnen wir gemeiniglich zu hundert Chriſten Scla 
den auch. die auch mehrentheils ihre Frauen / wie ich und n 
begleiten muſten / welche ſich unter einander m 


‚gen dieſes alles mit zuruͤck⸗ Begleitung, unfee 3 


Warumb die 
Weiber offt 
buden. 



























ndeffengi eich neben meinen Cam 
— img mit in Die Ganıen 


unter einander wol ausbadeten/denwirfchon muß 
war / daß unfere Frauengenug gebadet und re 
anlegen wolten/ denn damuften wir ſchon in 
warten, und einerieden die Kleider darseichen /1 
Diener fichelffenanlegen, Wann num diefesgn 
meine mit ‚gebrachte Sachen: alle wiederum 
Gefäß oder Becken / deckte ſie mit der — 
gen ergrief der andere auch ſeinen Teppich und die 


Hauß / wo ſie ſich wieder ablegten / und in ihren b 
nen Hembdern auff die Erde ſatten und nach inn b 
catiften Speifen und Tranck fichauffdasauhe® 


—— ztoſſes Woh 
gefallen in die Badſtuben zu gehen und ſich t zu wachen. ‚Si 
thunfolches wegen ihren Geſundheit / als auch ihr ficht 
den gangen geib fchöner zumachen. Und nichenun allein Die, 
meinen Weiber / fondernanch die Vornehmſten / welche. 


’ 2 2 u en A br Ze u 4 


Dr Me nn u je 
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— EEE °F 
in die offentliche / oder inihrecigene zu Auß nach ihren hen 
* — de ghn ect af ni 

— kelleb rose 
— Die 
guten g — 











als gingen: age Dann ae Meiber be- 
—— an am ou —— 
ertappen / denn in fkon⸗ 
— | 


men / ſondern es find. —— "VOR TER EIR 


= Drennenge, 


gen ihnen 


— 


dienen.) 
durch die gange Zürskey 7 eit aber zu Con 
wo die aller vornehmſten und prächtigften Badfluben ges | 
reife darinnen die . Be — J 
rnit ne dan me mat 


ur Hinger”” 19 





Wanneꝛba I Hingegen in der Männer Ba 


Babſtuben 


——— Lampen darinnen / damit es deflo I 


Wie ihnen 


rientaliſche Reiſe⸗Beſchreibung. 


dſtuben gehet es fe 
wie ich zu Algier, wann ich meinen Herenden 













ei begleiten mufte / ihre Manier im baden über —— | 


efehen babe. Dann fo bald ich von ihme die Kleider ge 
eh ausgezogen war/ an 
ine blaue Leinwadtne Schuͤrtze gegeben / — 
Park Fa ar re para un 
GE un ic bomehaneZreten Di 

ad war und vie 

ein icder einen ferne on lauen Si 
entweder für fich Oder gan fich nn - 


ſeyn ſolte. er Boden iſt auch mit glatten weilfen SW 
morſiein gepflaftert / und fehr warm / daß’ man Kai 
fichen fan. In der mitten iſt ein groſſer wiercdfigten 
morſtein / wie ein Tiſch gemachet / welcher auf vier 
geln lieget / ohngefehr von der Erden eine halbe 
für diejenigen 9 * Die Hitze auff den Bi 
erleiden können. Denn dieſe Blatten oder 
fo heiß wie das untere — in Fe fie denn 
morſteinern Wannen ge N ea hatten 
—* ein nackter Bader: a) (det fehr viel find ) and er⸗ 


Der Seiten / und ten ĩ 
a Ne a ee 
ſelle reinigte und wuſche hm" \ on — 


by 1m. Mer 


Hernach en wir nin eine Kein Sıuberwelche auch 
en af, @AHm war / sche der —2— fchön frifche Tücher und 


riche 


4 u 
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dem behalten. daß ihm auch alle die Haar am 

Leibe an heimlichen — ut (ioflen fen micney 
Salbe Rofma, auch wie die Weiber ſchmieren / fp bald fiedarauff 
ſchwitzen / fallen die Haare hauffenweiſe beraus/ daß keines anden 
—— weiches ſo wol die Tuͤrcken / als Tuͤrelinnen thun. 

Denn ſie ſchaͤmen ſich / wann ſie an heimlichen Orten ihres Leibes 
viel Haare haben ſollen. Wann nun das 4. bis o ſtundige Waſchen / 
EEE TODE SEEN voilendet iſt / da muß einjeder 
Sclav feinen Herrn wiederumb helffen ankleiden / giebt den Bader⸗ 
Geſellen ein Trinckgeld / — — Hauſe / wo er ſich auff fein 
—— niederleget / und ein Pfeifflein Toback ſchmauchet / und ein 

chaͤlichen Kaffe oder ſchwartz Baſſer trincket / — bil 
Bean fich alfo zur Ruhe begiebet, 


SGEs moͤgen zum baden Fommen / — ſeyn wollen / Ein jeder Im 
in een er hen fofind fie von dem Bademeiſter Bade will 
und feinen Sefellen ohne Unterſcheid willkommen geheiflen / und ei⸗ kommen. 


ner wie der ander wohl gewartet und gewaſchen / doch einjeder uͤmb 
fein Geld. Es gehen aber auch die Tuͤrcken fo. offt zum baden / theils 
ihres Geſetzes wegen / weil ihre Prie ſter ſtreng verbieten / ohne —8* 
ſchen und reinigen nicht in die Kirche zu kommen / halten alſo das ;. 
Baſchen und Baden in hohen Wurden und Ehren / dann wie vor⸗ 
VBA! ehe und ſo offt fie Pe no beten / Ve 


Papier Ge fee One am een paßbas Bayern pen. 
Bet) cha —————— einem Ort’ Be ufder 
ich. want 


2 nn min ! 








mo Binden Ki yı fen chem ng 
derumb ab. Denn es iſt durch die gange Tuͤrckey ken 
Mofehea, an weicher nicht eneweder —— 
etliche heimliche Gemaͤcher daran seem 
ges einer ſteinerne * 
laͤuffet durch die Roͤhren das Waſſer hinein / damit ſie fi 
denn die Tuͤrcken brauchen kein Papier’ fordern chn 
Waffer/ und wenn man das Pappier nebmenfolte/balter mfieespor 
eine fehrvere Suͤnde / dann ſie ſagen / daß da icht gemacht 









en ————— | 

eines Fingers lang oder breit waͤre /fo heben fieesalfobald, 
I werfenentmde m cur desire iſchen 
die Mauer und Holtz / ſo werth/ ja gar heilig ho Pappier 

Die Zeit weil ich allhier angenngervefen/ i —* ıft fein Ta 


Viel Sela. verg — an gu repen Shri — wen 


ven tenegirẽ. wären Tuͤrcken worden; Mehrenthe —* 


up denen Chriſten deſto befler zu betriegen / kleiden fie ſich nc ihrer 
ſchaͤdl 






vr 


Sicilianer / welche hernach mit aufden Kan 
fie aller Derter und Länder Gelegenheit a zn Sg 
zupaſſen / und aufs Land zu ſteigen / und hmiveg zu 












— 
onen febr Yet und Brauch / und feiten fh als rwärens gı te Frei —— 
* 5 and ee Schein 
nehmen fie diefelbige ohne allen Wiederſtand gefangen, DEE 
nem Wort fie find die allerleichtfertigften Menſchen zit nm 
mel und / fragen weder nach Gott / weder nach dem 
an leben gantz beffiaieh wie das Vieh / ımd ſind der alt 

Sclaven groͤſte Plage / ſchlagen und nr ae 


» 
er 


— 
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AI ra —* a 
d en — ter Herr 
ꝛx Muſulm —— Demi alfo mit‘ — mu⸗ 
aan ‚Diefe ———— in groſſer Freybeit / von a 
but befreyet / d —“ foren Tuniken 





* n 
| 
. (Se; 







Uberd gebenibnen Bieauber Tlrgfer noch iel 
(end Bar ee /der jenige / ſo ein — in grof 
werden / nimmet zum Zei 


der Erfäntniß des Mahometiſchen fer Freyheit. 
Glaubens / feinen — a nach der Nation 
Gebrauch / wie ſie traͤgt / und — von ſeinem Kopff wirfft 
—— Er wolle wie ein ———— mag Ce⸗ 
den. H vird ibm eine weiſſe Leinwat Binden an ſtatt des remonıen die 
—— Huts uͤmb den Kopff gebunden / darauff ein Pfeil Ehriſten Tür 
in ſeine rechte —— —— ſo ihm gereichet wird / faſſet Fon werden. 
— —— pn hang Serie 
a en erſten zweyen / welches zum Zeichen 
A eb niß geſchitht. Darauf kommet der Santon oder af 
fo ra — enter oder Bekaͤntniß vorfaget/ under 
be nachfprechen muß, Wann nun diefes auch ——— ſo 
ziehen fie ihm ſeine vorige Kleider gantz aus / und legen ihm die Tür⸗ 
* chen an. Nach dieſem nimmet er vorbeſagten Pfeil infeine rech⸗ 
pen —— Rüreken / welche ſich uͤber ihren neu: 
gemachten freuen / ihm Gluͤck wuͤndſchen / und ent⸗ Werden bes 
weder Kleider oder Geld verehren. Darnach fuͤhren ſie ihn mit ſchencket. 
Trommeln und Pfeiffen in das Bad / darinnen er wohl gewaſchen 
— nm. ma erfolget, 
ch weiß mich zu erinnern daß zu Algier überıs. Sclaven 
‚mit Gewait ſind beſchnitten worden / und fie aus den armen Chriften 
vungener weiß Muſulmaͤner gemacht haben / welches zur Straf⸗ Chriften mir 
fealenden rege Ehriffen wiederfaͤhret / ſo etwan fich einer an einen oder Gewalt bes 
ieffer. oder Mufulmann mit Morten/oder ſchnitten. 
— ehe oder. ohngefehr er übten Mabometh RR 
RT 2 8 











Spott ftürgen/ habe fic 
viret/ ein fcharffes Mefler zu ergreiffen / umd das at 
mr geibes glatt hi ſchneiden. — 

Als er nun mit Amber mn Execution msn v 
alfobald der Engel Gabriel darzu formen nnd zu2 bwendung dies 
fer That ihm das Meſſer aus feinen Dänden — alt geriſſen. 
Weiln aber Adam ven Engel ſo inbruͤnſtig gebethen habe wolle 
ihm doch nur verlauben / daß er dieſes Glied ohne 
ringſten andern / moͤchte derge —— —— 
gutem Friede leben lieſſe / ſolt Der Er ’ 
das Meſſer wieder zu nebmen/aber dennoch mit 
meil er Gott einem mohlgefälligen Dienſt mie Toͤd 
lichen Begierden zu erweiſen geformen waͤre / ſo ſol 
nicht gantz / ſendern nur ein wenig an der Dorhauebe 


des Gott eben fo wohl gefallen und angenehm ſer 
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— ah run ren Sind Volck 
— — en 


Der deniniche:miemahlinihen dat are din 
— —— von en 

ermefl verricht werden. ge⸗ 
wi Daß and De reihen Weiber fh unter emander if —** 


Wasch | fonffen after geien, ſtt auch Art die Todten Wie fie ihre 
por won Es ſtarb dazumahl dar / welcher Todten be⸗ 
Reichs·Rentmeiſter und über alle de emmen gefeger ſiatten. 
war, Den Eörper wuſchen ſeine — (fo meine gufe 
Gammeraden waren ) mit warmen Waſſer / und muften mit ihm fo 
uͤmbgehen / gleich ald wenn —— lebete. Darnach truckneien ſie 
ihn mit friſchen Rıichern ab / wickelten chnin ein ſchoͤn rein Leinwand 
ein / und legten — den Leichnam auf die Todten⸗Bahr / welche zum 
Kepff viel hoͤ zum Fuͤſſen war. Das andern Tages erſchei⸗ 

—— — *—*— Tuͤrcken in der Stadt / 
derer ſehr viel waren / und meinem Herrn den Sanſag ebenfals 
Darzuerfuchet hatten / aber Feine Weibes Perſohnen (Denn es nicht 
der —— —— von den Santonen / Mueſinen / oder 

affen un a Deruißlaren ihren Ordens + Leuten oder 


— 
den darauf lagen ılberaus fchöne von Gold und Seiden ge- 
| ——— Zu dem Haupte ſtunde fein Tuͤrckiſe 
ſund / welchen er zu Lebens · Zeiten getragen batte/binter der Bahr / 
— ich ya rannte 


— 9 E 
Sr * 



















Yonkme‘i 


Er — —— 


Da? —— ER 
Begribniß. gräbmiß —— Stk unter dem fe 
KRin ed — û— b 
ſer en hoch in die Erden eingegr⸗ 
—— Dafelbft befüatten ie als 

‚und die ibn begleitet haben/ kehren wi 
Den 5. Tag darauf giengen die 
2 von Verwandten un vertucen — 1 der 
Der Weiter aut / ſetzten ſich Dabey nieder rings mb auf die Erden⸗ 
fondere Sg, Fend daryihrem Gebrauch nachyein jaͤmerliches Klage 
| Sie fragten den todten — —— 


bräuche, en vor lie 
ſach gehabt hätte:er ſey ja ein groffer und vornehmen] —3— 


fen/ pi en a see —— ucken ha⸗ 
be ihm gemangelt / alle itzende Weiber * —J de 
Verwandten haͤtten ihn jalieb * m em halten) = 
und viel andere Narrenpoſſen fragten fie den T eben 
und Tod in feiner Macht geftanden / damit er ers er 
Diem gepabt hä tußer nach feinen Wohl ten bi tte fFerber 
der lebenmögen. Welchen Gebrauch alledie Tuͤrcken 
ben / und ein jeder nach mem an nr ‚Beibern 
Freunden nach Abfterben beflaget und befraget wid 
8 auch allerhand Vivres, alß a 30 Ste a 
pffers dahin zum Grabe zu legen / welches die Ws 
Erpmsirmer verzehren foller, Sie trauren nicht ſch 
Ihre Trauer. — uͤmb die abgeſtorbene — 
verwandten / ſondern fie gehen in ihren gewo 
— —— — usa Rt 
—— ————— —— deeinere 
ermauerten / nnd gleich als einen 
fuͤhreten / zu dem Kopfffeten fie eine ziemlich dicke Ban 
ne Senle / darauf war ein Tuͤrckiſcher Bund / rings un 


a _ 


u 
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aeg — — — 

ein hate. 

‚Sch habe Kara san none 

armen —— befraget / warumb denn 
a —— — 
A i 0 2 

und alie Eigenſchafften und G — * cken wol außzule⸗ Saum im 

gen wuſte: Siebielten davor / daß / ba * todte Coͤrper in das 

Grab geleget wurde / da kamen ſchwarhe Engei / und festen ſich den 

Ver ſtorbenen auf die Knye / und ——— denn auch an Ma⸗ 

hometh gläube/und alle ſeine Gebot und Geſetz g ——— a 

er num gute Rechenfchafft ——— fomuffendiefelbige 

alfobald von ihm weichen / und treten an ſtatt ihrer 2, gute Engel das 

hin / die weiß gekleidet find, Imigal er nun nicht beftehet/ jo ſchlaͤget 

ihn der eine böfe Engel mit ml. ——— 

Pr ‚Der andere böfe Geiſt feyert alsdenn auch 

nicht fondern er ihr mit feinen ſcharffen Klauen / ‚undziehet 

diefelben nicht eher ausfeinem Leibe eibe herans/bis daß der jlingffe Tag 

berbey komme. ‚Bir Sclaven hatten in unſerm Elend diefen ein⸗ 

sigen Troſt / daß / ſo einen oder den andern ( wie auch gleichlam woͤch⸗ 

entlich /a taͤglich geſchahe ) Gott aus dieſem Jammirthal der lang⸗ Sclaven ber 

wierigen Gefaͤngniß durch den zeitlichen Hintritt erlöfete / von dem graben ihre 

Baſſa uns ʒugelaſſen war / die Leiche öffentlich zu begraben / und die⸗ Todren nad) 

——— viel tauſenden mit Zuſehen der ihrer Art. 

Tuͤrcken an en wurde / welche auch ihre befondere Begräbnif auſ⸗ 

ſerhalb der Stadt haben. Soofftalsich vonmeinem Herrn mit 

zu Grabe zu gehen Exlaubnißbegehete /Tießer mirs zu sveil ich ihm 

fleiffig — abfonderlichhaber mb der groſſen Treue willen / Ftemmbde te 

die erranmir fpiirete, · Sefthabe es denn / daß etſiche gute Freunde die bedtener 

den Sanſagen meinem Herrn die Vifita gaben / dathat ich / was mir mn 

als einem fleiſſgen Sclaven zukam, So bald fie in das Hauß fameny 

gab ihihmenandere Babutſchen oder Pantoffeindie fie age: 
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Go _ Drientatge Rei Befreiung: 


edles vor der Thuͤr⸗ nogen/ und mit denr 





























Safe mit (cpömen Teppichten a tr — | 
—— Dem fe Räygelagert hatten ) einer 
am / den ich nach der Reihe davreichte/i — ** Ni 


rt en 1, Drafnahm pen us unmgabenn * he jes fie über 


gen der Dre yon Bid und Angeffchtdeckten / darinter'ich den ai 
6 FOMDETÜICH. Sg ng Ani en ler Sfflichften und chenden Na 
chern muſte. ee — 

groͤſten Tobackpfeiffen / die ichfthon vorerſt al 

eh und fo viel Perfonen kommen moaren / fo viel 
33 Hi das liebe Willlommen / gl * 
ein gutes Glaͤßlein Wein bedeuten ſol. So lang ſie aber 
ſchmauchen / redet felten einer ein Wort / ſondern ſitzen ga gantz ff 

in tieffen Gedancken. Indeſſen kochte ich Kaffe oder ſchiv⸗ ar 

nabm fleine Schiffeln von Porcellan/ goß fie voll ’R 

— ugrunoenem prentergiekhen Kate backtrincken/in da 

mach trug / und einem jeden dergleichen Tate en gabe. 

- Uber diefen allen ver ehe San em ach diefer 
AngenieerfFanihteS en zu proponnen / und ei —* zutr 


gen / da muſt ich einen Abtritt nehmen / und indeſſen ih m 


Fleiſſige Auf der Thür ſtehende imreine Pantoffeln ſaubern / die fi 

soartung. hen wiederumb anlegten/unddie —— nechſt a 
— gegeben warene 

wol in acht / das Sprichwort hue r 

—** Gott / und ſcheue niemand, 


Wie ich aus der Sclaverey wieder 
BA. 1 
nun vo van 
—* — ———— ——— I see 
fangen. ſich der barmhertzige Gott ſo gnaͤdig / und a ein : HM 
die Hand / dadurch ich vonder barbarifchen Nienftbarkeitioßn 
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Im Jahr 166” 6 


| Fch war — unbek ant und hattediegange Zeit, als ich 
| ein arıner gefangener Sclave war, feinen einigen Menfchen der 
| 
| 
| 
| 





fich meiner erbarmet und angenommen hätte. Es gababır Sährliche 
gleich dazumahl die Zeit/ daß die Jährliche Ausidfungder Sela ⸗ Ausls ſung 
ven aus Spannien/ wiewohl von ihrer Nation allein / alhier an · Sp auiſcher 
gekommen war / aber weder meiner noch anderer Nationen wurde Sclaven 
im gesingflen gedacht/und muſten mit weinenden Augen su fehen/ 
wie die bey ung über die etliche 100 gewefene Spanifche Sclaven 
wiederum in ihr g —AA— 
zogen / welches mich hertz⸗ inniglichen ſchmertzte. 
Denn nach dem Philippus IV. als der jängfl verflorbene 
König aus SpanieninPifcaia , —— er erh 
—322 ner des Landes en / und RaubSchif⸗ 
fe auffder See haicen folte/ —— (har Befehl auch durchge * ” 
Herd an alle andere Ser Städte unter feiner Gewan ergangen war, — 
darneben anbefohlen / daß wo eines dergleichen Schiff in ro a Raubfchffe 
Hafen / was es immer vor eines ſeyn möchte / einlauffen würd 
man daſſelbige ohn allen weitern gemachten Proceß auff der 
le verbrennen ſoiee / und dem Capitdin zur Galee ſchmieden. Die 
Urſach dieſes Befehls war / weii die Majoreinen, Minorcinen, 
bitcainer, und andere mehr Inſulen und See Staͤdte bey dem ; J 
Könige in Verdacht lebten / rich 2. fe — ihn zu 
er. auffwerffen und mit ng fo wol meht der Spani⸗ 
ſchen / als auffder Frantzoſiſchen Schiffer mit einer großen Flot - 
ke / ſich nicht allein von ihren Vaſallaggio oder gebührender Un⸗ 
terthaͤnigkeit fich befreyen fondern auch fogar eines oder das an⸗ 
dern Koͤnig Reichs ſich bemächtigen/ und alfo wurde viel Jah 
lang feinciniger Spannifcher Curfar oder Kaubfchiff weder in 
Spanifchen/noch gegen die Barbaren mehr geſehen noch gefpärer. 
Dieſes war ein gefündener Handel in der Barbaren vor die 
| Curſaren vonZripoli und Algier und von Tunes, den weil fiefich 
| Feines FeindesjenfeitsSpannien befürchten dürffen/ der ihnen eis 
nigen Wiederſtand that / ſondern ihr Auslaufen vor allen ficher 
Mmmm war f 
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war / giengenfie unverbinderlich ch frifeh zur nd 
continuirlich ee ar angen Golfo des Ib «ers hinauf 
und runterwerts / w auch mit großer fi jeie Duurchliefen 

gange Africanifche Veran nahmen uralleindie.nalfe 
Schiffeauffder See hinweg / ſondern giengen —— 


Land des Koͤni sche Valencia, ——— 


ca, Mindriea und vſel andere Oerter mehr/m ern we | 
sand ſtiegen / ſeht viel Leute gefangen wignaßmen, un 
Beute machten, — ——— u Sıra 


— Spanien den geringften Wiberfland | 3’ un e vorpk 
Pifcaineı gur Die Pifcaineh/ welches treffliche Leut gar 
se Seeleute, chen on. Spannien nicht lei ae 
Greuel und Schreefin der Tür hend über 
weiche fitallejeit den Sieg behielten · srl * = 
Dieſe des Koͤniges von Span | hte Aufl 
eine wunderliche Sache, denn er wuſte wohl dapjd prlich © 
dert / ja tauſend Menfchen ans unterfchicdlich 1 
en bon den —— Ser ; Räubern fang 
Der König) u ver lieber gewohe Jaͤhrlich br * al 
verordnet vona⸗ ———— der ——— er puti- 
er ren un —— — | ve gu 
ae ee er zu gehen n 
* * ochte * schen einen fchteiff gefcheben.« | 
ng —— oniges aber / als —— die‘ 
— — — —— — 
den Befehl geil fie aus Rath ihrer hohen Miniſtern zum 9 
auf. „viel beffer zu fepn-werrmeinete Das Geid im & —* 
denen berühmten Curſaren in Pifcaia, als — 


—— die See Beamter wider de — | 
u u welches durch a | wor⸗ 
8 Dan ben eenflich allen und icden Dbrigfeitch anallen Meer⸗ 
bafen anbefohlen worden, daß wo fie Schiffe würden einlauffen 
iaſſen / man ihnen mit Munition und nu Pervioniiinn io cyn 
dlit / 


— 
er 
ar a 2—[ 
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folte / jaauch im Fall / fo «8 ihnen an Mannfchaffe ermangeln 

che Schiffe zu bekam. Daß al nunmehr kein Sein 

bi wird / fondern fie continuirlich zur. See. wider 
ſtreiten. Y fam gleich ejährlis 
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und 





Es geſchahe aber.an einem Tag / da a der 
Sanfag mit dem, ee pt. behlagen zu Schmiede ſchickte. 
Wehrenden Befchlagen / da-ich den Pferd den lincken hinter, 

Schenckel hielt / kamen zween Thriften mit einander daher gegans 
gen / dereine war ein Öriech/ den ich ——yJ—e — 
3 Raufronann Des aubefene ran 
adtor etliche Hamburgifchen Schiffe / mit Namen Giovann Kauffmann 
aptifta Bein, mein haupt »guter Bekanter / mit dem ich ſchon qus Eypern 
vorhin in Cypern drey Monat lang im Jahr 1666.fehr vertrau⸗ an, 
lich gelcber hatte / wie fol. 24. zu Iefenift, Ich ließ dem Pferde 
den Fuß alſobald fallen / lieff eilendszu/ und pälfereihnmirweir 
nenden Augen / welcher vor Mitleiden meiner armferligen Per⸗ 
fon / fich des Weinens auch nicht enthalten funte / und warteten 
nach wenigen Wortwechſel fo lange / biß ich das Pferd hatte bes 
fchlagen laſſen. Ich nahm das Pferd und ging mit ihn an fein 
Quartier / welchesbey einen Griechen war / auf daß ich es wiſſen 
moͤchte und zu ihm kommen. Kaum hatte ich das Pferd in den Beſucht den⸗ 
Stall gefͤhret / da machte ich mir alfobald einen Ausflug zu mei⸗ felben. 
nen Herrn zu lauffen / damit er mir ins Bad zugehen verlauben 
wolte / deß er auch zufrieden. Da lieff ich aber voller Freuden zu 
meinen guten Freunde / dem ich den gantzen Verlauff meines Uns 
rät. und wie ich wehrender meiner -Selaverey und Klagt feinen: 
ienfibarfeit von dem erſten Herrn mit Prügelnund Schlägen Zuſtand. 
fo übel ſey tractiret worden / Diefer wäre zwar gut genug / aber ich: 
wolte doch gernemeiner Freyheit / als der ich zur Sclaverey nicht: 
gebohren / wiederumb genieſſen / und weil ich feine eingige Gele⸗ 
genheitindie Chriſtenheit an die meinigen zu fchreiben haͤtte / umb 
Mmmm 2 einige 


Srientallſche ne 
= Kanzion durch Wech | 
Amdemid Aa denen um 
ermich und fpr 
Kauffmann en sh} m ang —— 
erbeut fi 2; Larnica * x 
alles susen. Di — — vi a 
vor Dich 5 
Sanfıg gute Worte geben mogeſt / auf daß er dichd 
fehafft entlaffe, Daß übrige foll an mir michter sangen, E 
—— gienge / verbot er mir / niemand zu fagenv? 
Kauffmann aus Europa / ſondern — 
* denn er auch alfo gekleidet und anhero in V in 
Kauff-und Handelfchafftenincognito fommen war. “an 
Ich ging lang herum che ich mir dag Sdergema * — — 
Bitter den Hersmümbdie Erlaffung anzufprechen: weilabert 1 Kaufpma 
Sanfag um hs von dannen wiederum anff zu brechen gedacht ' 
Erlaffung, fchmich es meinen Herrn zu fagen(dennich hatte mei 
eranen zu meinen lieben GOtt geſetzet Jundbrache ihm 
fer Demuth ſolches bey/ fit auff mein Angeficht zu feir 
Die ich ihnen vielmal kuͤſſete und imbruͤnſtig bate/ / 
on zu entlaſſen· ch lag vor ihm längerden eine ge 
er war zwar nicht zornig darüber (denn G Ott regiere 
indem ich ihm aber treulich gedienet / wolte er mich von fich nich 
gerne laſſen / fchlug miralfo unterfchiedfiche Mittel vor vie da 
J Die gantze Zeit meines Lebens bey ihm bleiben konte⸗ und dı 
gute Heyrath die allerruhigſte und befte Tage haben / da 
Berwilliger —* nich bedanckte / und wolte nicht cher auff flehen / biß 
darein. loßzufprechen bedacht hatte: Endlich durch —— 
bitten und flehen erweichte ich ſein Hertz / daß er ſagte /i 
hundert Ducaten an puren Golde erlegen / ſo wolte er 
Brieff ertheilen / und von der Leibeigenkeit frey ſprechen oe 
war ſoclicher den ich / Fichtete mich von Der (Erdemau Öffreißn 


feine 



































ala —— X rc Be 
fine 9a Hände und —— be ehe ce bt 


wegen 555 die a ® Eulen Fi en. Er 
verlangt e Sum» 
ma a he —* rg Ywiedag mis 
ein treuer und — — in be — Cre⸗ 


i/ Fasern cn gi ein — ar Be - 
dig zu meinen Patron kw EI Baptifta 
Been ‚den ſch abermal freundlich bate mirfo wich Geldes indeſſen 
dar zur eichen / weil es unmůglich zu ſeyn ſchiene / aus meinen Das 
—* innerhalb Fahr und Tag / darzu noch ungewis einigen 
fel allhier zu haben. Er zehlete —2 160 Ducaten mir 
in he fo cs gleichnoch ei 
wärcer bereit geweſen / ſolches vor mich zu erlegen. Endlich gieng 
er mit noch einen ande techten Griechen mit mir zumeinen 2. 
den Sanſagen / bey dem er mein Wort redete / und ihn die vor mich 
verlangteı00 Ducaten auszahlete / welche er zu fich nahme und 
den Frey⸗ Brieff von g feinen Zeilenlang —* Zuttelgen gas 
be/darvorich mich/wie auch vor alle andere Gutt haten gehorfamft 
bedanckte / und nechſt Kuͤßung ſeinergͤß und —* en freund» 
lichen Abfchied von ibm nahm . 
Ich giengalfoin großen Freuden mie meinen fichen getreu⸗ 
en ——— fein Ovbartier zu den Griechen / wo wir ſelbi⸗ 


Wird geren 
100. Dneatẽ 


mehtes hette fepn follen/ frey gelaffen. 


gen Abend ir vergnägtichtenv vor die Erlöfung meinen lichen: 


Gott umd diefen treuen Freund fleißig dandkte, Bey anbrechenden 
Tage begaben wir ung zu Waſſer auff eine Griegiſche Saiche und 


gelangten innerhalb ſieben Tagen und Mächte in die InſulCypro Koͤmt gleich 


nach Larnica wo ich das erſtemahl 1666; bald Anfangs geweſen / 
gluͤcklich an / wo ſelbſt ich mich in der Behauſung meines großen 
Wohlthaͤters des Gio vanni Baptiſta Been anderhalb Monath 
lang aufhielt / bie ſich eine gute und zwar fichere Gelegenheit er⸗ 
eignete vom dar in die Chriſtenheit zu fchiffen, 
ENdDEdes sah Jahree. —3 


Orien; 


nachlarnica. 








os e —“ — 


Liebe / ſo er gegen —— — in ſeine Hände/ 
Große Treue in kleine —— mit dieſen Worten / Ioo. Ducaten 
des Baptiſtæ weder reich noch arm machen / haͤtte ihn doch GL 
Bcen. Stuͤck Brod geholffen/warum wolte er feinen 
groſten Noth / fonderlich abermirnicht auch helffenv; 
de es ihm doppelt anderweit wieder erſetzen / ich ſolte 
nehmen / und konte er mir noch in etwas andersdienen / folteich «6 
—* nur kuͤnlich ſagen / ich wuͤrde ſein aufrichtiges 
uͤren. Ich bedanckte mich vor dieſe hocherwie ſene 
—* ihm / nahm hoͤfflichen Abſchied von ihm / 
Schiffe/ darauff er mich —2 und eins gute, pr 
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Im IR 1 VAL A Den 657 
ber dieſee 


— Hr a 
A 
an —— 


ft 
J sine 4 en 
darauff ich mich geſetzet / in willens auch lien zu 


zwey 

anen nach und de 
NT 
aberma BR On an Ten nnggeTT 
Mir hatten etliche Tage und Nacht äberausguten Wind 
bielten gute Wacht /und waren ſtets alle drey Schiffe hart in ein⸗ 








ander. Das Woeuer aberfing fich an zuwerändern undbefamen 4,5, con. 
antzer Li Tage und Nacht continuir lichen contrari Wind/ ind, 


dag wir nur bin und her anfden hohen Tyrchenifchen Mech 
mirgrofler PDer Eurfaren unD —— 
und mit unferer Reife gan nichts verbringenfunten Witr gin⸗ 
gen Malta und Candia vorbey/ diefes lieſſen wirzurrechten Hand 
und das ander zur linden liegen / und fegelten glücklich zwifchen 
ndurch: Nach vier Tag und Nacht obtigefehr.fahen wirvon 
weiten das Königreich und groffe Infel Sicilen vor un liege, 
Weil denn aber gleich noch dazumaͤhl die Feindfeligkeit zwiſchen 
der Cron Spannien und Franckreich des Spannifchen Nieder⸗ 
landes halben ſehr ſtarck ihren Fortgang hatte / wie auch 
und dand wider einander agirsen/als befuͤrchteten wir uns der Si⸗ 


crinaniſchen Galeren · Dahero giengen wir die Inſei vorbeyr. 


ir ee liegen; Kaum aber als wir eili⸗ 
‚che wenige Meilen neben derſelben geſegelt hatten / erhub ſich ein 
ee Sturm / welcher einen gangen Zag und die gantze 

acht durch/biß anden andern halben Tag continuirke/daß wir 
auch nicht anders vermeineten / ‘als daß wir verloßren gehen mũ⸗ 
Ken Es; ſchon die Segel / es zerbraͤchen die obern 
Spitzen der Maſt⸗Baͤume / mit einen Wort / wit waren ineinen 
ſeht elenden Zuſtande. Die armen Boots⸗Knechte uf 3 
as 


I 
——— 


une 


Groſſer 
Sturm. 


| 68 —— en enge 



















— Ich bat den — Kertung f * nd 


dde freywillig lauffen und mich, ihnen 100 
——— einreden / ſo obſti antzoſ 
ſche Schif Capitain, wolt ſo lieber zu runde chen, enn di 
gebenvon den Spanniern erbitten, Der © Ge 
allmehlich nach/ und warenwir indeſſen alle voneinander hir 


Hi 


die wir zur Lincken und Italien zur rechten Sand lieg 
uns der Morgen⸗wind ziemlich favorabel war / biß daß w 

Gefährliche: alla bocca oder Schlung di 8. Bonifacio gleich 

Paß. fehr gefäßrlicher Paß iſt / weil das Satdiniſche Meer von ſ 
ſten ſehr ungeſtuͤm iſt / und von den Oceaniſchen continuiri 
großen einwerffen der Wellen verunruhiget wird/j 
fchen der Inſul Confica und befagten Sardinien, durch die 
die grauſamſten Meer⸗Wellen in das Thufcanifcheoder Tyr- 
rhenifche mit mächtiger Gewalt und furi hinein ſchmeiſſet / 
da hatten wir abermahĩ bey ſeht Flechten Wind Gefahr über 
Gefahr. AT," ul 


nicht, Wirfegelten ern; auch gegen der — 


Als 
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Als wir nun diefes durch Gottes Huͤlffe auch über ſtan⸗ 
‚den hatten / lieſſen wir die Inſul Corlica auch jur Lineken lies 
gen / hatten dazumahl ſehr guten Wind / bekamen aber fein Schiff 
von unſern conſerre zuſchen. Indeſſen naheten wir Mars 
ſilien immer näher und näher zu / und da wir am aller ſicherſten 
bos DenCurfaren zu ſeyn vermeinten / da mißlingete es ung und 
wäre bald fehr ſchlim mit ung abgelaufen, Wir waren faum 
MontemChrifti,den I TR genant /vorbey gangen / 
und uns gegen die wäften und dden Inſul Elba gewendet) da erbli⸗ 2 
cken wir 2,frembde Schiff mit völligen Segel hinter uns fcharff Zwey Raub . 
drein jagen / welche um dieſe Gegend auff eine gute prefa oder Beu⸗ Schiffe. 
te zumachen hinter diefen SteinflippenmontisChrifti fleißig auf 
gepaffer hatten, Weil wir den aberflarfahen/daß es Feind war/ 
machten wirung zur defenfion auch fertig. Einieder fafte feine 
Poſto / und ſtunden in volliger Bereitfchafft/ ich meine aber gaͤntz⸗ 
lichen / wir haͤtten den kuͤrtzern ziehen muͤſſen / denn wir waren 
ſchwach an Mannſchafft / und die Munition war darzu auch 
nicht viel werihz das Schiff war klein / aber reich an Wah⸗ 

„ ren / die eseruge/ und ſich über die hundert tauſend Thaler be 


dieffe, | | 

Indeſſen ließ der Schiff Capitain auch alle die Segelfcharf 
ſpañen / daß er damit defto ſchneller den Feindenzu egtgehen/lauffen 
möchte, Da hette man eine wunderliche Hatzze ſehen ſollen / die ans 
dernzwen wer fie waren / kunten wir zu dato noch nicht erkeñen / abet Jagen hur⸗ 
ſie kamen hinter uns ſo ſcharff drein geſegelt / uñ machten ſich der⸗ tig hinter 
maßen nahe zu uns / daß wann es nur noch einen halben Tag einander 
ohngefehr hette wehren follen/und wir durch den guten Wind (ſodrein. 
unſer bloßes Stück war ) nicht einen fo weiten Vorſprung gehabt 
Besten / würden ſie uns ohn allen Zweifel noch erwifcher haben, 
Vnd weil fichder Schiff» Eapitain deffen auch beforgte/ daß fo 
eslänger in die tauer werden folte/ er dennoch wol ihnen in die 
Haͤnde leichtlich fallen koͤnte / refolvirte er fich und befahl den 
Steusemann zu mebrer Sicherheit das Schiff immer nach 

Nunn Livorno 


ee. Er 
“ 2* 


zauffen zu Livornowfchren/ dennwirüber ſechs tauſche Meileweges 
wvorno ein gonnichtwaren. —5— hg | 
er Be ngdr anonen | in den 
eg der Stadtmauern / hintern Hafen glücklich. 


u Sl 1 




















Der Capitain des Hafens ſchickte alſobald zu den Schiff 
wer wir wehren / von wannen wir kaͤmen / und wohin wir woliene 
Auff welches alles unſer Schiff Capitain Red und Antwort gabe, 
nechſt unterthaͤnigſten bitten ihn in den Schuß zu nehm wi 
Ubergeben tedabey auch die fede vonden Cypriſchen Conlulauff einer lanı 
ihrefede, gen Stangen. Denn fie beforgten fich / daß | ir etwan ‚ei 
Seuchen oder Kranckheit aus der Tuͤrckey mitbringen mod 
sen. Et hielt dieſelbige auf der Stangen vor fich ber 7 fuhr 3 
Lande / und che er dic Fede des Hafens Capitayn zu efen über, 2 
wurd zu erſt ein groſſes Feuer vor dem Hauſe / Darinnener wel 
net / gemachet / darüber fie die Stange mis der Eede zuse 
hielten / daß fie gang berüft wurde / che er fic aufmachen umd le 
fen molto, Des andern, Tages ſchickte cr fie aufder langen 
Die: Schiff Stangen zu dem Capitayn zuruͤck. Es ſtunde abernicht lanı 
lauffen auch an da famen dic befagten zwey Raub⸗Schiffe (fo Major Kinin 
ein, waren Jauch ebenin dem Hafen hinein gefegelt und Icgeten fo 
bart an unfer Schiff ihre Ancker / daß unfere Boots⸗ 
mit den ihrigen wohl vernehmlich reden kunten. | 
als Frantzoſen / fingen die Spannier aus Majorca 
auszulachen/ daß fie bald in den Hafen fcharff 
sachen wären / welches auch wohl gefchehenz fo diß bier 3 
Scala franca , oder ein Frey «Mafen gewefen / wo Freund und 


Ya 


vi 
“ 


Feind ficher einlauffen / aber fich nicht leicht unter der Weftung 
erfühnen därffen / einander mit dem Geſchuͤtz zu attaquiren/ 
und die geringfic Ungelegenheit dar anzufangen / ſonſten werden 
dergleichen feindfelige und unrubige Schiff ⸗ Eapitannıs famt 
allın feinen Leuten hinweg genommen / woräberer m s gan⸗ 

* he 






Im Jahr 670. es 
e —— ——— der Veſtung mit Stuͤcken zu 
runde 0 wird. — EEr ae Ball: 1 

Das Valachen und ſehr honiſche Geſpott der Frantzoſe 

wolten endlich die Marjoreinen nicht känger erdulden / und zeige⸗ 
ten ihnen ſehr felgame Minen / welches noch wunderlich hätte 
follen heraus fommen, . Denn die Majorcinen hatten zu ihren 
Patron Francifcum , und an der Puppen oder binter- Theil des 
Schiffesfein groß gefchnigtes Buͤdnus fniend/ und gegen dem 
Simmel mit ausgefpanneten Armen / zum Warzeichen ihres Pa- 
trons angemachet/ Daraus die Frangofen ein 8 Geſpott 
trieben / und fprachens Euer Francifcus hat GVtt mit aus; 
gefpanneten Armen und auf den Knien Zag und Nacht gebeten/ 
daß wir folten in enere Hände fallen und gute Beute machen / 
GDtt hat ihn aber fein Gebet nicht erhören wollen / 2. und viel 
andere dergleichen Schrauberey giengen mehr vor / welche die 
Majorcinen leglichen durchaus nichtmehr ertragen noch erduls 
den wolten, Dieſes verdrießliche difputiren wurde endlich 
den Eapitayn des Hafens beygebracht / der ließ alfobald den Mar- 


Sransofen 
fporten dan; 
Majorcinen 


jorcinen anbefehlen / aus dem Port fich fort zu parken, und zuge, Majorcinen 


hen wo fie zu thun haͤtten / denn hier wäre ihre Verrichtung nicht, 
fonften wolter ihnen wasanders zeigenlaffen. Zogen alfo ihre 
Anker auf (wiewohl wider allen ihren Willen) fpanneten die Se⸗ 
gel und giengen aus den Port/ da ſie bey unſern Schiffvorbey 
ep foderten fiedaffelbige aufdas freye Meer hinaus / aber 

er Schiff⸗ Capitayn danckte GOtt / daß er ihn mitgroffer Noth 
zuvor entwiſchet war / und zu ſalviren dieſen Hafen ( wiewohl er 
Da zu Livorno nichts zu verrichten hatte ) erreichet. 

"Der Majorcinen waren der Schiffe zwey / hatten auff 
beyden viel Stůcke / und waren ohngefehr mit 200. meines Erach⸗ 
tens / auserleſenen und wackern Soldaten beſetzet und verwahret. 
Aſo daß fie mie uns · bald den Meiſter geſpielet / und nicht viel 
Dings gemachet hätten’ denn fie find treffliche See⸗Raͤuber/ 
welches unſer Capitayn wohl —* indem Hafenaber / wo es 


nnn 2 ficher 


muflen den 
Hafen raͤu⸗ 
men. 
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ungen und die Majoreinen nichts feindfie 
—— die Srangofen Mauls gegfam / 
Eapitayn 


—— da von — — We Au⸗ 
gen. er beſorgete ſich / daß ihnen die 
es auch in der Sache nicht anderswäre / —e— 
zehen Tage lang in den Hafen auf den Anckern ſtill 
etliche andere Schiffe auch dahin gelangeten / welche in Cc 
zur Sicherheit einander nach Marſilien begleiten mochten? ? 
an diefer Gegend hatten dazumahlen die Frantzöſiſe ' 
von wegen der Majoreinen fehr gefährlich zu negociten un "2 . 
Fahren/welche ihnen continuirlich au Me Bi fe bins Er 
wig nahmen und alfo groffe prefen und reiche Leute machten, 


* 


es: 
Wie ich von Livorno weg gereſſet t/ und 
— kommen Haar 


Yet —* 


—* 


Eil ich benn mie ihnen eines neuen Unglackob ſe 
* ER den beften Theil zu erwehlen / refol 
in den Hafen auszuſteigen / und die gewöhnliche — ena in 
hieſigen Lazaretto inSalvo zu verrichten / gefegnete alſo meinen 
geweſenen Schiff⸗ Capitayn / und nahm von ibm / —* 
den Seinigen Abſchied / und fuhr auf einer Barcke zwiſchen den 
—— in den —— wo —— ein eigenes Gemach⸗ 
hartt an Waſſer / von den Capitayn des Lazarerseingegeben t 
rc — de / darinnen ich gantzer 40. Tage und Nacht —— 
Bleißen, muſte / ſo mit ſeht beſchtwerlich vorlam. Denn dig in der alige⸗ 
mæeine Gebrauch in den See⸗Staͤdten / daß ſo ein Schiff aus der 
Tuͤrckey / oder aus den Orientaliſchen Laͤndern / oder auch von 


ſonſten andern Orten aus der Chriſtenheit — einlaͤuf⸗ 
fit / und etwan luſpect einer contagion oder beit 






Beis if / ſo muͤſſen alle die daraufffommende 
ee feinen Boors;Rnechten entweder auffeinen ſeibſt⸗ 
eingenen Schifftfo fie gemeiniglich thun oder aber in Lazarettos 
die Quarantena gantzer 40, Tage und Nacht machen” 
Es darff niemand zu ihnen gehen‘ fie befuchen oder mit ihnen re⸗ 
den / es ſey denn gang von ferne Durch zuſammen Schreyen⸗ 
gleich haͤtten ſie die Per am Leibe. "Keine Wahren werden auch 
nicht cher ausgeladen/ biß 40, Tag und Mache vorüber. 
Nach verlauffener Zeit / nehmen fie alle die Sachen und 
Beräuchern fie damit nicht etwa ein gifftiger Dampf darinnem, 


ceketsiwie offrermahls gefehchen „daß die Tihieken die feidenerrT 


ürdfen Bas 


Zeuge und Tücher gang vergifftet/ und fie alsdenn den Chrifen om er 
verkauffet haben / und indem fie folche in die Städte der Chri⸗ 


ſtenheit gebrachte / und: auff gemachet / iſt der ſtarcke Gifft ber 
aus gefahren / und darmit die Menfchen angeſtecket / daraus: 
hernach eine große Peſt eniſtanden / und viel tauſend Menſchen 
daran geſtorben ſind. Alſo iſt geſchehen zu Neapoli / zu Vene⸗ 
dig und zu Livorno / deſſent wegen man den Tuͤrcken disfals nun 
gar nicht mehr trauet / und ſich deſto beſſer zu verſichern / werden 
alle die Sachen im Lazarett zuvor auff gemachet und geluͤfftet / 
die jenigen aber fo es thum / kommen mir vor als umtüchtige Leu⸗ 
te / den ſie mit niemand frembden oder einheimiſchen / der die 
arantena ſchon gemachte duͤrffen ümbgehen/ und nur ſie unter 
einander ſelbſten. Es tregt ihn aber nechſt ihrer jährlichen Ber 
ſoldung viel Trinckgeld ein / und aus dieſen allein wird einer oder 
der anders den aus den Morgenlaͤnder ankommenen Paſſagien 
als ein untuͤchtiger oder krancker Knecht zugegeben / der ihm die⸗ 
net. Solche důrffen auch niemahls aus den Lazarett anderswo 


Bingehen’ ſondern müffen-Rletsdarverbleiben. Das cine Lazaret Gelegenheit 


zu Liuorno iſt ohngefehr ein halb Viertel deulſche Meilweges d 

davon 8.andrea geneũet / worinne allediejenigendicQvarantena 

machen muͤßen / welche ans peſtilentziſchen Ländern oder Städten. 
ann 3 kommen 


er Lazareten⸗ 
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fommen/von der Veſtung an das Meer angebauets - Dasander 
it hart an der Veſtung an des ie fe na 






















Maflergraben / fo aus den hohen Me 
unterfcheidee / lieget jenfeit gegen | “ —— Auffgar 
— nase daß einer wol nicht leichtlich 
ſtinck end werden wird. — mie 
Was denn aber wehrender diefer 40, Tag und 
£eibes Unterhaltung betrifft / da muß fich einer { 
mögen nach beföfligen / welches alles einer aus —— 
Knechten zu traͤget. Da ich nun dieſe IehteStrapazzen aut 
Medicus Asgeſtanden / und die Zeit mit großer Gedult hhatte zu gebrach 
und viel an⸗ kam den letztern Tag der Medicus ſamt des Cap 
dere kommen und viel andere Leute mehr hinein zu mir/der Medicus gie 
dahiu. voran) der befragte mich / wie es mir ergienge / ob mir nichts mw. 
thaͤte / und wohl geſund ſey / da ſagte ich: GOtt lob / ich binnach 
fo weiter ausgeſtandener gefährlicher Reife gefünder / dein mans 
Empfangen herfo flets zu Haufe in guter Ruhe geſeſſen / *8* chmeck 
und führen mir wohl / dazu ſchlaff ich auch nicht übel, vuͤnſchte 
ihn daraus. der Medicus Gluͤck und bot mir feine Hand = deßgleichen 
auch der Capitayn des Lazarets / denen alle andere folgeren]! 
— mich m heraus. s ande 
ch bedanckte mich gegen den Gapitayn gan Hofflich / 
nahm zugleich Abfchied/und ſetzte mich noch felbigen Tag aufein 
Vollfiredet Borcke und fuhr auf den Canalnach Pifa s hier —— 
ee — Victorin und ritt nach Florentz von Florentz nach Boloniar 
denn ich hielt mich nirgendsüber einen Zag auf maffeni 
vorhin etliche mahldiefer Orten geweſen war. Nierfagteich mich 
aufden Canal / und fuhre nach Ferrara , vor Ferrara nach De 
nedig /von Venedig auf der Brenta nach Padua, 7 707 
Hier dingete ich wiederumb einen Victorin undrittenach 
Vincenza, von Vincenza nach Verona,von Veronaüber Rove- 
redo nach Trient;durch Zirolnach Bolzan oder Botzen / wo ich 
bey meinen Herrn Schwägern / als bey dem Herm von Elfafer 
und 
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und Seren Hieronymo von Tollhaymer / welche zwey Schwer 
fern des Troilifchen Gefchlechts haben / wohl empfangen ward/ 
und mich etliche Wochen bey ihnen aufhielt. Von hier begab ii 
mich nach Brixen / und perblicbe auch in die 8.Zage bey dem 
Frank — Va pin ea fo deren 
befagten 2. Schweſtern die z te aus dem -Zroilifchen Staifie für 

be Hat. Von dar gieng ich nach Inſprug / Hall / Schwatz / und 

er Tirol nach irg / hernach auflintz / von dañen nach Boͤ⸗ 
miſch Wadthoffen / u. erſuchte Fr. Catharinam Emiliam Graͤffin 
von Sprintzenſtein Wittib / als meines Seel. Vaters leibliche Komt nach 
Schweſter. Von dar nach Wien / wo ich vier Wochen lang sjen. 
geblieben und meinen Anverwandten einen /als Ihr 
Excellenz dem Herrn Graffen Marimilian Ferdinand von - 
Springenftein/Fhre Keyſerl. Majeft. Rath / Cammerherrn / wie 
auch der Nieder⸗Oeſterreichiſchen Landen Marrſchall und Land⸗ 
Obriſten / oben beſagter Fran Wittben Eheleibl, Sohn. Deß⸗ 
gleichen auch meinen Schwager Ihr Excellenz den Herrm 
Graffen Johann Paul Hochert/ Ihr Keyſerl. Maj. Rath und 
der DrftereichifchengandenSof-Eangler/als welcher zu ſeinen Eh⸗ 
gemabl( Tit, Jder Herrn Frang von Entzenberg von Brixen leib⸗ 
liche Schmefter hat. Den Her Baronvon Windhagen’ 
Rom. Keyſerl. Majeſt. Rath und Regenten des Regiments des 
Nieder Defterreichifchen Landes / fo fich mirdes Her Grafen 
von Springenftein leiblichen Schweſter verheuracher/ und viel 
andere gute Freundeund Cavalliers mehr, | | 
Darnachreifet ich in Mähren nach Brin/ Olmis ec. und ind gtid- 
Fam endlich glücklich wiederum in dag gemünfchte Vaterland ich von dar 
Dberfchlefiendes Bifchoffehums Neiß / woich mich über zwey ing gewiüinfch 
gantzer Jahr lang aufgehaltin / und die Zeit auf den erblich- und te Barerland 
eigenthümlichen / Gütern mit Erfuchung meines Gefchwifters 
und Bluisverwandten / te pasfiret und zu gebracht/ 
und zwar erfilichenanden Ort / als nemlieh zu Gierßdorff bey 
meinen ältern lichen Bruder Franz Nicolausvon Troilo, wo ich 

mich 


J er 
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michim Fahr 1666.3u Anbeginn meiner Orientaliſchen vorbas 
Henden Reife auch gefegnete / wie fol. 2. zu leſen welcher cine des 
Seſchlechts von Keidendurg geehliget des Herrn Safpari von 
Reidenbug/ dazumahl Ihro l. und Biſchoͤffl. Gnaden za 
Breßlau weil: Herrn Sebaſtiani von Roſtock / wohlbeſtalten 
Oberſtall⸗ und Jaͤgermeiſters Eheleibl. aͤlteſte Tochter. TBie 
erfreueten uns von Hertzen / daß wir einander als Brüder / Fran⸗ 
Ken Gottfried von Troilo Erbherrns auff Laſſoth / Nederzautrig/ 
Siersdorff / Kolßdorff / — Siſchofs⸗ 
















der Herrn Johann Chriſtoph von Köllerwelcher zus Ehe hat dis 
errn ( Weyland) Obriſten Hann Georg eheleibl mittlere 

ochter Catharinam. Desgleichen zu Malendorf mei Vet 
tern Herrn Ferdinand von Strachwitz / Herr Joh 
Strachwitz ſeel. auf Schaderwig / fo meines leiblichen Mutie 
jüngerer Bruder Sohn deffen Fr. Mutter eine gebohme FSrepir 
von Mettig iſt / hat zur — iger Zoch, 
6er / befagten Seren Hann Georgen / Obrifien zu Fuß y wech 
cher in der legten KRäpferlichen Belagerung vor Stetinin Dom: —- 

mern blieben tem zu Wanfen Herrn Philipp von Strack 
witz / des George von Strachwig auff Lamsdorff und Frieder 
waldau ec. Meiner Mutter aͤlterer Bruder Sohn / welcher ze 
Che hat eine Schiroßfin von Schirowa ‚Zur Wiltſch 
Hannß Siegmund von Maltig / meiner Mutter leib 
Schweſter Sohn, har zur Ehe befagten Herrn Caſpars von 
Reidenburg / eheleibliche jüngere Tochter Catharinam / als meines 
Brudern Frauen jüngere Schwefter! Zu Neuhauß / Herrn Earl 
won Maltig / des Herrn Siegemund von Maltig diterern Brut: 
dern/fo zus Ehe hat eine Hundin von Geſchlechte. —2 
ir m 
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Beliebet fich Daß lele Dadurch nicht: aflein.in dee 


des Darer das Seinige ſchon 


landes. 
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mwindfche in 


Sachſenland begeben/ 
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4 #7 Den hält manvı in we Me — 
A en andesleuten / auch 
wo ich unter dem 


nenewhi mögligfter £eibes: dihe fachen und filgierfinneny 
ja endlich auch zu Waſſer und Land nach fo viel außgeftandeı m 
Lib und ligkeiten derſelben genieſſen mͤch te 
Brin alſo im Jahr 1673. in Chur-Sac nland guctuchena⸗· 
gelanget / wo ish zu dato dunch Huſffe sind Bei fand Softesunte 
den gnädigften. Schug, des. Durchlauchtigſten Chukfinefkennun 
E hurfiivftl, Dutrcht, und hechlöblichen Daufe Sachfenin ht rth 
nigſtem Gehorſam aufzuwarten / von Hertzen wundſt eund ver] us 
ge. Dancke demnach meinem lieber und grundg igen Gott vor 
Hertzens. Grunde / daß er mich nach ſeiner grimdtofen Bun xrtzig 
keit zu Waſſer und Land aus ſo vieler Gefahr und Tritbfe aterlie 
errettet/ und auch Gnade verliehen / diefes.altes mit eigener Dan 
wiewol nicht ohne, groffer Muh⸗ und Arbeit /doch unverdroſſenem 
Bleiffe zu beſchreiben / welches zur Shregätthicher MRaje aͤt und 
g 
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igſten Herrſchafft geſchehen ud vollenden, F 
— gemacht Anno 1674, ven 24, Fand) in der Chur Veftim 
Wittenberg/ als damahliger Volo ntieurer, unterm Commando 
des Hoch· Edelgeſtrengen Deren Johann Seinich Ruffere/ Grb- 


| Herrens 












1676.den4. 
Stadt Dreßden / 


— 


fämtlicher ung vor alle neidige und feindfgelige 
4 en ja lafterhafften Zungen / beftet mafien 
| recommandiret haben 
wil. 
SoLı DEo GLORIA. 
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CapaPaflaro, 1. Capo Pafcaro,p.618.l,ır.pro 300, Dean er 
pro Sultaninin,l.Sultanin. ead. —* 


1.17. pro ſch / l. Franſchiſch 
p:658.1L27.pro Confical, Cosfica, * —— 
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